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Cabrio IAC 660 


Auf den Straßen der Welt: 
Philips Autoradio Wunschprogramm' in Stereo 


Cabrio iAC - ein Vollstereo-Cassetten-Autoradio aus der 
neuen Philips-Serie: Klangvolle Stereo-Musik vom Sender oder 
von der MusiCassette. Ein Vorteil von vielen. 

Hinzu kommen: 


ey Störungsfreier Stereo-Empfang auf Dauer: 


Dafür sorgt die automatische elektronische 
UKW-Entstörung iAC. 


»L Eingebauter Stereo-Cassettenspieler mit 

"Ir arretierbarem schnellen Vor- und Rücklauf. 
Damit können Sie Ihr eigenes Musikprogramm |, 
in Stereo hören. 


. My D {N . . in We N ERERU u. ia Fr . 1 
Übersichtliche Sender-Stereo-Anzeige plus } 

automatische oder manuelle Stereo/Mono- | 1 D "1 l LI DS PHILIPS 
Umschaltung mit gleitendem Übergang. u & 


een AG EITT—— 
Coupon wenn Sie mehr über das Philips Autoradio- | 
Programm wissen möchten, schicken Sie diesen Coupon bitte an: | 
Philips GmbH, Abt. Autoradio, Postfach 10 14 20, 2000 Hamburg iB 
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Lieber Leser! 


Die Polizei, dein Freund 
und Helfer... Wer lacht 
da? Geben wir zu Proto- 
koll. Erstens: Die Deut- 
schen lieben ihre Polizei. 
Das zumindest geht aus 
einer Studie der Uni- 
versität Saarbrücken 
hervor, wonach 88 Pro- 
zent der Bevölkerung der 
Polizei ihr Wohlwollen 
schenken. Zweitens: Die 
Polizei ist auf dem besten 
Wege, diesen hohen Kre- 
dit zu verspielen. War- 
um? Weil sich der Bürger 
von ihr in zunehmendem 
Maße hereingelegt und 
ausgenutzt fühlt (siehe 
auch Seite 6). 

Das, was den deutschen 
Polizeibeamten seit jeher 
ausgezeichnet hatte, ver- 
flüchtigt sich zusehends: 
die Bürgernähe. Statt 
dessen entwickelt er sich 
zum schnauzenden Büt- 
tel und behördlichen In- 
kasso-Vollstrecker — so 
jedenfalls sehen es im- 
mer mehr Bürger und 
insbesondere die Auto- 
fahrer unter ihnen. 

Da werden fernab jeg- 
licher Unfallschwer- 
punkte auf breiten Aus- 
fallstraßen hinterhältige 
Radarfallen angelegt, ob- 
wohl das sogar durch 
höchstministeriellen Er- 
laß verboten ist. Da wer- 
den auf Autobahnen 
Pannen mit zivilen Poli- 
zeifahrzeugen simuliert, 
hinter deren aufgeklapp- 
ten Motorhauben bei Be- 
darf Beamte springen, 
um einen armen Sünder 
zur Kasse zu bitten. Da 


verstecken sich Polizi- 
sten in Zivil in der Nähe 
von Überholverbotsschil- 
dern an mehrspurigen 
Straßen (!), verbringen 
dort ihre nervenzermür- 
bende Schicht unter an- 
derem mit Zeitunglesen, 
Rauchen und sogar Skat- 
dreschen, bis sie - je 
nach Lust und Laune -— 
mal wieder zuschlagen. 
„Und das alles für mein 
hart verdientes Geld als 
Steuerzahler!“ denkt sich 
voller Ingrimm der von 
der Arbeit heimrollende 
Autofahrer. 

Wenn die Polizei zumin- 
dest ihrer ersten Pflicht 
genügen würde, durch 
Vorsorgemaßnahmen un- 
fallträchtige . Situationen 
zu verhindern. Doch 
selbst hier Fehlanzeige: 
So wartete zum Beispiel 
eine Streifenwagen-Be- 
satzung vor einer rheini- 
schen Bierkneipe so lan- 
ge, bis sich ein als deut- 
lich angetrunken auszu- 
machender Zecher ans 
Steuer seines Autos ge- 
setzt hatte und losgefah- 
ren war. Erst nach meh- 
reren hundert Metern 
hielt sie den Mann an. 
Das bringt eben mehr 
Geld und mehr Strafe, als 
den Betreffenden von 
vornherein am Autofah- 
ren zu hindern und so ei- 
ne drohende Unfallge- 
fahr auszuschalten. 

Klar: Eine gute Polizei 
kostet Geld. Solange sie 
aber nur gut genug ist, 
Geld einzutreiben, gehört 
sie dringend verändert. 
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Das war ein Präzisionsinstrument 
mit 1/100000 Millimeter Genauigkeit 


Lürzer, Conrad 


WBL A11576-1a 


Was für den Autofahrer nur ein Schein- 
werfer ist, ist für uns Präzisionsoptik mit 
1/100000 Millimeter Genauigkeit. Diese 
Präzision ist notwendig, um die optimale 
Lichtausbeute eines Bosch-Scheinwerfers 
zu erreichen. 

Durch ein von Bosch entwickeltes Laser- 
Prüfgerät können wir jetzt bei der Schutz- 
schicht des Reflektors /100000 Millimeter 
Genauigkeit garantieren. 


Der zukünftige Reflektor ist anfangs 
ein Stück Bandstahl. Es wird auf der Presse 
mit einem einzigen Zug gegen Wasser- 
druck in die endgültige Form gebracht: ein 
Paraboloid mit geringsten Abweichungen 
von der mathematisch genauen Form. 

Die Oberfläche mit 3/1000 Millimeter 
Rauhigkeit ist bereits von hoher Güte, für 
unseren Reflektor jedoch noch nicht glatt 
genug. Zufrieden sind wir erst nach dem 
Lackieren mit drei verschiedenen, extrem 
hochglänzenden Lackschichten. Die Un- 
ebenheiten betragen danach höchstens 
noch 1/10000 Millimeter. 

Die eigentliche Reflektorschicht ent- 
steht durch Aufdampfen einer hauch- 
dünnen Aluminiumschicht im Hochvakuum 
(entspricht Verhältnissen im Weltraum in 
200 km Höhe). Der Reflektor könnte jetzt 
seine Arbeit tun, hätte Aluminium nicht 
die unangenehme Eigenschaft, mit der Zeit 
matt zu werden. 

Davor müssen wir es schützen. 

Darum dampfen wir - wiederum im 
Hochvakuum - eine Schutzschicht aus 
einer Siliziumverbindung auf. Sie muß genau 
zwischen 1/100000 und 3/100000 Milli- 
meterdick sein. Ist sie nur 5/100000 
Millimeter dicker, entsteht ein Licht- 
verlust von 10 Prozent. Ist sie dünner, 
korrodiert das Aluminium, und der Licht- 


verlust wird noch größer. Deshalb wird die 


Dicke dieser Schutzschicht bei uns laufend 
mit Laser-Prüfgeräten überwacht. 
Wie arbeitet das Laser-Prüfgerät? 


Vor seiner Anwendung war das Prüfen 
der Reflektor-Schutzschicht sehr aufwendig. 
Reflektor-Stichproben mußten dazu in das 


Prüflabor gebracht, aufgeschnitten und in 
einem komplizierten Verfahren untersucht 
werden. Der Zeitaufwand war beträchtlich. 

Heute stehen die Laser-Prüfgeräte 
direkt neben der Fertigungsstraße. Jeder 
Mitarbeiter kann damit umgehen, in 
Sekunden ist der Prüfvorgang erledigt. 

Dieses Gerät arbeitet mit einer Laser- 
Kanone. Ihr Licht wird polarisiert und 
tastet die Reflektor-Oberfläche ab. Beim 
Reflektieren wird der Laserstrahl teilweise 
depolarisiert. Der Depolarisationsgrad gibt 
ein Maß für die Schichtdicke. Sie wird auf 
einer Skala direkt abgelesen. 


Sie haben mehr mit Bosch zu tun, als 
Sie denken. 


Mit ziemlicher Sicherheit enthält Ihr 
Auto einiges von Bosch und wird bei 
der nächsten Inspektion mit Bosch-Prüf- 
geräten kontrolliert. 

Die Wahrscheinlichkeit ist groß, daß 
Sie im Supermarkt von unseren Maschinen 
verpackte Lebensmittel einkaufen, sie dann 
in Ihrer Bosch-Küche verarbeiten und in 
einem Bosch-Kühlschrank aufbewahren. 

Vielleicht filmen Sie mit einer Film- 
kamera von Bosch, die Marke ist Bauer. 
In vielen Kinos bekommen Sie mit 
Bauer-Projektoren Filme vorgeführt. Oder 
Ihr Fernseher ist von Blaupunkt, also 
von Bosch. Wenn nicht, haben Sie vermut- 
lich die Olympischen Spiele trotzdem mit 
unseren Augen gesehen: Viele der 
Wettkämpfe wurden mit Bosch-Fernseh- 
kameras übertragen. 

Bosch-Elektrowerkzeuge helfen beim 
Bau von Wohnungen, Badezimmer werden 
mit Junkers-Anbaumöbeln eingerichtet, 
Straßenbahnen fahren mit Bauteilen von 
uns, Kliniken bringen Blutkonserven mit 
Bosch-Geräten auf Körpertemperatur. 

5700 Wissenschaftler und Techniker 
arbeiten bei Bosch allein in Forschung 
und Entwicklung an Ideen, Produkten und 
Systemen. 


BOSCH 


NACHRICHTEN 


@© Massenentlassungen im 
Straßenbau stehen unmit- 
telbar bevor: Allein in Nord- 
rhein-Westfalen sind 10 000 
von 40 000 Beschäftigten be- 


troffen.. Grund: Starker 
Rückgang der staatlichen 
Bauaufträge. 


® 250 Mark kostet eine 
TÜV-Plakette auf dem 
schwarzen Markt, 1000 Mark 
ein Führerschein plus Zu- 
lassung, 2000 Mark ein Kfz- 
Brief. Diese „Preise“ nannte 
die Kriminalpolizei in Frank- 
furt. In einem Keller waren 
10000 gestohlene TUV-Pla- 
ketten gefunden worden. 

® Als erstes Ostblockland 
plant Ungarn den Bau einer 
Autorennstrecke. 1980 soll 
am Nordufer des 50 Kilome- 
ter von Budapest entfernt 
liegenden Velence-Sees mit 
den Bauarbeiten begonnen 
werden. 

@ Ford bietet ein Sonder- 
modell des Granada unter 
der Bezeichnung „Travel- 
ler“ an. Ersparnis zwischen 
750 und 900 Mark. 

® Citroen ruft 80000 Autos 
der Baujahre 1975 und 1976 
in die Werkstätten, um die 
Entriegelungstasten der Si- 
cherheitsgurte kontrollieren 
zu lassen. Alle betroffenen 
Autobesitzer bekamen ein 
Kuvert, das neben der Auf- 
forderung gleich die not- 
wendigen Ersatzteile ent- 
hielt. 

@® Gewalttaten in Tiefgara- 
gen und Parkhäusern neh- 
men ständig zu. Der hessi- 
sche Landtag erwägt des- 


troll-Kameras, Alarmsirenen 
und Wechselsprechanlagen 
vorzuschreiben. . 

@ Rund 18 Prozent aller Au- 
tounfälle sind auf techni- 
sche Mängel zurückzufüh- 
ren. Das stellte der DEKRA 
bei der Auswertung seiner 
Untersuchungen an Unfall- 
fahrzeugen 1976 fest. Haupt- 
ursachen: Defekte Bremsen 
und abgefahrene Reifen. 


® 2000 Führerscheine kas- 
sierte die Polizei an den 
„tollen Tagen“ in Nordrhein- 
Westfalen (1976: 1700). Die 
Zahl der schweren Unfälle 
war mit 1274 um 41 Prozent 
höher als 1976. 37 Menschen 
fanden dabei den Tod. 


halb, den Einbau von Kon-' 


TATSACHEN 


Minister-Befehl: Messung nur an Unfallschwer punkten. Polizei-Alltag: Falle auf freier Strecke 


So mißachtet die Polizei Vorschriften ihrer Minister 


DerSchlag mit 


der Radar-Keule 


Est müßte es ja 
jeder Polizist wissen: 
Radarfallen sind nicht er- 
laubt. Denn schon vor vier 
Jahren verbot der damalige 
nordrhein-westfälische In- 
nenminister Willi Weyer sei- 


N: dem Wort des 
amerikanischen Poli- 
zeisoziologen Jerome H. 
Solnick sind Polizisten ei- 
ne Mischung zwischen 
Soldat, Lehrer und Schwer- 
arbeiter. Auf der einen 
Seite sonnen sie sich im 
Wohlwollen von 88 Pro- 
‚zent der Bevölkerung, wie 
die Uni Saarbrücken fest- 
stellte.e Und nach dem 
Rechtssoziologen Wolf- 
gang Kaupen stellten 
CDU-orientierte Bürger die 
Polizei als Institution sogar 
noch über die Kirche. An- 
dererseits ist nach den 
Feststellungen des Del- 
Berg-Instituts für 23 Pro- 
zent der Autofahrer der 
Polizist ein „rotes Tuch“. 
Wer ist da eigentlich der 
Bulle? ; 

Nach meinen Erfahrungen 
sehen gerade die Autofah- 
rer, die zur Kasse gebeten 
wurden, im Schutzmann 


oft nur einen „Fallenstel- 


ler“, der noch „einen Stern 
verdienen“ will. 


nen Beamten die Fallen- 
stellerei. Seine Kollegen 
in anderen Bundesländern 
machten ähnliches. Doch 


“die Polizei-Wilderei geht un- 


vermindert weiter. 
In dem Weyer-Schnellbrief 


Gehaßt und 
geliebt 


Verkehrsrichter Eugen 


Menken: Ist die 
Polizei ein Freund oder 
ein Fallensteller? 


Nun, die Polizei steht, wie 
jede andere Berufsgruppe 
auch, unter Erfolgszwang. 
Das Dilemma liegt darin, 
daß niemand der Polizei sa- 
gen kann, was sie tun muß, 
um Unfälle zu verhüten. Die 
Juristen Meyer, Jacobi, Stie- 
fel haben 1961 der Polizei 
den Verfolgungsindex (VI) an 
die Hand gegeben. Sie soll 
für jeden Unfall, der etwa 


IV-6218 vom 12. Dezember 
1972 wird den Polizisten 
klipp und klar gesagt, wo die 
Jagd langgehen soll: „Die 
Überwachung der Einhal- 
tung der vorgeschriebenen 
Höchstgeschwindigkeiten 


auf einer Vorfahrtsver- 
letzung beruht, zehn Vor- 
fahrtsprotokolle bringen. 
Nimmt man den VI genau- 
er unter die Lupe, dann 
fällt auf, daß sich in Städten 
wie Köln bei Geschwin- 
digkeitsüberschreitungen 
mühelos ein VI von 1:66,4 
erreichen läßt. Es besteht 
also die Gefahr, daß da 
„Fallen“ aufgebaut wer- 
den, wo sich ein guter VI 
erzielen läßt. Radarkon- 
trollen auf Straßen, auf de- 
nen nichts passiert, ‘'kön- 
nen aber keine Unfälle an 
anderen Orten verhindern. 
Schutzpolizeidirektor Al- 
fred Dietel hat 1975 zu 
Recht beklagt, daß eine 
wissenschaftliche Erfolgs- 
kontrolle über die polizei- 
liche Tätigkeit bis jetzt 
fehlt. Bei der Bundesan- 
stalt für Straßenwesen 
laufen zur Zeit 143 For- 
schungsprojekte. Mit der 
Effizienz von Polizeimaß- 
nahmen befaßt sich aber 
nur ein einziges! 


& TRENDS 


durch Verkehrsradargerä- 
te... hat nur dort zu erfol- 
gen, wo sich unzulässige 
Fahrgeschwindigkeiten als 
besonders gefährlich erwie- 


sen haben.“ Und weiter: 
„Es ist notwendig, daß die 
Unfall-Lage... eine geziel- 


te Überwachung notwendig 
macht.“ Eine klare Anwei- 
sung, die eigentlich auch 
Polizisten verstehen könn- 
ten. Aber leider nur Theorie. 
Die Praxis sieht oft so aus: 
Schildgen, ein kleiner Ort im 
Rheinisch-Bergischen Kreis, 
19.55 Uhr, 10. Februar 1976. 
Auf der breiten, gut ausge- 
bauten Straße ist kaum 
noch Verkehr, Fußgänger 
sind nicht zu sehen. 
Versteckt hinter einem 
Kleinbus parkt der dunkel- 
blaue Ford Granada mit 
dem Kennzeichen GL-AV 
113. Ein Blitz, ein ver- 
schreckter Autofahrer — und 
40 Mark klingeln in der Kas- 
se. Die „Radarkeule“ der 
Polizei hat mal wieder ge- 
troffen. 

Wenige Minuten später die 
gleiche Szene. Peter Kra- 
mer (29), kaufmännischer 
Angestellter, sitzt stumm in 
seinem roten Passat. Dann 
explodiert er: „So eine Un- 
verschämtheit. Da mache 
ich Überstunden und werde 
jetzt noch dafür bestraft, 
weil ich mal einen Moment 
an zu Hause gedacht habe. 
Das ist seit mehr als 10 Jah- 
ren das erste. Protokoll für 
mich.“ Dann fragt er sich: 
„Warum stehen die eigent- 
lich hier?“ und meint die Po- 
lizeibeamten. 

Die gleiche Frage wird an 
diesem Abend noch öfter 
gestellt. Auch an die Polizi- 
sten. Doch die tun sich mit 
einleuchtenden Antworten 
schwer, sagen: „Wir werden 
hierhin geschickt.‘ Und im- 
mer wieder fällt das Wort 
„Falle“. 

Denn schon auf den ersten 
Augenschein hin ist der 
Grund für eine Radarmes- 
sung an dieser Stelle nicht 
einzusehen. Die Straße ist 
übersichtlich, es gibt nur ei- 
ne kleine Querstraße, die 
einmündet, keine Fußgän- 
gerüberwege, keine Ge- 
schäfte rechts und links. 

Auf den zweiten Blick wird 
die Kontrolle noch unver- 
ständlicher. Die 9,90 Meter 
breite Fahrbahn ist gut aus- 


geleuchtet. Im Abstand von 
45 Metern stehen helle Bo- 


genlampen, rechts ist ein 
1,80 Meter breiter Parkstrei- 
fen. An beiden Seiten 2,80 
Meter breite Bürgersteige 
und Radfahrwege. 

„Was ist denn hier so unfall- 
trächtig?“ fragt man sich. — 
Und findet auch beim dritten 
Blick keine Antwort: Die Un- 
fallsteckkarte des zuständi- 
gen Polizeireviers weist für 
dieses Straßenstück im ver- 
gangenen Jahr drei Unfälle 
aus (ein Blechschaden, zwei 
Personenschäden). Von Un- 
fallbrennpunkt keine Spur. 
Der liegt 800 Meter weiter, 
im eigentlichen Ortskern. 
Hier wurden in zwölf Mona- 
ten 18 Karambolagen regi- 
striert. Verständlich auch, 
denn hier gibt's: die Kreu- 
zungen, Ampeln, Überwege, 
Geschäfte. Hier sind die 
Straßen, auf denen sich 
der Orts- und Nahverkehr 
hauptsächlich bewegt. 

Aber hier wird nicht geblitzt. 
Hauptkommissar Heinz Bern- 
hagen begründet: „Hier hät- 
ten wir mit dem Anhalten 
der Fahrer Probleme.“ - 
Dann soll sie eben der Auto- 
fahrer haben. Das zahlt sich 
auch bedeutend besser aus. 
Ein Fall wie jeder andere, 
aber ein Fall, wie er sich im- 
mer wieder zuträgt. Wir sind 
auch nicht auf seiten jener 
„Sportsfreunde‘“, die eine 
Dorfstraße mit einer Rallye- 
Sonderprüfung verwechseln 
oder die den großstädti- 
schen Flanier-Boulevard für 
den Nürburgring halten. 
Aber gegen hinterhältige 
Polizei-Fallen haben wir ent- 
schieden was. Ist die Radar- 
überwachung schon an Un- 
fallschwerpunkten fragwür- 
dig genug (siehe auch den 
Kommentar von Verkehrs- 
richter Eugen Menken auf 
der Vorseite), so macht sich 
die Polizei mit solchen 
Tricks erst recht unglaub- 
würdig, wenn sie steif und 
fest behauptet: „Wir wollen 
mit diesen Einsätzen vor- 
beugend wirken.“ 

Schreiben Sie uns, wenn 
Sie ähnliche Fallen kennen. 
Sagen Sie uns Ihre Mei- 
nung dazu. Wir werden 
dafür sorgen, daß man Ihre 
Argumente hört. 

Unsere Adresse: Redaktion 
AUTO ZEITUNG, Graeff- 
straße 5, 5000 Köln 30. 
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Weit umfahren: Die neuralgischen Punkte München und Basel 


Abseits dergroßen 
Reise-Welle ans Ziel 


Ostern kommt die erste gro- 
Be Reisewelle dieses Jahres. 
Nach langjähriger Erfah- 
rung ist auf bestimmten Au- 
tobahn-Abschnitten mit gro- 
Ben Stauungen zu rechnen. 
AUTO ZEITUNG hat diese 
neuralgischen Punkte und 
Streckenabschnitte auf die- 
ser Karte mit Kreisen ge- 
kennzeichnet. Damit Sie den 
Stauungen aus dem Weg 
fahren können. 

Zur Umgehung dieser „stau- 
verdächtigen Strecken“ emp- 
fiehlt es sich, auf Bundes- 
oder Landstraßen auszu- 
weichen. Besonders am Au- 
tobahn-Ende vor Basel und 
im Raum München ist mit 
erheblichen Behinderungen 
zu rechnen. Ausweichmög- 
lichkeiten in diesen beiden 
Bereichen nach Angaben 
der Polizei und des ADAC: 


Das Autobahn-Ende bei Ba- 
sel ist nach Möglichkeit zu 
meiden, zum Beispiel, indem 
man bereits bei Müllheim- 
Neuenburg die Autobahn 
verläßt und weiter durch 
Frankreich Richtung Süden 


‚fährt. Im Falle München ist 


es auf jeden Fall empfeh- 
lenswert, München großräu- 
mig zu umfahren. Bayern 3 
bietet mit Durchsagen durch 
verschiedene Farben ge- 
kennzeichnete Ausweich- 
routen an. 

Vom Gründonnerstag bis 
Mittwoch nach Ostern soll 
es auf den Autobahnen kei- 
ne Tagesbaustellen geben. 
Lkws dürfen am Karfreitag, 
Ostersonntag und Oster- 
montag nicht fahren. Auch 
die Bundeswehr soll wäh- 
rend dieser Zeit keine Ko- 
Ionnen-Fahrten durchführen. 


[3 
Termine 
17. — 27. 3. 1977 
Autosalon in Genf. Auf über 
55 000 qm wird das komplet- 
te Personenwagen-Angebot 
der Welt gezeigt. Eintritt: 
sechs Schweizer Franken 
(sechs Mark). 


19. 3. 1977 
Motorrad-Renntraining des 
ADAC auf dem Nürburgring. 
Zugelassen sind Renn- und 
Serienmaschinen. Einzel- 
heiten und Ausschreibun- 
gen: AMG Grenzland, Aa- 
chener Str. 143, 5102 Würse- 
len. Tel. 0 24 05/43 90. 


19./20. 3. 1977 

Vierter Lauf zur diesjährigen 
Trial-Weltmeisterschaft in 
Brake bei Bielefeld. Am 
Start sind über 200 Teilneh- 
mer. 


19. — 27. 3. 1977 

„Camping 77“ in Essen 
(Messegelände an der Gru- 
ga). 360 Aussteller, 56 000 
qm Ausstellungsfläche. Ein- 
tritt sieben Mark. Geöffnet 
samstags und sonntags von 
9.00 bis 18.00 Uhr, sonst von 
10.00 bis 18.00 Uhr. 

25. - 27. 3. 1977 

Die Saison am Nürburgring 
wird wieder mit dem „300- 
km-Rennen“ eröffnet. Deut- 


sche Rennsport-Meister- 
schaft, Formel 3, Renault 
5. Anfahrt: Autobahn Ko- 


blenz, Abfahrt Niederzissen. 


Gerd Stieler von 
| Heydekampf (67), 

|| Ex-Vorstandsvor- 
sitzender von 
NSU, zog _ jetzt 
aus seiner Heil- 
bronner Villa aus. Vor drei 
Jahren hatte er das „Park- 
Haus“ — sehr zum Ärger 
der Aktionäre —- für nur 
50000 Mark vom Unterneh- 
men als Ehrengroschen be- 
kommen. Jetzt gab er die 
Villa auf, weil ihm die Park- 
Pflege zu viel wurde, nach- 
dem die Werksgärtner ab- 
gezogen worden waren. 
Niki Lauda (28), Formel-I- 
Fahrer und Geschäftsmann 
mit Firmensitz in Hongkong, 
hat Arger mit dem österrei- 
chischen Finanzamt: Weil er 
seine Steuererklärung in 
chinesischer Schrift abfas- 
sen ließ. 


Das Interview 


„YW braucht diePreise 


nicht zu erhöhen” 


AUTO ZEITUNG: Ist es 
nach Ihrer Kenntnis unver- 
meidlich, daß nach jeder 
Tarifauseinandersetzung 
die Autopreise steigen? 
Loderer: Es hat sich in der 
Vergangenheit leider das 
Verhaltensmuster der Au- 
tokonzerne herausgebil- 
det, die Automobilpreise 
im unmittelbaren An- 
schluß an die Tarifbewe- 
gung der IG Metall zu er- 
höhen. Offenbar sollen die 
Automobilkäufer denken, 
daß die Preiserhöhungen 
unmittelbare Folgen von 
Tariferhöhungen sind. 
Eine Lohnerhöhung für die 
Arbeitnehmer in der Au- 
toindustrie darf nämlich 
auf keinen Fall mit der 
Lohnkostenbelastung die- 


‘ses Industriesektors ver- 


wechselt werden. 

So haben außerordentlich 
hohe Produktivitätsstei- 
gerungen zusammen mit 
Preisanhebungen im ver- 
gangenen Jahr dafür ge- 
sorgt, daß die Umsätze 
kräftig gestiegen sind. 
AUTO ZEITUNG: VW hat 
einen neuen Haustarif: 6.9 
Prozent mehr Lohn und 
Gehalt. Wird VW nach 
Porsche und Daimler- 
Benz die Preise erhöhen? 
Loderer: Über Preiserhö- 


.hungen entscheidet bei 


VW alleine der Unterneh- 
mensvorstand. In meiner 
Eigenschaft als stellvertre- 
tender Aufsichtsratsvorsit- 
zender habe ich dernVor- 
sitzenden der Volkswa- 
gen-Werke allerdings be- 
reits wissen lassen, daß 
ich aus der ganzen Ge- 
schäftsentwicklung heraus 


Gespräch mit Eugen Loderer, 
IG-Metall-Vorsitzender 


keinen Anlaß für Preisstei- 
gerungen sehen kann. In 
der Automobilindustrie ist 
es an der Zeit, die kartell- 
artige Gewohnheit aufzu- 
geben, alljährlich die 
Preise im Gleichschritt an- 
zuheben. 

AUTO ZEITUNG: Sind in 
der Automobilindustrie bis 
Ende 1978 die Arbeitsplät- 
ze gesichert? 

Loderer: Für die Automo- 
bilindustrie sieht es zur 
Zeit so aus, als seien die 
Arbeitsplätze bis Ende 
1978 gesichert. Der jetzt 
auftretende Ersatzbedarf 
für die vor etwa 10 Jahren 
neu angeschafften Autos 
wird vorerst für einen wei- 
teren Anstieg der Inlands- 
nachfrage sorgen. Es 
kommt hinzu, daß die Per- 
sonalpolitik sich in gerin- 
gerem Maße als früher am 
Spitzenbedarf orientiert, 
so daß mit Fug und Recht 
verlangt werden kann, daß 
bei einer wieder ablaufen- 
den Nachfrage die Ar- 
beitsplätze sicher bleiben 
müssen. 

AUTO ZEITUNG: Kann die 
Lohnpolitik dazu führen, 
daß Arbeitsplätze verloren- 
gehen? 


.Loderer: Es ist nicht da- 


von auszugehen, daß die 
Lohnpolitik zu einem Ver- 
lust an Arbeitsplätzen 
führt. Der gerade erfolgte 
Lohn- und  Gehaltsab- 
schluß der IG Metall wird 
dazu beitragen, daß sich 
das Konsumklima verbes- 
sert, die Wachstumsaus- 
sichten sich verstetigen 
und damit die Arbeitsplät- 
ze sicherer werden. 


TATSACHEN 


Vorsicht 
Lichthupe 


Ein Autofahrer, der die 
Lichthupe betätigt, um ei- 
nen Fußgänger zu warnen, 
muß auf jeden Fall damit 
rechnen, daß der Fußgän- 
ger die Warnung völlig miß- 
versteht: Nämlich als Auffor- 
derung, die Straße zu über- 
queren. Mit einem Unfall, 
der sich aus einem der- 
artigen Mißverständnis er- 
gab, mußte sich jetzt der 
Bundesgerichtshof ausein- 
andersetzen. Ein Autofah- 
rer, der nach dem Gebrauch 
der Lichthupe einen Fuß- 
gänger angefahren hatte, 
wurde zu Schadenersatz 
verurteilt. Begründung: Für 
eine Warnung reicht die Be- 
tätigung der Lichthupe nicht 
aus. Sie muß durch eindeu- 
tige Hupzeichen im Notfall 
unterstrichen werden. Wenn 
der Autofahrer umgekehrt 
dem Fußgänger den Vortritt 
lassen will, muß er zusätz- 
lich Handzeichen geben 
und das Tempo erkennbar 
verlangsamen (AZ: VI ZR 
71/76) 


MitHelm 
aufs Mofa 


Zweiradfahrer gehören zu 
den am meisten gefähr- 
deten Verkehrsteilnehmern. 
Seit dem 1. Januar 76 ist es 


'® 
Fahrmit Kopf: Setz den Helm auf! 
Hör auf Ihn. wenn Du Moped oder Mofa fährst! 


deshalb für jeden alanas: 
fahrer Pflicht, einen Sturz- 
helm zu tragen. Von dieser 
Helmtragepflicht wurden be- 
dauerlicherweise die Mofa- 
und Mopedfahrer ausge- 


| & TRENDS 


nommen. Dabei verunglück- 
ten allen 1975 in der 
Bundesrepublik 32096 Mo- 
ped- und Mofa-Fahrer, 720 
wurden getötet und über 
11 000 schwer verletzt. 
Kopfverletzungen rangieren 
in dieser traurigen Statistik 
an vorderster Stelle. Eine 
Versicherungsgesellschaft — 
die Westfälische Provinzial 
- ging jetzt mit gutem Bei- 
spiel voran. Sie startete 
eine große Sicherheitskam- 
pagne. Neben einem Preis- 
ausschreiben, in dem 555 
Sturzhelme zu gewinnen 
sind, sollen Poster und Auf- 
kleber die jugendlichen 
Mofa- und Moped-Fahrer 
daran erinnern, während 
der Fahrt ständig einen 
Helm zu tragen. 


Fiat I32 mit 
2-1-Motor 
Als Weltpremiere will Fiat 


zum Genfer Salon den Typ 
132 mit Zweiliter-Motor vor- 


stellen. Das Triebwerk lei- 
stet 112 PS, also nur eins 
mehr als das bisherige 
1800er, der aus dem Pro- 
gramm genommen wird. 


Weniger 
Benzin 

Durch eine geringfügige 
technische Veränderung am 
Motor versucht die schwedi- 
sche Firma Saab, den Ben- 
zinverbrauch ihrer Zweiliter- 
Modelle um knapp zehn 
Prozent zu senken. Im we- 
sentlichen geschieht dies 
über eine von 9,22:1 auf 
11,0:1 erhöhte Verdichtung, 
wodurch ein besserer Wir- 
kungsgrad des Motors er- 
reicht wird. Ein künstlicher 
Widerstand im Ansaugkrüm- 
mer verhindert, daß der Mo- 
tor unter Vollast läuft. So 
bleibt es bei derselben Lei- 
stung, der Motor ist nicht 
klopfempfindlicher. 


FE 


olls-Royce hat den Silver Shadow überarbeitet. Im 

Rahmen der auch bei der britischen Nobelfirma not- 
wendigen Modellpflege erhielt der Repräsentationswa- 
gen, der jetzt den Zusatz Serie Il trägt, eine Reihe wichti- 
ger Änderungen. An erster Stelle steht dabei eine neue, 
servounterstützte Schnecke-Rolle-Lenkung, die von RR 
selbst entwickelt wurde. Detailänderungen gab es ferner 
auch an der Vorder- und Hinterachse. Äußerlich unter- 
scheidet sich die Serie II vom Vorgänger vor allem 
durch die breiteren, gummibelegten Stoßstangen. Wei- 
tere Modifikationen galten dem Motor. Er erhielt andere 
Vergaser, die wirtschaftlicher und abgasärmer arbeiten. 
Außerdem bekam die Serie Il ein neues Doppelaus- 
puffsystem mit sechs rostfreien Schalldämpfern. Für 
den Komfort sorgt eine noch aufwendigere Klimaanlage. 
Neu ist auch ein bis 999 999 reichender Kilometerzähler. 


Auto& Fernsehen 


Diese Sendungen sind in den nächsten zwei Wochen 
für Autofahrer sehenswert 
Autofahrern, die nebenher 
Raubüberfälle verüben. 


Freitag, 

11. März, 22.00 Uhr 
„Der 7. Sinn“ 
Ratschläge und Tips 
für Autofahrer, die zum 
Wintersport fahren. 


Freitag, 

11. März, 16.15 Uhr 
„Kinder im Verkehr“ 

Die Gefahren beim Spie- 
len auf der Straße 

und an Haltestellen. 


Freitag, 

18. März, 21.50 Uhr 

„Der 7. Sinn“ 

Noch einmal gehtesim 
Beitrag „Autobahn- 
Baustellen (Teil 2)“ um 
Gefahren und richti- 

ges Verhalten in diesen 


Montag, 

14. März, 20.15 Uhr 
„Gesundheitsmagazin 
Praxis“ 

„Anschnallen nicht ver- 
gessen!“ Ein Beitrag, der 
untersucht, inwieweit die 
Gurtvorschrift befolgt wird. 


kritischen Zonen. 
Mittwoch, . 
> 16. März, 19.30 Uhr 
„Der Autotest“ 
Mittwoch, Rainer Günzler unter- 
9. März, 21.45 Uhr sucht den Porsche 924. 
„Die kleinen Bosse“ 
Der Abenteuer- und Krimi- | Freitag, 


filmspezialist Robert 
Enrico erzählt in diesem 
französischen Actionfilm 
(1972) die Geschichte 
von Sensations- 


18. März, 16.15 Uhr 
„Kinder im Verkehr“ 
Sicherheitsfarben und 
Schülerlotsen sind 
diesmal Thema der Serie. 


. Story 1976 (Motorbuch Ver- 


. (United Artists TCK 0628 GT) 


Cassetten 
& Bücher 


Formel-1-Saison 1976: In 
zwei Jahrbüchern werden 
alle 16 Weltmeisterschafts- 
läufe der vergangenen Sai- 
son geschildert. Beide Bü- 
cher bieten komplette Er- 
gebnisse mit Startaufstel- 
lungen, Rennverlauf und 
Ausfall-Ursachen. Der Unter- 
schied: „Grand Prix“ (links) 
berücksichtigt die techni- 
sche Seite, während „Grand 
Prix Story 76“ (rechts) auf 
die menschlichen Hinter- 
gründe der vergangenen 
Renn-Saison eingeht. 

Ulrich Schwab: Grand Prix 


1976 (Motorbuch Verlag, 
Stuttgart, 184 Seiten, 22 
Mark). 


Heinz Prüller: Grand Prix 


lag, 182 Seiten, 28Mark). _ 
= Heinz Pprülier . 


Riesenformat: Eine Klang- 
oper ohnegleichen: von iro- 
nischen Beatles-Zitaten bis 
zu wabernder Klassik — das 
Electric Light Orchestra 
macht’s möglich. Was zwi- 
schendurch an melodiösem 
Getöse los ist, läßt sich nur 
mit einem Klasse-Recorder 
ausloten. Hier macht Pop- 
musik weder vor Zigeuner- 
geigen noch vor reinrassi- 
gen Arien halt. 

ELO: A new world record 


@ 

Reibeisen: Erstaunliche 
Töne, die sich hier Bahn 
brechen. Der Engländer 
Geff Harrison hat mit einhei- 
mischen Top-Musikern ein 
ungewöhnliches Rock-Al- 
bum produziert. Mit einer 
Stimme, die an Rod Ste- 
warts rauhe Röhre erinnert, 
macht er Klassiker (Death of 
a Clown/Stay with me) wie- 
der flott und beweist anson- 
sten ein einfühlsames_ All- 
round-Talent, das bei jedem 
Titel für Spannung sorgt. 
Geff Harrison: Salford (Nova 
4.22566 CT) 


NSU Quicklvy,Vespa,VW, 
Borgward Isabella, 
Porsche 911S...und dann? 


Die Geschichte eines Mannes ist sie verfügt über eine damenfreund- 
oft die Geschichte seiner fahrbaren liche Sitzbank. Ein Umstand, der 
Untersätze. Die Geschichte des seiner unaufhaltsamen Entwicklung 
zum Manne sehr entgegenkommt. 

Und so ist es nicht weiter ver- 


Die erste Liebe! 


Auf der Vespa mit der 
zweiten ersten Liebe. 


Mannes dieser Anzeige beginnt 


1952 mit einer NSU Quickly, die 


nicht viel jünger ist als er selbst. Aber nn 
was macht das schon? Es ist das unlsich daß dies erste Tuch- 

erste Gefühl vonMacht Pa} fühlung auf der Vespa-Bank, wieder 
über eine Maschine, FT Zwei Jahre später, in einem 


von Überlegenheit 
gegenüber den 
anderen, die ihn 


kaffeebraunen VW mit 
Liegesitzen ihre 
Fortführung findet. 


bei 32 km/h Der Rest der 
etwas vom Geschichte ist 
Rausch der Ge- \ schnell erzählt: 
schwindigkeit >= Die lauen 
ahnen läßt. | Sommernächte 
u Zwei Jahre später ist Be elin) bleiben nicht 
dieser Rausch verflogen und Ein VW, Baujahr 1953, in ohne Folgen - eine 


eine silberne Vespa gekommen. *«W*ebraun mit Liegesitzen. Familie wird gegrün- 
Sie ist stärker, komfortabler, und — det, auf den heißgeliebten VW folgt 


Es ist geschafft: 
Familie gegründet, Borgward Isabella gekauft! 


Auf Geschäftsreise 
im neuen 911 S. 


a5, 
_ 34 „ der Autobahn 


; der 160 PS sei- 


= nes Porsches be- 
_ dient, fallen ihm 


eine Borgward Isabella - ein 
wunderbarer Familienwagen. * die 14 PS 

In den nächsten Jahren wächst seiner ersten 
sein Wohlstand weiter, und mitdem Liebe wieder ein und das unver- 


Wohlstand wachsen auch seine gleichliche Vergnügen, das sie ihm 
Autos, bis er sich schließlich bereitet hatte. 
1972 einen - wie er meint— | \ Die Folge: Heute fährt seine 


Frau den Porsche und er seine 
Kawasaki Z 1000! Ein Motor- 
rad, das ein Maximum an 
Kraft, Sicherheit und 

Fahrkomfort bietet. Eine 
Maschine, die ihn das 
Fahren pur erleben läßt. 
Und den Spaß und das Glück, 
das einmal auf dem Rücken 
der alten „Quickly“ begon- 
nen hatte. 


Jugendtraum erfüllen kann: 
einen Porsche 911 S. Ist er 
damit am Ziel seiner Wün- 
sche? Nein! Denn irgend- 
wann, als & ersich auf 


x 


[Bee 


Die neue Kawasaki Z 1000 - 

1009 ccm, Vierzvlinder-Viertakt, 
obenliegende Nockenwellen, 

85 PS, drei Scheibenbremsen, 

von 0 auf 100 km/h in etwa 3,2 Sekunde: 
Spitze über 200 km/h, 

empf. Verkaufspreis 9000 Mark. 


Das neueste Verzeichnis aller autorisierten Kawasaki- 
Händler finden Sie auf der nächsten Seite. 


ABARTH 


Hochleistungs-Auspuffanlagen 
auch für Ihren Wagen! Lange Lebensdauer, 
sportlicher Ton, elegantes Aussehen. 
Selbstverständlich mit Allgemeiner Betriebs- 
erlaubnis! Prospekt kostenlos — bitte Pkw- 
Type angeben. Echte Leistungssteigerung! 


NÖLDEKE 


Postfach 5130 A, 7750 Konstanz 12 


Über 100 Volks-Skiläu 
in diesem Winter 


- die meisten naturgemäß im süddeutschen Raum - 
bis Anfang April. Wollen Sie mitmachen? Wir senden Ihnen 
gern die Liste aller Orte und Termine der Volks-Skilöufe. 


Schreiben Sie an: QUICK, Postfach 201728, 8000 München 2 


fe 


Trimm 


[3 
Talbot-Spiegel - klassisches Original! 
# (nur echt mit grün-schwarzer Linsen-Marke Talbot Berlin) 
© @ mit rundem, ovalem oder rechteckigem Kopf (Bild)! 
® zeigen in einem ungeteilten Bild 2 bis 3 Fahrspuren zu- 
gleich - daher ideal auch für rechts! 
@ ganz aus bruchfesten NE-Metallen, anerkannt langlebig, wasch- 
anlagensicher feststellbar! 
® und dazu: bildschöne Zierde selbst für kleine Wagen! 
Informationsmaterial kostenlos vom Alleinhersteller: 
Talbot + Co., Ebersstraße 80, D-1000 West-Berlin 62 (US-Sektor) 


Wollen Sie 
‚ Ihr Auto zum besten Preis 
| verkaufen? 


Dann bieten Sie es in der gesamten Bundesrepublik an. 
| Mit einer Kleinanzeige in AUTO ZEITUNG 
| haben Sie beste Aussichten auf einen Spitzenpreis. 


..damiltuto fahren mehr Spaß macht | 
| AUTO ZEITUNG, Postfach 3004 29, 5000 Köln 30 


Sportschlauchboote 
für eine 
schönere Freizeit, 


Sportschlauchboote der Spitzen- 
klasse für schnelle Motorfahrt, 
Wasserski, zum Segeln oder Rudern. 
Prospekte über dieses vielseitige 
Programm kommen gratis. 
Einfach die Anzeige einsenden. 


Deutsche Schlauchbootfabrik Hans Scheibert 


Postfach A19: D-3456 Eschershausen ° & 05534-551 


BRIEFE 


Heft Nr. 4: Test 2 CV Special 


Unsere Ente hat ihren Last- 
wagencharakter nicht ganz 
zu Unrecht, denn es han- 
delt sich um eine „Kasten- 
ente‘, die Kombiausfüh- 
rung. Mehr als 120000 km 
hat sie in ihrem fünfjäh- 
rigen Leben gelaufen, ohne 
uns ernsthaft im Stich zu 
lassen. Neben all den von 
Ihnen erwähnten Eigen- 
schaften hat sie aber eben 
noch eine zusätzliche: ihr 
geradezu gigantischer La- 
deraum, der selbst vor 
Waschmaschinen, Kühl- 
schränken, Schreibtischen 
oder notfalls 36 Bierkästen 
(schon ausprobiert!) nicht 
zurückschreckt. Motorisiert 
ist der rasende Container 
allerdings mit 28 PS. Und 


trotzdem empfiehlt sich vor 


Antritt längerer Fahrten 
das Studium der Wetterbe- 
richte, denn widrige Winde 
hemmen das Vorwärtskom- 
men erheblich, günstiger 
Wind läßt den Schnitt um 
20 km/h steigen und den 
Spritkonsum deutlich sin- 
ken. Auch zu Lkw-Fahrern 
bekommt man ein inniges 
Verhältnis, da man ihnen 
nur an steilen Gefällen zu 
entrinnen vermag, sich 
aber auch trefflich von ih- 
nen im Windschatten mit- 
ziehen lassen kann. Wir ha- 
ben noch einen Zweitwa- 
gen, der alles besser kann, 
trotzdem streiten meine 
Frau und ich uns immer, 
wer denn die Ente heute 
fährt. 

Johann Crasemann 

2400 Lübeck 


Unmöglich 


Heft Nr. 4/5: VW Derby 


Aufgrund Ihres Fahrbe- 
richts bestellte ich bei mei- 
nem VW-Händler einen 
Derby mit der neuen 1,3-Li- 
ter-60-PS-Maschine. Die 
Auslieferung sollte im März 
oder April erfolgen. 

Einige Tage später rief 
mich der Verkäufer an und 
sagte, daß Lieferschwierig- 
keiten für die 60-PS-Ver- 
sion bestünden. Wenn ich 
möglichst schnell einen 
Derby haben wolite, sollte 
ich doch die 50-PS-Maschi- 


ne wählen. Können Sie mir 
sagen, wann die neue 60- 
PS-Version auf den Markt 
kommt? 

Autovermietung Simon 
5000 Köln 80 

Anmerkung der Redaktion: 
Wie uns das VW-Werk 
mitteilt, wird der 60-PS-Mo- 
tor aus produktionstechni- 
schen Gründen vermutlich 
erst nach den Werksferien 
im August ausgeliefert. 


Hoffentlich 


Heft Nr. 4: Der Zwerg soll sterben 


Es sieht eher aus, als solle 
eine neue Generation von 
MG-Sportwagen entwickelt 
werden. Denn am 12. Fe- 
bruar erschien in der briti- 
schen Fachzeitschrift MO- 
TOR eine Anzeige des 
Leyland-Konzerns, in der 
Auto-Ingenieure speziell für 
das MG-Neuentwicklungs- 
programm gesucht wer- 
den, daseine wichtige Stelle 
im Leyland-Gesamtkonzept 
einnehmen soll. MG-Enthu- 
siasten können nun hof- 
fentlich ruhig schlafen. 

G. P. Ognibeni 

4050 Mönchengladbach 2 


“.s 
Kritisch 
Heft Nr. 4: Rallye Monte Carlo 


Die seit Oktober 1975 bei 
der _ Rallye-Weltmeister- 
schaft eingesetzten Werks- 
Kadett GT/E erregen fast 
nur durch Ausfälle Aufse- 
hen. Die damit verbundene 
Imageverschlechterung be- 
rührt das Opel-Werk an- 
scheinend wenig. Was aber 
schwerer wiegt: Durch die 
schlecht vorbereiteten Wa- 
gen, die bereits nach we- 
nigen Sonderprüfungen 
technischen Defekten er- 
liegen, hat Opels Starpilot 
Walter Röhrl kaum Gele- 
genheit, seine Klasse zu 
demonstrieren. Wenn es 
Helmut Bein nicht gelingt, 
Röhrl Top-Autos zur Verfü- 
gung zu stellen, wird er ihn 
nach Vertragsende 1977 
kaum halten können. Die 
gesamte - auch die auslän- 
dische — Konkurrenz leckt 
sich nämlich schon die Fin- 
ger nach diesem Spitzen- 
fahrer. 

Reiner Eberle 

6719 Albisheim 


CARTOON 


Die neuen 


Kawasakı-Modelle 


von 125 bis 
1000cem 


jetzt beilhrem Händler 


5100 Aachen, Klaus Krüger, Motorenbau, 
Heinrichsallee 50, Tel. (0241) 34157 

6445 Alheim-Heinebach, Karl Wolf, 
Nürnberger Straße 40, Tel. (05664) 221 
8800 Ansbach, Autohaus Leonard Landois, 
Welser Straße 1, Tel. (0981) 2511 

8900 Augsburg, W. Roscher, 


urg, 
“ Milchberg 23.1el. (0821) 510734 


2060 Bad Oldesloe, Motorrad-Witthöft, 
Industriestraße 21-25, Tel. (04531) 2900 
1000 Berlin 12, Bischoff & Flötgen, 
Kaiser-Friedrich-Straße 66, Tel. (030) 3138831 
4800 Bielefeld 1, Bangert-Motorrad KG, 
Detmolder Stroße 401-403, Tel. (0521) 23651 
7922 Bolheim, Zweirad-Center, 

Raymond Hechler, Heidenheimer Straße 43, 
Tel. (07324) 2109 

5300 Bonn, Victoria-Autohaus, 

Mittelpfad 158, Tel. (02221) 670061 


2800 Bremen-Schwachhausen, Müller-Nielsen, 


Kirchbachstroße 70, Tel. (0421) 491071 
4420 Coesfeld, Heinrich Kerkeling, 
Rekener Straße 90/92, Tel. (02541) 3422 


5244 Daaden (Sieg), Herbert Kämpflein OHG, 


Mittelstraßße 47, Tel. (02743) 2276 


und-Wambel, M. Rutenbeck KG, 


4600 Dortm: P 

Juchostraße 25, Tel. (0231) 596029 
4000 Düsseldorf, Hubert Hahne, 
Hoffeldstraße 74-76, Tel. (0211) 666622 
7830 Emmendingen, Autohaus Flamm, 
Carl-Helbing-Stroße 5, Tel. (07641) 5938 
8520 Erlangen, Zweirad-Markt, Gerd Pitsch, 
Diestelweg 7, Tel. (09131) 47777 

6345 Eschenburg-Eibelshausen, 
Eberhard Krenzer, Nassauer Straße 2, 
Tel. (02774) 2387 


4300 Essen 1, Hubert Hahne, as 


Friedrich-Ebert-Straße 61-63, Tel, (02: 

7012 Fellbach, Motoservice GmbH, 
Höhenstraße 34, Tel. (0711) 5852465 

6300 Gießen, Willy Happel, 

Asterweg 12, Tel. (0641) 55 „7 

3400 Göttingen, Bierschenk, 

Weender Landstraße 13-15, Tel. (0551) 51082 
2984 Hage, Seeba-Motorradhaus, 
Hauptstraße 91, Tel. (04931) 7270 
5800 Hagen 1(Westf.), Dieter Klein, 
Zweirad-Center, 

Hochstraße 95, Tel. (02331) 27420 
4700 Hamm, R. Junker KG, 
Münsterstraße 22, Tel. (02381) 32597 
7100 Heilbronn, Gerhard Strümpfler KG, 
Oststraße 96, Tel. (07131) 72950 

3420 Herzber: Wolter Kablak, 
Siemensstraße ’ Tel.(05521) 3601 
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6238 Hofheim, Petri, Zweiradvertriebs-GmbH, 


Hattersheimer Straße Ba, Tel. (06192) 5181 
7500 Karlsruhe-Rüppurr, Dobosz & Konik, 
Rastatter Straße 89, Tel. (0721) 386158 
8960 Kempten-St. Mang, 
Dachser-Autohaus KG, 

Wilhelmstraße 18, Tel. (0831) 6445/ 6 

2300 Kiel, Günter Hars, Kawasaki-Center, 
Hamburger Chaussee 35, Tel. (0431) 6887 87 
5000 Köln-Mülheim, Simon Jung KG, 
Clevischer Ring 74, Tel, (0221) 611500 


8990 Lindau, Zweirad-Center Lindau, 

J. Gutzeit, Kemptener Straße 32, 

Tel, (08382) 5566 

7031 Magstadt, Autohaus Walter Bebion, 
Hutwiesenstraße 23, 

Tel. (07159) 41334 od. 2064 

6800 Mannheim, Brune GmbH, 
Verbindungskanal, Linkes Ufer 18, 

Tel. (0621) 26407 

6689 Merchweiler 2, Theodor Schirra, 
ne 12, Tel. (06825) 3176 

8 München 2, Der Motorradnarr, 
Thalkirchener Straße 62, Tel. 0 533935 
5223 Nümbrecht-Bierenbachtal, 
Motorradservice, Rolf Steinhausen, 
Driescher Straße 4, Tel. (02293) 1486 
8500 Nürnberg, Der Motorradnarr, 
Fürther Straße 338, Tel. (0911) 315765 
7602 Oberkirch, Otto Müller, 

a 1, Tel. (07802) 4745 

4790 Paderborn, Dietmar Burgdorf, 
Sennefelder Straße 22, Tel. (05251) 56631 
7530 Pforzheim, M. Waibel, 
Holzgartenstraße 3 u. 6, Tel. (07231) 61530 
2370 Rend: , Motor-Dienst Nord, 
Wallstraße 40, Tel. (04331) 5148 

8200 Rosenheim, Huber-Tuning, 
Innstraße 60, Tel. (08031) 35422 

7062 Rudersberg-Asperglen, 

Krauter, Motorrad-Service, 

Hohe Straße 10, Tel. (07181) 62691 

4443 Schüttorf, Wilhelm Kronemeyer, 
Föhnstraße 10, Tel. (05923) 406 

7170 Schwäbisch-Hall, Motorradladen, 
Eberhart Tränkner, Crailsheimer Straße 63, 
Tel. (0791) 41404 

6721 Sch ienheim, K. K. Heinrich, 
Hauptstraße 119-121, Tel. (063406) 2323 
3016 Seelze, Herbert Lutkat, 

Kirchstraße 20, Tel. (05137) 73244 

6453 Seligenstadt, Anton Wolf, 

Am Hasenpfad 19 u. 27, Tel. (06182) 21958 
5650 Solingen, Adolf Weil, 
Wittkullerstraße 21, Tel. (02122) 311618 
8399 Stubenberg 159, Post Prienbach (Inn), 
BAS8 Sulnbuchkosenberg, 

8458 Sulz -Ros k 

Autohaus Hajek KG, 

Rosenberger Straße 86a, Tel. (09661) 4805 
5500 Trier, A. Lentes, Zweiradzentrale, 
Paulinstraße 94-96, Tel. (0651) 76559 
7200 Tuttlingen, Matthies-Motorrad, 
Bahnhofstraße 72, Tel. (07461) 5109 

7900 Ulm-Wiblingen, Berthold Riemer, 
Schteifermühlenweg 10, Tel. (0731) 43692 
3090 Verden, Müller-Nielsen, 
Stifthofstraße, Tel. (04231) 2535 

8075 Vohburg, Sigmund Schmidmeier, 
Donaustroße 11, Tel. (08457) 1234 

7858 Weil, Klaus Renner, Blauenstroße 1, 
Einfahrt Hafenstraße, Tel. (07621) 72155 
6101 Weiterstadt, Körner, 


Kowasaki-Südhessen, 

Feldstroße 8, Tel. (06151) 82622 
6520 Worms, E. u. H. Müller OHG, 
Martinsplatz, Tel. (06241) 6007 


BE —= Kawasaki 


TEST&T. 


Ein Fahrzeugheck, das sogar ein verformbares „Soft-tace“ hat Der neue Leichtmetall-V8-Motor mit Benzineinspritzung leistet 240 PS 


Erster Fahrbericht:Porsche 928 


PORSCHE FAHREN 
JETZT NOCH SCHÖNER 


Der Zuffenhausener Sportwagenhersteller 
stellte ein von Grund auf neues 
Auto mit vielen interessanten Details vor 


ie Jagd ist vorbei, das Geheim- 
nis gelüftet: Porsches neuestes 
Spitzenprodukt, der 928, stellt 
sich vor. Und obwohl schon 
während der Entwicklungszeit 
manch ein Detail bekannt wurde, birgt 
der fertige Wagen noch eine Fülle 
interessanter Informationen in sich. 
Die wichtigste läßt sich global so for- 


mulieren: Der 928 ist nicht nur irgend- 


ein neuer Wagen, sondern ein Stück 
Entwicklungsgeschichte des Automo- 
bils. Denn Porsche blieb seinem Ruf 
einer internationalen Denkfabrik treu 


und konstruierte ein intelligentes 
Auto mit viel technischem Know-how. 


a ESSENER EHE, 


Jjaus 4,5 Liter Hubraum. Diese Kraft macht den 928 über 230 km/h schnell und läßt ihn in knapp sieben Sekunden auf 100 km/h sprinten 


Wer den Wagen zum erstenmal 
sieht, mag allerdings nicht auf Anhieb 
an diesen hohen Anspruch glauben. 
Denn der 928 ist kein Auto. das mit 
der bestechenden Schönheit italieni- 
scher Sportwagen aufwartet. Das run- 
de, etwas pummelig wirkende Heck 
sowie die auch im eingeklappten Zu- 
stand offenliegenden Scheinwerfer 
lassen das Auge stolpern. Offensicht- 
lich brauchen Auge und Geschmack 
einige Zeit, sich an diese Dinge zu ge- 
wöhnen. Und genau auf diese Lang- 
zeitwirkung hoffen die Porsche-Styli- 
sten. Sie verweisen darauf. daß dieses 
Auto aller Voraussicht nach auch in 


re ee ya 
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zehn bis zwölf Jahren noch gebaut 
wird und deswegen frei von aktuellen 
modischen Akzenten sein muß. Man 
hofft also. ähnlich wie beim 911. eine 
Form gefunden zu haben, an der sich 
das werte Publikum auch nach langer 
Zeit noch nicht satt gesehen hat. Eines 
läßt sich auf jeden Fall schon jetzt 
konstatieren: Noch stärker als der 924 
lebt der 928 von seiner jeweiligen Lak- 
kierung. Während die dunklen Farben 
ihn etwas bieder erscheinen lassen, 
wirkt er mit einem kräftigen Gelb 
oder Rot wesentlich sportlicher. 

Doch genug über (zweifellos subjek- 
tive) Stilbeurteilung. Schon an der Ka- 


TEST& TECHNIK 
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rosserie sind es die Details, die Auf- 
merksamkeit erwecken. So bestehen 
Front- und Heckpartie nicht aus klas- 
sischem Blech, sondern aus weichem 
Kunststoff, der nach leichten Karam- 
bolagen in seine ursprüngliche Form 
zurückspringt. Damit bei einem der- 
artigen Bums keine Lampen und Lich- 
ter zu Bruch gehen, wurden sie ver- 
senkt angeordnet. 

Noch etwas fällt auf: Die beiden 
Wischer auf der Frontscheibe sind 
nicht mehr wie beim 911 etwa in Fahr- 
zeugmitte angelenkt, sondern in der 
üblichen Weise. Das schafft zwar ein 
etwas größeres Wischfeld auf der 
Fahrerseite, vergrößert jedoch die Ge- 
fahr, daß ausgerechnet der linke Wi- 
scher bei höheren Geschwindigkeiten 
abhebt. Zwar ließ sich diese Vermu- 
tung bei einer ersten Probefahrt mit 
dem 928 nicht beweisen, jedoch deutet 


ein zusätzlicher Spoiler am linken Wi-. 


scherarm auf die Probleme hin. 

Mehr Aufwand trieb man hingegen 
beim Heckscheibenwischer, der von 
einem Doppelarm in Parallelführung 
geschwenkt wird. Der Wischermotor 
ist nicht in der Heckklappe, sondern 
in der Karosserie montiert und treibt 
den Wischer über eine Kupplung, die 
beim Offnen und Schließen der Heck- 
scheibe selbsttätig aus- und einrastet. 
Viel Aufwand also, wenn man be- 
denkt, daß die Heckscheibe nur beim 
Start gewischt werden muß. Während 
der Fahrt verschmutzt sie nicht mehr. 

Doch wenden wir uns’ dem Herz, 
dem Kraftwerk des 928 zu. Es liegt 
unter der Fronthaube (die wie die 
Heckklappe von zwei Gasdruck-Fe- 
dern geliftet wird) und hat nichts 
mehr mit dem gemein, was man vom 
911-Triebwerk gewohnt ist. Hier ar- 
beiten nicht mehr sechs, sondern acht 
Zylinder, sie sind nicht in Boxer-Art, 
sondern in V-Weise angeordnet, und 
sie werden nicht von Luft, sondern 
von Wasser gekühlt. Zudem kommt 
die Kraft nicht mehr nur aus drei Liter 
Hubraum, sondern jetzt wird mit 4,5 
Litern geklotzt. i 

Um das Gewicht dieses großkali- 
brigen Motors gering zu halten, beste- 
hen Zylinderblock und -kopf aus Alu- 
minium. Selbst die Zylinderlaufbah- 
nen sind aus Aluminium —- wenn auch 
mit einer entsprechenden Oberflä- 
chen-Spezialbehandlung. 

Auffallend an diesem Motor ist, daß 
er seine Kraft (240 PS bei 5250 U/min 
und 37 mkp bei 3600 U/min) nicht 
mehr nach Art der 911-Triebwerke ag- 
gressiv und giftig, sondern kultiviert 
und gedämpft von sich gibt. Wobei er 
selbstverständlich schon aus nied- 
rigen Drehzahlen beeindruckenden 
Antritt vorweisen kann und anderer- 
seits aber keine Scheu vor Drehzahlen 
hat. Der Drehzahlbegrenzer macht 
bei 6300 U/min zu. 

Mit dieser satten Leistungscharakte- 
ristik bietet sich der 928 auch für den 
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Betrieb mit einer Getriebeautomatik 
an. Und entgegen bisheriger Gepflo- 
genheit und vor allem mit Blick auf 
den wichtigen US-Markt (50 Prozent 
der Porsche-Produktion gehen heute 
in die Vereinigten Staaten) haben sich 
die Zuffenhausener denn auch ent- 
schieden, gegen Aufpreis eine Voll- 
automatik anzubieten. 

Apropos Amerika: Noch versesse- 
ner als unsere südländischen Nach- 
barn sind amerikanische Porsche- 
Käufer auf das heisere Röhren des 
luftgekühlten Sechszylinders vom 911. 
Da der 928 diese Tonart nur unzuläng- 
lich beherrscht, wurde ihm ein Aus- 
puff nachgeschaltet, der zumindest in 
den unteren Drehzahlen den porsche- 
typischen Sound durchklingen läßt. 

Doch wichtiger als diese Zugeständ- 
nisse an den Käufergeschmack sind 
andere Details. Zum Beispiel die neu- 
artige Zweischeibenkupplung, die es 
gestattet, trotz niedriger Bedienungs- 
kräfte das Drehmoment mit Vehe- 
menz einzusetzen. Ein Manöver, das 
beim 911 Turbo immer im wahrsten 
Sinne des Wortes anrüchig wirkt. 

Wie schon beim 924 liegt auch beim 
928 der Motor vorn und das Getriebe 
hinten, genauer gesagt vor der Hinter- 
achse. Motor und Getriebe sind durch 
ein starres Rohr, in dem die Antriebs- 
welle läuft, fest miteinander verbun- 
den. Für die Anordnung des Getriebes 
an der Hinterachse entschied man 
sich vor allem wegen der günstigen 
Gewichtsverteilung. Um möglichst 
viel Gewicht auf die Hinterachse zu 
bringen, wurden auch Benzintank und 
Reserverad ins Wagenheck verlegt. 
Dadurch ließ sich die optimale Ge- 
wichtsverteilung von fast 50:50 er- 
reichen. 

Zu dieser guten Voraussetzung 
kommt beim 928 noch ein ungewöhn- 
lich aufwendiges Fahrwerk hinzu. Der 
Aufwand beginnt bei der Bereifung: 
Serienmäßig werden Pirelli P7 der 
Größe 225/50 VR 16 auf sieben Zoll 
breiten Leichtmetallfelgen verwendet, 
die sich bei unserem ersten Ausritt 
mit dem 928 auf regennasser Fahr- 
bahn von ihrer besten Seite zeigten. 
Der Aufwand geht weiter an der von 
McPherson-Federbeinen und Querlen- 
kern geführten Vorderachse, die über 
den vielgerühmten negativen Lenk- 
rollradius verfügt. Hinzu kommt eine 
exzellente Lenkung, deren Servo- 
Unterstützung bei wachsender Ge- 
schwindigkeit abnimmt. 

Der Aufwand findet schließlich sei- 
nen Höhepunkt in einer neuartigen 
Hinterachskonstruktion, die sich Por- 
sche unter dem Namen Weissach- 
Achse patentieren ließ. Diese Kon- 
struktion mit unterem Schräglenker 
und oberem Querlenker ist deshalb 
außergewöhnlich. weil sie die bei 
Lastwechseln auftretenden Vorspur- 
Anderungen an den Hinterrädern aus- 
gleicht, Vor allem die Porsche- 


911-Fahrer wissen, wie stark ihr 
Fahrzeug in Kurven sein Verhalten än- 
dern kann. Solange mit Vortrieb ge- 
fahren wird, drängt der Wagen über 
die Vorderräder, sobald das Gaspedal 
gelupft wird, drängt das Fahrzeugheck 
nach außen. Dieses konträre Verhal- 
ten wird mit Hilfe der Weissach-Ach- 
se beim 928 deutlich gemindert. Sie 
läßt im Prinzip sogar zu, daß durch 
entsprechend modifizierte Lenkele- 
mente völlig gegensätzliche Reak- 
tionen erreicht werden. Den 928 hat 
man jedoch dergestalt abgestimmt, 
daß er bei Lastwechseln noch mit 
leichtem Einlenken reagiert. Eine Ab- 
stimmung, die die Lenkbarkeit in zu 
schnell angegangenen Kurven sicher- 


Raumfüllender V8-Motor mit K-Jetronic 


stellen soll. Der 928 präsentiert sich im 
Fahrbetrieb deshalb als ein außerge- 
wöhnlich problemloses und sicheres 
Auto, das im Handling keineswegs 
den Eindruck eines schweren und 
starken Sportwagens hinterläßt. 

Doch während man beim Handling 
eher an die Leichtfüßigkeit eines mo- 
dernen Kleinwagens denkt, drängt 
sich beim Betreten des Innenraums 
eher der Gedanke an eine luxuriöse 
Limousine auf. Lediglich der auf zwei 
Notsitze beschränkte Fond erinnert 
daran, daß es sich hier um ein sport- 
liches Coupe handelt. Die Ausstattung 
läßt kaum Wünsche offen: Per Zen- 
tralverriegelung werden beide Türen 
gleichzeitig geöffnet bzw. geschlossen. 


Gut geschü zit Versenkte Heckleuchten Motorhaube und Heckklappe werden von je zwei Gasdruckfedern beim Öffnen geliftet 


ze 


Die beiden Notsitze lassen sich umklappen soden Gepäckraum. Das Gepäck wird mit einer Plane abgedeckt 


— Baia Re Se % 


Stilfrage: DieHalogen-Klappscheinwerfer 
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DIE TECHNIK DES PORSCHE 928 


Wassergekühlter Viertakt-Achtzylinder-V-Motor im Bug des 

Fahrzeugs, Motorblock und Zylinderköpfe aus Leichtmetall, 

fünffach gelagerte Kurbelwelle, je eine obenliegende Nocken- 

DIE welle, Antrieb über Zahnriemen, hängende Ventile, betätigt 

TASSENSTÖSSEL über hydraulische Tassenstößel, Druckumlaufschmierung mit 

arbeiten selbst- Ölfilter im Hauptstrom, mechanische Benzineinspritzung (K- 
nachstellend und Jetronic). 


sorgen fürelnen Bonungxc Hub 95x 78,9mm 
mechanisch 


Hubraum, effektiv 4474 ccm 
Leistung 240 PS (177 kW) bei 5250 U/min. 
Literleistung 53,6 PS/Liter 


Max. Drehmoment 37 mkp (363 Nm) bei 3600 U/min 
Batterie/Lichtmaschine 12 V/66 Ah/1260 W 


Ölwechsel/Wartung alle 20 000 km 
Kraftstoffbedarf Normalbenzin 


KRAFTÜBERTRAGUNG 


DIE KUPPLUNG Mechanisch betätigte Zweischeiben-Trockenkupplung, voll- 
wurde eigens für synchronisiertes Fünfgang-Getriebe, mit Differential an der 
den Motor des 928 Hinterachse integriert (Transaxle), Motor und Getriebe durch 
entwickelt und soll cin Rohr zu einer starren Einheit verbunden, Mittelschaltung, 


einerselts das ; Br z 
hohe Drahmoment Antrieb auf die Hinterräder. 


übertragen und Getriebeübersetzungen: 


anderrseisuen Gang DD 3,6000 ::1 
Bedienungs- 2. Gan 2,4664 : 1 


komtort bieten. 3. Gang 1,8194 : 1 

Auf Wunsch 4. Gang 1,3433 : 1 

wird ein Dreigang- 5. Gang m 1,0000 : 1 

Automatikgetriebe PGang me 1821 1 re 
(Daimler Benz) 


Achsantrieb 219051 


FAHRWERK 


Vorn Einzelradaufhängung an Doppel-Querlenkern, Teleskop- 
DIE UNTEREN Stoßdämpfer, Schraubenfedern, Stabilisator, hinten Einzelrad- 
SCHRÄGLENKER aufhängung an unteren Schräg- und oberen Querlenkern, Te- 
enthalten eln be- jeskopstoßdämpfer, Schraubenfedern, Stabilisator. Lenkung: 
wegliches Element Zahnstangen-Servolenkung mit degressiver Wirkung. 
en )» Bremsanlage: Zweikreis-Bremssystem mit Bremskraftverstär- 
derungen authieht ker und -regler, vier innenbelüftete Scheibenbremsen, Hand- 
Dadurch werden bremse mechanisch auf separate Trommeln an den Hinterrä- 
Lastwechselreak- dern wirkend. 
tionen auf ein Felgengröße 7Jx16 
Minimum reduziert. Reifengröße 225/50 VR 16 


KAROSSERIE/ABMESSUNGEN/GEWICHTE 


DIE TÜREN, Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit zwei Türen, 2+2sit- 
die vorderen ziges Coupe. Außenabmessungen in mm: Länge 4447, Breite 


Kotflügel und die 836, Höhe 1313, Radstand 2500, Spurweite vorn/hinten 
Motorhaube sind 1545/1514. 


aus Aluminium. 


gellefert. 


Eoergewichr Tr Tea ge re TER ZBOg: GEWICHTE Te ee er ABOKg 

DIE IDEALE Zul. Gesamtgewicht 1870 kg 
GEWICHTSVER- Zuladung 420 kg 
TEILUNG_ Achslastverteilung vorn/hinten 50/50% 

wird durch das Leistungsgewicht, leer 6,0 kg/PS 
Transaxle-System | eistungsgewicht, beladen 7,8kg/PS 


erreicht. Batterie 


EEE FAHRLEISTUNGEN/VERBRAUCH/PREIS 


Fahzodareer. Beschleunigung0-10km/h_ _ ____68sec') 
Beschleunigung 0 - 1000 m 27 sec!) 
Höchstgeschwindigkeit ca. 235 km/h 
Verbrauch nach DIN : 13 Liter/100 km 
Tankinhalt 86 Liter 


Preis ca. 55 000 DM 


HERSTELLER 


Dr.-Ing. h. c. Ferdinand Porsche AG,., 
Porschestr. 42, 7000 Stuttgart 40 
1) Werksangabe 
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Die Fenster in den Türen werden über 
Elektromotoren bewegt. Ebenfalls 
elektrisch wird der Außenspiegel ein- 
gestellt und beheizt. Und wer will, 
kann sich auch noch eine elektrisch 
gesteuerte Sitzhöhenverstellung in- 
stallieren lassen. 

Zum serienmäßigen Lieferumfang 
gehören weiter ein Stereo-Kassetten- 
Radio, das seine Töne über insgesamt 
vier Lautsprecher abgibt, ein fünf(!)- 
stufiges Gebläse, eine automatische 
Geschwindigkeitsreglung durch Tem- 
postat, eine Scheinwerfer-Reinigungs- 
anlage, zwei Vorratsbehälter für Rei- 
nigungsmittel — einer für Silikonent- 
ferner, einer für Wasser usw... 

Man kann es kaum alles aufzählen. 
Drei wichtige Details seien jedoch 
noch erwähnt. Das Lenkrad läßt sich 
in der Höhe verstellen. Und damit 
beim Schwenken der Lenkradkranz 
nicht die Armaturen verdeckt, 
schwenkt der Instrumententräger 
gleich mit. Der Blickwinkel auf die 
übersichtlichen und spiegelfreien An- 


. zeigen ist also für jeden Fahrer gleich. 


Außerdem besteht die Möglichkeit, so- 
wohl das Pedalwerk als auch den Schalt- 
knüppel passend einstellen zu lassen. 

Der Clou vom Ganzen ist jedoch 
das neuentwickelte zentrale Warnsy- 
stem, das noch einen Schritt weiter 
geht als das System in den BMW-Cou- 
pes. Während nämlich bei BMW Stö- 
rungen an den kontrollierten Stellen 
erst auf Knopfdruck sichtbar werden, 
informiert das Porsche-System ohne 
Zutun des Fahrers. Im Falle einer Stö- 
rung leuchtet im Instrumententräger 
des 928 eine Warnleuchte rot auf. 
Welche Funktion gestört ist, kann der 
Fahrer dann per Knopfdruck auf ei- 
nem Leuchtpult in der Mittelkonsole 
ablesen. Doch damit nicht genug: Bei 
wichtigen Störungen wie zum Beispiel 
beim Verlust von Bremsflüssigkeit 
blinkt die Warnleuchte permanent 
und kann nicht gelöscht werden. Bei 
weniger wichtigen Meldungen wie 
etwa notwendiges Nachfüllen von 
Scheibenwaschwasser leuchtet die 
Warnlampe konstant. 

Dieses sicherheitsorientierte Warn- 
system, die lückenlose und den Kom- 
fort komplettierende Ausstattung, der 
weiche Lauf des großvolumigen V8 
sowie die stärker denn je auf Funktio- 
nalität getrimmte Karosserie zeigen, 
daß sich auch bei Porsche die Ansicht 
über den Sportwagen geändert hat. 
Sollte das kaufende Publikum diesen 
Gesinnungswandel wider Erwarten 
nicht mitmachen, können die vorsich- 
tig taktierenden Schwaben immer 
noch auf den auch weiterhin in all sei- 
nen Versionen produzierten 911 ver- 
weisen. Vor allem die „billigen“ 911 
können deswegen getrost in die Zu- 
kunft blicken. Denn 928-Fahren fängt 
auf keinen Fall unter 50000, wahr- 
‚scheinlich nicht einmal unter 55 000 
Mark an. Gernot Röthig 


102 Autos in 
3ADAC Tests. 


Fahren bei Seitenwind. 

Der ADAC hat das Verhalten von 40 Autos bei 
Seitenwind untersucht. Auf dem Versuchs- 
gelände in Ismaning. Dort steht eine Wind- 
maschine mit 10 mannshohen Propellern, 
30 Meter lang. Beim Test blies der Wind mit 
80 km/h den Testwagen in die Seite. Alle 
Wagen fuhren mit Tempo 100 daran vorbei. 
20 m hinter dem Gebläse wurde gemessen. 
Wie weit wurde jeder Wagen fortgeweht? 
Fahren mit Gepäck. 

Der ADAC schickte 36 Autos 15mal über einen 
Sialomkurs. Nur mit dem Fahrer besetzt, teil- 
beladen und vollgepackt bis zum zulässigen 
Gesamtgewicht. Wie verändert das Gepäck 
die Fahreigenschaften ? 

Fahren im Winter. 

Der ADAC machte mit 26 Autos den Wintertest. 
In der Schweiz auf dem zugefrorenen, schnee- 
bedeckten Silser See ging’s um die Kurven. 
Am abgesperrten Albulapaß ging’s um die 
Bergtüchtigkeit. Leer und beladen. Wer ist im 
Winter am besten dran? 


Einer ist der Beste. 
Jedesmail. 


Unbeirrt durch Seitenwind. 

ADAC-Urteil: „Bester im Test überhaupt: 
Citrodn CX mit 80 cm (und beladen 90 cm) 
Abweichung.“ 5 Wagen wurden über 3 m weit 
vom Kurs gedrückt. Einer davon 4,70 m. 
Unbeirrt durch Gepäck. 

-ADAC-Urteil: O „nur 2 Autos behielten beladen 
ihr normales Fahrverhalten“. (Der Citroön CX. 
Der Citroön GS.) 

O „die meisten drängten mehr oder weniger 
mit dem Heck weg“ 

O „aus fahrsicheren, untersteuernd über die 
Vorderräder schiebenden Autos wurden pro- 
blematische Heckschleudern“ 

O „einige weich gefederte Autos schaukelten 
sich so auf, daß für höhere Geschwindigkeiten 
ein Umkippen befürchtet werden mußte“. 
Unbeirrt durch den Winter. 

ADAC-Urteil: Der Citro&n CX erhielt von allen 
Personenwagen die meisten Pluspunkte. 
Genau so viele Pluspunkte übrigens, wie das 
einzige beteiligte Fahrzeug mit Allradantrieb. 


Wenn es 

darauf ankommt, 
ıst einer vorn. 
Der Citroßn CX. 


CITROENA 


a j Citroön: Jahresgarantie ohne km-Begrenzung. 
Citroön Automobil AG, Postfach 90 30.80, 5000 Köln 90. In Europa 9.000 Servicestationen. Citroön empfiehlt TOTAL. 


Kontraste: 
Nächtliche Vesper 

- im Wohnmobil. 

Ein unerbittlich ge- 
gen Sekunden 
kämpfendes Team P 

: beim Boxen- 
stopp. Und dann die 
Einsamkeit der W 
Fahrt, die als Ziel \\ 
die 50 000-km- 
Marke hat 


2TEIL:DAS 
| S0000-KNOMET 
aa ABENTEUER 


G- REKOF 


D-DIESEL 


& 7 


UyryY 


Wie lange hält der kleine Golf 
Diesel? Im Rahmen 

ihres Dauertest-Programms 
nahm AUTO ZEITUNG 

den Neuling in eine Härteprü- 
fung über 50 000 Kilo- 

meter. Nonstop, Tag und Nacht 
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DER 
AUSGLEICH 


Südfrankreich, Marseille in 
der Nähe, die wilde Camar- 
gue gleich um die Ecke. Das 
klingt nach Urlaub und Aus- 
gleich. Der Test-Alltag in 
Miramas hatte dagegen nur 
recht karge Entspannungs- 
möglichkeiten parat - von 
Freizeitvergnügen keine 
Spur. Wer gerade fuhr, hielt 
sich mit Musikkassetten bei 
Konzentration und sang teil- 
weise die Super-Hits mit. 
Über Funk konnte der Rest 
der Crew den Hobby-Caru- 
sos zuhören, meist aber ver- 
ließen sie fluchtartig das 
Mobil. Wer nicht fuhr, nutzte 
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DIE 


WEITE 


50 000 Kilometer in Miramas. 
Das sind genau neun- 
tausendneunhunderitvier- 
undsiebzig Runden (9974). 
Das Team fuhr hier minde- 
stens 10 000 Runden, die 
Einfahr- und Probeetappen 
eingerechnet. Jede Runde 
ist 5014 Meter lang -ein 
Stundenspaziergang. Wer 
jeden Tag acht Stunden 
marschiert, kann die Re- 
kord-Strecke in knapp vier 
Jahren schaffen. Ein Zah- 
lenspiel, das die zermürben- 
de Dauer dieses Härte-Ver- 
suchs veranschaulicht. Hin- 
zu kommt die Weite der 
Rhöne-Ebene um Miramas. 
Kaum ein Gegenstand, an 
dem sich das Auge festhal- 
ten kann. Nur Buschwerk, 
karger Thymian-Bewuchs 
und jede Menge Hasen. 

In der Nähe nur ein Güter- 
bahnhof, von dessen weit- 
reichenden Scheinwerfern 
die Fahrer nachts geblen- 
det wurden. Ein Kurs, der 
selbst für ausgeruhte Ner- 
ven zur Folter werden kann 


die wenigen nächtlichen 
Freizeitstunden zum Kurz- 
schlaf im Gerard-Wohnmobil. 
Oder für ein Spielchen 

mit dem eigens georderten 
Tele-Tennis-Gerät, das frei- 
lich noch mehr an den oh- 
nehin schon überstrapazier- 
ten Nerven zehrte. Ball- 
spiele - im Planungsstadium 
vorgesehen - verhinderte 
nachhaltig der extrem bla- 
sende Mistral. Echte Ent- 
spannung brachte hingegen 
nur die Flucht ins Hotel, wo 
sich die Fahrer erst einmal 
unter die Dusche stellten, 
um sich dann dem drin- 
gend notwendigen Schlaf 
zu widmen, der sich jedoch 
nicht einstellen wollte, 

weil man das regelmäßig 
wiederkehrende Ge- 

räusch des Diesel vermißte 


DER 
STRESS 


Körperliche Dauerbelastung 
und die Last der Verant- 
wortung, die jeder bei dieser 
Härte-Untersuchung zu 
tragen hatte, erzeugen Streß. 
Wie sich das auf Kreislauf, 
Blutdruck, Puls und Psyche 
eines jeden Fahrers aus- 
wirkt, untersuchte ein Wis- 
schenschaftler am Ran- 

de dieses ungewöhnlichen 
Dauertests in Miramas 
(Bericht im nächsten Heft) 


Machen Sie den 30km 


Der Kurvenstabilitäts-Test: 
de Dion-Hinterachse 


Der 1000-Gäncg 
Stufenlose Veli: 


Der Sicherheitsbrems-Test: 
Geringer Pedaldruck und kurze Bremswege 


Der Geräumigkeits-Test: 
Platz für 5.Personen 


A 


/ 


Der Richtungsstabilitäts-Test? 
Spurkonstanter Geradeauslauf 


Der’\Wendigkeits-Test: 
9.2 Meter Wendekreis 


„und der Ampel-Test, der Sitz-Test, Keine übliche Probefahrt - sondern 


der Belüftungs-Test, der Qualitäts- Coupon . eine echte Testfahrt mit insgesamt 
sicherheits-Test, der Ausstattungs-Test Wenn Sie mehr über den Volvo 3:43 wissen wollen, fordern 15 Einzeltests. Steigen Sie ein, und 
und der Rundumsichts-Test. Sie einfach das Info-Paket an. 


Aa Sie den Volvo 3:4-3 ruhig 
können Sie selbst entdecken, mal hart ran. ihr Volvo-Händler wartet 
me nn | Ihre Anschrift: schon mit dem Testbogen auf Ihr 
70-DIN-PS-Volvo drinsteckt. Gehen kritisches Urteil. 

Sie direkt zu einem unserer 400 Volvo- Und noch etwas: 

Händler. Er hat für Sie eine 30-km- Achten Sie jetzt auch auf die lokalen 
Teststrecke ausgearbeitet. Straße: ————— Volvo-Anzeigen in Ihrer Tageszeitung. 


5 Wohnort: 


Volvo Deutschland GmbH, 6057 Dietzenbach, Abt. 2.8-701 D 


Name: 


‚& VOIVO 3:4 =] STUNFU! 


=] 2 ae n fehlunc N Telefon 


 AUSFALL 


Dramatische Aktion in der 
ersten Nacht: Ein Schaden 
an der Elektrik setzt die 
Tankstelle außer Gefecht. 
Während der Fehler ge- 
sucht wird — und zusätzlich 
ein Fahrer mit Reservekani- 
stern bewaffnet mitten in der 
Nacht auf der Suche nach 
Dieselöl ist —, jagt der Golf 
Diesel Runde um Runde 
dem 1000-Kilometer-Rekord 
entgegen — ohne Aussicht 
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auf neuen Kraftstoff. Mit ei- 
ner Notpumpe, die der Mo- 
tor des Tankwagens direkt 
antreibt, können schließlich 
Ölkannen gefüllt werden. 
Kurz vor Mitternacht und 
nach einer dramatischen 
Stunde kann der Golf an die 
Box. Eine Minute und 10,5 
Sekunden kostet uns die 
Service-Aktion von Hand - 
dreimal so lange wie ein 
normaler Boxen-Stopp. Der 
aus dem sieben Kilometer 
entfernten Hotelbett herbei- 
geholte Tankwagentechni- 
ker erkennt zur Erleichte- 
rung der Test-Crew: Kleine 
Ursache, große Wirkung. 
Gleich zwei Sicherungen 
sind mit einem Schlag: 
durchgebrannt - und das 
Team hatte nur eine mit De- 
fekt gefunden 


DER 
STURM 


Kein Vorgang auf dem Kle- 
ber-Testgelände in Miramas, 
der von Zeitnehmern und 
Kommissaren der FFSA 
nicht erfaßt wurde. Dieses 
Windmeßgerät zeigt ständig 


die Stärke des bis zu Orkan- 
böen blasenden „Mistral“ 
an. Bei unmotiviert abfallen- 
der Geschwindigkeit des 
Rekord-Golf war nicht sel- 
ten die anwachsende Wind- 
geschwindigkeit schuld. 
Gegen den mit Schneeregen 
vermischten peitschenden 
Sturm mußte der Diesel 
mehrere Tage lang ankämp- 
fen. Der Rückenwind wog 
dabei die Nachteile kaum 
auf. Kurzfristig schob er den 
Wagen bis auf 150 km/h auf 
der Gegengeraden an, um 
auf der Zielgeraden am Zeit- 
nehmerhäuschen vorbeizu- 


schleichen, derweil die Fah- 
rer die ununterbrochen 
schwingenden Scheibenwi- 
scher verfluchten 


DIE 
DEFEKTE 


Routinemäßiger Blick von 
Mechaniker Eckehard Oh- 
low unter die Haube: Lösen 
sich Kabel, leckt es am Mo- 
tor? Stimmt noch die Ein- 
spritzmenge? Auf der ersten 
Etappe fiel lediglich die 
Kraftstoffanzeige aus 


BeAM Furt 


Dramen 


Pr 
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Die Zukunft hat begonnen. 
Honda Accord. 


Das Auto von morgen ist ein Stückchen Lebensraum, in Zur serienmäßigen Ausstattung gehören: 
dessen Mittelpunkt der Mensch steht. Sicherheitsienksäule, Warnleuchten im Cockpit für geöffnete Türen und 


; ; : Bremsleuchte, 3-Punkt-Automatic-Gurte vornin Holmen versenkt, 
es a ee 3-Punkt-Static-Gurte hinten, Verbundglasscheibe, Wartungsintervallanzeige, 


Honda-AutospezialistenaneinemRepräsentanteneinerneuen Radio UKW/MW, Liegesitze, Defroster-Anlagefür Seitenscheiben vorn und 


Autogeneration, deren Konzeption vom Menschen, seinen 51 weitere serienmäßige Ausstattungen. 
Bedürfnissen, Erwartungen und Wünschen geprägt ist. Die Technik: 

Der neue Honda Accord erfüllt all diese Wassergekühlter 4-Zyl. 4-Takt-Motor, 1588 ccm, 80 DIN-PS (59 KW), Front- 
Ansprüche. antrieb, 5-Gang-Getriebe, Höchstgeschwindigkeit 165 km/h, Beschleunigung 


; f . Oauf 100 km/h: 13 sec, DIN-Verbrauch: 7,31 Normalbenzin. 
Nicht zuletzt aufgrund seines Stylings, Komforts > & nn a 

E ; ; \ z or ü r Der Honda Accord ist auch mit Hondamatic lieferbar. 
seiner Leistung, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit Ba san Ge 


zueinemsympathischen Preis. 


HONDA 


Für weitere Informationen und Händlernachweis 
schreiben Sie bitte an: 
European Honda Motor Trading GmbH 
Sprendlinger Landstraße 166 
6050 Offenbach - Telefon 0611/83 09 252 


1 Jahr Garantie 
ohne Kilometer- 
begrenzung. 


Unverbindliche Preisempfehlung 
pauschale und MwSt: DM 11.888,- 
gi iz DM 12.658,- 


Das Auto, das man sich wünscht. 
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Selbstverständlich nagelt er 
in kaltem Zustand wie alle 
Dieselmotoren. Doch seine 
Laufruhe im warmen Zu- 
stand ist bemerkenswert und 
kaum noch von einem 
Benziner zu unterscheiden. 
Im Temperament und in der 
Drehfreudigkeit übertrifft 
der neue VW-Dieselmotor 
fast alle serienmäßigen 
Konkurrenten. Hauptgründe 
für diese Spritzigkeit sind 
die hohe Verdichtung 
(23,5:1) und eine ausgefeilte 
Brennraumform mit einer 
Wirbelkammer, die Luft 

und Diesel optimal mischt. 
Danach gelangt das Ge- 
misch in den Brennraum. 
Und schließlich: die für Die- 
selmotoren ungewöhnlich 
hohe Drehzahl von 5000 Um- 
drehungen. Ein interessan- 
tes Detail ist der KSB, der 
Kalt-Start-Beschleuniger. 
Mit einem chokeähnlichen 
Bowdenzug werden die 
Leerlaufdrehzahl und 

der Einspritzzeitpunkt im 
Kaltlauf verändert 
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MELLLLS 


Als Basis-Fahrzeug diente 
ein VW Golf LD. Preis: 

11 655 Mark. Da die VW- 
Kaufleute im Herbst 

76 bei der Neuordnung des 
Modellprogramms die L- 
Version abmagerten, wurde 
der Dauertestwagen mit 
dem Paket „Z 08‘ (ab- 
schließbarer Tankdeckel, 
Parklicht, Abblend-Innen- 
spiegel, Kofferraum-Abdek- 
kung, Heckklappen-Gas- 
feder, Rückfahrleuchten) 
und einem Heckwischer 
auf „gehobenen“ 
Serien-Zustand gebracht. 
Preis dann: 12 077 Mark 


DIE ERSATZ- 
TEILE 


Laut Reglement dürfen wäh- 
rend einer solchen Rekord- 
fahrt nur Teile ausgetauscht 
werden, die sich an Bord 
des Fahrzeugs befinden. 
Diese Ersatzteile führte der 
Golf mit: eine Einspritz- 


pumpe, einen Zylinderkopf, 
die Lichtmaschine, einen 
Zahnriemen, vier Glühstift- 
Kerzen, vier Ersatz-Einspritz- 
leitungen, zwei Keilriemen, 
einen Luftfilter-Einsatz, 
einen Ölfilter, zwei Schraub- 
räder für die Ölpumpe 

einen Anlasser, einen Satz 
Dichtungen und außer- 
dem je eine Ventildeckel- 
und Zylinderkopf-Dichtung 


DIE 
EXTRAS 


Zum Wohle der Fahrer 
wurde das Rekord-Auto mit 
Serien-Details verfeinert. 
Statt des Serienlenkrads 
steigerte das Golf GTI-Sport- 
lenkrad das Fahrgefühl. 

Und zwei Sportsitze aus 
dem VW-Zubehörpro- 
gramm (Aufpreis 287 DM) 
optimierten die Sitzposition. 
Ein VW-Radio, Typ „Ingol- 
stadt‘ mit Cassettenrecorder, 
sorgte für Unterhaltung. 

80 Cassetten - von Abba bis 
zum Zigeunerbaron - ka- 
men den diversen musikali- 
schen Wünschen 

der Fahrer entgegen 


DIEDATEN 


MOTOR 


Wassergekühlter Vierzylinder-Reihen-Dieselmotor mit Vor- 
kammer-Einspritzung, quer im Bug des Fahrzeugs eingebaut. 
Fünffach gelagerte Kurbelwelle, eine obenliegende Nocken- 
welle, Antrieb über Zahnriemen, mechanische Diesel-Einsprit- 
zung. Druckumlaufschmierung mit Ölfilter im Hauptstrom. 

Bohrung x Hub 76,5 x 80 mm 


Hubraum, effektiv 
Verdichtung 


1470 ccm 
23,5:1 


Leistun 


50 PS (36,8 kW) bei 5000 U/min 


Max. Drehmoment 8 ( ) 3000 U/min 


Literleistung 34 PS/Liter 
Motorölinhalt 


‚2 mkp (80,4 Nm) bei 


3,5 Liter 


Iwechsel/Wartung alle 7500 km 


Batterie/Lichtmaschine 


12 V/63 Ah/770W 


KRAFTÜBERTRAGUNG 


Mechanisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, voll- 
synchronisiertes Viergang-Getriebe, Mittelschaltung, Antrieb 
auf die Vorderräder. 

Getriebeübersetzungen: 

1. Gan 3,45:1 

2. Gan 1,94:1 

3. Gang 1,2911. 
4.Gan 0,969:1 

R-Gan 3,17:1 

Achsantrieb 3,895:1 


FAHRWERK 


Vorn Einzelradaufhängung an McPherson-Federbeinen, hin- 
ten Verbundienker-Achse, Federbeine. 

Lenkung: Zahnstangenienkung mit 3,75 Umdrehungen von 
Anschlag zu Anschlag. Bremsen: Zweikreis-Bremssystem mit 
Bremskraftverstärker, vorn Scheiben-, hinten Trommelbrem- 
sen. Handbremse mechanisch auf die Hinterräder wirkend. 
Felgen-/Reifengröße 4% J x 13/155 SR 13 


KAROSSERIE/ABMESSUNGEN/GEWICHTE 


Selbsttragende Stahlblech-Karosserie mit zwei Türen, fünfsit- 
zige Kombiheck-Limousine. Außenmaße in mm: Länge 3705, 
Breite 1610, Höhe 1410, Radstand 2400, Spurweite vorn/hinten 
1390/1350. Wendekreis 10,4 m. 

Leergewicht, nach Fz-Schein 805 kg 
Zul. Gesamtgewicht 1250 kg 
Leergewicht, effektiv 836 kg 
Vorder-/Hinterachslast 531/305 kg 


Anhängelast gebr./ungebr. 800/400 kg 


FAHRLEISTUNGEN/INNENGERÄUSCHE/VERBRAUCH 


Beschleunig. aus dem Stand Innengeräusche nach dB(A) 
0- 40 km/h 34sec im Stand 51 dB(A 
0- 60 km/h 6,6sec bei 50 km/h! 66 dB(A) 
0- 80 km/h 11,1sec bei 80 km/h! 72 dB(A 


0-100 km/h 17,7 sec bei 100 km/h 74 dB(A) 
0-120 km/h 30,2 sec bei 130 km/h 77 dB(A 


0- 1000 m 38,5 sec bei Höchstgeschw. 81 dB(A) 
Höchstgeschwindigkeit 142 km/h 


Reichweite 
HERSTELLER 


Volkswagenwerk AG, 3180 Wolfsburg 
!) im dritten Gang gemessen 
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10.000 Liter Kraftstoff faßt 
der Renndienst- 
Tankwagen von Shell. Und 
er kann sie mit der 
enormen Geschwindig- 
keit von 120 Litern pro 
Minute wieder 
„ausspucken“. Nachts stets 
grell beleuchtet, 

hatte die mobile Tankstelle 
von der Test-Mannschaft 
bald ihren Namen weg: 
„Schießbude“. Bei rund 

20 internationalen Rennen 
pro Jahr laben sich an 

ihr um Weltmeister-Ehren 
kämpfende Boliden 


DAS 
PROTOKOLL 


Ganze Bündel von Zeit- 
und Meßprotokollen 
wurden an diesem Tisch 
erstellt. Hilfsmittel waren 
bei der Mammut- 
Rechnung mehrere hoch- 
präzise Heuer-Meß- 

wert- und Datendrucker 
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Den 50 000-Kilometer- 
Härtetest führte 

AUTO ZEITUNG in Miramas 
total unabhängig durch. 
Denn nur so ist neutrale, ob- 
jektive und ungefärbte 
Verbraucher-Infor- 
mation.möglich. Mit Fach- 
kunde und tatkräftiger 
Sachunterstützung _ 
wirkten jedoch einige 
erfahrene Unternehmen 
mit, deren Hilfe die 
technische Aussage nicht 
beeinflussen konnte. 

Die Reifenfirma Kleber 
stellte die Piste, Teil 

ihres Versuchszentrums Mi- 
ramas, zur Verfügung. 

Shell den Renndienst-Tank- 
wagen, Sony ein Video- 
System zur Überwachung 
des Versuchs-Ablaufs. 

Und Heuer aus der Schweiz 
die Zeitmeß-Anlage 


xakt drei Wochen vor 
Beginn der Rallye 
Monte Carlo ist eine 
mysteriöse Sternfahrt 
im Gange, die ihr Ziel eben- 
falls in Südfrankreich hat. 
Unter der Parole „Rekorde 
Miramas‘‘ machen sich von 
Nizza, Paris, Antibes und 
Lyon Zeitnehmer und Kom- 
missare auf den Weg. Zur 
gleichen Zeit startet das 
„technische Gewissen“ der 
deutschen Obersten Natio- 
nalen Sportkommission 
(ONS) aus Frankfurt, Her- 
bert Wilhelm Schmitz. Und 
freut sich, während er die 
1000 Kilometer. in einem 
Stück „runterreißt‘, auf ein 
Wiedersehen mit Monsieur 
Faucon. Jenem FFSA-Kom- 
missar, der von Aussehen 
und Habitus her Schmuck- 
stück jedes „Tatort“-Krimis 
sein könnte. Doch Charles 
Faucon aus Marseille, unter 
dessen wallendem Mantel 
man nur noch eine großka- 
liprige Smith & Wesson ver- 
mißt, weiß — wie sich bald 
herausstellt — besser mit 
technischen als kriminalen 
Fakten umzugehen. 

Die Sternfahrt wird mit zwei 
BMWs und einem Opel Di- 


plomat von Köln, von Wie- 
denbrück in Westfalen und 
Peißenberg in Oberbayern 
mit Westfalia- und Gerard- 
Wohnmobilen, per Flugzeug 
und schließlich per Haupt- 
darsteller - Golf Diesel — an- 
gegangen. Innerhalb einer 
Stunde trifft der ungleiche 
Troß im Pinien-Rondell des 
Hotel Mirage bei Istres ein. 
Entladende Gespräche 
nach der Strapaze: Werner 
Müller flucht über die Zöll- 
ner, die fünf Golf-Felgen in 
seinem Kofferraum verzol- 
len wollten; Tester Hentrich 
beschreibt mit rudernden 
Bewegungen die Schnee- 
berge, durch die er sich mit 
dem „Gerard-Mobil“ kämp- 
fen mußte. Und der bereits 
anwesende Shell-Tankwa- 
gen schließlich hatte eine 
Schlacht durch die ‚„freiheit- 
liche“ EG hinter sich. Nach 
dem Kernsatz ‘,französi- 
scher Treibstoff darf nur in 
französischen Lkw beför- 
dert werden“ hatte er für 
seine Fahrt von Hamburg 
nach Marseille ein Bündel 
Ausnahmegenehmigungen 
nötig. 

Eine Schlacht ist geschla- 
gen - doch der Golf Diesel 


Unterwegs 
aufnassen 
Straßen. 


Aquaplaning! Eine der gefährlichsten Situationen, in die Sie geraten 
können. Sie kennen das. Plötzlich hängt ungeheuer viel von Ihren Reifen 
ab. Werden sie mit dem Wasser fertig? 


Der Dunlop SP 4 hat für solche Fälle ein Entwässerungssystem, das wir Ihnen etwas ausführlicher 
erklären möchten: Längs- und Quernuten, die das Wasser ableiten. Und Lamellen, die den Wasser- 


| film buchstäblich zerhacken. Ein System, das mittlerweile fast alle Reifen haben. L Patent ist 


angemeldet. 
Nr. 2245377 


Der Dunlop SP 4 hat 
zusätzlich Entwässerungs- 
düsen, sogenannte Aqua- 
jets, die sich selbst unter 
starkem seitlichen Druck 
nie schließen. Damit das 
Regenwasser ungehindert 
ablaufen kann. So wird die 
Gefahr bei Aquaplaning 
vermindert und die Sicher- 
heit bei Regen erhöht. 


Ein Reifen mit Sicherheitsprofil kann durchaus auch 
ein Langlaufreifen sein. Eine Eigenschaft, die dieser 
Reifen nicht zuletzt seinen speziellen Entkupplungs- 
rillen verdankt, und die in derselben Automobil- 

- zeitschrift erheblich zu der Bewertung beitrug: 

„Note 1 für geringen Verschleiß.“ (In einer anderen 

Anzeige erzählen wir Ihnen mehr über die 

sehr gute Langlauf-Eigenschaft des Dunlop SP 4.) 


ea ©, 
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DunlopSP Stahlgürtel. 
ufreifenmit Sicherheitsprofil. 


Der Stahlgürtelreifen-Test von „auto, motor und sport” 
(Heft 12/76) belegt die hervorragende Leistung des 

Dunlop SP 4: Im Nässe-Test kam er unter die besten drei, 
Und noch etwas zeigte sich in diesem Test recht deutlich... 
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fehlt noch. Als hätte er es 
auf unsere ausfransenden 
Nerven abgesehen, trifft er 
mit verschämtem Nageln als 
allerletzter ein. Als Ingenieur 
Gerd Schmidt ebenfalls mit 
den Armen zu rudern be- 
ginnt, um die Höhe der 
Scheewehen zu verdeut- 
lichen, die ihn behinderten, 
hören wir schon gar nicht 
mehr hin... 

Erneut: Abendessen mit al- 
len Aktiven, Kommissaren 
und Zeitnehmern. Endgülti- 
ge Abklärung offenstehen- 
der Fragen steht auf dem 
Programm. Und wir klären 
ab - englisch, deutsch, fran- 
zösisch. Kauend, gestikulie- 
rend. 

Die Crew von Ingenieuren 
und Technikern versammelt 
sich schon am nächsten 
Morgen um sechs Uhr. Alle 
haben schlecht geschlafen, 
sind zu aufgekratzt oder 
ganz schlicht mal wieder 
nicht einverstanden mit den 
in französischen Betten üb- 
lichen Nackenrollen. Und 
wurden gestört vom Sturm, 
der an. Jalousien rüttelte, 
fauchte und pfiff -— dem Mi- 
stra. Der von den ver- 
schneiten Alpen tiefgekühl- 
te, ins Rhonetal fallende 
Wind schafft zeitweise Or- 
kanstärke. 

An diesem Morgen wird ge- 
schuftet. Jede Schraube, je- 
des Kabel wird gewissenhaft 
kontrolliert. Und jedesmal 
fragen wir uns: Kann dieses 
Teil brechen, jenes ausfal- 
len, ein anderes im Laufe 
der 50000 Kilometer ver- 
schleißen? 

Wir wollen als „Abfallpro- 
dukt‘ dieser ersten Extrem- 
Dauertestdistanz ja 31 inter- 
nationale Rekorde aufstel- 
len. Und da ist es erforder- 
lich, strikt die internationa- 
len Gesetze zur Durchfüh- 
rung von Rekordversuchen 
einzuhalten. 

Und das liegt uns an diesem 
Vormittag des Starttages am 
meisten auf dem Magen: 

® Alle Ersatzteile, die wäh- 
rend des Rekordversuchs 


eingesetzt werden, müssen. 


sich bereits im Auto befin- 
den. Und: 

® Diese Ersatzteile dürfen 
zusammen nicht mehr als 
fünf Prozent des Fahrzeug- 
gewichtes ausmachen. Also 
20 kg beim Golf Diesel. 

Wer da flachste, wir könnten 
ja mit zwei Autos fahren - 
eines würde bestimmt 
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durchkommen, oder: man 
startet mit zweien und 
nimmt bei Not an Ersatz- 
teilen die erforderlichen 
Stücke aus dem anderen 
Wagen, der mußte sich wie- 
derum von den harten Be- 
stimmungen eines Besseren 
belehren lassen. Es ist 
grundsätzlich nur ein Auto 
auf der gesamten Strecke 
zugelassen. 

Was soll’s, sagte sich denn 
auch das Team der AUTO 
ZEITUNG - ein Diesel-Käu- 
fer hat auch nicht die. Mög- 
lichkeit, beim Kollaps seines 
Autos sofort auf ein anderes 
umzusteigen. Die harten 
Bräuche der Rekordbestim- 
mungen sind also durchaus 
verbraucherfreundlich. 

Am Morgen des 4. Januars 
1977 kommt gegenüber den 
verfallenen Tribünen von 
Miramas nach langer Zeit 
wieder so etwas wie Renn- 


fieber auf. Spannung im 
Zeitnehmerhaus, wo die 
„Chronometeure‘“ schon 


den ganzen Morgen den 
Ernstfall proben. Sie schal- 
ten ihre Uhren und Zeit- 
drucker erst an Batterien, 
die wiederum über Ladege- 
räte an das Stromnetz ange- 


schlossen sind. Grund: Bei . 


Stromausfall können die An- 
lagen weiterarbeiten. 


pannung bei den 
Technikern und ÖOrganisa- 
toren der AUTO ZEITUNG, 


die - Monsieur Faucon regi- 


striert alles mit Würde - jetzt 
endgültig festlegen, was der 
Diesel als „technische Weg- 
zehrung‘“ mit an Bord neh- 
men wird. Wir fühlen uns 
wie am Roulette-Tisch. 
Denn wenn der Wagen rollt, 
heißt’s auch hier „rien ne va 
plus“ — nichts geht mehr. 
Wir setzen: eine Einspritz- 
pumpe mit Halterung, eine 
Lichtmaschine, einen gan- 
zen Zylinderkopf, einen An- 
lasser, Kleinkram, der — For- 
tuna weiß es — eventuell 
wichtig werden kann (Auf- 
stellung auf Seite 26). 

„Ihr denkt nur an den Mo- 
tor‘, mosert einer, „aber 
wenn was am Fahrwerk 
bricht...?“ Wir denken an 
das 20-Kilogramm-Limit und 
lassen die Frage besser un- 
beantwortet. 

Die Franzosen haben ein 
Mittel gegen zuviel Span- 


nung: Essen. Sie beeilen 
sich heute und kommen 
vom nahegelegenen Re- 
staurant, wo man vier Ein- 
heits-Gänge mit Wein für 
rund: neun Mark ersteht, 
schon gegen halb drei 
zurück. Retten sich vor dem 
schneidend kalten Mistral 
ins Zeitnehmerhaus, wo es 
inzwischen aus allen verfüg- 
baren Heizgeräten „bollert‘“. 
Start um drei oder vier Uhr, 
ist die Frage. Dann um drei, 
also in sieben Minuten. 

Das ist knapp — denn wir 
müssen noch tanken, und, 
und, und... Hektik hat alle 
erfaßt. Mein Gott, sieben Mi- 
nuten sehen wir am näch- 
sten Tag als Ewigkeit an. 
Günter Wiechmann wird die 
ersten beiden Stunden fah- 
ren. Rollt zum Start vor, wo 
ihm der Ober-,Chronome- 
teur“ jetzt „une minute“ si- 
gnalisiert. Dann die Sekun- 
den: „Quatre, trois, deux, 
une“ - und ab geht's, mit 
durchdrehenden Rädern. 
Rund vierzig Mann applau- 
dieren, drücken Daumen, 
fotografieren, filmen. Und 
wenig später tönt vom Sony- 
Video-Monitor, mit dem das 
Start-Happening aufgezeich- 
net wurde, die sarkastische 
Bemerkung: „Jetzt reißt er 
gleich die Kupplung ab.“ 
Kleber-Mann Rainer Klump, 
der so unkte, weiß nämlich, 
daß keine Ersatzkupplung 
an Bord ist. 

„Volles Rohr und somit 
auch volles Risiko für min- 
destens die ersten 1000 Kilo- 
meter hatten wir uns vorge- 
nommen. Denn hier ballen 
sich die Rekordmarken, die 
freilich nur mit Sicht auf 
die 50000-km-Distanz be- 
merkenswert sein können. 
Schon nach zwei Runden 
setzt der Golf die erste Mar- 
ke: 10 Kilometer inklusive 
Start mit 123,753 km/h 
Schnitt. Zehn Meilen wer- 
den schon mit 126,51 km/h 
durchfahren, und 100 Kilo- 
meter schließlich können 
sich bereits sehen lassen: 
130,142 km/h Schnitt. 

Es gießt wie aus Eimern. 
Den Regen peitscht der 
Sturm, der in der Anfangs- 
zeit mit 50 Metern pro Se- 
kunde bläst. Die Berichter- 
stattung über Funk klappt 
planmäßig. „Auf der Gegen- 
geraden komme ich mit 
Rückenwind auf über 150“, 
verkündet Günter Wiech- 
mann. Und klagt: „Beim 


Zeitnehmerhaus muß ich 
runter in den dritten schal- 
ten; da bin ich kaum schnel- 
ler als 115!" Im dritten Gang 
muß die ganze lange Nord- 
kurve gefahren werden, bis 
der Rückenwind- wieder zu- 
faßt. VW-Diplomingenieur 
Hofbauer, der die Funksprü- 
che aufmerksam mithört, 
witzelt echt wienerisch da- 
zwischen: „Bei Rückenwind 
machen S’ die Türen auf, 
damit er so richtig vom Wind 
getrieben wird..." 


ie erste Stunde ist 
vorbei — ein weiterer Rekord 
aufgestellt: Schnitt 130,26 
km/h. Schnee mischt sich in 
den Regen. Hol’s. der Teufel 
- wir sind nach Miramas ge- 
kommen, um nicht von 
Schnee und Glatteis gehan- 


 dikapt zu werden. Und jetzt 


stürmt, schneit und regnet 
es aus allen Schotten. 

„Zwo zwanzig‘, die Run- 
denzeit meldet einer über. 
das Funkgerät in den Golf 
Diesel, „ist was mit dem 
Auto? Du wirst langsamer!“ 
— „Wasser 90, Oldruck fünf 
bis sechs, Oltemperatur 125. 
Achtet mal auf den Wind, 
der ist sicher noch stärker 
geworden.“ 

Das Meßgerät im Zeitneh- 
merhaus zeigt schwankend 
45 bis 55 Meter pro Sekunde 
an. Der Wagen stampft . 
gegen den Sturm an. 
Scheint förmlich abgewürgt 
zu werden, wenn er aus der 
Südkurve nach 5014 Metern 
wieder in die Gerade einbiegt. 
Bei 115 km/h - das ist jetzt 
ausgetüftelt - muß _ blitz- 
schnell zurück in den dritten 
geschaltet werden. Und bei 
Tacho 130 wieder hoch in 
den vierten. Von Kaffeefahrt 
keine Spur. Und das große 
Miramas-Oval bekommt 
plötzlich Charakter. Einen 
herben Charakter. Die 
Strecke hat Tücken parat, 
die wir vorher gar nicht regi- 
strierten. Harte Querfugen 
wechseln sich ab mit Bo- 
denwellen, die vor allem an 
jenen beiden Brücken, 
durch die einer der zahl- 
reichen Camargue-Kanäle 
fließt, von den Fahrern als 
wahre Sprunghügel emp- 
funden werden. 

Es klingt uns plötzlich allen 
in den. Ohren. Hatte da 
nicht jemand geunkt: „Wenn 


KREIDLERSE 
Brandneut 


4 Florett RS-G und RSH-G 


KREIDLER die 
Weltmeister-Technik 


Mit 9 Weltmeistertiteln 
= im Grand-Prix-Rennsport. 
3) Eine absolute Spitzen- 
leistung der Motorrad- 
Technik. Wertvolle Erfahrun- 
gen und technisches Wissen aus 
den großen Rennerfolgen sind in jedes 
KREIDLER-Fahrzeug übernommen. 
Ein exklusiver Vorteil für alle KREIDLER-Fahrer. 
ö0er-Fans wissen, worauf es ankommt: 
dynamisches Spurtvermögen, optimales Fahr- 
verhalten, große Sicherheitsreserven, komplette 
Ausstattung und lange Lebensdauer. 
©Vollgasfester 5-Gang-Motor mit Aluminium- 
Großflächen-Zylinder und Nikasil-Lauffläche 


Jetzt mit 
Aluminium- 
räder 


® Super-Cockpit mit Tacho- 
meter, Drehzahlmesser, 
Kontrollampen und Zündschloß ®M-Lenker 
oder Hochlenker ® Motorschutzbügel 
®145-mm-Sicherheitsrückleuchte @Renn- 
erprobte Telegabel mit Stahl-Luftfederung 
@®Langarmschwinge mit hydraulischgedämpften 
Zweikammerfederbeinen, offene Sportbauweise 
@®Selbstzentrierende 160-mm-Aluminium-Voll- 
nabenbremsen (konkurrenzlos in der 50-ccm- 
Klasse) © Wartungsfreie Elektronik-Hochspan- 
nungs-Kondensator-Zündung ®NC-Batterie 
OBlinkanlage ® Großer Reisegepäckträger 
®13,2 Liter Tank ®Griff- 
sichere Sportarmaturen 
©®Verwindungssteifer 
Stahl-Schalenrahmen 
© Aluminium- 
räder 
Sämtliche Extras 
= 3 sindserienmäßig. 


KREIDLER 
Florett RS 
das perfekte Kleinkraftrad 


DER 
ANRUF 


Am 6. Januar meldetsich die 
Stuttgarter Zeitschrift „Auto, 
Motor und Sport“ 
telefonisch in der Kölner 
Redaktion der AUTO ZEI- 
TUNG. Und gratuliert zu den 
ersten zehn Rekorden. 
Redakteur Klaus Merle ruft 
verblüfft in Miramas an: 
„stimmt das?“ — „Stimmt! 

Es können auch noch ein 
paar Rekorde mehr sein!“ 
Was das Team noch nicht für 
so bedeutsam hielt, ist in 
Stuttgart bereits Tagesge- 
spräch... 


DIE 
HELME 


Randprodukt der Miramas- 
Dauertest-Aktion: Eine 
Analyse über Sturzhelme., 
Unter absolut gleichen 
Bedingungen benutzt, ergab 
sich ein Haufen Erkennt- 
nisse. Der Test er- 

scheint nach den Labor- 
Untersuchungen 
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was am Fahrwerk bricht?‘ 
Nicht dran denken... 
Der erste von 223 Wechsel- 
und Service-Stopps steht 
bevor. Punkt 17 Uhr, nach 51 
Runden & 5014 Meter schlit- 
tert Wiechmann mit einer 
Vollbremsung vor den Shell- 
Tankwagen. Springt aus 
dem Wagen, übergibt an 
Jürgen M. Reinke, der in sei- 
nem „Törn‘“ die 500 Kilome- 
ter „packen muß. Dieser 
erste Wechsel dauert exakt 
34,5 Sekunden. Getankt 
wurden 13,15 Liter. 

Getankt wurde übrigens bei 
jedem Stopp. Weil Dieselöl 
heftig schäumt und es zuviel 
Zeit benötigt hätte, den 
Tank randvoll zu machen. 
Jürgen Reinke. fährt präzise 
eine Runde nach der ande- 
ren in der gleichen Zeit: 
2.188. Ab und zu mal ein 
paar Sprüche zur Abwechs- 
lung. Und auch er stellt fest: 
„Da hinten, über dem Kanal, 
tut’s Schläge wie die Sau.“ 
Anspannung im Auto, Ent- 
spannung im Wohnmobil. 
Hier läuft Gerd Drees beim 
Zubereiten von Spiegeleiern 
zu einsamer Form auf. Wir 
stellen fest, daß er sehr müt- 
terlich gucken kann. Und es 


fehlt nur noch, daß er belei- 
digt „aber Kinder...“ 
stöhnt, als Leute, ohne die 
Baguetten-Krümel vom 
Tisch zu räumen, das 
Wohnmobil verlassen. 

19 Uhr: Reinke übergibt an 
Müller. Kurzer Wirbel, bei 
dem die Zapfpistole „reinge- 
hängt“ wird, bis der Schaum 
das Rückstoßventil schließt. 
Tankdeckel drauf -— und ab 
die Post. Nach 28 Sekunden. 
Wir haben die 500 Kilometer 
inzwischen mit dem Schnitt 
von 130,232 „im Sack“. 


ie Nacht bricht an, 
und Müller erfindet für die 
grellbeleuchtete Shell-Tank- 
stelle den treffenden Begriff: 
„Sschießbude“. Er traut ihr 
nicht so ganz. Fragt nämlich 
an, ob die Mitnahme eines - 
5-Liter-Reservekanisters er- 
laubt sei. Das wollen wir am 
nächsten Tag mit .den 
FFSA-Kommissaren klären. 
Punkt 19.46 Uhr brüllt Müller 
über Funk: „Alle Mann raus 
- der Tank ist leer!“ Groß- 
artiger Gag. Alles biegt sich 
vor Lachen. Und einer 


stab. Heute: der Hit-- 
Rekord. 

> Ein Auto,dasanZu- 
‚verlässigkeit kaum zu 
überbieten ist. Dessen funktionelle Eleganz 

Millionen FreundeinganzEuropagefunden 

hat, zeigt Ihnen, wie man beim Autofahren 

sparen kann, ohne auf Komfort zu verzichten. 


Reinsetzen. Testfahren. Sparen. Bei Ihrem Opel-Händler. 


europäischen Erfolgs- 


Ab sofort der HIEReRSS 

Limousine Ztürig DM 12. 

Limousine 4ürig DM 2720 

“unverbindliche oa ngen aW. 
Stand: 20.2.9 


mit Normalben: u Bas nn mit 
55 kW (75 PS) eine vernünftige Leistung. 
Ein besonders gün- 
er stiger Preis muß nicht 
bedeuten, daßdie Aus- 
staltung spartanischist, 
dafür ist der Hit-Rekord 
der beste Beweis. Die 


-serienmäßige Ausstattung umfaßt unter 


anderem Automatikgurte vorn, Verbund- 
glasfrontscheibe, Stahlgürtelreifen 175 SR 
14, Scheibenbremsen vorn und Bremskraft- 


versenken. Heizbare Heckscheibe, Vlies- 
teppichboden, Sportschaltung und Quarz- 
uhr gehören ebenso dazu. Ganz zu schwei- 
genvonder Zuverlässigkeitund Wirtschaft- 
lichkeit, die den Rekord ungewöhnlich er- 
folgreich gemachthaben. 

Freuen Sie sich über die herrlich beque- 
men Sitze, über das großzügige Rauman- 
gebot. Und nicht zuletzt darüber, daß Sie 
viel weniger Geld ausgeben müssen, als 
Sie für ein Auto dieser Klasse erwarten. 

Günstige Finanzierung durch gr 
die OpelKredit Bank. 


drückt sogar die Sprechta- 
ste des Funkgeräts, damit 
Tester Müller auch hört, 
wieviel Vergnügen sein 
Scherz erzeugt hat. 

Wieder brüllt es aus dem 
Gerät: „Raus!“ Vier tee- und 
kaffeetrinkenden Testern 
erfriert das Lachen. Sie stür- 
zen raus, flanken über die 
alte Boxenmauer und sehen 
auch schon den Diesel im 
Schritt-Tempo die Gerade 
langrollen. Er schafft es ge- 
nau bis zur Schießbude, wo 
exakt 37,8 Liter nachgetankt 


werden. Schlag - als Okay- 
Zeichen - aufs Dach, und ab 
geht's wieder in die Nacht. 
Das ging noch mal gut. 


ir analysierten: Zum 
einen braucht der Diesel bei 
dieser Hochleistungsjagd — 
beim Anstampfen gegen 
den Mistral im dritten und 
beim „Fliegenlassen“ mit 
150 vor dem Wind — mehr, 
als wir bei den Probeläufen 


ermittelt hatten. Wir rech- 
neten mit sechs Litern, und 
nun schrauben die wider- 
lichen Bedingungen den 
Verbrauch auf rund acht Li- 
ter pro 100 Kilometer hoch. 
Zum andern: Beim letzten 
Tanken sind nur 5,1 Liter 
nachgefüllt worden. Und wir 
sollten für jeden Zwei-Stun- 
den-Törn mindestens 15 Li- 
ter aufnehmen. 

Wir registrieren einen neuen 
Rekord: 767,965 km in 6 
Stunden und bereiten den 
nächsten Wechsel um 22.30 


Uhr vor. Kontrollgriff zur 
Zapfpistole. Und - verflucht 
noch mal — die tut’s nicht. 
Visang, dem schon die letz- 
te Runde signalisiert wor- 
den war, hört über Funk die 
Order: „Weiterfahren, bis 
wir dich rausholen.“ 

Wir schalten das Notstrom- 
aggregat ein, wechseln Si- 
cherungen, überprüfen Ka- 
bel, Kontakte. Doch die För- 
derpumpe schweigt. Visang 
fährt Runde um Runde. Und 
verbraucht Dieselöl, das wir 


mitten in der Nacht auf ei- 


Woran erkennen Sie Aqua 


(Im Ernstfall haben Sie für die Antwort 2 Sekunden Zeit.) 
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Wissen Sie, was Aquaplaning 
bedeutet? Die kurze Antwort: Es ist, als 
würden Ihre Reifen Wasserski fahren. 
Das kann je nach Straßenbelag, Wasser- 
film und Zustand der Reifen schon 
bei Geschwindigkeiten um 60 km/h 
passieren. 

Sie erkennen Aquaplaning, wenn 
Ihr Wagen weder aufs Lenkrad noch auf 
die Bre cmscn reagiert. 

Nach 2 Sekunden Aquaplaning 
ist es oft zu spät, den Wagen wieder 
unter Kontrolle zu bekommen. 


Wie kommt es zu Aquaplaning? 


Profilart, Profiltiefe, die Menge 
des Wassers auf der Straßenoberfläche 
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und deren Beschaffenheit sowie die 
Geschwindigkeit Ihres Wagens sind die 
Faktoren, die einen Einfluß auf Aqua- 
planing haben. 
BeiniedrigerenGeschwindigkeiten 
ist das Gewicht Ihres Wagens in der 
Lage, den Reifen durch den Wasserfilm 
auf die Straßenoberfläche zu drücken. 
Erhöht sich die Geschwindigkeit, 


so wird auch die Wassermenge größer, 
die der Reifen innerhalb eines 


bestimmten Zeitraums wegdrücken 
muß. Wenn der Reifen das Wasser nicht 
mehr verdrängen kann, beginnt er 
aufzuschwimmen, d.h., er läuft auf dem 
Wasserfilm oder fährt Wasserski. Bei 
Aquaplaning können die Räder auf- 
hören, sich zu drehen. 


Wie können Sie Aquaplanıng 
verhindern? 


Beobachten Sie den Wagen vor 
Ihnen. Bei Aquaplaning-Gefahr wirbelt 
er viel Wasser auf. 

Ein anderes Warnsignal: Das Ge- 
räusch von aufspritzendem Wasser unter 
Ihrem Wagen. Sie sollten dann sofort 


mit dem Tempo runtergehen. Achten Sie 
aufPfützen. Siesindschwerzuerkennen, 
weil die Straße flach und glatt erscheint. 
Gefährlich sind auch Spurrillen, 
die im Sommer von Lkws in den As- 
phalt gedrückt wurden. Sie füllen sich 
mit Wasser, und das bedeutet Aqua- 
planing-Gefahr. WennSieimZweifelsind, 


„besser runter mit der Geschwindigkeit. 


ner stillgelegten Vorkriegs- 
Rennstrecke nicht haben. 
Ingenieur Gerd Schmidt, 
dessen Ruhe uns bei dieser 
Hektik beinahe mehr zu 
schaffen macht als der gan- 
ze Stromausfall, sammelt 
Reservekanister ein, um von 
irgendwo draußen Nach- 
schub zu hamstern. 

Unser Techniker, der sich 
nicht nur mit Hebeln und Si- 
cherungen, sondern auch in 
der Psyche des Renn- 
dienst-Tankers auskennt, 
wird aus dem Hotel-Bett ge- 


holt. Eine Zusatz-Pumpe 
wird geschaltet, die sozusa- 
gen im Selbstversorgungs- 
verfahren vom. Motor des 
Mercedes-Lkw getrieben 
wird. Hierbei fließt der Treib- 
stoff jedoch nur durch eine 
voluminöse Schlauchlei- 
tung, die nicht in den Golf- 
Stutzen paßt. Tester Müller 
packt zu - will erst Kannen 
füllen, um damit zu tanken - 
und hat sich mit der frappie- 
renden Fördermenge ver- 
tan. „Diesel-Vollbad‘ notiert 
er ins Test-Tagebuch. Ver- 


gossenes Diesel stinkt eben 
doch penetrant. 

Punkt 23.25 Uhr wird der 
Golf aus Kannen betankt — 
20 Liter notiert der Kommis- 
sar - und nach einer Minute 
und 10,4 Sekunden auf den 
Kurs geschickt. 

Wir atmen durch. Mehr kann 
kaum noch passieren — da 
meldet Reinke „Abschuß‘“. 
Und dann: „Die sind zum 
Heulen blöd, die rennen 
gleich immer zu dritt in die 
Fahrspur rein!“ Gemeint 
sind die Heerscharen von 


Hasen, die uns in den näch- 
sten Wochen zu schaffen 
machen. Und die neben 
dem cieveren Fuchs, dem 
wir einen Teil der Arbeit ab- 
nehmen, einen neuen Feind 
haben: den Golf Diesel... 


Im nächsten Heft: 

17 Tage Vollgas — 
Technik und Mensch 
im Dauer-Streß. 
Unter wissenschaft- 
licher Kontrolle 
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planing? 
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an Uniroyal AG, Postfach 410, 

5100 Aachen 1. Wir senden Ihnen dann 
unsere kostenlose Broschüre „Wir 
können Ihnen helfen, sicherer zu fahren“. 


1. Ein tiefes, offenes Profil, das Wasser 
leicht entweichen läßt, 


2. Ein blockartiges Profilmuster, das den 
Reifen gut auf der Straße haften läßt. 


3. Gummimischung mit hoher 
Rutschfestigkeit. 


4. Gut profilierte Reifen- 
schulter, um beste Haftung 
beim Kurvenfahren zu 


Was machen Sie, wenn Sie 
Aquaplaning bemerken? 


Reagiert der Wagen nicht mehr 
auf die Lenkung, bleiben Sie vor allem 
ruhig. Bremsen Sie nicht. Ein Rad greift 
eventuell noch auf der Fahrbahn, da 
kann Bremsen zum Schleudern führen. 
Nehmen Sie langsam Gas weg, bewegen 
Sie nicht das Lenkrad. Wenn Sie glauben, 


- Abgefahrene Reifen unterstützen 
Aquaplaning. Wenn Sie neue Reifen kau- 
fen, beachtenSiefolgendeEigenschaften: 


Wenn Sie mehr über 
sicheres Fahren bei Regen 


daß Sie den Wagen wieder unter Kon- gewährleisten. | 
trolle haben: Bremsen Sie sehr vorsichtig. Sn 
j Jeder Uniroyal-Reifen UL 
Gute Reifen sind entscheidend. ist nach diesem Prinzip ER 
konstruiert. er 
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wissen wollen, schreiben Sie 


Wir denken zuerst an Sicherheit. 


TEST& TECHNIK 


Mit europäischem 


Styli tartet D 
en Se dar. Auto-Neuheiten 


zeit in Deutsch- 


land. Dieser Neuling ® & 

aus Fernost besticht h 

me n Deutschland feierte eın 
im Innenraum, große 


Variabilität des 


>) 
Kofferraums und 
die funktionelle r m ıere 
Bedienung. in ; 


| das Bild paßt nicht 


en: 1977 wird das Jahr der Auto-Premieren. Mit zu den ersten Neulingen 
trieblers mit starrer gehören der Mazda 323, der im deutschen Bad Reichenhall 
Hinterachse Weltpremiere feierte, eine Alfetta 2000 von Alfa Romeo und die Toyota 


Cressida. Neues auch auf dem Jeep- und Buggy-Markt 
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r. Kirihara lächelte. 
Mit dem stets freund- 
lichen Begrüßungslä- 
cheln der Asiaten jedoch 
hatte dieses Mienenspiel 
wenig zu tun. Es wirkte eher 
so, als habe der kleine Japa- 
ner die Geheimwaffe für Eu- 
ropa in der Tasche. Da der 
selbstbewußte Geschäfts- 
führer von Mazda Deutsch- 
land nicht den Eindruck 
macht, ein Harakiri-Anhän- 
ger zu sein, mußte sich 
hinter dieser Waffe etwas 
Handfestes verbergen. Und 


tatsächlich ist es den Japa- 
nern mit dem Mazda 323 - 
einem in der unteren Mittel- 
klasse angesiedelten neuen 
Auto — gelungen, den euro- 
päischen Geschmack genau 
zu treffen. Das war auch 
Zielsetzung der Stylisten, 


denn das Heckklappenauto 


soll sich seine Sporen zu- 
nächst in Europa verdienen. 
Erst etwa ein Jahr später 
wird der Verkauf auch im 
Mutterland gestartet. Ein 
Novum in der Geschäftspo- 
litik der Japaner! 


DIETECHNIK 


MOTOREN Wassergekühlte 
Viertakt-Vierzylinder-Reihenmo- 
toren. Fünffach gel. Kurbelwel- 
le, obenliegende Nockenwelle. 
Bohrung x Hub 
73 x 76 (70. x 64)') mm 

Hubraum 1272 (985) ccm 
Verdichtung 
Leistung 

60 (45) PS b. 5500 U/min 
Drehmoment 
9,2 (6,8) mkp, 3500 (3000) U/min 
Kraftstoff S-(N-)Benzin 


KRAFTÜBERTRAGUNG Me- 
chanisch betätigte Einschei- 
ben-Trockenkupplung, voll- 


synchronisiertes Vier- o. Fünf- 
gang-Getriebe, 


Hinterradan- 


0,831 
3,909 (4,100) 


KAROSSERIE/FAHRWERK 
Selbsttragende Stahlblechka- 
rosserie, 2 od. 4 Türen, fünfsit- 
zige Kombiheck-Limousine. 
Länge/Breite/Höhe: 
3820/1595/1375 mm, Radstand 
2315 mm, Spurweite v./h. 
1295/1310 mm. 

Leergewicht 850 (855) kg 
Zul. Gesamtgewicht .... 1300 kg 
Radaufhängung vorn: McPher- 
son-Federbeine, hinten: Starr- 
achse mit vier Längslenkern, 
Panhardstab, Teleskopstoß- 
dämpfer, Schraubenfedern. 
Lenkung: Kugelumlauflenkung. 
Bremsen: Zweikreisbrems- 
system mit Bremskraftverstär- 
ker und -regler. Vorn Schei- 
ben-, hinten Trommelbremsen. 
Feigengröße 

Reifengröße 155 SR 13 


FAHRLEISTUNG/VER- 
BRAUCH/PREIS 
Höchstgeschwindigkeit ?) 

140 (125) km/h 
Verbrauch nach DIN ?) 

8,3 (7,7) 1/100 km 
Tankinhalt................. 40 Liter 
323 1000 ccm 2türig ..8 490,- DM 
323 1000 ccm 4türig ..9 190,— DM 
323 1300 ccm 2türig 
Fünfgang-Getriebe ..9490,- DM 
323 1300 ccm 4türig...9 590,- DM 
323 1300 ccm 4türig 
Automatik-Getriebe 10 490,- DM 


1) Werte für 1000 ccmin( ) 
2) Werksangaben 


Stylistisch also paßt der 
323 in die hiesige Land- 
schaft. Da fehlen überflüssi- 
ge Hutzen und Kanten; es 
entstand ein abgerundetes, 
eindeutig funktionell ge- 
zeichnetes Automobil. Doch 
wie sieht es mit der Technik 
— vor allem des Fahrwerks - 
aus? Diese Frage stellt sich 
sofort, wenn man erstaunt 
zur Kenntnis nimmt, daß 
Mazda dem Wagen wieder- 
um Heckantrieb über eine 
starr aufgehängte Hinterach- 
se verpaßte. Obwohl sich 


das Fahrzeug vom Gesamt- 
konzept für einen Antrieb 
der Vorderräder anböte. 

Bei ersten Fahreindrücken 
bestätigten sich .denn auch 
schnell die Zweifel an der 
gewählten Antriebsart. So 
ist es den Fahrwerksinge- 
nieuren nicht gelungen, die 
Hinterachse von sämtlichen 
Störanfällen freizuhalten. 
Besonders auf welliger Fahr- 
bahn spielt sie ihr Eigenle- 
ben aus, obwohl sie über 
vier Längslenker und Pan- 
hardstab an Schraubenfe- 
dern recht aufwendig ge- 
führt ist. Der Wagen schau- 
kelt sich leicht auf; leichtes 
Trampeln ist auf Schlag- 
lochstrecken zu spüren. 
Dennoch ist der 323 leicht zu 
beherrschen. In Kurven 
schiebt er zunächst über die 
einzeln aufgehängten Vor- 
derräder (McPherson), um 
nach einer kurzen neutralen 
Phase mit dem Heck nach 
außen zu drängen. Der 
Grenzbereich kündigt sich 
jedoch so frühzeitig an, daß 
der Wagen leicht unter Kon- 
trolle zu halten ist. 

Hinzu kommt ein vorbild- 
lich gestalteter Arbeitsplatz 
des Fahrers. Jeder Bedie- 
nungshebel ist am richtigen 
Ort, zudem mit klaren Sym- 
bolen gekennzeichnet. Lenk- 
rad und die hervorragende 
Viergangschaltung (auch ein 
5-Gang- und ein Automatik- 
getriebe werden angeboten) 
liegen ebenfalls gut zur 
Hand. All das wirkt sich po- 
sitiv auf das Handling aus. 

Auch an den Instru- 
menten gibt es nichts zu mä- 
keln. Übersichtlichkeit und 
gute Symbolik zeichnen die 
Rundinstrumente aus. Das 
Fehlen des Drehzahlmessers 
fällt kaum ins Gewicht, da 
die beiden Motorvarianten 
unüberhörbar ihre Arbeit 
verrichten. Die altbekannten 
Mazda-Aggregate mit 1 und 
13 Liter Hubraum sorgen 
für ausreichende Fahrwerte, 
wobei der kleinere 45-PS- 
Motor mit Normalbenzin 
auskommt. Der bessere Griff 
jedoch ist sicherlich das 60- 
PS-Aggregat, das den Wagen 
laut Werksangabe auf eine 
Spitzengeschwindigkeit von 
140 km/h bringt, während 
der kleinere Bruder bei 125 
km/h seine Grenze erreicht. 

Bei all diesen Angaben 
muß der Preis mit berück- 
sichtigt werden, der für die- 
ses rundum robuste und 


3% 


TEST& TECHNIK 


wartungsfreundliche Auto 
mit relativ viel Platz be- 
zahlt werden muß. Die bil- 
ligste Variante mit drei Tü- 
ren kostet 8490, der fünftü- 
rige 323 mit 60 PS und Lu- 
xusausstattung 9590 Mark. 
Das sind Werte, die das 
praktische Auto mit einzeln 
umklappbaren Fondrück- 
lehnen sehr konkurrenzfähig 
machen, da vergleichbare 
Europäer teurer sind. Auch 
wenn im Servicenetz ‘wohl 
noch einiges an Boden 
gewonnen werden müßte. 
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In eine exclusivere Käu- 
ferschicht drängt Alfa Ro- 
meo mit der Alfetta 2000. 
ÄAußerlich unterscheidet sie 
sich von der kleineren Al- 
fetta durch größere Flächen 
und Rechteckscheinwerfer. 
Angetrieben wird der Berli- 
na-Nachfolger durch den 
bekannten Zwei-Nocken- 
wellen-Motor mit 2000 ccm 
Hubraum. Die Maschine 
leistet 121 PS bei 5300 Um- 
drehungen pro Minute. Die 
Höchstgeschwindigkeit liegt 
laut Alfa über 185 km/h. 


Auch bei diesem Wagen 
setzt Alfa auf das Trans- 
axle-Antriebssystem (Motor 
vorn - Getriebe hinten), 
was eine gute Gewichtsver- 
teilung garantiert. Für die 
größeren Alfa-Automobile 
ist das Fünfgang-Getriebe 
schon zur Selbstverständ- 
lichkeit geworden. So auch 
in der Alfetta 2000, die für 
exact 17 995 Mark- angebo- 
ten wird. 

Ebenfalls Weltpremiere 
feierte noch ein zweites ja- 
panisches Auto. Auf dem 


Rund 1000 Mark teurer 
als die Alfetta 

mit 1,8-Liter-Motor 
ist eine völlig neue 
Altetta 2000. Der 
Berlina-Nachfolger 
. bietet dafür mehr 
Platz im Innenraum 
und mehr Kraft 
durch einen Zwei- 
liter-Motor mit 

121 PS. Endlich ab- 
gegangen ist 

Alta Romeo von der 
praxistremden 
Anordnung der In- 
strumenten-Tafel 


UUDBAAEIRE 


Sonderausstattung: Zweiter Außenspiegel, 
Scheinwerfer-Wisch-Wasch-Anlage, Kopfstützen hinten 


BMW Automobile verdan- 
ken ihren sportlichen Ruf nicht 
zuletzt der Tatsache, daß sie von 
Fahrern bevorzugt werden, die 
etwas mehr als das übliche Maß 
an Dynamik ihr eigen nennen - 
bei jeder Beschäftigung. Es ist 


BMW 518,520, 520i,525,528 


Für Fahrer, die nicht anspruchsbetont, sondern betont Ge sfüchsvol sind. 
Kauf oder Leasing - für beides ist Ihr BMW Händler der richtige Partner. 


deshalb nicht verwunderlich, 
daß in Regionen mit steigender 
sportlicher Aktivität der Markt- 


anteil von BMW Automobilen 


sich genauso verhält wie in den 


Stufen beruflicher Entwicklung: 
er wächst, je höher man kommt. 


BMW — Freude am Fahren 


TEST & TECHNIK 


Amsterdamer Autosalon 
wurde die Toyota Cressida 
vorgestellt. Das Top-Modell 
des fernöstlichen Herstel- 
lers in Deutschland wird 
voraussichtlich erst im 
Sommer zu kaufen sein. 
Die Cressida wird als vier- 
türige Limousine, als fünf- 
türiger Kombiwagen und 
als zweitüriges Coup& ge- 
baut. Sie wird angetrieben 
von einem Zwei-Liter-Mo- 
tor mit 89 PS (5000 U/min), 
Höchstgeschwindigkeit ca. 
160 km/h. Geplant ist auch 


40 


eine Sechszylinder-Version. 
Lebhaft wird es auch auf 
dem Markt für Geländewa- 
gen mit Allradantrieb. Über 
American Motors kommt 
der Original-Jeep modifi- 
ziert nach Europa, den es 
wahlweise‘ mit Drei- oder 
Viergang-Schaltgetriebe und 
auch mit Automatik gibt. 
Die Dach- und Sitzbezüge 
sind aus Jeansstoff von Le- 
vis. Teurer wird der „Gol- 
den eagle* mit abnehm- 
barem Hardtop. Hubraum: 
4,2 Liter; 110 PS; Preis 


ca. 24 850 Mark. Importeur: 
Allrad-Schmitt, Einstein- 
straße 2, 8706 Würzburg- 
Höchbereg. 

Nur mit 1000 ccm Hub- 
raum ist der Daihatsu aus 
Japan auch wesentlich 
langsamer (rund 100 km/h). 
Er kostet ca. 17000 Mark, 
hat aber noch keine TÜV- 
Zulassung für Deutschland. 
Ebenfalls wegen des TÜV 
hapert es bei den Ruska- 
Buggys aus Holland. 6000 
Mark kostet das billigste 
Gefährt mit VW-Motor. DO 


„Golden eagle“ - 
der Original-Jeep, 
den es mit dem 
goldenen Adler auf 
der Motorhaube 

nur in begrenzter 
Stückzahl gibt. 
Links Mitte: Der 
Geländewagen mit 
Reißverschluß- 
Scheiben aus Japan. 
Unten: Lustige 
Buggys aus Hol- 
land, ohne Zukunft 
bei uns. Und das 
Prachtstück von To- 
yota: Die Cressida 


Wenn 40 namhafte Automobil-Hersteller 

ihre Modelle mit Sachs Kupplungen aus- 

‚ statten, ist das ein guter Grund, beim 
Austausch nichts Schlechteres einzu- 
tauschen. 

Keine Kupplung kann mehr Fußtitte ein- 
stecken, als eine aus Schweinfurt. Denn 
Fichtel & Sachs Qualität gibt's nur einmal. 

Lassen Sie sich also nicht verkuppeln. 

Achten Sie darauf, daß ein Sachs 

Original-Teil eingebaut wird. 


Fichtel & Sachs. 
Die Erfinder AG. sachs 


Fichtel & Sachs AG 
Emst-Sachs-Straße 62 - 8720 Schweinfurt 


Der Kolben. Eines der 
sieben extrem bean- 
spruchten Teile des 
Motors. Mit Mobil SHC 
bleiben Hub und Schub 
um viele Jahre länger 
exakt in Funktion. 


300 km gehen 1 Million malans Herz 
Ihres Autos... 
„.darum Mobil SHC. Vollsynthetisch. 


Jede einzelne von Millionen Explosionen 
drückt mit enormer Kraft auf die beweg- 
lichen Motorteile. DamitnurwenigKraftver- 
lust und wenig Verschleiß entstehen, muß 
ein ÖOlHervorragendes leisten: einen dicken 
Schmierfilm bilden. Immerdie richtige Visko- 
sität haben. Nur dann arbeitet Ihr Motor mit 
voller Dynamik. In jeder Sekunde.Auf Jahre. 
Das garantiert der moderne Motoren- 
schmierstoff Mobil SHC. 


Denn Mobil SHC ist stabiler als herkömm- 
liches Ol. Weil es vollsynthetisch aufge- 
baut ist. Aus chemisch reinen Kohlen- 


wasserstoffen. 


Deshalb bietet Mobil SHC gegenüber Ol 
erhebliche Vorteile: 

® 50% dickerer Schmierfilm 

® Optimale Scherstabilität- Film reißtnicht 

® Unerreichte Hochtemperaturbeständigkeit 
® Extremer Verschleißschutz 

® Überragende Motorsauberkeit 

® Sofortige Schmierung bei Kaltstart 

@ Olverbrauchssenkung bis 50% 

® Optimaler Öldruck 


Damit beweist der vollsynthetische Moto- 
renschmierstoff Mobil SHC, daß er besser 
ist für Ihren Motor. Mit Sicherheit und auf 
die Dauer. 


M1/77 LINTAS 


eh 
Mobil SHC bei Mobil-Vertragshändlern, "Yithetischer Motorenschmie'® 
Aral-Tankstellen, Werkstätten, im Zubehörhandel. 


Dh 
R=1E-C)-R 
HR 


Dynamik auf Dauer. N Ber 3 / 


Wr, 


14 en stagniert 
Die Techni che Pessi- 
misten hatten befürchtet, daß 
weltweite Geschwindigkeitsli- 
mits den Trend zu simplen, billi- 
gen Fahrwerken verstärken 
würden. Doch die jüngste Ver- 
gangenheit hat das Gegenteil 
bewiesen. Autos wie der Re- 
nault 14 oder der Audi 100, ganz 
zu schweigen vom Porsche 928, 
pflegen den intelligenten Fahr- 
werksbau. Und selbst japanische 
Hersteller, die zumeist zur 
billig geführten Starrachse ten- 
dieren, bemühen sich, durch 
Feinarbeit mehr Kultur zu erzie- 
len. Der gerade frisch in der 
Bundesrepublik vorgestellte Maz- 
da 323 mag als Beweis da- 
für gelten. Die Hoffnung ist also 
berechtigt, daß auch die näch- 
ste Auto-Generation noch 
Freude am Fahren gestattet. 


verhält sich 
Der Markt seit länge- 
rer Zeit schon sehr stabil. Monat 
für Monat werden von der 
deutschen Automobilindustrie 
gute bis sehr gute Produktions- 
zahlen gemeldet. Insgesamt 
hat die deutsche Autoindustrie 
im vergangenen Jahr 3,87 Mill. 
Fahrzeuge produziert. Das 
bedeutet den bisher drittgrößten 
Ausstoß. Und der Beginn des 
neuen Jahres gibt zu Optimis- 
mus Anlaß: Im Januar wurden 


| insgesamt 195 902 Kraftfahrzeu- 


ge neu zugelassen. Das sind 
11,9 Prozent mehr als im glei- 
chen Monat des Vorjahres, und 
das sind auch noch 5,3 Prozent 
mehr als das bisher beste Ja- 
nuar-Ergebnis im Jahre 1973. 
Wenn das Jahr so gut beginnt, 
darf man auf weiteren Ausbau 
mit Recht hoffen. Zumal sich 
der Aufschwung nicht nur auf 
Europa beschränkt, sondern 
weltweit gilt. Die internationale 
Automobilproduktion konnte 
mit 38,4 Mill. Kraftfahrzeugen 
wieder an den Stand von 1973 
anknüpfen. Und noch eine Zahl: 
Rund 600 000 Arbeitnehmer 
sind im Fahrzeugsektor tätig. 


© ® kommen — 
Die Preise wie wohl in je- 


dem Frühjahr - in Bewegung. 
Porsche machte den Anfang, 
Daimler-Benz folgte, und die an- 
deren Hersteller werden wohl 
nicht mehr lange auf sich warten 
lassen. Wer jetzt kauft oder 
zumindest schon bestellt, kann 
mit Sicherheit manchen Hun- 
dertmarkschein sparen. Vier Mo- 
nate lang sind die Hersteller 

an ihre Preisangaben gebunden. 
Für diesen Katalog, der 
rechtzeitig zum Frühjahrsge- 
schäft als Orientierungshilfe die- 
nen soll, bedeutet die Unru- 

he an der Preisfront natürlich, 
daß am Tag seines Er- 
scheinens die eine oder andere 
Preisangabe schon nicht 

mehr stimmt. Stichtag für die hier 
genannten Werte ist der 

1. März 1977. Die genännten Prei- 
se gelten für das jeweilige 
Grundmodell. Aufpreise für vier 
Türen oder Automatik 

wurden nicht berücksichtigt. 
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') Karosserle, Türen: 1 = Limousine, KL = Kombi-Limousine, Cp = Coupe, Ha = 
®) Ventilsteuerung: OHV = seitliche oder zen: 
D-Einspr. = Diesel-Einspritzung, ®)F = Front, 
lenker-Achse, Schr. = Schraubenfederung, Blatti. = Blattfederung, S 


AC (GB 

ee a N en OHV ] 1Do-Falistr. MH] Querl., Schr. |8/S] x] x] 185/70HR13] 930 
ALFA ROMEO (I) 

Afsud | 14 Ta |w [1178 ] 90] 63/6000 (46 starr, Schr. _|S/S] xx] 165/70SR13] 860 
Afassudtı | 12 18a wire | 90] 68/eooo (50) | 9,2/3200 (90) | 2xOHC | 1Do--Fallstr. |F |F | starr, Schr. |S/S| x | x| 165/705R13| 810 
Alfasud Sprint Cp2 | B4 S/S| x 890 
2OHC 12Do.-Flachstr. |F |H | starr, Schr. |S/S| x|x] _165SR 14_| 1060 
[GiuliaSuper1600 | La | 4 |w 1556 | 9,0 1103/5500 (76) | 13,5/2900(132) | 20HG [2Do.-Flachstr. |F |H | starr. Schr. 1060 
Giulia Diesel L4 | 4 |w |ı17eo |22,0] 52/4000 (38) | 11,0/2200 (108) | OHV | D.-Einspr. |F |H | starr, Schr. x| x] _165SR 14 | 1130 
xx] _T66SRT2 | 900 
x] x] _165HR 14 [1030 
x 1040 
[Alfettaıso | La | 4 |w | 1556 | 9,0 1108/5600 (79) | 14,5/4300 (142) | 2OHG |2 Do.-Flachstr. | F |H |De Dion, Schr. x [x] _1655R 14 | 1065 
x| _165SR 1411070 
20OHC |2 Do.-Flachstr. | F |H |De Dion, Schr. | S/S] x | x] .165HR 14 | 1140 
Alfetta GT 1600 Cp2 | 4 |W | 1556 | 9,0 |108/5600 (79) 2OHC [2 Do.-Flachstr. |F |H |De Dion, Schr. | S/S] x | x] 185/70HR 14 | 1080 
Alfetta GTV 2000 Cp2 | 4 1948 | 9,0 1121/5300 (89) | 17,9/4000 (175) | 2OHC |2 Do.-Flachstr. | F |H |De Dion, Schr. | S/S| x | x| 185/70HR 14 [1080 
[Monte _ | Op2 | va |W [2575| 9.0 [1985/6500014 195770 RT | 1340 
AMC (USA 

|PceeX | xKı2 ] 6 ]w [3801 | 8,1] 9173050 (67) | 23,5/2000 (231) | OHV 1 Fallstr. FIHT starr, Blatt. |S/T] - x 6.95-14 71440 
[PacerDıL | xKı2| 6 |w [4235 | 81 | 96/3050 (70) | 24,8/2100 (243 OHV 1 Fallstr. FIH| starr, Blattf. |S/T] - |x 6.95-14 11445 
FH | starr, Blatt, [8/71 = ]x| 6895-14 11448 
Gremlin KL2 | 6 6.45-14 11285 
[Homet 2 — I 12a| 6 [w|a3sor | 8,1] 91/3050 (67) | 23,5/2000 (231) | OHV | 1ralist. |F|H| starrBlattt, |S7T] -|x]| 69-14 [1350 
14 |6 1Fallstr. |F|H] star, Schr. |S/T|-|x| _E7exis [1665 
ASTON MARTIN (GB | 
VE | Opa [ve I[w [5340 | 9,01350/5500(258) | 55,0/3850 (540) ]2x20HC] 4Do.-Fallstr. [F |H [De Dion, Schr. 18/8] x [x] GR7OVR 15 [1800° 
VEVantagge | cp2 |ve |w|ssa0| | [6007  _  |2x20HC| 4Do--Fallstr. | F |H |De Dion, Schr. 1|8/T | x |x | 255760 VA 15 | 
lagonda | LA | ve |w | 5340 | 9,0 [350/5500 (258) | 55,0/3850 (540) | 2x20HC| 4Do.-Falistr. | F |H |De Dion, Schr. 8/81 x 1x] GR7OVR15 1727 
AUDI-NSU (D 

AudisöLSs I Kı2] 4 Tw]1ogs] 80] 50/5800 (en) [| 7,7/3500 (77) | OHC 1Fallstr. | F | F [Verbundi, Schr. 685 
F | F |Verbundi, Schr. 685 
F|F | starr, Schr. 845 
845 
845 
845 
85/5600 (63) | 12,4/3200 (124) 1110, 
[Audi 1008 | L2@)| 4 |W| 1984 | 9,31115/5500 (85) | 16,8/3500.(168) 150° 
Audi 1005E 124) | 5 |W| 2144 | 9,31136/5700(100) | 18,5/4200185) | OHG | B.-Einspr. |F|F| starr, Schr. |8/T|x|x] 185/70HR14| 1170 
16,0/4000 (157) | Wankel | 1 Reg-Fallstr. | F | F |Schrägl, Schr. [8/81 x |x| 175HR14 [1200 
AUTOBIANCHI (I) | 
655 
A2E IKL2 | 4 |Ww| 03 | 9,0| 44/5600 (32) | 6,3/3600 (62) | OHV | 1Fallst.__|F | F | Querl., Blatt. |S/T|-|x| 1s58R13 | e75° 
x| 135SR 13 | 700. 
BITTER (D 

Cp2 | vs |w | 5354 [10,5 1230/4700 (169) | 43,5/3100 (427) | OHV_]1Viert-Falistr. |F |H |De Dion, Schr. [878] x Ix] 215770VR14 [1720° 
BMW (D 

102 112 ]4 Twl[ss73] 801 75/5800 (55) | 18,0737000118) | OHC | 7Falistr IF IH [Schrägl..Schr- [8/1 1x [x[ 1658R 13 [ 980° 
Ss 112 14 |w|1573 | 8,3] 9o/oooo (66) | 12,5/4000(122) | OHC |1Reg.-Falistr. |F |H |Schrägl., Sohr. [8/T | x |x| _165SR 13 [1010° 
4 [es Fearseno 02) T 14574000 642) [OH Reg-Falierr. E_|H |Schrägıl., Schr. |S/T| x 165 SR 13 [1010 
4 _|w| 1990 | 8,1 |109/5800 (80 ä x |x|  165SR 13 [1030 
20 | 12 | 4 Iwlısso | 931125/5700 (2 x [x _185/70HR13 11050. 
ä 1240| 
1990 | 9,0 |115/5800 (85 1240 
1260° 
35 | 14 | 6 [w|2a0s | 9,0|150/5800(110) | 21,2/4000.(208) | OHC |1Do.-Reg-Fali.|F g x | _175HR14 |1350° 
558 | a | 6 |wl|arss | 9,0|170/5800.(125 OHG _|1Do.-Reg.-Fall.| F |H |Schrägl., Schr. |8/S |.x | x | 195/70HR14 |1385° 
50 | 1a | 6 Iwl|2ass | 9.01150/6000(110) | 21,5/3700(211) | OHC |2Reg.-Falistr. [F |H |Schrägl. Schr. |8/S|x |x| 175HR14 11360° 
L4 Sn rss @3 [1802000 022) | 28.072700 285) | OHG | 2 Reg.-Fallstr. |F |H |Schrägl., Schr. [8/S| x | x] 195770HR14 | 1420 
[30Si | 1a | 6 |W|2085 | 9,0|195/5500C143) | 27.2/4300(867) | OHC | B.-Einspr. |F |H |Schrägl., Schr. 18/8] x [x] 195770VR14 14207 
28 | 14 | 6 |w]|2res | 9.0|170/6000(125) | 24,0/3700(235) | OHC [2 Reg.Falistr. |F |H |Schrägl., Schr. 195/70HR 14 [1440 
a0L | La | 6 [w|2085 | 9,0180/8000.c132) | 26,0/3700(255) | OHC_ | 2 Reg.-Fallstr. |F |H |Schrägl., Schr. [8/8 x [x] 185/70HR14 1440 
33Li 1515 
630. CS Cp2 | 6 |W | 2085 | 9,0|185/5500.(136) | 26,0/3500 (255) | OHG |1Do-Reg--Fall. |F |H |Schrägl. Schr. [8/8 | x |x | 195770 VA14|1450° 
633 CSi Cp2 | 6 |w | 3210 | 9,0 |200/5500 (147) | 29,0/4250 (285) | OHC B.-Einspr. |F |H |Schrägl,, Schr. |S/S| x |x | 195/70VR14 | 1470° 
CHRYSLER/SIMCA/MATRA (F) 

Chrysler | 
1609 [4 [4 1Do-Fallstr [FIH] starr, Schr. _IS/TIx]x] 1755R 14 [100 
1610 L4_ | 4 [w| 1812 [9,45] 100/5800 (74) | 15,0/3800 (147) OHG | 1Do.-Falistr. |F |H | starr, Schr. |8/8|x|x| 175514 |1100° 
2 Liter Autom. LA 4 _|W | 1981 |9,45 | 110/5800 (81) | 16,2/3400 (159) L_OHC | 1Do.-Falistr. [F [H | starr, Schr. |s/S|x|x| 1755R12 | 11253 


Hardtop, Ro = Roadster, Ca = 
trale Nockenwelle mit hangenden Ventilen, OHG = obenliegende 
H = Heck-,M = Mitteimotor 
tab = Drehstabfederung, Gummi = Gu 


Nockenwelle, 
‚)Hinterradaufhängung und Federung: 


—] 
Cabriolet, ( ) = Anzahl der Türen auf Wunsch, 2) Zylinder 
*) Vergasar oder Einspritzung: Fallstr. = 


starr = Starrachse, Schrägl. = Schräglenker-Achse, | 


mmiFederung, Hydro = Hydrolastic-Federung, Hydpn, — | 


| 
| 


13,85 54 79 209 _ ME 3000 

Alfa Romeo Vertriebs GmbH, Lärchenstr. 110, 6230 Frankfurt-Griesheim 

150* 9 790,- Alfasud 

165* 11 490,— Alfasud TI 

Alfasud Sprint 

Giulia Super 1300 

Giulia Super 1600 
iulia Diese 

Spider 1300 

19590,- | Spider 2000 

11,8* | 172* 14 990,— Alfetta 1600 

11,0 175 16 990,— Alfetta 1800 L 

15,08 49 11,9 | 186 | 17980, | Alfetta 2000 Berlina 

320 | 120S | 54 | 120 Alfetta GT 1600 

320 | 1455*] 54 | 11,6*] 185* 20 990,— Alfetta GTV 2000 

370] 2005°| ©| 85 | 215 | =] Montreal 

American Motors Corp., 14 250 Piymouth Rd., Detroit, Michigan 48 232, USA 

13,2 N 83 20,0 148 |ca. 15000, 

PacerD/ 


430 


© Nachdem die Vierzylinder 
PENERERNER vom neuen Audi 100 hervor- 
B u ragend beim Publikum anka- 
AN men, beginnt jetzt der Ver- 
| kauf des neuentwickelten 


15,5N | 88 | 140 | 166 | —- | PaoerDrt Fünfzvlind 
129N | 79 | 180 | 150 | - | Gremlin ünfzylinders. Bsche 
83 | 19,0 | 150 Ica. 15000,J Hornet @® Dezente und intelligente 
1 155N | 8 | 210 | 150 |  -]| Matdcor | Autos: Die BMW-Coupe&s 630 


und 633. 

© Hübsch aber teuer — der 
Alfasud Sprint. Detailmängel 
gibt es jedoch noch in der 
Fertigung. 

© Der schon etwas betagte 
Aston Martin V8 wird neuer- 


15] 3308 [| 5 | 56 | 260 ] oa 
BEER =] VB Vantage 
Baer 


- Lagonda 

Audi-NSU Auto Union AG, Postfach 220, 8070 Ingolstadt 
415 86N*| 36 16,3* | 145* 9 525,— Audi 50LS 

10 160,- Audi 50 GLS 


[149% | 
455 | 104N*| 45 | 16,4* | 144* | 11145,- | Audi80 
1_162* | 


455 | 10,3N*| 45 | 13,6* 11605,- | Audi80S AEIEEEN dings auch in einer heißeren, 
455 | 11,6N*| 45 | 11,4* | 170* | 13485- | AudisoGLs ee „Vantage“ genannten Ver- 


455 | 10,75*| 45 | 10,2* | 180* | 15180- | Audi80GTE 
460 | 12,1N*| 60 | 12,7* | 166* | 14205,- | Audi 100 
460 | 13,35*| 60 | 11,8* 14755,- | Audi1008 


460 | 11,65* | 60 9,6* | 189* | ca.15800,-| Audi 1005E 
450 | 14,6 N*| 83 14,4* | 176* 22 695,- Ro 80 


Walter Hagen & Co., Postfach 1170, 4150 Krefeld 
A112 


400 | 8,35* 8530, | Ati2E 
400 7,8 S* 30 11,9* 160* 9 980,— A 112 Abarth 


sion geliefert. 
© Brandaktuell: Die Alfetta 
2000 mit modifizierter Karos- 
serie, mehr Leistung, reno- 
viertem Innenraum zum Preis 
von 17 990 Mark. 


Bayerische Motoren Werke AG, Postfach 400 240, 8000 München 40 
156* | 12880, | 1502 

316 

____410| 126N*| 52 | 12,4* | 170* | 15460, 
410.1 43,1 N* [52-10 10,3%10177%] 016,580, | 32000000005 | 
410 | 12,6 5* 320 i 
460 | 13,6N*| 70 13,3 172* 17 260,- | 518 
460 | 11,9 S* 70 12,4* 179* 18 600,— 520 
440 20 420,- | 520i 
#60] 18,58 | 70 | 10,1 | 196 | 21820 | 525 
455 1.15.88° 70.158191, 1earı]ı 2200 [BB 
470 | 1485 | 78 | 10,4 | 190 24 350,— | 2500 


78 | 91 | _31420,- | 
465 198* | 44 900,- 
380 | 141S | 70 | 89 | 205 40 600,— | 630C$S 
215° | 43100,- | 633C8Si 
Chrysler Deutschland GmbH, Postfach 341, 6078 Neu-Isenburg 


2 Liter Autom, 


anordnung: B = Boxermotor, V = V-Motor, K = Kreiskolbenmotor, Reinenmotor ohne Buchstabenbezeichnung. i 

‚Fallstrom-Vergaser, Flachstr. = Flachstrom-Vergaser, Do. = Doppel-, Dreif. = Dreifach-, Vierf. = Vierfach-, Reg, = Register-Vergaser, B.-Einspr. = Benzin-Einspritzung, 
‚Querl = Querlenker-Achse, DeDion = De-Dion-Achse, MePher. = McPhersön-Federbein, Längsi = Längslenker-Achsa, Pendel = Pendelachse, Verbundl. = Verbund- 
‚Hydropneumatische Federung, ”) Bremsen vorn/hinten:S = Scheibenbremsen, T = Trommelbremsen, © = Leistungs- und Drehmomentangaben in SAE, * = Testwerte 


nn ar 


Vi 


N \ 
Simca 
[10051585 ______] La Ta Tw[ 944] 9,47 40/5800 (29) | 65/2200 (64) | OHV I 1Falistr. _IHIH [Schrägi. Schr. [1/11 -]x] _1458R13 | 810 
106SR | L4 | a wis] 96] 55/5800 (41) | 8,172600 (80) |] OHV | 1rallstr. |M|H|Schrägl. Schr. |8/T|-|x| 1458R13 | 820 
[Rail | La | a |w| 1294 | 9,5] 60/5800 (44) | 10,272200(100) | OHV | 1ralist. |H|H |Schrägi, Schr. |S/T| -|x| 145SA13 | 885 
Rallye Il ı 14 | 4 [WI 1294 | 9,5] 86/6200 (63) | 11,0/4600 (108) | OHV 2 Do.-Flachstr.|H | H [Schrägl, Schr. |8/S| -|x| 145HR13 | 885 
ne frean a Tw Hs Tao orsaon en an ro ee ee 910 
[1oOESs | Kia | 4 |W| 1118| 9,6] 58/6000 (43) | 88/3000 (86)| OHV | 1rallstr. _|F|F | Längsl.Stab [8/T|x |-| 1458R13 | 98 
[TOT | KLA | 4 |W| 1284| 95) 8276000 (80) | 10,6/3200X104) | OHV | 2Do-Falistr. |F|F | Längsı..Stab |8/T 1x |-| 145HR13 | 800 
[307GL[S | KLa | 4 |W| 1294| 82] 55/5200 (41) | 9.672800 (84) | OHV | 1Fallstr. _|F|F | Längsl.Schr. |8/T|x|x| 1558R13 11050 
KLA | 4 IW| 1422| 95] 75/5400 (85) | 12,5730000123) | OHV_| 1Do.-Fallstr. |F|F | Längsl.,Schr. [8/11 x |x| 1558R13 [1075 
[act _  _ —_[Kra | # |w] 1422| 9,5] 8575600 (8) | 12,773000(125) | OHV_| 1Do.Fallstr. |F | F | Längst. Schr. [87T] x 1075 
Matra 
[Bagheera ____ _T ©p2 | 4 Tw [1294 [ 95T 84/6000 (62) | 11,0/3200c108) [| OHV | 2Do.Falistr. [MH | Längsi..Stab [8/8] x [x] 1557185HR13]1000 
|Bagheeras __ | Cp2 | 4 Tw 1442 | 95] 90/5800 (66) | 12,5/3000(123) | OHV | 2Do.Falistr. |M|H | Längsı., Stab |8/8 1015 
CHRYSLER (GB) 
Avenger 1300 DL L2(4) 1 4 ]w ]1295 ] 8,6 | 59/5000_(43 9,5/2600 (97) ] OHV 1 Flachstr. [F |H | starr, Schr. |T/T] -]-] 1555R13 ] 870 
[Avenger 1600DL ___| 14 | 4 [w|ıse8 | 8,6] 69/4800 (51) | 12,6/2000(128) | OHV | 1Flachstr. |F|H | starr,Schr. |8/1|x|-| 1s58R13 | 880 
[Avenger1sooGLs | 14 | 4 [w|ıses | 86] 80/5400 (59) | 11,9/4400c121) | OHV | 1Flachstr. |F|H | star, Schr. |8/7|x|-| 1558R13 | 880 
CHRYSLER (USA) j 
[Newport  _____T 14 [ve TwTes55 | 8.2[177/4000°__T41,572400° I OHV_] 1Do.Falistr._ [FH] starr, Blatt. [8/T1x]x] HATe-15 [2100 
[NewYorker | 14 | ve |w|7206 | 8,2 ]208/3600°° | 44,372000° | OHV_|1 Vierf.-Falistr. |F |H 2310 
Dodge N " 
[Dat _]T 14 [6 [wf[sers | 84T101/3600° _T23,5/1600° _T OHV | AFalist. IF IH] starr, Blatt. [177] = 1430 
Aspen | La [6 IwIsere | 84 J101/8600° | 235/1600° | OHV | 1Falist. |F|H| starr, Blatt. 18/71 -=|x| _D78-14 11420 
[Coronet _»| 14 | 6 [waere | 8,4J101/3600° | 23,5/1600° | OHV | 1Falist. |F|H| starr, Blattt. Is] -]x| _F7e1a [1690 
[Monaco | 14 |ve|w [5210 | 85|152/40000° | 35,3,1600° | OHV | 1Do.-Falistr. |F |H| starr, Blattt. |S/T|x|x| GR 78-15 ]2090 
[RoyalMonaco | ı4 [ve [w[segs | 84[172,4000°_ | 38,7/2400° | OHV_| 1Do.Falistr. IF |H | starr, Blattt. [8/T| «|x| GR78-15 [2025 
Piymouth 
Vin | 14 | 6 Iwlsers | 8,4[10173600°___T 23,5/1600°___] OHV 1Fallstr. _|F|H| starr, Blattf. 1420 
Fury _______ | 14 ]6 jwlIsers | 84 ]101/3600° | 23,5/1600° | OHV | 1Falistr. _|F[H| starr, Blattt. [87T] 1%] F 78-14 [1600 
CITROEN (F 
2CVSpecal _ | ı4 [B2 [U] 435] 85] 2377000 (17) | 2.974000 (8) | OHV | 1raliste. _IF]F [Längsi,Schr. [1/TI=[-] 1358K15_][ 873 
2CVv6 | 14 |82|L | 602 | 8,5] 25/5500 (18) | 3,8/4000 (37) | OHV 1Fallst. _|F|F | Längsl.,Schr. |T1/T]-|-] 125SR15_| 600 
[Dane6e | 14 [B2|L | eo2 | 85] 22/5750 (24) | 4,2,2000 (a1) | OHV | 1Do-Falistr. |F|F | Längsi, Schr. |T/T|-]-] 125815 1 625 
OHV_| 1Fallst. IF IF [Längst Schr. |T/T| -|-|. 1355R15 | 555 
KL2 |B2 [L | 602 | 91] 32/5750 (4) | 42/3500 (41) | OHV | 1Do-Falistr. |F | F | Längsl, Schr. [8/T| -|x| 135SR-13 ] 706 
BSSspecial _ 1a [Ba [L [1015 | 90] 54/6500 (40) | 7,2/3500 (71) | 2xOHQ |1 Reg--Falistr. |F | F |Längsi., Hydpn.|8/S1 x 935 
[sSx2 | La |B4 | |1222 | 8,7] 63/5750 (a6) | 9.073250 (88) | 2xOHC |1 Reg.-Falistr. IB 350 
[GSCub | 14 [Bau [1222] 82| 58/5750 (43) | 89/3250 (87) | 2xOHG |1Reg.Falistr. |F | F |Längsı..Hydpn. 18/81 x|x| 145 SR 15 | 525 
[OX2000 _______| 14 | = |Ww| 1985 | 9.0|10276000 (75) | 18,873000(156) | OHV_| 1Do.Falistr. |F | F |Längsl.. Hydpn. 18/8] x |x| 1855R14 [1285 
[CX2400Super | L4 | 4 |W [2331 8,75 1115/5500 (85) | 18,573000.(181) s/S|x |x| "185HR 14 |1325 
ICXPresigeg | LA | 4 |W| 2381 |8,75 1115/5500 (85) 1460 
2175 |22.0| 66/4500 (48) | 12,8/2750 (125) | OHV_| D.-Einspr. |F | F |Längsl. Hyapn. [8/81 x |x| 1858R1a |1870 
DAIMLER-BENZ (D) ' 
200D ________] ta Ta TwT1gsß [2107 55/4200 (40) | 11,572400 13) [| OHG I D-Einspr. IF IH ]Schrägl,Schr. [878] xx] 175514 [1373 
O0 2] ER 1W22197 121,0 | 60/4200 (44) | 12,8/2400 (126) | OHG | D.-Einspr. |F |H |Schrägl., Schr. |8/S| x |x| _1755A 14 [1380 
240D | 14 | 4 [w|2404 [21,0] 65/4200 (48) | 14,0/2400(137) | OHG | D.-Einspr. _|F |H |Schrägi. Schr. [8/51 x 1385 
00D_ | 14 | 4 |w [005 l21,0 S/S| x 1445 
200 114 | # [w|1oes | 90] 94/4800 (69) | 16,173000(158) | OHC | 1Flachstr. |F |H |Schrägl. Schr. | x 1340 
re een ET 1227000 ie) | OHO | 1 iachsir LE] Schrägl., Schr. x |x| 175SR14 |1350 
8,7 |129/5500 (95 1.Do.-Fallstr. |F |H |Schrägl., Schr. |S/S]| x |x| _175SR 14 |1360 
6_1W 1Do.-Fallstr. | F S/S| x |x| 195/70HR14 | 1455 
2746 | 8,7 575 1360 
300 _______|Cp2 | a Jw[2so7 | 01109/2800 (80) | 18.9/3000(186) | OHC | AFlachstr. |F |H ISchrägi, Schr. [8781 xx] 1758R72 7 
280 © Cp2 | 6 [Ww| 2746 | 8,7 1156/5500 (115) | 22,7/4000 (223) | 2040 | 1Do-Falistr. |F |H |Schrägl. Schr. [8/8] x [x] 195/70 HR 1a] 
Cp2 | 6 IW [2746 | 8,7|177/6000(130) | 23,8/4500 (234) | 20HC | B.-Einspr. |F |H |Schrägl, Schr. 18781 x 1x] 188/70HR 14] 
280S | 14 | 6 |w]2746 2OHC | 1 Do.-Fallstr. | F |H |Schrägl., Schr. |S/S| x |x| 185HR14 11610 
280 SE L4 23,8/4500 (234) | 2OHC | B.-Einspr. |F |H |Schrägl., Schr. |8/S| x |x| 185HR 14 [1610 
2746 | 8,7 |177/6000 (130) | 23,8/4500 (234) | 20HC | B.-Einspr. |F |H |Schrägl., Schr. [SS] x |x| _185HR 14 11645 
SE | La [vs |w [2400 | 9,01185/8500C143) | 28,0/4000.(275) | xOHC | B.-Einspr. _|F |H |Schrägl., Schr. 18/81 x | x 206/70 HR 11678 
SO SEL La | va [w [3459 | 9,0 1196/5500.(143) | 28.074000 (275) | 2xOHC | B.-Einspr. _|F |H |Schrägl., Schr. [8/8] x | x| 205/70 HR 1211700 
30 SE 8.8 1217/5000 (160) | 36,7/3250 (360) | 2xOHC | B.-Einspr. |F |H |Schrägl. Schr. 18/81 xx] 205770VR12 11730 
450 SEL L4 | v8 |w 4520 | 8,8 2xOHC | B.-Einspr. |F |H |Schrägl., Schr. |S/S| x | x| 205/70VR1411765 
8,8 2xOHC | B.-Einspr. |F |H [Schrägl. Hydpn.|S/S| x | x| 215/70VR14 11935 
1_6_|W [2746 | 8,7|177/6000(130) | 23.874500 (284) | 2OHC 1500 
| Cp2 | 6 |w 2746 | 8,7|177/6000(130) | 23,8/4500(234) | 20HC | B.-Einspr. _|F |H |Schrägi, Schr. 18/5] xx 1550 
| Ro2 | v8 |w | 3499 | 9,0 |195/5500(143) | 28,074000 (275) | 2xOHC | B.-Einspr. IF IH Schrägl., Schr. |S/S| x | x] 205/70VR14 | 1540 
1 ©p2 | v8 [w [409 | 9,0 |19575500 (143) | 28,074000 (275) | 2xOHC | B.-Einspr. _|F |H |Schrägi., Schr. [8/8] x [x] 205/70VR12] 1590 
| Ro2 | v8 |W | 4520 | 8,81217/5000(160) | 36,7/3250.(360) | 2xOHC | B.-Einspr. |F IH [Schrägl. Schr. |S’/S | x | x] _205770VR14 | 1580 
1 Cp2 | va |W | 4520 | 8,8 [217/500 (160) | 36,7/3250 (860) | 2xOHC | B.-Einspr. |F [H [Schrägi., Schr. 18781x [x] 208770VR12] 1630 


") Karosserie, Türen:L = Limousine, KL = Kombi-Limousine, Op = Coupe, Ha = Hardtop, Ro = Roadster, Ga = Cabriolet, ( ) = Anzatıl der Türen auf Wunsch, 2) Zylinde, 
°) Ventilsteuerung; OHV = seitliche oder zentrale Nockenwelle mit hängenden Ventilen, OHC = Bbenliegende ‚Nockenwelle, %) Vergaser oder Einspritzung: Falistr. = 
. D-Einspr. = Diesel-Einspritzung °)F = Front-,H = Heck-, M = Mittelmotor, ®) Hinterrad ng: starr = Starrachse, Schrägl. = Schräglenker-Achse, 
 lenker-Achse, Schr, = Schraubentederung, Blatt. = Blatifederung, Stab — Drehstabfederung Gummi = Gummi-Federung, Hydro — Hydrolastic-Federung, Hydpn, = 


ee 5 


T 698,- 2 
7 9938,- 
9 698,- 


1006 SR 
Rallye | 
Rallye II 

7999- | 1100LE 
10 098,- 1100 ES 


I #75] 9018 1 ® 
ze Je lumım un Mm, AB) Jemen 
300 | 10,207] ©0 | 102 1a | 1196 | TW7CES, 

00] 9ass| | Tas] 1s0r | TaBss- | 1086 | 
200 13688, | 198GT 


280 | 11,35 | 60 | 129 | 173 | 16400- | Bagheera 

17800,- | Bagheera S 
Chrysler UK, Ryton-on-Dunsmore, Coventry, Großbritannien 
[ T1008S | 45] 770 | 135 | - ] Avenger1sooDL | 
I | 1108 | #5 | 160 | 150 |  - | Avengeri1600DL | 
I 1 mos | 45 | 150 | 160 | __- | AvengerisooGLs | 
Chrysler-Plymouth Division 1220 E, Jefferson, Detroit, Michigan 48215, USA 
DT 220N | 100] 125 | 100 | _ __-] Newport | 
1 240N | 100. | 10,0 | 190 | ___- | New Yorker | 


BON er a I Da 
BER DIDERTI EB RER EEE U TTITEET ER 
I SP RLON 7280 150. 2 | Ooronake ee | 
| 2000 | 100 | 150:| 65 | -| Monaco | 
[I >ton [100 | 140 | 170 | _ - | RoyalMonaco | 


BEBESE SENT Bin BR EEE RT 
ES TSSENFON]:968]7219,0 7.171501 ur 

Citro&n Automobil AG, Nikolausstr. 84-90, 5000 Köln 90 
3201 71S*] 20] 702*] 106* [| 5800- | 2CVSpecial | 
205 | 808° | 20. | 344°] Mı1® | 6B002 | 2C.6 | 
[35] 80S | 25 | 330 | 118 | 7400- | Dane6 1 
Po reent  Tseslsaesf an ma = Mitar a 

ms] 80S | 40] 203 | 


20 a Te 


sen 
#3 | 201°] 1a0r- | 8705- | GS&pecht | 
seo nos as | 1728| 157° | Tıs00 | GER | 
Sase| 43] 156° | 159° | 1100. | GSchb | 
1288 | 68 | 140 | 17a | 17300. | ox2000 | 
Dass a Das | rar men oxsaneıer — 
| 1395 | 68 | 145 | 177_| 28950- | CX Prestige 
&0D=| 68] 237° | 141° | 10240.- | Cx2200Diesei | 


Daimler-Benz AG, Mercedesstraße, 7000 Stuttgart 60 


520 | 1220] 65 | 2a8°| 140° | 21oss- | 2000 | 

RANBLEN ERENTO BR BIETER PSETE 

sen Base Taer nee nun am 
ö 

1520] 17.08 | 80. | 10,6 | 100 | 26120. 


ee rs st ms [am I asss ame 
[1988| 96 | aa" | 207° | 36480. | s0sE | 

4S | 6 | 95 | 211 | 2095- | 0SED | 
| 1795*| 96 | 97° | 211° | aS708- | SOSE DD | 
| 20,18*| 96 | 8,2% | 294° | 73093- | 40SEL6O | 


[| ___420 | 1465| 90 | 90°] 
35“ 90 | 10,3* | 200* | a1169- | BSG | 
1705 | © | 87 | 210 | 39360- | SOLL 2 | 
| Mm | UL 
83°] 

18.08 he a ne 


© Renoviert und überarbei- 
tet geht der Matra-Simca 
Bagheera bereits ins fünfte 
Modelljahr. 

® Ein Kind aus der Ehe von 
Citroen und Peugeot — der 
LN mit 104-Karosse und 2- 
CV-Mechanik. 

© Die kleinen Modelle von 
Mercedes erfreuen sich beim 
Publikum großer Beliebtheit. 


2B = Boxermotor. V = V-Motot, K= Kreiskoibenmotor, Reihenmotar.dhne Buchstäbenbezeichnung. 


‚ Flachstr. — Flachstrom-Vergaser, Do. = 
ee 


Auf populäre Dieselmodelle 
muß weit mehr als ein Jahr 
gewartet werden. 

© Anläßlich des Genfer Sa- 
Ions bringt Mercedes neben 
einer Kombiversion auch 
noch ein Coup& der kleinen 
Baureihe. Als Antrieb dienen 
ihm der 2,3-I-Vierzylinder so- 
wie die beiden 2,8-I-Sechszy- 
linder-Aggregate. 


= Doppel-, Dreif. = Dreifach-, Vier, = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B-Einspr. = Benzin-Einspritzun. 
Pendeachse, Verbundl: 


we = Quüerlenker-Achse, DeDion = De-Dion-Achse, MePher. = MePherson-Federbein, Langsi. = Langslenker-Achse | Pendel = 


ee Di Ben a = = Be u - a v= ne nn ae 


600 1 Ta | V&81W] 6332 | 9,0 |250/4000 (184) | 51,0/2800 (500) | 2xOHG | B.-Einspr. |F |H| Pendel,Luft [S/S| x |x| 900H156PR|24i 
6332 | 9,0 |250/4000 (184) | 51,0/2800 (500) | 2xOHC | _B.-Einspr. _|F _|H | Pendel. Luft |8/S | x |x | 900H 158 PR | 262 
L6_ | vs |w | 6333 | 9,0 |250/4000 (184) | 51,0/2800 (500) | 2xOHG | B.-Einspr. |F|H | Pendel,Luft |s/S] x |x| 9.004 158PR27i 
FERRARI (I) 
Cp2 | va |w | 2926 | 8,8 [236/6600 (174) | 29,0/5000 (284) | x2O0HC s/S| x |x] 205/70VR 14 ]13C 
308 GTB 2926 | 8,8 |236/6600 (174) | 29,0/5000 (284) x |_205/70VR 14 | 108 
2x20HC| 6Do--Falistr. | F | H x | _215/70VR15 |17C 
BB 512 4942 | 9,2 |360/6800 (265 2x20HC | 4 Dreif.-Falistr. |M |H | Querl., Schr. |S/S] x | x] 215/225/70x15| 14C 
FIAT (I) 
126 L2 T 2 IL] 594 | 75] 23/4700 (17) OHV 1Fallstr. TH ]H [Schrägi., Schr. |T/TI- I]x] 135SR 12 ] 58 
133 8,0 | 34/4800 (25) | 5,5/3200 (54) | OHV 1Fallstr. |H |H |Schrägıi., Schr. | T/T| - | x 5.50-12 68 
127 L2(KL)| 4 |w| 903 | 7,8| 40/5400 (29) | 6,5/3000 (64) | OHV 1 Fallstr. F | F | Querl., Blattf. 1577| - |x| 13858R13 | 72 
127 Special L2(KL)| 4 Querl., Blatif._ |S/T| - |x| 135SR13 | 71 
1100 Z | Kıa [4 |w|i116 | 80] 55/6000 (41) | 8,2/3000 (80) | OHC 1 Fallstr. F | F | Querl,, Blatt. |S/T| x |x] _145SR 13 _] 8 
128 L2(4) | 4 |w] 1116 | 7,8] 45/5400 (33) | 7,8/3000 (77) | OHC 1 Fallstr. F | F | Querl., Blattf. |S/T| x ]x] 145SR13 | 80 
55/6000 (41) | 8,3/2800 (81) | OHC 1 Fallstr. F | F | Querl., Blattf. |S/TI x |x] 145SR13 | 81 
T28CL L4 | # |W| 1280 | 9,2] 6078000 (a) 2 
128 berlinetta 1100| Cp2 | 4 |W| 1116 | 9,2] 65/6000 (48) Querl., Blattf. |S/T| x | x] 145SR13 | 84 
[128 berlinetta 1300775 | Op2 | 4 |W| 120 | 92] 73/6000 (54) Querl, Blattt. |8/T x |x| 1458RT13 | 84 
X  _____* 1 Cp2 | 4 |W] 1200| 9,2] 73/6000 (54) | 10,074300 (8) x] 1657705R 13] 88 
x| 1s55RB [97 
131 Special 1600 L2(4) | 4 |w| 1585 | 9,2| 75/5200 (55) | 13,0/2800 (128) | OHV | 1Reg.-Falistr. |F |H | starr,Schr. |S/T| x |x| T65SR13 | 58 
132 GL L4 7,8] 90/6000 (66) | 12,2/4000 (120) | 2OHC | 1Reg.-Falistr. |F |H | starr,Schr. |S/S| x |x| 185/705R 13 |108 
LA | #4 Iw]| 1585 | 9,0] 98/5600 (72) | 13,4/4000(132) | 20HC | 1Reg.-Fallstr. |F |H| starr, Schr. |8/S| x |x| 185/70SR13 | 108 
132 GLS 2000 L4 | 4 |w | 1995 | 8,9 |112/5600 (82) | 16,1/3000 (158) | 2OHC | 1Do.-Fallstr. | F |H | starr, Schr. | S/T 175/70SR 14 
26,0/3000 (255) | 2xOHC | 1Do.-Falistr. | F | H [Schrägl., Schr. |S/S] x [x ]_205770VR 14 | 161: 
Cp2 | ve |Ww | 3238 | 9,0] 165/5800 (122) | 26,0/3000 (255) | 2xOHC | 1 Do.-Fallstr. | F | H [Schrägl., Schr. [S/S | x | x |_205/70VR 14 ] 1601 
FORD (D) 
Fiesta KL2 ] 4 ]JwI 957 | 8,3] 40/5500 (29 1 Fallstr. FF] _starr, Schr. _|s/T] - [x] _145SR12_] 73 
45/6000 (33 6,6/3000 (65) | OHV 1 Fallstr. F|IF|_star,Schr._|sS/T| - Ix] _145SR 12 | 7% 
Ffista | xKı2| 4 |wlı17| 90] 53/5700 (9) | 8,2/3000 (80) | OHV | 1rallst. |F|F| star,Schr. |S/T| -|x| 145SR12 | 73 
8,0] 44/5500 (32) 7,2/3000 (71 OHV 1 Fallstr. F|H|_starr, Blattf. |s/T |x |x | _155SR13 | 8& 
Eecort | 12(@)| 4 Iw| 1297 | 8,0| 54/5500 (40) | 8,7/3000 (85) | OHV | 1Fallst. |F|H| starr, Blattf. [S/T 88 
70/5500 (52) | 9,4/4000 (92 OHV | 1Reg.-Fallstr. |F|H| starr, Blatif. |s/T|x |x| 1555R 13 | 8& 
84/5500 (62) | 12,7/3500 (125) | OHV | 1Reg.-Fallstr. | F|H | starr, Blatt. |S/T | x Ix | 175/70SR13 | 901 
[Escort RS2000 | 12 | 4 |w| 1983 | 9,2[110/5500 (81) | 16,8/3750 (165) | OHC | 1Reg.-Fallstr. | F | H| starr, Blatif. |S/T| x [x] 175/70HR13] 92 
4 |w| 1294 | 8,0| 55/5500 (40) | 9,2/3000 (90) | OHC 1Fallst. _|FIH| starr, Schr. |s/T]x ]x]| _165Sr 13 _]10% 
1Fallstt. _|FIH] starr,Schr._ |S/T|x x] 165SR13 [10% 
1Falistr. [FH] star Schr. |S/T x [x] 1655R13 [10% 
9,2] 98/5000 (72) | 18,473500(181) | OHC |1Reg.Falistr. | F|H| starr, Schr. |8/T| x |x| 185/708R 13 | 106€ 
8,75 | 90/5000 (66) | 15,2/3000 (149) | OHV | 1Do.-Fallstr. | F | H| starr,Schr. |8/T x |x| 165SR13 |11% 
[Taunus 82300 ___|L2«@)| ve|W| 2284 [8,75108/5000 (78) | 18,073000(177) | OHV | 1Do.Fallstr. |F|H| starr,Sohr. |8/T|x |x| 165SA13 [111 
8,0] 54/5500 (40) | 8,7/3000 (85) | OHV 1 Fallstr. FIH] starr, Blattf. |S/T] x |x] 165SR 13 ]101C 
68/5200 (50) | 11,7/2700 (115) x |Ix|  1655R 13 | 104 
CapilL _|KCp2] 4 |W| 1593] 9,2| 72/5000 (53) | 12,0/2700(118) | OHC 1 Fallstr. F|H| starr, Blatitf. a aa 
V6 | W| 1989 ]8,75 | 90/5000 (66) | 15,2/3000 (149) | OHV | 1Do.-Fallstr. |F|H| starr, Schr. |S/T | x |x| 1658R13 |112C 
18,0/3000 (177) | OHV_| 1Do.-Fallstr. |F|H| starr, Blattf._|S/T| x |x] 165SR13 [1120 
Capri II S 3000 KCp2]| v6 9,0 | 138/5000 (102) | 24,0/3000 (235 OHV_ | 1Do.-Fallstr. |F|H| starr. Blatt. |S/T]| x |x] 185/70HR13 | 117C 
Granada L2(4) | va |w| 1699 | 8,0] 70/5000 (52) | 12,2/2400 (120) | OHV | 1Reg.-Fallstr. | F | H |Schrägl., Schr. |S/T| x |x|] 1758R14 |12% 
Granada L2(4) | va [|W| 1699 |8,75| 75/5000 (55) | 13,0/2500 (128) | OHV -Fal F | H [Schrägı., Schr. 175SR 14 |12% 
IGanadda 2 T1L2(4)| ve |w i 90/5000 (66) | 15,2/3000 (149) | OHV | 1Do.-Fallstr. | F | H |Schrägl., Schr. |S/T | x | x] 1758R14 ]131c 
Granada 5 2 |12@)| v6 |w| 2294 [8,75] 108/5000 (79) | 18,0/3000 (177) | OHV_| 1Do.-Falistr. | F | H |[Schrägı., Schr. |8/T] x |x| _1755R14 | 11€ 
H_|Schrägl., Schr. |S/T | x [x | 195/70HR 14 | 133€ 
Granada S 3000 L2(4) | v6 |w| 2993 | 9,0] 138/5000 (102) | 24,0/3000 (235) | OHV_] 1Do.-Fallstr. | F | H |Schrägl., Schr. | S/T| x |x| 195/70HR 1411368 
Granada S 3,8i L2(4) | ve |w| 2792 | 9,2] 150/5700 (110) | 21,3/4000 (209) | OHV B.-Einspr. | F | H |Schrägı., Schr. |S/T| x |x] 195770 HR 14] 1365 
FORD (USA) 
Pinto ET TA 9,0] 93/5000° 16,7/3000° OHC_] 1Do--Fallstr. |F|H]_starr, Blatt. |S/T | - [x B 78-13 11160 
- x] 78-14 [1367 
[Mustangli | Cp2 | 4 [w| 201 | 90| s3,5000° | 16,7,9000° | OHG | 1Do.-Falistr. |F|H| starr,Blattt. |S/T | - |x| BR 78-13 |1266 
Granada L2(4)] 6 H| starr, Blatt, |S/T] - |x] DR 78-14 [1480 
Torino L4 | v8 5766 | 8,0| 156/3400° 39,6/1800° starr, Schr. |S/T | - |x| HR 78-14B 11915 
1Do-Fallstr. | FIM| starr,Schr. |8/T|x |x| HR78-15 |1e60 
LTD 2020 
Thunderbird W| 7586 | 80 2270 
Lincoln 

starr, Schr. 
Mercury 
Monarch [E25] & TWI 32737 83] 8273400° 1 20871700° __T OMV | Trails. _IFIMI starr,Sohr. [S/TI- 1x] DR7B-14 T1a80 
Cougar XR-7 1985 
Marquis L_L4 |] valwl seo | 8.0[183/3800°_ | 46,5/1600° | OHV | 1Do-Falistr. | F|H| stars, Schr. |8/T|x |x| HR7e-15 [2090 


') Karosserle, Türen: L = Limousine, KL = Kombi-Limousine, Cp = Coupe, Ha = Hardtop, Ro = Roadster. Ca = Cabriolet, ( ) = Anzahl der Türen auf Wunsch, 2) Zylinde 
>) Ventilsteuerung; OHV’ = seitliche oder zentrale Nockenwelle mit hängenden Ventilen, OHG = obenliegende Nockenwelle, “) Vergaser oder Einspritzung: Fallsir. = 

D-Einspr. = Diesel-Einspritzung, °)F = Front-,H = Heck-, M = Mittelmotor, °)Hinterradaufhängung und Federung: starr = Starrachse, Schrägl. = Schräglenker-Achse, 
lenker Achse, Schr. — Schraubenfederung, Blatit. = Blattiederung, Stab = Drehstabfederung, Gummi = Gummi-Federung, Hydro = Hydrolastic-Federung, Hydpn. = 
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Deutsche Fiat AG, Salzstr. 140, 7100 Heilbronn 
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Ford-Werke AG, Ottoplatz 2, 5000 Köln-Deutz 


Ford-Werke AG, Ottoplatz 2, 5000 Köln-Deutz 
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128 CL 

128 CL 

128 berlinetta 1100 
128 berlinetta 13004 
x 1/9 

131 1300 

131 Special 1600 
132 GL 

132 GLS 1600 

132 GLS 2000 


130 Coupe 


Fiesta 

Fiesta 

Fiesta 

Escort 

Escort 

Escort 

Escort Sport 
Escort RS 2000 
Taunus 1300 
Taunus 1600 
Taunus 1600 
Taunus $ 
Taunus GL 2000 
Taunus S 2300 
CapriliL 
CapriliLl 
CaprillL 

Capri II GL 
Capri Il S 2300 
Capri II S 3000 
Granada 
Granada 
Granada 
Granada 
Granada S 2600 
Granada S 3000 
Granada S 2,8i 


Pinto 
Maverick 
Mustang II 
Granada 
Torino 
Elite 


Continental 


Monarch 
Cougar XR-7 


© Als Nachfolger des Ferra- 
ri 365 GT/4 2+2 präsentiert 
sich der sehr ähnliche Typ 
400 GT, ebenfalls mit V12- 
Motor. 

© Fiat hat den 128 einmal 
mehr überarbeitet und bietet 
ihn jetzt mit 45, 55 und 60 PS 
an. 

© Der Fiat 132 GL 1600 wird 
nach Deutschland nur noch 


anordnung: B = Boxermotor, V = V-Motor, K = Kreiskolbenmotor, Reihenmotor ohne Büchstabenbezeichnung. 


Fallstrom-Vergaser, Flachstr. = Flachstrom-Vergaser, Do. = Doppel-, Dreif. = Dreifach-, Vierf. = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B.-Einspr. = Benzin-Einspritzung, 
Querl. = Querlenker-Achse, DeDion = De Dion-Achse, MePher. = McPherson-Federbein, Längsl. = Längslenker-Achse, Pendel’ = Pendelachse, Verbundi = Verbund- 
Hydropneumatische Federung, 7) Bremsen vorn/hinten:S = Scheibenbremsen, T = Trommelbremsen, ° = Leistungs- und Drehmomentangahben in SAE,* = Testwerte 


mit dem Normalbenzin ver- 
brauchenden 90-PS-Motor 
geliefert. 

© Stärkster Motor im 
deutschen Ford-Programm 
ist jetzt der 2,8-l-Einspritzer, 
der nur im Granada angebo- 
ten wird. 

© Eines der wenigen popu- 
lären US-Autos: Der Ford 
Mustang. 


IH———————— 


GENERAL MOTORS (USA 


Buick " 

ICentuy |] 14 ] ve Iw] 3791 ] 8,0 |106/3400° 25,6/2000° 1 Do.-Fallstr. |F |H | _starr, Schr. |S/T]- I|x| GR78-15 _]172% 
Read | Cp2 | va |w| 5724 | 80 |155/3400 (114) | 38,7/1800 (380) | OHV_|1 Vierf.-Fallstr. H_|_starr, Schr. |8/T | x |x| GR 78-15 _|187C 
Cadillac en 

Edoraddo |] cp2 | ve Tw [6963 | 8,2 |180/4000 (132 OHV_]1 vierf.-Falistr. F_|H | _starr, Schr._]S/S ] x Ix] __NR78-15 _]240C 
v8 |w | 5737 | 8,2 |180/4400 (132) | 38,0/2000 (373) | OHV B.-Einspr._ |F|H | _starr, Schr. |S/T | x |x | _GR78-15B_|196C 
Chevrolet 

Chevette 1398 | 8,5] 53/5200 (39) | 9,7/3600_(95 1 Fallstr. starr, Schr.” |S/T | - Ix A78-13 oc 
Ivega | cp2 | 4 ]w | 2287 | 8,0| 71/4400° 14,8/2400° 1Fallst. _|F|H| starr, Schr. |sT | - |x A78-13 _|114€ 
[Monza2a+2 | _Cp2 | va |w | asge | 8,5 | 145/3800 c107. OHV_| 1Do.-Falistr. | F sıııx BR 78-13 
ICcamaro | Cp2 | ve |w|5733 | 8,5 |170/3800 (125) | 36,0/2400 (853) | OHV_|1Vierf.-Falistr. | F |H | starr, Blattf. _|S/T FR78-14__|171C 
5733 | 8,5 |170/3800 (125) | 36,0/2400 (353) | OHV_]1 Vierf.-Fallstr. |F |H |_starr, Blatt. |S/TIx |x E78-14__]1715 
5733 | 8,5 |170/3800 (125) | 36,0/2400 (853) | OHV_|1 Vierf.-Fallstr. | F |H | starr, Schr. |S/T|x|x| HR78-15 [2050 
v8 |w | 5733 | 8,5 |183/4000 (135) | 37,3/2400 (366) | OHV 1 Vierf.-Fallstr. | F_| H | Längsl., Blattf. |S/S | x |x GR 70-15 _|1605 
Oldsmobile 

CutiassBrougham | Cp2 ] vs [w | 5733 ] 8,5 ]170/3800 (125) _] 36,0/2400 (853) | OHV_|1 Viert.-Falistr. | F IH | starr, Schr. ]S/T] x FR78-15 ]1850 
|8Regency | 14 | ve |w| 6595 | 80 |185/3600 (136) | 44,3/2200° | OHV_ ]1Vierf.-Fallstr.|F |H | starr, Schr. |S/T | x FR78-15 11935 
218/3600° 51,2/2400° |_OHV__|1 Vierf.-Fallstr. | F_| F | _starr, Schr. x JR78-15  |2160 
Pontiac 

6558 | 8.0 |1so/s600(132) |  ____] oHV J1viert.-Fallstr.|F |H | starr, Blattf. _]S/T FR 78-15 _]1720 
HONDA (J nn 

Civic 1200 1169 54/5400 (40 8,9/3500_(87 1 Do.-Fallstr. |F ] F ]McPher., Schr. 155 SR 12 | 690 
Civic 1500 | t4 | 4 |w|1487 | 84| 70/5500 (51) _| 10,5/4000 (103) | OHC_|] 1 Reg.-Fallstr. | F_|-F |McPher,, Schr. x| 1555R 12 | 790 
Accord L3 | 4 |wl|ısse | 8,4] 80/5900 (59) | 12,7/3700 (125 1 Reg.-Falistr. E |MePher., Schr. |S/T|x |x| 155SR1s | 890 
JENSEN (GB 

Heaey _  "Tca2 ] 4 ]w] 1973 ] 8,4 ]140/6500 (103) | 18,0/5000 (117) | 20HC 12 Do.-Flachstr.| F IH | starr, Schr. _]$S/T] x ]x | _185/70HR13 | 980 
Interceptor III 7206 | 8,5 | 260/4800 (191) | 51,8/3200 (508 1 Vierf.-Fallstr. H | starr, Blatt. |S/S| x |x| GR7OVR 15 |1775 
LADA (SU 

Lada 1200 1198 | 8,8] 60/5600 (44 8,9/3400_(87 1 Do.-Falistr. | F 970 


[x] 615-173 | 
[Lada1500__ 73,7 | La | 4 |w|1as1 | 8,8] 75/5600 (55) | 10,8/3500 (106 1Do.-Fallstr. |F|H | starr, Schr. _|s/T | x |x] _1655R13 1030 


LAMBORGHINI (I 


220/7500 (162) | 28,0/3400 (275) [2x20HC] 4Do.-Falistr. [MH | Querl., Schr. [S/S | x ]x ] 205/70VR 14 [1280 
Urraco 3000 | Cp2 | vs |w | 2096 |10,0 | 250/7500 (184) | 28,0/3400 (275 Querl., Schr. 205/70VR 14 |1280 


Silhouette 3000 2996 | 10,0 | 250/7500 (184) | 28,0/3400 (275) |2x20HC| 4Do.-Fallstr. |M | H | Querl., Schr. |S/S | x |x | 205/70VR 14 | 1375 
Jarama 400 GTS 3929 365/7500 (269) | 41,5/5500 (407) | 2x20HC | 6 Do.-Flachstr. | F Querl., Schr. x | 215/70VR15 |1460 
Espada 4 Posti 3929 | 10,7 | 350/7500 (258) | 40,0/5500 (392) | 2x2OHC| 6 Do.-Flachstr. | F Querl., Schr. |S/S 215/70 VR 15 | 1635 


Cp2 |vı2|W | 3929 |10,5 |375/8000 (276) | 40,0/5800 (392) |2x2O0HC | 6 Do.-Flachstr. | M "Querl., Schr. |8/8|x |x | 215/70VR15 [1100 
LANCIA (1) 


i 


ZT 


[Beta 1600 _ 114 14 TW]1585.] 84110075800 (74) [ 18,778000 134) [ 20HG [1 Reg-Fallstr. [F [F ] Querl, Schr_[S/S1x [x] 178770 SR14]1100 
x] 175770 5R 11100 
1585 | 9,41100/5600 (74) En 
x] 175/70HR 12] 800 
[BetaHPE 1600 |KCp2| 4 |w| 1585 | 8,4|10075800 (74) | 13,773000.(134) | 2OHC_|1 Reg.-Fallstr. |F | F| Querl. Schr. [8/8 1x [x 1757705R14 [1060 
[Beta HPE 2000 _|KOp2| 4 |w| 1865 | 8,0|118/5500 (88) | 17.872800. (174) | 2OHC- | 1 Reg.Fallstr. |F | F | Querl. Schr. [8/8] x [x | 175/705R14 11060 


ah 


Beta Spider 2000 1995 | 8,9]119/5500 (88) | 17,8/2800 (174).| 2OHC | 1 Reg.-Falistr. | F Querl., Schr. |8/S| x |x | 175/70HR14 | 1050 


9,3]120/6000 (88) | 17,4/3400 (170) | 20HC | 1Do.-Fallstr. |M |H | Querl., Schr. |S/S| x |x | 185/70HR13 | 970 

2484 | 9,0 |140/5400 (103) | 21,2/3000 (208) | 2XOHC | 1Do.-Fallstr. Querl., Schr. .|S/S] x ]x] 185/70HR 14 | 1350 

Gamma Coupe Cp2 | BA |W| 2484 | 9,0 [1140/5400 (103) | 21,2/3000 (208) | 2xOHC S/S| x |x | 185/70HR 14 [1320 
x 


v6 |w| 2418 | 9,0] 190/7000 (140) | 23,0/4000 (226) |2x30HC| 3Do.-Fallstr. |M | H | Querl., Schr. |8/S x | 205/70VR14 | 980 
LEYLAND (GB) 


Austin 


(Allegro 110 | 12 | 4 Iw|toss | 85] 45/5250 (@3) T 80/2600 (78) | OHV T 1Flachstr. IF |F [Längsi.Hydro [5/1] x 820 
‚Allegro 1000| 14 | 4 Iw| 1275 | 8,8] 54/5250 (40) | 9,4/2700 (9) | OHV | 1Flachstr. 830 
ST [x |x 860 
[Maxi 17504L | Ka | 4 |W| 1748 | 8,7| 72/5000 (68) | 14,573000(142) | OMV | 1Flachstr. |F|F [Längsi. Hydro [S/T| x |x| 165SR13 [1070 
Jaguar 

EEE L4 1 6 IWI 4235 ] 7,8116874750(124) | 40,7/3500 (38%) | 2OHG ] 2Flachstr. FH] Guerl,Schr._[8/S]x [x 205770VR15 [1760 
[XJ42Goupe | Gp2 | 6 |W| #235 | 7,8|168/4750(124) | 40,7/3500 898) | 2OHQ | 2Flachstr. |F|H | Querl, Schr. |8/5|x |x_| 205/70VA15 [1745 
1900 
XJ 5,3 Coupe vB Querl., Schr. |S/S | x |x | 205/70VR 15 |1875 
XS Cp2 |Vı2]W| 5323 | 0,0|287/5500(211) | 40,7/3500 (399) | 2x0HO | B.-Einspr. |F |M| Querl, Schr. [8/8] x |x| 205/70VR15 11760 
Mini 

1000 [= IWI 88] 831 3074750 @8) | 7.172000 (76) | OHV_][ TFlachstr. [FF ]Längsi. Gummi[T7T 


Special 
Innocenti Mini 90 
Innocenti Mini 120 
Princess 


| L2 | 4 |w| 1097 45/5250 (33) | 7,7/2700 (76) | OHV | 1Flachstr. |F|F |Längsi,Gummi|T/T | - |x| 1458R 10 
KL2 | # |W| 998 | 9,0] 4975600 (36) | 7,072600 (69) | OMV | 1Flachstr. |F | F |Längsi..Gummi|8/T |- |x| 1457705R12 | 
[Kt2 | # [w[1275 [8,75| 6575600 (48) | 3,8/2600 (96) | OHV | 1Flachstr. |F|F |Längsl., Gummi187/T1= 1x1 1557708# 12 


730 


1800 HL 1798 | 9,0] 82/5200 (60) | 14,1/2750 (138) 1 Flachstr. Längsl. Hydro ]S/T | x |x] 185/70SR14 11190 
2200 HLS L4 | 6 |w] 2227 | 9,01110/5250 (81) | 17.,1/3500.(168) | OHC | 2Flachstr. |F | F | Längsi. Hydro 1877 |x |x_| 185770SR 14 |1220 


"j Karosserie, Türen. L — Limousine, KL = Kombi-Limousine. Cp = Coupe. Ha= Hardtop, Ro = Roadster, Ca = Cabriolet, ( ) = Anzahl der Türen auf Wunsch, ?) Zylinde: 
3 OHV = seitliche Oder zentrale Nockenwelle mit hängenden Ventilen, OHC = obenliegende Nockenwelle, *) Vergaser oder Einspritzung: Fallstr, = 
D-Einspr. = Diesel-Einspritzung, )F — Frönt-. H = Heok-,. M = Mittelmotor, °)Hinterradaufnängung und Federung: start = Starrachse, Schragl, = ‚Schräglenker-Achse, 
lenker-Achse, Schr = Schraubenfederung, Blätit = Blättfederung, Stab = Drehstabfederung, Gummi — Gummi-Federung, Hydro = Hydrolastie-Federung, Hydpn. = 
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General Motors Deutschland GmbH, Kupferstr. 1, 6090 Rüsselsheim 
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43323, | Eldorado 
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BOEBENEETTR ER ET EEE 
rer 218722 Monzaar2 ee] 
7 122266, | Gamaro 
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20,0 N 8] I 18] 24355- | Cutlass Brougham 
| 20,0N | 98 | 13.0 | 185 | 33901,- | 98 Regenc 
sa 125 or] = rl Toronade 0 


29232, | Firebird 
era Honda Motor Trading GmbH, 6050 Offenbach 


A 9148,- | Civic 1200 ; a ® — 


-1 40] 100N | 50] 130 | 165 | 11888,- | Accord AA,R2 
Autohaus Strache, Mainzer Str. 174, 6200 Wiesbaden 
I 220] 1508*] 50] 86°] 186° | 26000- | Heatey | 
3051 2258 | © | 7.1 | 218 | 50900- | Interceptoril | 
\ Satra GmbH, Lessingstr. 60-82, 2153 Neu Wulmstorf 
IST 100N [ 30] 170 | 143 | 7700 | Ladaıoo | 
Two mine oT ae oT es Lada 1500 d.2 07 
Deutsche Lamborghini Vertr. Ges. m.b.H, Sonnenstr. 22, 8000 München 2 
-1__370] 2008 | ®0 | 66 |] 250 ] 46000- | Uraco2s | 
| 260 | 5790 | Urracos00 | 
2008 | &0 | 59 | 260 | 72450, | Silhousttesooo | 
22,0S | 100 | 7.2 | 260 | 74600,- | JaramamoGTs | 
1355| 2455 | 98 | 76 | 250 | 84300, | Espada4Posti | 
[245] 2508 | 120 | 54 | 288 | 118800- | CountachLP400 | 
Deutsche Lancia Vertrieb GmbH, Salzstr. 140, 7100 Heilbronn 
[#50 17408 [ 53] 119 | 170 | 15500, | Betaıso | 
2 11957 1 Mei [ 1850- | Beta — 
as a0s a1 125 m] wen | Beianre in — centi-Mini anbieten. 
450 | 15,5 5* n ; 
a a ® Der Cadillac, der in den 
h 88 1 100 1 >oaso= | Beta Spider200 —] USA europäischen Spitzen- 
20 as [55 1-80 | 182 | 27650>-[ Beie Montecaro —| ap an) SEE. 
30 | 1608 = \_. | wagen wie Mercedes das Le- 
16,08 3199 197 | __= 1 Gammadoups — ben schwermachen soll: Der 
160 | 17,75“ Be an ner en $: a; vun er Seville. 
"Leyland GmbH, Harffstraße 53, 4000 Düsseldorf W- ö i © Neben dem Civic bietet 


Honda jetzt auch den Accord 
445 345. [ 48 | 22.0* | 128* | 85%0- | Alegro1100 | 


© Lamborghini erweiterte 
sein Programm um den Sil- 
houette, eine Targa-Version 
des Urraco 3000, zum Preis 
von 72 450 Mark. 

® Nach langem Kampf mit 
dem TUV jetzt zu Kaufen: Der 
Lancia Beta Montecarlo mit 
120 PS. 

© Voraussichtlich noch in 
diesem Frühjahr will Leyland 
Deutschland auch den Inno- 


an — eine recht hübsche Li- 

135 BIELKSEBTHERLGAIEBEIEE.0Em Allegro 1300 u... 
a5 10,887] #8] 15,0% | 150° | 10250,- | Allegro 1500 cn 9 

Ss Tas [art 18a Foo To Ma mon Rand, 


Se are 
Pe me | 37810= 22 CowE 
40 2238 1 | 81 | 
a as = ae —| 
40] 008 [0 | 71 [Bar samm INS 


[___295[ 748 | 25 | 265 | 128 | 6000- | 00 | 
400 | 805 | 8 | | 40 | __- | innocentiMinigo | 
[40] »0S | #| 115 | _ - | innocentiMini120 | 


#10] 1018*] 139%,- | 1800HL 
410 | 13,78*| 73 164* | 15990, | 2200HLS 


:B- eh Y - en ee Be 
PÄchSe. De - rbein, Längsl. = ende Bm BE = Bee Verbund| = Van x 


Sue = ale en * Leistungs- Men 


FAHRWERK 


Rover 
3500 KL4 ] ve [|w] 3528 | 9,3 ]155/5250 (114)_] 27,9/2500 (274) | OHV 2Flachstr. |F|H x| 185/70HR 14 | 1352 
Range Rover KL3 3528 | 8,5 |132/5000 (97) OHV 2Flachstr. |F FH] starr, Schr. |S/S| x |x ]205SR 16M+S] 1800 
Triumph 
2 Flachstr. F |H | Pendel, Blattf. |S/T | - 155 SR 13 
p2 | #4 |w|t1es8 | 93] OHG | ?2Flachstr. |F HT Pende Blatt TS = 175/70HR 13 | 1020 
L4 | 4 [w[19ss | 9,5 |127/5700 (93) | 17,1/4500 (168) 175/70HR 13 
Querl, Schr. 195-2057 70VR14 
I Cp2 | 4 Tw [1973 T 9,5 ]150/6200 (111) _] 19,474900 (190) | 20HC [2 Do.-Flachstr. | F | H [Schrägl., Schr. 185/70HR 13 
[Eites0 | 12 | 4 |w|1973 | 9,5]150/6200C111) | 19,4/4900 (190) | 2OHG [2 Do.-Flachstr.| F | H |Schrägl. Schr. | S/T 1110 
Esprit [4 Iw [1973 | 9,5 |150/6200 (111) | 19,4/4900 (190) | 20HC |2Do.-Flachstr. |M | H [Schrägl., Schr. | 205/70VR 14 
MAZDA (J) 
1000 L2@) | 4 [w] 85 | 8,8] 45/5800 (33) | 6,54/4000 (64) | OHC | 1Reg.-Fallst. IF |H | starr, Blatt. |S/T] - [x] _1555R13_] 845 
9,2] 60/5500 (44) | 9,2/3500 (90) 155SR 13 | 845 
[32231000 .  __|xKLam| 4 Iw| 985 | 88] 45/5500 (33) | 6,8/3000 (67) x] 155SR13 | 825 
1272 | 9,2| 60/5500 (44) | 9,2/3500 (90) x] _1555A13 | 845 
1272 | 9,2] 60/5500 (44) | 9,2/3500 (90) F|H| starr, Blatif. x| 1555R13 | 890 
OHC_|1Reg.Fallstr. FH | starr, Blatt. [871] x|x| 1555R13 | 980 
1586 | 8,6] 75/5000 (55) | 11,8/3500 (116) | OHC | 1Reg.-Fallstr. [F|H | starr, Schr. TIx|x] 165SR13 | 975 
83/5000 (61) | 14,1/2900 (138) 1 Reg.-Fallstr. |F |H | starr, Blattf. |S/T| x |x] 175SR13 1085 
RX-5 9,2|115/6000 (85) | 17,0/4000 (167) 1Do.-Fallstr. |F|H | starr, Schr. |8/S] x |x] 185/70HR 14 |1220 
MITSUBISHI (J) 
Lancer 1200 12.174 1238 ] 9,0] 55/5000 (40) | 8,6/3000 (84) | OHC_ ] 1Reg.-Fallstr. x|x| _1555R 13 _] 860 
Lancer 1400GL | 1a | 4 ]w|14s9 | 9,0| 68/5000 (50) | 10,6/3000 (104) | OHC | 1 Reg.-Fallstr. | F | H|_starr, Blattf. 895 
9,5| 82/5500 (60) | 11,8/3000 (116) | OHC_ | 1Do--Fallstr. |F | H | starr, Blattf. 895 
Celeste 1600 ST Cp2 11,8/3000 (116) 1 Fallstr. FIH| starr. Blattf. 0 
@ Celeste 2000GSR | Cp2 9,5] 90/5500 (66) | 14,0/3000 (137) | OHC | 1Do.-Fallstr. |F|H | starr, Blattf. x| 175/70HR 13 | 1000 
11,8/3000 (116) 1 Reg.-Fallstr. | F | H 165 SR 13 | 1040 
TReg-Fallstr. | F 1070 
MONTEVERDI (CH) 
Sierra L4 | ve ]w]5210 | 8,5]152/4000 (112) ] 35,3/1600 (846) | OHV ] 1Do-.Fallstr. x] 215/70 VR 14] 1600 
Sierra | 14 | ve ]w | 5898 | 8,5] 180/4000 (133) | 39,6/2400 (389) 1 Do.-Fallstr. A x|x 1600 
375 L | Cp2 | ve |W | 7206 | 8,1 |305/4600 (224) | 66,4/3200 (651) | OHV |1 Vierf.-Fallstr. . 187S| x [x] GR/70VR15 | 1600 
375/4 La 305/4600 (224) | 66,4/3200 (651) 1 Vierf.-Fallstr. ; x |x] GR/70VR15 | 1750 
Safarl Kı3 | vs [w] 5210 | 8,5]152/4000 (112) | 35,3/1600 (346) | OHV_| 1Do-Falistr. | F F/H| starr, Blatt. [8/7] x |x| _HR78-15 |1860° 
MORGAN (GB 
E]H]| starr, Blattf. |S/T | - 710 
BP use _ | Ro2 | ve 2Flachstr. |F|H| starr, Blattf. |s/T |x |x] 185HR 15_] 860 
NISSAN (J 
Datsun . 
[Cherry ——___]12(4)] 4 IW] 881 [ 90] 45/5600 (83) | 6.574000 (3) | OHV [1 Reg-Fallstr. [FF ]Längsi,Schr. [8/TI]- [x] 1558R12 [ 720 
[Cherryr-l  ]t2@)| 4 [w| 981 | 90| 45/6000 (33) | 6,3/4250 (61) | OHV | 1Reg.-Fallstr. | F | F | Längsi, Schr. |S/T| x |x] _155SR12 | 730. 
[CherryF-l 0 — [12] 4 [w| 1171 | 90| 52/5800 (39) | 7,6/3550 (74) | OHV |1Reg.-Fallstr. |F | F | Längs. Schr. |S/T| x |x| 156SR12 | 730 
120 Y L2(4) | 4 F|H 840 
E [x] 165SR 13 | 1020 
F 3 x| _165SR 13 _|1065, 
x 1030 
2393 | 8,5 |113/5000 (83) | 18,2/3600 (178) | OHC _| 1 Reg.-Fallstr. | F | H |Schrägl., Schr. 175 HR 14 | 1180 
260 22+2 cp2 | 6 |w] 2565 | 8,3] 126/5600 (93) | 21,0/4400 (206) | OHC | 2Flachstr. | F|H | Querl., Schr. |S/T| x |x| 195/70VR 14] 1140 
OPEL(D 
993 | 7,9] 40/5400 (29) | 7,0/2800 (69) | OHV 1Fallst. _]|F IH _starr,Schr. 18/7] x ]x] 1555R13 ] 785 
785 
1196 | 9,0] 60/5400 (44 9,0/3000 (88) | OHV 1Fallstr. _|F|H| starr, Schr. |S/T] x |x]  1555R 13 | 800 
155SR13 | 7 
1555R 13 | 785 
starr, Schr. |S/T| x |x| 1555R13 | 810 
Kadett GT/E Cp2 1897 | 9,2]105/5400 (77) | 15,5/4000 (152) | OHC B.-Einspr. _ |F|H| starr,Schr. ]S/T] x 91E 
starr, Schr. 820 
805 
Ascona 1.28 L2(4) | 4 |w| 1196 | 9,0] 60/5400 (44) | 9,0/3000 (88) | OHV 1 Fallstr. FIH| starr, Schr. |S/TIx|x| 1655R13 | 895 
60/5000 (44) | 10,5/3200 (103) | OHG 1 Fallstr. FH] starr,Schr. |8/T| x 950 
|Asccora19N |L2@)] 4 ]w| 1897 | 7,9] 75/4800 (55) | 13,5/2800 (132) | OHC 1 Fallstr. FIH]| star, Schr. |S/TI x ]x| 165SRT3 | 980 
|Ascona19$S _ |12() | 4 |W| 1897 | 8,8] 90/4800 (66) | 15,0/3400(147) | OHG | TReg.-alistr.F | HM | starr, Schr. |8/T] x |x| 165SR13 | 980 
55/5400 (40) | 8,5/3400 (82) | OHV 1rallstt. |F|H| starrı,Schr. |8/T|x|x| 165SR13 | 95 
Mama 28 ———[Cs2 | #[wTBs 001 Borsam0 aa | 3073000 1 | OMV | Train —e] 1Fallstr. _|F IH Foetarı Sehr [sr chef Tesen- %5 
Manta 1.6N Cp2 60/5000 (44) | 10,5/3200 (103) | OHC 1 Fallstr. F|H| starr,Schr. |8/T| x 980 
Manta 1.9N 75/4800 (55) | 13,5/2800 (132) | OHC 1 Fallstr. F|H]| starr, Schr. |87/T|x]|x] 165SR 13 [1000 
OHC_ | 1Reg.-Fallstr. | F |H | starr, Schr. |S/T| x |x| 165SR13_ | 1000 


) Karosserie, Türen: L — Limousine, KL = Kombi-Limousine, Gp = Coupe, Ha = Hardtop, Ro = Roadster, Ga = Cäbriclet, ( ) = Anzahl der Türen auf Wunsch, 2) Zylinde 
>) Ventiisteuerung: OHV = seitliche oder zentrale Nockenwelle mit hängenden Ventilen, OHG = obenliegende Nockenwelle, 4) Vergaser oder Einspritzung: Fallstr. — 
D-Einspr. = Diesel-Einspritzung, ) = Front-.H = Heck-, M = Mittelmoter, °)Hinterradaufhängung und Federung: starr = Starrachse, Schrägl. = Schräglenker-Achse, | 
lenker-Achse, Schr. = Schraubenfederung, Blatt, — Blattfederung, Stab = Drehstabfederung, Gummi = Gummi-Federung, Hydro = Hysirolastic-Federung, Hydpn. = 


[Pass (inet lese I Kine Med Bas Past art Di 
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I mo sos 97 | 38] 


MASSE 


FAHRL. 


9,0 
17,2 


220 
165 


700 | 17-30N 30 020,— Range Rover 


225 
240 


10,3 S 37 
12,58 55 


12,0 
10,2 


161 11 490,- 

181 16 990,—- | TR7 

187 - Dolomite Sprint 
Automobiles Ligier, 105 route d’Hauterive, 03 Abrest, Frankreich 

15,08 94 7,0 247 - | JS 

Lotus Germany, Autohaus Corso KG, Zielstattstr. 63, 8000 München 70 

| ___ 450] 1285 ] 67 [| 85 ] 210 [ca.34000-] Ect5250 02 1 

440] 1398*| 67 | 90* | 200* | 39750, | Elite 501 


Spitfire 1500 


320 


I. Tmes] 6] 72 | 222 ]|ca.37500-| Esprit 


Mazda Motors GmbH, Neustr. 41-47, 4010 Hilden 

#85] 10,N°] #0] 282°] 127° | 7900, [ 1000 
285 | 11oN | “0 | 170 | 122 | B7a0. | 00  _] 
en u u 
5 ON | 40 | 170 | 120 | 9200. | 2231300 Ag, | 
a0 112N | 45 | 17,5 | 120 | Deo. | Breısoo  t | 
560. | 115 N | 50. | 155 | 150 | 10880. | Biaıeoo | 
535 ee 2 Bee 
505] 135N | 65 | 148 | 160 | 12000. | oe | 

430 | 16.2N°| 65 | 11,1%] 182° | 21800. | AX5 


MMC Auto Deutschland, Bernhard-Adelung-Str. 20, 6090 Rüsselsheim 


"Ton 1 41 154 | 150 |] 8800- | Lancer 1200 
4 N | 


45 | 138 | 155 | 100- 
ON 1451129] 165 | 11 560- | Lancer 1600 


| #3] 
u 11790,- | Celeste 1600 


In 45] 115] 170 | 12980,- | Celeste 2000 
ON 51-1150 | 185 | 11900.2_ | Sigma 1800 


es] 
I 40 N 1 50] 138 | 160 | 187%0- | Sigma 2000 


Automobile Monteverdi, Oberwiler Str. 14-20, CH-4102 Binningen, Schweiz 


| 89000, 


.I__ 70] 210n | 82 | 


85 | 205 | 74000, | Sierra | 
[2808 [1156| 75 | 220 | 98000, | erst 


; so | ws 
"301 3508 TTA000= | 37574 


L 


NY 


SI 1088] 


[720] 1624N] ®2 | 135 | 160 | 30000,- | Safarı | 
K. Flaving, Hochstr. 4, 4750 Unna/Merz & Pabst, Alexanderstr. 46, 7000 Stuttgart 
| __ z00 | 1125 I 39 ] 122 | 160 |] 17940- | sa1000 0 | 
|___ 240] 1255 | 61:| 78 | 205 | 25840- | Plus | 


Nissan Motor Deutschland GmbH, Johannes-Weyer-Str. 1-3, 4000 Düsseldorf 


| __40| 88N*| 40 | 19,7*| 138* | 8790, | Cherry F-Ii 
[| 40] 90N | 40 | 178 | 1422 | 9290- | Cheryl 1 
460 | 900 | ee 
[465 [| 11aN*| 50 | 143* | 165° | 1090- | 00) 24m | 
122 
so Bon | as [iso [1e2 Treo ms — + 
Dt Taıset m 12er] Tor | 2aos0 | 0222 | 
Adam Opel AG, Bahnhofeplatz 1, 6090 Rüsselsheim 
[20T S1N T #3] 235 1 127] 9085- ] RadettioO | 
OEN*T 43 | 17,6% | 138° | 9095, | Kadetti2oON | 
410] T06N | 43 | 176 | 128 | 9200- | KadettCityT20oN | 
#10] 968 1 | 164 | 146 | 9380,- | Kadetoily1zoos | 


Issn7s 13532 | Kadett @T/E 


#00] 858°] #3 | 17,17 | 145° | 15500,- | Radeitäero | 
2251 12.0 | 50.| 22.0 | 138 | 10480, | Asconaı2N | 


a 12,5 S* 11345,- | Ascona1.9S 


125N | 50 | 22,5 | 138 | 11560, | Manta1.2N 


„.___370 | 1155 | 50 [| 205 | 140 | 11560- [| Mantalı2S | 


125N ae 11965,- | Manta1.6N 
12215,- | Manta 1.9N 
370 


© Der Rover 3500, das „Auto 
des Jahres 76“ wird frühe- 
stens ab Sommer 77 in der 
Bundesrepublik angeboten. 
® Als fünfter japanischer 
Importeur installiert sich jetzt 
Mitsubishi in Deutschland. 
Die Autos: Lancer, Celeste 
und Galant Sigma. 

© Mazda präsentiert in die- 
sen Tagen den 323, den es 


"B = Boxermotor, V. = V-Motor, K = Kreiskolbenmotor, Reihenmotor ohne Buchstabenbezeichnung. 


mit 1,0- und 1,3-Liter-Motor 
gibt und der den Mazda 1000 
bzw. 1300 ablösen wird. 

© Spitzenmodell aus dem 
Hause Lotus — der Esprit mit 
Zweiliter-Mittelmotor. 

© Stolze 15500 Mark ver- 
langt Opel für den Kadett 
Aero. Doch der Fahrspaß 
mit diesem Frischluftauto 
macht viel wieder wett. 


fergaser, Flachstr. = Flachstrom-Vergaser, Do. = Doppel-, Dreif. = Dreifach-, Vierf. = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B.-Einspr. = Benzin-Einspritzung, 
er DeDion = De-Dion-Achse, MePher. = McPherson-Federbein, Längsi. = Längslenker-Achse, Pendel = Pendelachse, Verbundi. = Verbund- # 
Mn Federung, 7) Bremsen vorn/hinten:S = Scheibenbremsen, T = Trommelbremsen, ° = Leistungs- und Drehmomentangaben in SAE,* = a 


ee = Limousine, KL = Kombi-Limousine, Cp = Coupe, Ha = Hardtop, Ro = Roadster, Ca = Cabriolet, ( ) = Anzahl der Türen auf Wunsch, 


Manta GT/E Cp2 | 4 |w | 1897 | 9,2 |105/5400 (77) | 15,5/4200. (152) | OHC | B.-Einspr. |F|H| star,Schr. |S/T x |x| 185/70HR13 l1010_. 
1Falist. _|F IH | stam,Schr. |s/T |x |x| 1758R14 1095 , 
a | Rekord 1900 L2(4 1897 | 13,5/2800 (132) | OHC_ | 1Fallst. |F|H| starr. Schr. |s/T x |x | 175SR14 11095 _ 
OHC_| 1 Reg.-Falistr. |F |H | _starr,Schr. |sıt |x |x | 1755R14 l1085 
Rekord 2000 L2(4 1Reg.-Falistr. |F |H | starr, Schr. |sst |x |x | 1755R14_ [1095 , 
Rekord 2100 D L2(4 | 60/4400 (44) | 12,0/2500 (118) | [_D-Einspr. |F|H| stars, Schr. |S/T |x |x | .1755R1a |1230 
|Commodore Special | L4 | 6 |W | 2490 | 8,8 |115/5200 (85) | 17,9/4000 (173) | OHC |1Reg-Fallstr. |F |H | starr, Schr. |s/T |x |x | 175HR14 11235 . 
[CommodoreGs | La | 6 |w 2784 | 1140/5200 (103) | 21,8/3600 (213) | OHC | 2Reg.-Fallstr. |F |H | starr, Schr. |s,s x Ix | 175HR14 J1280 . 
CommodoreGS/E | L4 | 6 |W | 2784 | 9,0 1155/5600 (144) | 22,174200 (216) | OHC | B.-Einspr. | [x x | 175HR14 [1280 _ 
[Admiral | L4 | 6 |W |2784 | 9,0.|129/5000 (95) | 20,8/3800.(204) | OHC |1Reg.-Fallstr. |F |H |De Dion, Schr. | [x | _195HR14_|1475 
Dietomat ST are Te ee Ta Se SHE i 
|DipfomtE — | L4 | 6 |W|2784 | 9,0|160/5600(118) | 22,9/4400(225) | OHG | B.-Einspr. |F |H |DeDion, Schr. [ss |x |x | 1s5HR 14 [1530 . 
[DipoomatV8_ | L4 | v8 |w | 5354 |10,0.|230/4700 (169) | 43,5/3100 (427) | OHV_]1 Vierf.-Falistr. |F |H |De Dion, Schr. [ss |x |x | 195HR14 [1690 , 
PANTHER (GB ä 
SS x ]x | ER7OVR1S ]1315 
y72V12_ | Ro2 [vı2|w [5343 | 9,0 |253/5750(186) | 41,6/3500 (408) | 2xOHC | 4Flachstr. IF IH | starr, Schr. |S/S x |x | ER7OVR1S [1350 
Idevile | 1a [v12]w|5345 | 9,0|253/5750(186) | 41,6/3500 (408) | 2xOHG | 4Flachstr. |F |H | starr, Schr. |s,S |x |x | 235/70VR15 |i980_. 
PEUGEOT (F . 
104GL I KLa4] A [w]| 954 | 88] 44/6000 (83) | 6,25/3000 (61) | OHC | 1Flachstr. |F]F [Längsl. Schr. |ST |- |x | 135s5R13 |] 785. 
| KLa | 4 |w|1124 | 92] 57/6000 (42) | 8,2/3000 (80) | OHG | 1Fallstr. |F | F | Längsl. Schr. |S/T |- |x | 185SR13 | 805 
1 Do.-Fallstr. |F | F | Längsl., Schr. 780 _ 
s0aGL | 14 | 4 |w|ı1200 | 8,8] 65/6000 (48) | 9,6/3750 (94) | OHG | 1Falistr. _|F | F | Längsi. Schr. |S/T |x x | 145SR14 | 900 _ 
asI8 | 14 | 4 |w|ı1290 | 8,8] 75/6200 (55) | 10,3/3750 (101) | OHG | 1Do.-Fallstr. |F | F | Längst., Schr. |S/T |x |x | 145SR14 | 980 _ 
[304GLDiesei | L4 | 4 |w|1s57 [28,3] 45/5000 (33) | 7,8/2500 (77) | OHG | D.-Einspr. |F | F | Längst, Schr. |S/T |x |x | 145SR14_| 985 
1Fallst. _|E|H| star Schr. |S/T |x |x| 165SR14 [1160 
55/4500 (40) | 11,0/2000 (108) | OHV_| D.-Einspr. |F|H| star, Schr. |s/T x |x | 165SA14 11210, 
4 _|W | 1971 96/5200 (71) | 16,4/3000 (167) | OHV_| 1Do.-Falistr. | F |H |Schrägt., Schr. |S/S |x I|x | _1755R14_|1280 
[504GLDiesel _ | 14 | 4 |w 2304 122,2] 70/4500 (52) | 13,4/2000(131) | OHV | D.-Einspr. |F |H |Schrägl., Sohr. [SS |x x | 1755R 14 [1300 _ 
sat | 14 | 4 |w|1971 | 8,81106/5200 (78) | 17,2/3000 (169) | OHV | B.-Einspr. |F |H |Schrägt., Sohr. [ss |x |x | 175HR14 11230 
504V6  _______|Cp/Cal v6 |w | 2664 |8,65 |136/5750 (100) | 21,1/3500 (207) | 2xOHG | Fall./1 Do--Fall.| F | H [Schrägi., Schr. |S/S |x |x | 175HR14 [1300 _ 
[0aSLVvE | 14 | v6 |w | 2664 |8,65 [1386/5750 (100) | 21,1/3500 (207) | 2xOHG |1 Fall,/1 Do.-Fall.| F | H |Schrägt,, Schr. |S/S |x |x | 175HR 14_ [1455 
POLSKI FIAT (PL) 
1155p100 |] L4 |] 4 ]w]1295 ] 90] 54/5000 (40) | 9,5/3200 (93) | OHV_]1Reg.-Falistr. [FH] starr, Blatt. Is/s]x Ix] +1658rR13_J1oo0 _ 
125p1500 | 14 | 4 jw[nss1 | 90] 75/5400 (55) OHV_|1Reg.-Falistr. [F |H | starr, Blattt, |s/S Ix Ix | 165sR13 _|1000 
PORSCHE (D) 
924 |] Cp2 | 4 IwIt9s4 | 9,31125/5800 (92) | 16,8/3500 (165) | OHC |] B.-Einspr. |F |H [Schrägt,, Stabf. [s/T [x [x | 165HR 14_[10s0 _ 
a] cp2 Ber ]2687 | 8,5 |165/5800(110) | 24,0/4000 (235) | 2xOHC | B.-Einspr. |H|H |Schrägı., Stabf. |s/S | - |x | 185/70VR15 [1120 
[Carrera30 | Cp2 | B6 |L | 2094 | 8,5 |200/6000 (147) | 26,0/4200 (255) | 2xOHC | B.-Einspr. |H | H |Schrägı., Stabf. |S/S | x |x | hi215/60VR15 [1120 _ 
turbo  — | Cp2 | B6|L 2994 | 6,51260/5500(191) | 35,0/4000 (343) | 2xOHC | B.-Einspr. |H|H |Schrägi., Stabf. |S/S | x |x |205.225/50 VR1611140 
28 | Cp2 | v8 ]W [4474 | 8,5 ]240/5250 (177) | 37,0/3600 (863) | 2xOHC | B.-Einspr. |F |H |Schrägl., Schr. |S/S |x |x | 225/50VR16 |1450 _ 
RENAULT (F) 
aL | KLa] a Iw] 845 | 80] 34/5000 (25) | 5,9/2500 (58) | [| _1Fallst. _]|F | F [Längsi., Stabf. [1/T ]- [- | 1355R13 |] 685 _ 
MARodeo | Ca2 | 4 |w| 845 | 80| 34/5000 (25) | 5,9/2500 (58) | OHV | 1ralist. |F|F |Längsl. Stabf. |T/T |- |- | 1358R13 | 685 
578550 | KL2| 4 |W| 846] 1 36/5500 (26) | 5,8/2500 (57) | OHV | 1Falistr. |F | F |Längsi,„Stabf. |1/T |- |-| 135SR13 | 730 
ST | KL2| 4 |W| 956 [9,25] 44/5500 (32) | 6,4/3500 (63) | OHV | 1Falistr |F | F |Längsl,Stabf. |S/T |- |-| 1358R13_| 775 
S/T |- |-| 135SR13 | 785 _ 
Ss/T|x 800 
[5Alpne | KL2 | 4 |W| 1397 [10,0] 93/6400 (68) | 11,8-4000 (116) | OHV_|1Reg.-Fallstr. |F | F | Längsl., Stabf. |S/T | x 850 
(750 |KLa]| 4 |W| 845 | 80] 34/5000 (25) | 58/2500 (57) | OHV | iraliıstr |F | F |Längsı, Stabf. |T/T | - 785 _ 
6TT  |KLA| 4 IW|1108 | 83) 45/5000 (33) | 7,8/2500 (77) | OHV | 1ralist IF | F Längst, Stabf. |S/T |- |-] 1458R13 | 820 
(6Rodo  _10Ca2 | 4 Iw|1108 | 8,3] 45/6000 (33) | 7,8500 (77) | _1Fallst. _|F | F |Längsl, Stabf. [S/T |- |-| 1458R13 | 760 
Ss |- |-| 155A13 | 80 
TEL 1 L4 | 4 |W|1289 | 9,5] 54/5250 (40) | 90/3500 (88) | OHV | ıralistr |F|F| star,Schr. |S/T | - |- | 1455R13 | wo 
27SS | 14 [4 |w|1289] 9,5] 60/5500 (44) | 9,3/3500 (91) | OHV |1Reg.-Falistr. |F | F | starr, Sohr. |S/T |x |-| 1455A13 | ©0 
MAL |KLa| a |w|1218 | 93] 5776000 (42) | 8,473000_ (@) 865 
15TL | Cp2 | 4 |W|1289 | 9,5] 60/5500 (44) | 93/3500 (91) | OHV |1Reg.-Fallstr. |F |F | starr, Schr. |8/T x| _145SR13 | 965 
i6TL | Kıa] 4 [w]1565 | 86] 65/5000 (48) | 11,3/3000(111) | OHV |1Reg.-Fallstr. | F |F |Längsi., Stabf. |8/T |x |-| 145SR14 [1010 
MeTK I KLa | @ |W] 1647 [825] 8876000 (8) | 13,174000(128) | OHV_|1Reg.-Fallstr. |F | F |Längsl. Stabi. |8/T|x [x] 1458R14 11068 
IS  . |C©p2 | 4 |w| 1647 | 9,3] 98/5750 (72) | 13,5/3500 (132) | OHV | 1Reg.-Falistr. |F | F | starr, Schr. |S/T |x |x| 1558R13 |1040 
1 Reg.-Fallstr. Schrägl, Schr. |S/T | x |x | 165SR13 |1170 
30 TS KLa | v6 |w | 2664 [8,65]125/5000 (92) | 20,8/2500 (204) | 2xOHC | 1 Reg--Fallstr. |F | F |Schrägl., Sohr. |8/S |x |x | 175HR14 [1820 
Renault-Alpine 5 
A 110 1600. 5X 500_ 
A310 V6 | ©p2 | ve |W | 2664 |10,1 |150/6000 (110)| 20,8/3500 (204) | 2xOHC | 1Fall./TR.-Fall. 980_ 
ROLLS-ROYCE (GB) 
Silver Shadow | La | v8 [W]6750 ] 8,0[212/4500 (156) | 55,0/2800 (540) | OHV | 2Flachstr. 2160 
Comniche _Cp2 | va |W | 6750 | 8,01212/4500(C156) | 55,072800620) | OHV | 2Flachstr. |F |M|Längsi.Schr. [875|x |x| HA 7015 |2160 
Comniche Convertible | Ca2 | VE |W | 6750 | 8012127500156) | 55.072800640) | OHV | 2Flachstr. _|F|H |Längsı., Schr. 18/8 1x |x| HR 70:15 12280” 
Phantom Vi 1-L4 | VE |w [6220 | 9,0] 21274500.(156) | 55,0/2800(540) | OHV | 2Flachstr. |F|H |Längsl.,Schr. |8/S|x |x] 80-15 12720 
Camargue 1 Cp2 | va |W | 6750 | 8,0 [200/4400 (147) | 55,0/2800 (540) | OHV | 2Flachstr. |F |H | Längsi. Schr. |8/S|x|x| HA7o-15 |2345 


>) Zylinder 


ng: OHV = seitliche‘oder zentrale Nockenwelle mit hängenden Ventilen, OHC = obenliegende Nockenwelis, *) Vergaser oder Einspritzung: Fallsir. = 


I D-Einspr. - Diesel-Einspritzung, )F = Front-,H = Heck-, M = Mittelmotor, °)H 


s 


“I 835 | 1228* | 50 1 11,1% 14 745,- | Manta GT/E 


I 480. | 1200 | 70 | 21,5 | 140 | 12690,- | Rekord 1700 
| ___480 | 122N* | 70 | 16,4% | 152%. | 12690- | Rekordi00 | 
Rekord 2000 
| __470 | 84D*| 70 | 24,8* | 136* | 15490,- | Rekord 2100 D 
L__465 | 16,95* | 70 | 12,* | 169° | 14990,- | Commodore Special | 
___440 | 1425 | 70 | 103 | iso | 19310- | CommodoreGs | 
| ___440 | 17.4S* | 70 | __8,7* | 200* | 21450- | Commodore GS/E | 
| ___505 | 1658 | 80 | 142 | 169 | 22800- | Admiral | 
| ___490 | 17,28* | 80 | 12,0* | 178* | 29600,- | Diplomat E 
|___510 | 17,45* | 80 | 88* | 202* | 33450,- | Diplomat V8 
Auto Becker, Suitbertusstr. 150, 4000 Düsseldorf 
I [180 [ıs |] __|175 |] e9500- | y72 
23023 11a re ae 7212 
1250 _ I118 |] | __ __[ca.200000,-| de Ville 
Peugeot Automobile Deutschland GmbH, Postfach 537, 6600 Saarbrücken 
| ___400 | 87%] 40 | 18,7* | 137% | 9140- | 1acGL | 
| __ _410 | 89S* | 40 | 15,7* | 146* | 9595- | 104GL6 jr,o | 
| ___320 | 1045* | 40 | 14,1* | 157° | 10535 | 1425 | 
[430 | 100S* | 42 | 16,4* | 150 | 11150- | 304GL 
[400 | 1068* | 42 | 15,8 | 159° _| 12860. | ausıs | 
ı___400 | 81D | 42 | 28,3 | 128 | 13055,- | 304GL Diesel 
480 | 124N* | 56 | 17,9* | 155° | 13640,- | 5041 
1 480 | 88D | 56 | 260 | 134 | 15805- | 504LDiesei | 
I __480 | 138S | 56 | 156 | 158 | 15600- | S4aGL | 
480 | 9,6D* | 56 | 21,1% | 141* | 18195,- | 504GLDiesel | 
L___480 | 12,45% | 56 | 13,4* | 164* | 18235- | 00T 0 | 
[_320 | 15,05* | 60 | _9,9* | 188“ | 27290. | 04aV6— — — | 
[505 | 15,85* | 70 | 11,1% | 183* | 22970- | 604SLv6 
Walter Hagen GmbH & Co., Pestalozzistr. 25, 4150 Krefeld 
370.1 958 1 4 ] 20,1 [140 | 8306 | 1250130 | 
| ___370 | 10,55* | 45 | 15.4* | 14 | 89%, | 125p1600 | 
Dr.-Ing. h.c. F. Porsche AG, Porschestr. 42, 7000 Stuttgart-Zuffenhausen 
[320 [ 12.48* | 66 | 90* ] 196* | 24300- ] 
ao on | ze za | ern a 
[320 | 170N | 80 | 62* | 232° | 47700, | Carreras0 | 
[__330 | 19,25 | 80 | 5,6” | 250* | 70000- | turbo — | 
I 20 | 180 | 86 | 68 | 235 |ca. 55000-| 
Deutsche Renault AG, Kölner Weg 6-10, 5040 Brühl 
400 | 83N* | 34 | 239% | 124* | 695- [a | 
_420 | 83N | 34 | 239 | 105 | 11200- | ARoeo | 
L___330 | 7AN* | 38 | 24,9* | 122* | 8450- | 5850 | 
[0400 | 7,88% | 38 |. 18,5% | 149% | 9800- | SGTt | 
[400.1 9,65% | 38 | 150% | 159° | 10850- | 618 0] 
370] 7aN | 3 | 270 | 122 | aess- [eo | 
[001 T0aNE| 30 | 204° | 186° | 9875. | 61  _  ] 
L___460 | 100N | 39 | 18,0. | 120 | 12800- | 6Roeo | 
[400 | 97 | a7 | 176 118 | 1080. [mL | 
oo ses Ar IL 302 0) 1A80- | TaTL 00007] 
[480 | 948°] a7 | 159° | 160° | To40- | 1218 | 
| a0 1 988%] 38 | 150°] 18° | 10880, |1aL | 
PRRZEELNSARETIER LH REL  eg 
[#00 | 1188” | 50 | 158° | 147° | 12696- | 1610 
L___425 | 10,85” ] 56 ] 13,3” | 165° | 14995- | 161% 
BER nE ERIK GA RR EIRERKERT SUN 16.900, 
[420 | n,78® | 60 | 19,2% | 160° | 15086, | BOT 07] 
[420 | 15,38°] 67 | 108° | 180° | 21700 | TS | 


SO] 885 1 501907 1900 1 352002 TAT] 
35011658 | 55 | 78 | 220 | s680- | Asıove 


Auto Becker, $uitbertusstr. 150, 4000 Düsseldorf 


| 460 ] 107 123987,- | Silver Shadow 

RR TABOR oe | 167888,= 0] Oomiche, 1.5] 

40 er] [778882 | Corniche Convertible] 

| 50]  [15| | ___ba.200000-| PhantomVi | 
40 | ___1107 | |. __1220557- | Camargue | 


" anerdnung: B = Boxermoter, V = V-Moter, K = ‚Kreiskolbenmotor, Reihenmotor ohne a : PEST Wa 
Doppel-, Dreif, = Dreifach-, Vierf. = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B-Einspr. = 
ienker-Achse, DeDion = De-Dion-Achse, McPher. = MePherson-Federbein, L r 


"Fallsirom-Vergaser, Flachstr. = Flachstrom-Vergaser, Do. = 
ı Querl. = Q 


| 


Ei u A 


© Kunststoffkarosserie und 
Zeltdach sind die Merkmale 
des Renault Rodeo, den es 
mit R 4- und mit R 6-Mecha- 
nik gibt. 

® Nach der Einstellung des 
204 rüstet Peugeot die 104-Li- 
mousine auch mit 57-PS-Mo- 
tor aus. j 

© Urtier aus anderen Zeiten 
- der Panther J 72, ein Nach- 


ER 


bau des Oldtimers mit mo- 
derner Mechanik. 

© Der neue große Porsche: 
V8-Leichtmetallmotor, 240 PS, 
Transaxle-System, hervor- 
ragendes Fahrwerk und viel 
gute Ausstattung. 

© Er führt ein bißchen Mau- 
erblümchen-Dasein —- der Di- 
plomat von Opel mit Motoren 
von 140 bis 230 PS. 


Senzin-Einsontzung. 
Längsl. = Längslenker-Achse, Pendel = Pondelachse, Verbundi. = Verbünd- 


Hydropneumatische Federung, ?) Bremsen vern/hinten:S = Scheibenbremsen, T = Trommelbremsen, © = Leistungs- und Drenmomentangaben in SA,” = Testwerte 


FAHRWERK 


® 
“ 
® 
SAAB (S) 
LS 68/5500 (50) ] 10,0/2700 (98) 1 Reg.-Falistr. xIx] 155SR15 ] 930 
99 GL 100/5200 (73) | 16,5/3300 (162) | OHC x Ix|  165SR 15 |1150 
99 GL super | r2(a) | 4 ]|w| 1985 ] 9,2 [1108/5200 (79) | 16,7/3200 (164) | OHG x|x|  165SR 15 [1150 
99 GL sup. Comb.Coup! KL2(4)] 4 |W| 1985 | 9,21108/5200 (79) | 16,7/3200 (164) | OHC x |x| _165SR 15 _|1180 
EMS OHC x x [_175770HR1S [1180 
ISGLlE ® |. 14 | 4 TwI ses | 9,2] 118/5500 (87) | 17,0/3700 (167) | OHC xIx| 165SR15 |1220 
La | 4 |W| 1985 | 7,51140/5500(103) | 24,0/3500 (235) | OHG | [85 x [x _178,70HR15 
SKODA (CS) , 
S 100 40/3500 (31) |] 6,7/3500 (66) 1Fallst'. IH]H] Pendel, Schr. [JS/T] - [x] 155SR 14 ] 805 
S11oL [4 1 # |W| 1107| 88] 4873200 (5) | 8.073500 (78)| OHV | Falls. _|M|M]|Pendel,Schr. |S/T| -|x| TS5SR 14 | 825 
S110LS S L4 | 4 |W| 1107 | 9,5] 52/3500 (38) | 8,3/3500 (81) | OHV | 1Do.-Fallstr. |H| H | Pendel. Schr. |S/T| - |x| 1555R14 | 825 
HH | Pendel. Schr. |8/T| - 805 
S120L L4 52/5000 (38) Pendel. Schr. | 8/T x 155SR14 | 825 
S120LS [4 | # |w| 1174 | 9,5] 58/5200 (43) OHV | 1Do--Fallstr. | H | H | Pendel,, Schr. | S/T x| 1555R14 | 835 
STEYR-PUCH (A) _ 
126 L2 [B2 643 | 7,8] 25/4800 (18) | 4,2/3000 (41) 1Fallstr. ]|H]H [Schrägl., Schr. | T/T] -]-] TSSSR12 ] 585° 
DE TOMASO (I) G 
8,5 | 256/5000 (188) | 42,2/3400 (414) | OHV ]1 Viert.-Fallstr. IM | H | Querl,, Schr. |S/S] x] x] 215VR 15 ]1420 
OHV ]1 Vierf.-Fallstr. IM | H | Querl.,, Schr. |S/S] x | x] C60/H60-15 ] 1420 
1420 
v8 |W | 5763 | 8,5 x| _215VR 15 11650 
vs |W | 5763 |_8,5 | 256/5000 (188) | 42,2/3400 (414) | OHV_|1 Vierf.-Fallstr. | F |H | Querl., Schr. x| 215VR 15 |1940 
TOYOTA (J 
1000 L2 ] 4 [w] 993] 9,0] 45/5600 (33) | 6,7/3800 (66) | OHV | 1Reg.-Fallstr. F [H | starr, Blattf. [st] -]-] 1555R12 | 735 
1166 | 9,0 | 55/5600 (41 865 
[Corolla 1200 Liftback | KL2 | 4 |w| 1166 | 9,0 910 
970 
2 Reg. .[FIH]| starr, Blatt. |S/T] xx] 175/70HR13] 985 
90| 75/5400 (55) | 12,0/3800 (118) | OHV | 1Reg. r. |FIH| stam Schr. |S/T|x]x| 1655R13 | 985 
1588 | 9,0] 75/5400 (55) | 12,0/3800 (118) | OHV |1Reg-Falistr. | F|H| starr, Schr. |S/T|x|x| 165SR13 [1010 
Gelica ST | Cp2 | 4 |W | 1588 | 9,4] 86/5800 (63) 1020 
Celica GT Cp2 | 4 |w| 1588 | 9,8|108/6200 (86) | 13,5/5200 (132) | 2OHG | 2Do-Flachstr. | F|H| starr, Schr. |s/T] x|x| 185/70HR13] 1045 
| Celica Eittb. 1600ST - |KCp2| 4 |W| 1588 | 9,4] 86/5800 (63) | 12,0/4000(118) | OHV | 2Reg-Fallstr.|F|H| starr,Schr. |S/T| xx] 1655R13 [1040 
Gelic# Liftb. 2000 GT |KCp2 starr, Schr. |S/T| x |x|_185/70HAR14| 1080 
Corona 2000 L4 | 4 |w| 1968| 8,5] 8975000 (66) | 144/3500(141) | OHC | 1Reg.-Falistr. |F|H| starr, Sohr. 18/1] x |x| 1758R14 |1110- 
Corona 2000 Mk Il L4 |:-4 ]w[1968 | 8,5| 89/5000 (66) | 14,4/3500 (141) 1150 
13573600 (89) | 29,071800 (285) 1780. 
TVR (GB 
3000 Cp2 | v6 |w | 2945 | 8,9] 136/5500 (100) | 22,5/3000 (221) | OHV_] 1Do.-Fallstr. |F ]H ] Querl., Schr. ]S/T] x [x] 185HR 14 1050 
VOLVO ($), 
ED DD | 12 ] 4 [wlI1108] 85] 45/5200 (83) | 7,5/3100 (74) |] OHV | 1Flachstr. TF]H[DeDion,Blattf. [s/T] x x] 1355R14 | 835 
850 
976 
1265 
24ADL | 14 | a Iw|21s0 |. 8,51100/5250 (74) | 17,3/3000 (170) | OHG | 1Flachstr. |F|H| stars,Schr. |s,s|x |x| 1755R14 |1265 
Ma4GL | La | 4 [w| 2130 | 9,3]123/5500 (90) | 17,3/2500(170) | OHG | B.-Einspr. |F|H| starr, Schr. |s/S|x [x] 185/70HR14 1315 
1355 
| 185/70HR 14 [1425 
VW(D) 
1200 : [2 ] 4 IL [192 | 7,3] 34/3800 (25 T/T]-Ix| 560-15 | 760. 
1200 L2 St. - 780_ 
[1303Cabriolet | Ca2 | 4 | | 1584 | 7,5| 50/4000 (37) | 10,8/2800(106).| OHV | 1Falist. |H|H |Schrägl., Stabf. ER 
Ca2 |, 4 |] L ] 1584 | 7,3| 48/4000 (35) | 10,2/2000 (100 OHV 1 Fallstr. H]IH 185 SR 14_| 900 
[Polo _____ I KL2 ] 4 Iw] 885 | 82] 40/5900 (29) | 6,2/3500 (61) | OHG 1Fallstr. _|F | F |Verbundi,, Schr. |S/T | - [x] _135SR 13 | 685 
Pos, | Kı2]| 4 [w] 1092 | 8,2] 50/5900 (37) | 7,7/3500 (76) | OHC | 1rFalistr. _|F|F |Verbundi,Schr. |S/T| x |x| 1455R13 | 685 
Polo LS KL2 | -4 |W| 1092 | 9,5] 60/6000 (44) | 8,5/3500_ (83) | OHC | _1Fallstr. | F | F |Verbundi, Schr. |S/T | x |x| 145SR18 | 685° 
6,2/3500 (61) | OHG 1 Fallstr. F | F |Verbundi., Schr. |S/T | - |x| 145SR13 | 700° 
Derby S L2 | 4 [WI 1093 | 8.0] 50/5800 (37) | 7.7/3500 (76) | OHC | 1Fallstr. |F | F |Verbundl,Schr. [S/T | x |x| 145SR13 | 700 
Derby LS L2 | 4 ]|w] 1272 | 8,2] 60/5600 (44) F_|Verbundl,, Schr. [S/T | x ]|x]| _145$R13_] 700 
Golf KL2(a)| 4 [W| 1098 | 8,0] 50/6000 (37) | 7,9/3000 (78) | OHG | 1ralistr_ _|F | F Verbundi,Schr. [S/T|- |x| 145SR13 | 750 
GolfS 780_ 
Golf GTi KL2 | 4 OHC B.-Einspr. |F | F |Verbundl, Schr. |S/T | x |x | 175/70HR13 | 810. 
Golf Diesel KL2a| 4 |w]1arı [23,5] 50/5000 (37 8,2/3000 (80) | OHC D.-Einspr. 830 
Scirocco KCp2]| 4 ]w| 1093 | 80] 50/6000 (37) OHC 1 Fallstr. F | F [Verbund Schr. |S/T]| x |x] 155SR13 | 780 
Scirocco S KCp2| 4 |Ww]| 1588 | 82] 75/5600 (55 OHC 1 Fallstr. F | F |Verbundl., Schr. |S/T |x Ix]  1558R 13 | 800° 
Scirocco GTi KCp2] 4 |w| 1588 | 9,5] 110/6100 (81) OHC B.-Einspr. | F x] 175/70HR13]| 800 
Passat L2(4 1 Fallstr. FIF| star,Schr. |S/TIx|x| 155SR 13 | 860 
Passat S 2 L2(4) | 4 |w| 1588 | 8,2] 75/5600 (55) | 12,1/3200 (118) | OHC 1Fallstt. |FIF| starr, Schr. |S/T|x x] 1555R13 | 80° 
12,7/3200 (125) | OHC | tReg.-Fallstr. | F | F | starr, Schr. [S/T|x |x| 175/70SR13| 860° 


\) Karosserie, Türen: L - Limousine, KL = Kombi-Limousine, Gp = Coupe, Ha = Hardtop, Ro = Roadster, Ca = Gabriolet, ( ) = Anzahl der Türen auf Wunsch, 2) Zylinde) 
2) Ventllsteuerung: OHV = seitliche oder zentrale Nockenwelle mit hängenden Ventilen, OHG = cbenliegende Nockenwelle, 4) Vergaser oder Einsprilzung: Fallsir. = 
D-Einspr. = Diesel-Einspritzung, >F = Front-, H = Heck-, M = Mittelmotor, ®)Hinierradaufhängung und Federung: starr = Starrachse, Schrägi = Schrägienker-Achse, | 
lenker-Achse; Schr. = Schraubenfederung, Blatff, = Blattfederung, Stab = Drehstabfederung, Gummi = Gummi- Federung, Hydro = Hydrolastie-Federung, Hydpn. = | 


BEIEMER) 15 
| 55 188] 
| 420 | 1216*| 55 | 167° 
450 55 167 
I #0] 1208 | 55 | 178 | 22080- | EMS 
0 ass 8 | 130 | 17 | RCLE 
es | 6110 (cat _ — 1 WTurke 
Deutsche Skoda Vertr.-Ges., Landwehrstr. 43, 8000 München 2 
S 100 
S1IOL 


#0] 985 | 38 | 170 | 10 | 7886. | S120Ls 


Ludwig Liedl, Dorfstr. 2, 8401 Grassifing 


So] ON] SA] 0] 112 | 7280| 126 


le Tomaso Automobile Vertriebsges. mbH., Hertichstr. 29, 7250 Leonberg-Eltingen 
21,08 80 238 48 200,— | PanteraGTL 
| 55 | 255 | s5120- | 


Pantera GTS 


[250 | 55250- | PanteraGTL,0r.3 | 
[242 | 56260- | Longchamp2+2 | 
200 | 23,08 | 10 | 6,7 | 230 | 57700, | Deawile | 
Toyota Deutschland GmbH, Bunzlauer Str. 1, 5000 Köln 40 
310 20,0* | 141* 8 090,— 1000 eb | 
11 490,— Corolla 1200 Liftback 
14,7* 11 990,— Corolla 1600 Liftback 
Corolla Liftback GSL. 


88 
2 
= 
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CelicaLT © Konkurrenz für den Land- 

Celica ST ie 5 Bi | rover: Der Toyota Landcruiser 
; \ : | fährt fast wie ein Pkw und ist 

doch geländetauglich. 

® VW Derby: Ein Polo mit 


14,6* Corona 2000 Mk Il er — = nn ei damit Platz 
475] 250N*] 62 | 15,5* 23 990,— | Landcruiser Hardtop : | Pe ; 
TVR Deutschland, BBC-Str. 23, 6450 Hanau % © © Das auffälligste Detail am 
| | Deen Bes IE 
Volvo Deutschland GmbH, Postfach 2006, 6051 Dietzenbach-Steinberg a mn lich angeschlagene Koffer- 
[365] oss*] 42 I 237°] 130° ] 9950, | > N haube. Für einen besseren 
| 410.1 11,6:5* | 42] 19,8% ]139* — Gewichtsausgleich sorgt der 
[___422 | 11,88*| 45 | 18.2* | 149* | 13980, | Er 2 : = nach vorn verlegte Kühler. 
BREITER N © Der billigste Weg, um an 
1 s15 [1298| 60 | 120° | 161° | 18605. 2 m - 
465 1698 | eo | 12,7 | 165 | 29460. | k ae A 
85 | 1688| 60 | 12,4° | 168” | 25850 > — kommen, heißt 242 L. Mit 90 
I 415] 1638 | 60 | 11,9* | 175* | 28950,- En : ; PS aus 2 Liter Hubraum ist er 
Volkswagenwerk AG, Postfach, 3180 Wolfsburg W Wa; : ar recht temperamentvoll. 
10,9 N* | 40 1200 Me = © Eine Revolution auf dem 
1L8N | 40 1200 P GDEWLE — Markt der Diesel-Pkw stellt 
EN | # Ba eo: BE ı; en der Golf D dar. Bei äußerster 
ER 335 Ben Sparsamkeit bietet er Fahr- 
BON 36 I leistungen wie ein Benziner. 
9,65* | 36 = ART ERTE ERREGT 
| 87N | 36 | 212 | 130 | 889- | 4 
| 87N | 36 | 154 | 140 | 889, | Derbys 7 | 
9,9N 36 9740- | DerbyLs 44,3 | 
95N*| 45 | 173 | 145 | 9195- | Golf 
GolfS 
9,85* | 45 Golf GTi 
Golf Diesel 
92N*| 45 Scirocco 


Celica Liftb. 1600 ST 
Celica Liftb. 2000 GT 


10,6N*| 45 | 15,5* | 148 10 685,— 
102N*| 45 | 12,3* | 160* | 11145,- | PassatS 


98N*| 45 11,9* | 165 12 220,— Passat LS 


ng: B = Boxermötor, V_ = V-Motor, K = Kreiskolbenmotor, Reihenmotor ohne Buchstabenbezeichnung. 
'Failstrom-Vergaser, Flachstr. = Flachstrom-Vergaser, Do. = Doppel-, Dreif. = Dreifach-, Vierf. = Vierfach-, Reg, = Register-Vergaser, B-Einspr. = Benzin-Einspritzung, 
'Querl. = Querlenker-Achse, DeDion = De-Dion-Achse, McPher. = MePherson-Federbein, Längs!. = Längsienker-Achse, Pendel = Pendelachse, Verbundi. — Verbund- 
‚Hydropneumatische Federung, 7) Bremsen vom/hinten: S = Scheibenbremsen, T = Trommelbremsen, ° = Leistungs- und Drehmomentangaben in SAE, * = Testwerte 


SICHERHEIT: 
DIE AUTOMATISCHE 


WARNLEUCHTE 


Warnblink-Anlage und 
Warndreieck sind mittler- 
weile für jedes Auto obliga- 
torisch. Dennoch sind sie 
nicht in jeder Verkehrs-Si- 
tuation vollkommen. Die 
Warnblinklichter sitzen ge- 
zwungenermaßen sehr tief 
und sind im Kolonnen-Ver- 
kehr nur vom Hintermann 
exakt wahrzunehmen. Und 
bis das Warndreieck vor- 
schriftsmäßig auf der Straße 
steht, vergehen Minuten. 

Diese Unzulänglichkeiten 
will der Hersteller der „Au- 
tomatischen Warnblink- 
leuchte ABL“ mit seiner 
gelben Rundum-Warnlam- 
pe ausgleichen. Das Be- 
sondere an der 18 Zentime- 
ter hohen Leuchte (Durch- 
messer rund fünf Zentime- 
ter) ist der Verzögerungs- 
Schalter, der nur auf 


AUTO-ZUBEHOÖR 


außergewöhnliche Stöße 
(sprich: Unfälle) reagiert. 
Außerdem kann der rotie- 
rende Reflektor bei Bedarf 
noch mit einem Schalter 
per Hand betätigt werden. 
Ihren Platz findet die 
Leuchte auf der Hutablage. 
Aufgrund ihres hellen 
Lichtstrahls ist sie auch bei 
Tag gut zu erkennen. Und 
damit es mit dem TUV kei- 
nen Ärger gibt: Die ABL- 
Leuchte ist typgeprüft. 
Über ein Jahr lang prüfte 
AUTO ZEITUNG die Zuver- 
lässigkeit der ABL. Weder 
starkes Beschleunigen 
noch abruptes Bremsen 
konnte die Leuchte ein- 
schalten. Insgesamt gese- 
hen ist die sehr gut verar- 
beitete ABL allen Autofah- 
rern, die viel unterwegs 
sind, sehr zu empfehlen. 
Preis: DM 48,50 

Hersteller: Metallwarenfa- 
brik Josef König, Postfach 
1360, 7560 Gaggenau 
Vertrieb: Hersteller 


RÜCKSICHT: 
GLAS GEGEN DEN 
TOTEN WINKEL 


„Ein recht praktisches Zu- 


behörteil ist der kleine 
Towi-Winkelspiegel. Mit ei- 
ner Klebefolie haftet er auf 
dem normalen Außenspie- 
gel und erlaubt die Rück- 
sicht in den sogenannten 
toten Winkel. Das kleine 
Spiegelglas hält gut, wenn 
der Untergrund vorher 
gründlich gereinigt wurde. 
Neulinge sind anfangs 
zwar irritiert, wenn bei 
Nachtfahrten der Überho- 
lende zweimal im Spiegel 
auftaucht. Aber der Sicher- 
heitsgewinn wiegt diesen 
kleinen Nachteil, der nach 
einiger Gewöhnung ohne- 
hin verschwindet, wie- 
der auf. Der „Towi“- 
Winkel-Spiegel 
ist in sechs 
verschiede- 
nen Formen 
und Größen er- 
hältlich. 
Preis: DM 6,- 
Hersteller: 
}| Friedrich 
Marhauer KG, 
Buchholzer Str. 49, 
3000 Hannover 61 
Vertrieb: 
Fachhandel 


NEUES LEDER- 
LENKRAD 


Mit einem traditionsreichen 


Namen schmückt der Lenk- 
radhersteller ati-Wetzlarsei- 
ne neueste Kreation. Das 
Lederlenkrad „Silberpfeil“ 
gehört zur Luxusklasse 
und paßt in BMW (Ser- 
Reihe, 2,5-Liter bis 3,0- 
Liter-Sechszylinder), Opel 
Admiral und Diplomat so- 
wie in alle Mercedes. Die 
Nabe ist gut abgepolstert, 
die Griffigkeit gut, lediglich 
die in den Speichen ver- 
steckten vier Hupenkontak- 
te sind sehr klein geraten. 
Preis: rund DM 300,— 
Hersteller: ati-Wetzlar, 
Postf. 10, 6335 Naunheim 
Vertrieb: Fachhandel 


SAUBERKEIT: 
FELGENREINIGER 
ZUM SPRÜHEN 


Sehr wirkungsvoll, vor al- 


lem auf porösen Leichtme- 


tall-Felgen, ist der neue 


Reiniger der Wack-Chemie. 
Gegenüber dem aus dem 
gleichen Hause stammen- 
den Reiniger „P 12“ wird 
das neue Mittel „P-21-S“ 
auf die Felge gesprüht und 
sofort mit einem Wasser- 
strahl abgespritzt. Vor dem 
Durchfahren einer Wasch- 
anlage genügt das Ein- 
sprühen, um leichte Ver- 
schmutzung zu entfernen. 
Preis: 500 ml DM 20,— 
Hersteller: Dr. ©. K. Wack 
Chemie GmbH, Edisonstr. 
2, 6806 Viernheim 

Vertrieb: Fachhandel 


KLANGFÜLLE: 
LAUTSPRECHER 
MIT I1OWATT 


Gute Lautsprecher machen 


Stereo-Empfang im Auto 
erst richtig schön. Eine 
hervorragende Klang-Wie- 
dergabe garantiert der 
neue Pioneer-Lautsprecher 
TS 694. Aufgrund seiner 
Abmessungen (242 x 166 x 
94 mm) ist er für den Tür- 
einbau in Mittelklassewa- 
gen nicht geeignet. Der 
Pioneer TS 694 paßt also 
nur auf die Hutablage oder 
Gepäckraum-Abdeckung. 
Der rund zwei Kilo schwere 
Lautsprecher umfaßt einen 
Frequenzgang von 40 bis 
18000 Hz, die Nennbelast- 
barkeit beträgt 10 Watt (Mu- 
sik 20 W). Das Spitzenmo- 
dell der Pioneer-Baureihe 
besitzt ein sogenanntes 
Zweiweg-System. Das heißt: 
Unter der mattschwarzen 
Abdeckung verbergen sich 
zwei Lautsprecher-Mem- 
branen. Eine für den Hoch- 
töner, die andere für den 
Tieftöner. 

Preis: pro Stück DM 100,- 
Hersteller: Pioneer Electro- 
nic Corp., Tokio 

Vertrieb: C. Melchers & 
Co., Postfach 103 329, 2800 
Bremen 1, und Fachhandel 


_ Was am Ford Escort schwerer wiegt, 
macht Ihnen die Entscheidung leichter. 


Innerhalb seiner Klasse bringt der Ford Escort einpaar Mit robusten Querstrom-Motoren, 1,1 Liter oder 1,3 Liter ohne 
Kilo mehr auf die Straße. Das kommt von seiner Stabilbau- Aufpreis. Mit energieverzehrenden Knautschzonen vorn 
weise. Aber auch von dem Geräuschdämpfungs-Material, und hinten. Mit all den serienmäßigen Annehnlichkeiten, die 
das ihm seine angenehme Laufruhe gibt. der Escort aufzuweisen hat. Sie erinnern sich vielleicht: 


Doch schwerer als die nachwiegbaren Unter- 
schiede wiegen die Argumente, die sich aus dem 
konsequenten Bauprinzip des Escort 
ergeben. Eine klassische Limou- _—ıyVNV \ Y 
sine hat eben viel für sich. ( 
Zum Beispiel einen familien- X 
freundlichen Gepäckraum. Und \f 
sie hat viel in sich, wenn sie so \ 
ausgestattet ist wie der Escort. 


Kein nacktes Auto. All das gehört zu den 

schwerwiegenden Vorteilen, die Ihnen 

„__ die Entscheidung leichter machen. 
> Ford Escort. 

Ein sympathisches Auto. 


Das Zeichen der 
Vemunft. 


Auto fahren und Wetter 


MENSCH & AUTO_ 


GEFÄHRLICHE FRONTEN 


Daß Regen, Schnee und Nebel die Unfallzahlen in die Höhe 
treiben, ist bekannt. Vollkommen unterschätzt aber wurde bisher der 
Einfluß plötzlicher Witterungsumschläge auf das Verhalten der 
Autofahrer. Jüngste Untersuchungen haben jedoch bewiesen, daß Warm- 
oder Kaltlufteinbrüche so gefährlich sein können wie Glatteis 


ie Wetterlage: das Tiefdruckge- 

biet über Westfrankreich zieht 

langsam nach Nordosten. Auf 

seiner Vorderseite fließt milde 

Luft in den größten Teil 
Deutschlands ein. Vorhersage für 
Dienstag, den 15. Februar: Meist star- 
ke Bewölkung, zum Teil nebelig-trüb. 
Kaum Niederschlag. Tageshöchsttem- 
peraturen um vier Grad.“ 

Kein Grund zur Panik also. Und 
doch: Am gleichen Tag häufen sich in 
der Bundesrepublik die Unfälle. Be- 
sonders mysteriös: In Köln streift ein 
Bus mit 18 Schülern völlig unvermittelt 
einen Militärlastwagen, sechs Perso- 
nen werden verletzt. Im Siegtal gerät 
ein junger Mann auf trockener Straße 
von der Fahrbahn ab und stirbt in den 
Wagentrümmern. Bei Goslar fährt ein 
23 Jahre alter Autofahrer gegen einen 
Baum, ohne Brems- und Schleuder- 
spuren zu hinterlassen. 

Bis vor wenigen Jahren versuchte 
man, derartige Verkehrsunfälle mit 
dem lapidaren Hinweis auf „mensch- 
liches Versagen“ zu erklären. Die 
wirklichen Ursachen blieben im dun- 
keln. Erst die medizin-meteorologische 
Forschung lieferte die entscheidende 
Erkenntnis: Es gibt einen eindeutigen 
Zusammenhang zwischen bestimmten 
Wettervorgängen und der Unfallge- 
fahr, 

Als erster lieferte Klimaexperte Pro- 
fessor Lazlor Gabor Horvath den Be- 
weis, daß bei einem Wetterumschlag 
die Zahl der Unfälle sprunghaft in die 
Höhe schnellt. Als Ansatzpunkte für 
seine Untersuchungen wählte er Tage 
aus, an denen sogenannte „Wetter- 
frontdurchgänge“ registriert wurden. 
Er unterscheidet dabei zwei Arten: 
Entweder gleitet wärmere Luft auf die 
kältere und daher schwerere Luft auf, 
die über einem Gebiet liegt, oder Kalt- 
luft bricht in wärmere Luftmassen ein. 
Die „Warmfront“ tritt meist beim Her- 
anziehen eines Tiefdruckgebietes auf. 
Außere Anzeichen: Federwolken, spä- 
ter immer dichter werdende Schicht- 
bewölkung mit allmählich einsetzen- 
dem Regen. Die „Kaltfront“ kündigt 
Wetterberuhigung an. Kennzeichen: 
Aufgerissener Himmel mit Schauern 
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aus großen Haufenwolken (siehe Gra- 
fik S. 64 oben). 

Horvath analysierte insgesamt 
13 489 Unfälle von Fahrern der Buda- 
pester Verkehrsbetriebe, die sich aus- 
schließlich in einem Zeitraum von je 
drei Tagen vor und nach Wetterfront- 
durchsagen ereignet hatten — aus- 
schließlich bei trockener Straße und 
guter Sicht. Das überraschende Ergeb- 
nis: 37,8 Prozent sämtlicher Unfälle 
trugen sich in der relativ kurzen Zeit- 
spanne von vier Stunden während des 


WANN GEFAHR DROHT 


Wachsende Unfallgefahr bei plötz- 
lich fallendem oder steigendem 
Luftdruck (siehe Barometer), zu- 
nehmender Luftfeuchtigkeit, 


schnellem Temperaturanstieg (sie- 
he Thermometer) oder Tempera- 
tursiurz zu allen Jahreszeiten. 


Himmel bei heranziehenden 
Warmfronten: zuerst dünne Feder- 
wolken, langsame Verdichtung zu 
geschlossener Wolkendecke. Him- 
mel bei Kaltfronten: aufgerissen 
mit dunklen Haufenwolken. 

Achtung: Die einzelnen Warm- und 
Kaltfronten folgen sehr oft in dich- 
ten Abständen aufeinander. 


eigentlichen Durchzugs der jeweiligen 
Wetterfronten zu (siehe Grafik S. 61). 
In Budapest erwiesen sich die Kalt- 
fronten als am gefährlichsten. Auf ihr 
Konto gingen 63,3 Prozent der Unfälle. 
Die Untersuchungen Horvaths wa- 
ren so detailliert, daß sich sogar Aus- 
sagen über die unfallträchtigsten 
Tageszeiten und die gefährlichsten 
Monate machen ließen. Demnach 
üben durchziehende Wetterfronten 
am häufigsten gegen sechs Uhr mor- 
gens und gegen vier Uhr nachmittags 
ihren negativen Einfluß auf das Ver- 
kehrsgeschehen aus. Im Jahresrhyth- 
mus sind vor allem die Monate April 
und Juli reich an Witterungsumschlä- 
gen (siehe Grafiken S. 64 unten). 
Horvath und andere Wetterforscher 
schalteten bei ihren Analysen wohl- 
weislich die „trivalen Wettereinflüs- 


se“ aus. Es wurden keine Unfälle be- 
rücksichtigt, die sich bei. Regen, 
Schneetreiben, Nebel oder Eisglätte 
ereigneten. 

In einer soeben erschienenen Arbeit 
über das Thema „Wetterempfindlich- 
keit.am Steuer“ weist Diplom-Psycho- 
login Dr. Liselotte Moser erstmals zu- 
sammenfassend auf den Einfluß des 
Wetters hin. Dementsprechend neh- 
men bei beginnendem Wetterum- 
schlag nicht nur die Zahl der Verkehrs- 
unfälle, sondern auch die Quoten 
der Betriebs- und Haushaltsunfälle 
deutlich zu. Auch die Sterbe- und 
Selbstmordraten steigen an. 

Wie eine Untersuchung in München 
ergab, bei der 47 000 Verkehrsunfälle, 
43 000. krankheitsbedingte Todesfälie 
und 1238 Selbstmorde ausgewertet 
wurden, liegt das Maximum der 
Todes- und Unglücksfälle im Zeit- 
raum des unmittelbaren Wetter- 
umschlags. Auf dem 7. Weltkongreß 
der Biometeorologen 1975 in der Uni- 
versität Maryland (USA) wurde sogar 
von einer Verdoppelung der Arbeits- 
unfälle von Bauarbeitern während 
und nach Wetterfrontdurchzügen be- 
richtet. 

Zusätzlich gestützt werden diese 
Aussagen durch die Arbeitsergebnisse 
mehrerer deutscher Wissenschaftler. 
Die Saarbrücker Forscher T. Stahl 
und H. Cordes fanden heraus, daß im 
Raum Saarbrücken die Unfallhäufig- 
keit beim Durchzug von Wetterfron- 
ten um 16 Prozent über dem Durch- 
schnitt lag. 

Hier erwiesen sich die Warmfron- 
ten, bedingt durch das Aufgleiten sub- 
tropischer Warmluft, als bemerkens- 
werte Unfallfaktoren. Das Seewetter- | 
amt Hamburg kam zu noch aufsehen- 
erregenderen Ergebnissen. Bei 18 Ta- 
gen mit kritischen Wetterlagen im Jah- 
re 1968 lag die Gesamt-Unfallquote 
um 51,3 Prozent über der Rate an Ta- 
gen ohne kritischen Wettereinfluß. In 
München gingen innerhalb von vier 
Jahren rund 5000 Verkehrsunfälle al- 
lein auf den verhängnisvollen Einfluß 
des Wetterumschlags zurück. 

Dieses Beweismaterial allein konnte 
zwar auf die Zusammenhänge auf- 
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Die Wetterlage über Europa am 31. 12. 1976: Mehrere Tiefs (L = Low/Tief) führen milde Meeresluft zum Festland. Die Linien mit 
den schwarzen Dreiecken und Halbkreisen zeigen den Verlauf der unfallträchtigen Wetterfronten an 


vor 
Front- 
durchgang 


Unfallhäufigkeiten in % der 1290 beobachteten Unfälle 


Bereits 60 Stunden vor dem Durchzug der Wetterfrontgehen dieUnfallzahlenindieHöhe. Satelliten liefern Fotos der Wolkenfelder, 
Sie steigen sprunghaft an und fallen genauso rasch (Grafik nach Horvath) . vereinfachen die Wettervorhersage 
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Die Tiefdruckgebiete, die unser Wetter bestimmen, entstehen im Polarbereich. Durch das Zusammentreffen warmer Luft aus dem 
Süden und kalter Luft aus dem Norden bildet sich ein riesiges Wolkenkarussell, das „Zyklone“ heißt (NASA-Foto) 


merksam machen, den eigentlichen 
„biometeorologischen“ Wirkungs- 
mechanismus aber noch nicht erklä- 
ren. Einen wichtigen Schritt tat 1965 
Dr. H. Brezowsky von der Forschungs- 
stelle des Deutschen Wetterdienstes in 
Bad Tölz. Er führte bei 118482 Besu- 
chern der Internationalen Verkehrs- 
ausstellung in München Messungen 
der Reaktionszeit durch. Die Ergeb- 
nisse wurden dann nach Tagen geord- 
net und in ein Schema eingegliedert, 
das in sechs Wetterphasen aufgeteilt 
war. Es zeigte sich, daß die Reaktions- 
zeiten während der „biologisch un- 
günstigen“ Wetterphasen 3, 4 und 5 
viel länger waren als in den Schön- 
wetterphasen. Die Reaktionskurve 
entspricht im wesentlichen dem Ver- 
lauf der Unfallkurve während des 
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Das Einbrechen warmer Luft (hier Föhn) 
ist in unseren Breiten gefährlich 


Typisches Kaltfrontwetter: 
tursturz führt zu Unfällen 


Der Tempera- 


Veedol > 


Motor Oil 


An der Quelle der Kraft 


Das beste Ö 
von Veedol 


mit neuentwickelten, 
hochwirksamen 
Synthese-Stoffen. 


GN, 
Von diesen Luxus-Postern gibt es Ein Satz Poster (4 Stck., Grösse 580 x 840 mm) 
drei Serien ä 4 Motive aus der Veedol-Serie «Aus Freude am Auto» 
A: Packard, Bugatti, Cord, Pierce-Arrow zu beziehen bei: Deutsche Veedol GmbH. Hamburg 36. 
B: Horch, Isotta, Rally, Cord Postfach 30 13 30, gegen Voreinsendung 


©: Lagonda, Horch, Hispano-Suiza, Auburn eines Schecks über DM 7,— 
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Darstellung der Luftmassenverteilung beim Durchzug eines Tiefs: Rechts gleitet 
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Warmiuft auf die schwerere Kaltluft auf, links verdrängt Kaltluft die Warmluft 


Werbe [| ı | > | 


mittleres gesteigertes 


ettercharakteristik 
Schönwetter 


| aitropie | biologisch günstig 
Verkehrsunfälle 
je Tag 


A 


Reihentests zeigten, daß bei Wetterumschlägen die Reaktionszeiten viel langsamer 


durch Abgleiten 
oder Föhn 
‚übersteigertes 
Schönwetter 


ztw. biolag. 
ungünstig 


aufkommender aufkommende 
Wetter 


beruhigung 


vollzogener 
Wetterumschlag 


biologisch 


biologisch ungünstig günstig 


werden (niedrige Kurve). Entsprechend stieg die Zahl der Verkehrsunfälle 


Wetterumschlags (siehe auch oben- 
stehende Grafik). 

Auch Horvath wies in Budapest 
nach, daß die Reaktionsleistungen von 
446 gesunden Versuchspersonen bei 
Frontdurchgängen um bis zu 20 Pro- 
zent nachließen. Besonders bedenk- 
lich: Auch die Lichtempfindlichkeit 
der Augen verschlechterte sich. 

Bei weiteren medizinisch-psycholo- 


gischen Untersuchungen an 25000 


Menschen erkannte Horvath einen en- 
‚gen Zusammenhang zwischen Wetter- 
empfindlichkeit, seelischer Unausge- 
glichenheit, Neigung zu unangepaß- 
tem, aggressivem Verhalten und un- 
kalkulierbarer Reaktion auf Reizmit- 
tel. Das bedeutet zunächst, daß see- 
lisch unausgeglichene Autofahrer be- 
sonders dazu neigen, bei ungünstigen 
Witterungseinflüssen zu Beruhigungs- 
oder Aufputschmitteln zu greifen. Ge- 
rade aber bei diesen Personen verstär- 
ken diese Mittel die Wettereinflüsse, 
anstatt sie zu mildern. Also: Am be- 
sten Hände weg von diesen Pillen. 

Im Raum Saarbrücken kamen Stahl 
und Cordes noch einem anderen Phä- 
nomen auf die Spur: Bei plötzlichem 
Wetterumschwung nahmen die Fälle 
von Fahrerflucht um 80 Prozent zu. 
Fest steht auch, daß bestimmte Auto- 
fahrer auf Witterungsumschläge mit 
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Anzahl der Frontdurc 
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im April und im Juli ist am ehesten mit 
wechselnden Wetterfronten zu rechnen 
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Die meisten Wetterfronten treten durch- 
schnittlich gegen 6 und 16 Uhr auf 


Trägheit, Müdigkeit, Verstimmung 
und Depressionen, andere mit über- 
steigerter Munterkeit oder Reizbarkeit 
reagierten. Völlig wetterunempfind- 
lich sind die wenigsten. 

Letztlich ausgelöst werden diese 
Verhaltensphänomene offensichtlich 
von elektronischen Vorgängen in der 
Luft. Der Direktor des Instituts für 
Psychologie der Universität Graz, Pro- 
fessor Mittenecker, setzte kürzlich ei- 
ne Gruppe von Versuchspersonen in 
einen Raum mit einem künstlichen 
Gleichstromfeld, das die Bedingungen 
bei strahlendem Schönwetter simu- 
lierte. In einem Zimmer mit Normal- 
bedingungen saß die Vergleichsgrup- 
pe. Ergebnis: Die Menschen im 
„Schönwetterfeld“ waren besser ge- 
launt, geistig beweglicher, reagierten 
schneller und führten geschicktere 
Testbewegungen aus. 

Schuld an den beobachteten Fehl- 
leistungen sind vor allem die Ionen, 
jene Molekül- oder Atomteilchen, die 
sich ständig in der Atemluft und da- 
mit auch im Fahrzeuginnern befinden. 
Unangenehm wird es, wenn mehr po- 
sitive als negative Ionen vorhanden 
sind. Und gerade im Auto überwiegen 
die positiven Ionen. Weil mikrosko- 
pisch kleine Teilchen von Auspuffga- 
sen, Zigarettenrauch, Blütenstaub und 
ausgeatmetem Kohlendioxyd sich bei 
der Berührung mit Metallflächen zu 
eben diesen positiv geladenen Ionen 
verändern. Bewiesen wurde dasu.a.in 
Atom-U-Booten und Raumfahrzeugen. 

Um das „lIonenklima“ im Auto zu 
verbessern, müssen also künstlich ne- 
gative Ionen erzeugt werden. Nur so 
kann der Spannungszustand zwischen 
großer positiver und geringer nega- 
tiver Ladung abgebaut werden. 

Die. ungarischen Behörden haben 
die Bedeutung eines „günstigen Ionen- 
klimas im Straßenverkehr“ bereits er- 
kannt. Das Verkehrsministerium ließ 
„Miniatur-Ionisatoren“ entwickeln, 
die in Autos eingebaut wurden, um 
dort laufend negative Ionen zu erzeu- 
gen. Die Ergebnisse gaben den Be- 


"'amten recht: 75 Prozent der Testfahrer 


reagierten aufmerksamer, bei 60 Pro- 
zent nahm der Blutdruck ab und bei 
der Hälfte verlangsamte sich der Puls. 

Eine andere Möglichkeit, den ge- 
fährlichen Einfluß des Wetterwech- 
sels auszuschalten, wird zur Zeit hef- 
tig diskutiert: Gezielte Warnungen vor 
heranziehenden Wetterfronten über 
den Verkehrsfunk. Dagegen sprechen 
vorerst psychologische Gründe. Lise- 
lotte Moser befürchtet, daß von sol- 
chen Hinweisen große „suggestive 
Wirkungen“ ausgehen: übertriebene 
Vorsicht oder fatalistische Unfallbe- 
reitschaft. Erst wenn neue, im In-und 
Ausland laufende Versuche abge- 
schlossen sind, kann ihm vielleicht 
eines Tages beigekommen werden: 
Dem Tod zwischen den Wetterfron- 
ten. Hans J. Schneider 
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ichts, aber auch 
gar nichts schien 
Gaetano Cortesi für 
seinen neuen Job 
zu prädestinieren, als er 
vor zwei Jahren Alfa Ro- 
meos Chef wurde. Nichts, 
außer dem Wichtigsten: 
Seine allgemein anerkann- 
ten Fähigkeiten als „großer 
Manager“, und die Tatsa- 
che, daß er fast 40 Jahre 
für die I.R.l. gearbeitet hat- 
te. Das ist eine Organisa- 
tion, die von Mussolini be- 
gründet worden war und in 
der heute alle ‚Industrie- 
Beteiligungen des italieni- 
schen Staates aus dem öf- 
fentlichen Dienst zusam- 
mengefaßt sind. Als hoher 
Angestellter der I.R.l. war 
Gaetano Cortesi als Ban- 
kier und als Manager in der 
Textil-, Metall- und Schiffs- 
Branche tätig gewesen. Ja, 
er war sogar für ein paar 
Jahre „Vizepräsident der 
Gesellschaft und verant- 
wortlich für alles, was nicht 
so richtig lief“. 
Als ihm 1974 der Vorstand 
von Alfa Romeo (von 1957 
bis 1966 hatte er dort be- 
reits eine verantwortliche 
Position inne). angeboten 
wurde, lehnte er zunächst 
ab. „Ich bin ein disziplinier- 
ter Verwaltungsbeamter“, 
erklärte er. „Und dieses 
Nein war erst das zweite in 
meiner Karriere. Das erste 
sprach ich während des 
Krieges aus.‘ Von 1966 bis 
1974 hatte Gaetano Cortesi 
die italienische Schiffsbau- 
Industrie umstrukturiert. Er 
wollte sie nun nicht gera- 
de in dem Augenblick ver- 
lassen, als auf diesem Sek- 
tor eine große Krise drohte. 
„Wenn Sie mir befehlen, 
Chef von Alfa Romeo zu werden“, be- 
merkte er, „werde ich gehen. Aber es 
wird Ihr Fehler sein, nicht meiner!“ 
Im Alfa-Romeo-Hauptquartier in Arese 
in der Nähe von Mailand sagt heute 
niemand, daß Cortesis Nominierung 
ein Fehler war. „Natürlich, er ist kein 
Automobil-Fachmann‘, meinen seine 
engsten Mitarbeiter. „Aber Cortesi ist 
ein hervorragender Manager. Mit ihm 
verbessert sich die Lage bereits 
enorm.‘ Cortesi ist ein Humanist — wie 
sein Vorgänger Giuseppe Luraghi. 
Seine hervorstechendste Eigenschaft 
aber ist sein Pragmatismus. Er kam zu 
Alfa Romeo mit dem Ziel („das ist 
meine konstante Politik‘), das beste- 
hende Team zu erhalten, ihm aber 
eine neue Motivation zu geben. Als 
starker Arbeiter verbringt er zwölf 
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Gaetano Cortesi (64) übernahm im Oktober 
1974 den Vorstandsvorsitz von Alfa Romeo. 
Unter seiner Regie wurden umfangreiche 
Reorganisations-Maßnahmen eingeleitet, die 
allmählich erste Früchte zu tragen scheinen. 
AUTO ZEITUNG-Autor 
sprach mit dem erfolgreichen Alfa-Manager 


Stunden pro Tag in seinem Büro, und 
er bedauert es anscheinend nicht 
mehr, Schiffe gegen Autos einge- 
tauscht zu haben. 

„Wenn Alfa Romeo eine deutsche 
oder französische Firma wäre“, sagt 
er, „wären wir bereits aus den 
Schwierigkeiten heraus. Aber wir sind 
in Italien. Das macht die Dinge viel 
schwieriger. Dennoch aber bin ich ab- 
solut nicht pessimistisch; was die Zu- 
kunft meines Landes angeht. Und was 
die Zukunft von Alfa Romeo betrifft, 
bin ich viel optimistischer geworden, 
als ich es vor zwei Jahren war.“ 

AUTO ZEITUNG: Alfa Romeo aber 


‘hat noch lange nicht die Ziele Ihres 


Vorgängers erreicht. Vor fünf oder 
sechs Jahren sagte Giuseppe Luraghi 
voraus, daß Alfa Romeo ab 1976 pro 


Edouard Seidler 


Jahr 500000 Autos bauen 
würde, davon 250000 bei 
Alfasud. Sie bauen aber 
nicht einmal die Hälfte... 
Cortesi: Es ist immer ein- 
fach, die Vergangenheit zu 
kommentieren. Alfa Romeo 
hat nicht vor, ein Massen- 
Hersteller zu werden. Das 
ist unvereinbar mit unse- 
rem ersten Ziel: Qualität. 
Ohne die Streiks im Früh- 
jahr hätten wir im letzten 
Jahr ungefähr 250 000 Au- 
tos gebaut. Unser endgülti- 
ges Ziel sind 300 000 Stück 
pro Jahr. 

AUTO ZEITUNG: Inwie- 
weit ist Ihre Kapazität aus- 
gelastet? 
Cortesi: Für 
Verhältnisse arbeiten wir 
mit voller Kapazität! Sie 
wissen ja, wie die Dinge 
laufen. Wir haben sehr we- 
nige totale Streiks, aber 
jede Menge Arbeitsnieder- 
legungen für zwei oder drei 
Stunden. Diese Mini-Streiks 


desmal zwei oder drei Tage 
dauern. In unserer Fabrik in 
Arese, wo die traditionellen 
Alta Romeos gebaut wer- 
den, ist es besser. Ohne die 
Streiks im Frühjahr hätten 
wir unser Ziel von 120 000 
Stück erreicht. Dagegen 
haben wir in Neapel, wo 
der Alfasud gebaut wird, 
unsere größten Probleme, 
die größte Zahl von Mini- 
Streiks. Die Gewerkschaf- 
ten aber beginnen mittler- 
weile zu kapieren, daß Al- 
fasud so etwas wie ein 
mahnendes Beispiel für die 
Industrie geworden ist, 
nicht in Mittelitalien zu in- 
vestieren. Sie begreifen, 
daß sie mithelfen müssen, 
Alfasud zu einem profita- 
blen Geschäft werden zu lassen, 
wenn sie zur Entwicklung des italieni- 
schen Südens beitragen wollen. Wir 
hatten deshalb in der Fabrik eine 
große Konferenz mit den Gewerk- 
schaften und den Vertretern der poli- 
tischen Parteien. Ich glaube, daß sie 


‚nun dazu bereit sind, effektiver zu- 


sammenzuarbeiten. 

AUTO ZEITUNG: Wo kommen die 
spezifischen Probleme her, die Sie mit 
Alfasud haben? 

Cortesi: Hauptsächlich von einem 
grundsätzlichen Fehler: Aus dem 
Nichts bauten wir zu schnell eine 
große Produktions-Stätte, die 16.000 
Personen beschäftigt, von denen 
12000 aber überhaupt keine indu- 
strielle Erfahrung hatten. Die Vertreter 
der Gewerkschaften besaßen eben- 
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schaffen Engpässe, die je- - 


sowenig Erfahrung. Es stellte sich 
heraus, daß sie nicht in der Lage wa- 
ren, sich zu organisieren und ihre Mit- 
glieder zu kontrollieren. Weiterhin 
wurde Alfasud zu einer Zeit der syste- 
matischen gewerkschaftlichen : und 
politischen Agitation gegründet. Die 
Dinge verändern sich jetzt allmählich, 
da die Kommunistische Partei natio- 
nale Verantwortung trägt. Aber 
schlechte Sitten waren eingerissen. 
Wenn jetzt die Gewerkschaften ihre 
Mitglieder bitten, regelmäßiger zu ar- 
beiten und den nationalen Wachs- 
tumsplan zu akzeptieren, antworten 
die Arbeiter: „Bis jetzt habt ihr uns im- 
mer erzählt, daß es nur einen Weg 
gäbe, unsere Lage zu verbessern, 
nämlich den Streik. Warum soll das 
Gegenteil jetzt wahr sein? Wenn Al- 
fasud irgendwo anders und nicht in 
Italien aufgebaut worden wäre und 
auf anderer Grundlage - ich wieder- 
hole es -, wäre die Fabrik bereits ein 
Erfolg. 

AUTO ZEITUNG: Spielt es nicht bei 
Ihren Schwierigkeiten mit den Arbei- 
tern auch eine Rolle, daß Ihre Firma 
dem Staat gehört? Es ist leichter, die 
Arbeit niederzulegen, wenn man 
weiß, daß der Staatja doch zahlt... 
Cortesi: Ja und nein. Das hängt in er- 
ster Linie davon ab, welche Beziehun- 
gen die Firma zu den Gewerkschaften 
hat. Was uns betrifft, so betreiben wir 
eine sehr offene Politik. Wir hören mit 
offenem Ohr auf das, was unsere 
Partner sagen, weil wir davon ausge- 
hen, daß nicht immer gerade wir recht 
haben. Und wir tun alles mögliche, um 
unser Personal so objektiv wie mög- 
lich zu informieren. Entweder sind un- 
sere Arbeiter dafür, an Entscheidun- 
gen teilzuhaben, oder wir müssen al- 
lein entscheiden. Information ist be- 
reits eine Form von Mitbestimmung. 
Wenn die Information umfassend und 
objektiv ist und als solche empfunden 
wird, dann gibt es wenigstens Mitbe- 
stimmung durch Akzeptierung. Unse- 
re Beziehungen zu den Gewerkschaf- 
ten sind viel besser als vor zwei Jah- 
ren. Natürlich hat dazu die Evolution 
der Kommunistischen Partei eine 
Menge beigetragen. Sie ist geradezu 
zu einer Partei von Law and Order ge- 
worden. In der Vergangenheit wurden 
bei Mini-Streiks, die Engpässe erga- 
ben, alle Arbeiter nach Hause ge- 
schickt, und sie erhielten 80 Prozent 
des Lohns. Jetzt sagen uns die kom- 
munistischen Gewerkschaften: „Hal- 
tet sie in der Fabrik. Zahlt ihnen 
nichts, wenn sie nichts tun!“ 

AUTO ZEITUNG: Dann hat es aber 
tatsächlich sehr große Verände- 
rungen gegeben. 

Cortesi: Zumindest bemerkenswerte. 
Es kommt darauf an zu wissen, wie 
sich die Kommunistische Partei weiter- 
entwickelt und ob sie, wenn sie weiter 
so handelt wie jetzt, nicht an Populari- 
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tät verliert. Die Kommunisten sind da- 
bei zu lernen, wie man ein Land führt. 
Sie verstehen, daß Aktiengesellschaf- 
ten ein Recht auf Leben haben. Sie 
lernen, sie zu respektieren und zu 
schützen. Sie wissen außerdem, daß 
die Bevölkerung eines entwickelten 
Landes wie dem unseren nicht auf 
Autos, Wochenenden und Ferien ver- 
zichten will. Niemand wird es akzep- 
tieren, am Sonntag aus Freude am 
Aufbau des Sozialismus in Ita- 
lien zu arbeiten. Wenn die Kommuni- 
stische Partei auf dem gleichen Weg 
bleibt, den sie seit zwei Jahren einge- 
schlagen hat, wird sie sich nicht von 
anderen sozialistischen Parteien in 
Europa unterscheiden. Es bleibt ab- 
zuwarten, ob die Zeit für diesen Über- 
gang reif ist und ob das Land das al- 
les akzeptieren wird. Demokratie ist 
teuer. Jeder will jeden glücklich ma- 
chen: Mehr Geld, weniger Arbeit — 
das ist leichter gesagt als getan... 
AUTO ZEITUNG: Die Zukunft von Alfa 
Romeo hängt aber auch davon ab. 

Cortesi: Natürlich. In unserer Firma 
ist nichts Grundsätzliches falsch. Un- 
sere Probleme sind dieselben, die 
ganz Italien hat. Alfa Romeo hat alle 
Voraussetzungen zum Erfolg. Wir ver- 
fügen über moderne Fabriken, sowohl 
in Neapel als auch in Arese. Unsere 
Autos sind wettbewerbsfähig, wie un- 
ser erfolgreicher Export zeigt: Wir 
verkauften vor drei Jahren 66 000 Au- 
tos ins Ausland und 1976 waren es 
schon 103000 — und dabei konnten 


wir gar nicht genug produzieren! Un- 
ser Image ist gut. Wir haben weniger 
fundamentale Probleme als die Mas- 
senhersteller. Und schließlich verfü- 
gen wir über fähige und kompetente 
Leute. Wir haben alles, was man zum 
Erfolg braucht, wenn nur der soziale 
Frieden in unserem Land wiederher- 
gestellt ist. 

AUTO ZEITUNG: Dafür haben Sie 
aber andere Probleme. Ein wichtiges 
ist beispielsweise, Alfa Romeo und 
Alfasud weiter zu integrieren. 

Cortesi: Das ist in der Tat eines der 
größten Probleme. Aus grundsätz- 
lichen politischen Gründen wurde Al- 
fasud als total selbständiges Gebilde 
geschaffen. Die einzige Verbindung 
zwischen Alfa Romeo und Alfasud 
war der Vorstandsvorsitzende. Alfa- 
sud hatte ein unabhängiges Manage- 
ment. In den letzten beiden Jahren 
haben wir große Integrations-An- 
strengungen unternommen, indem 
wir für beide Firmen nur noch ein Ma- 
nagement installierten. Anstelle von 
zwei Abteilungen für die Geschäfts- 
führung, das Styling, den Einkauf, den 
Kundendienst und die Finanzen gibt 
es für all diese Bereiche nur noch ei- 
ne gemeinsame. Es ist lebenswichtig 
für unsere Zukunft, daß wir in einer 
integrierten Gruppe leben und 300 000 
Autos bauen, als daß wir in zwei 
Gruppen je 150000 Autos bauen. Un- 
sere Mitarbeiter verstehen nun, daß 
diese Reorganisation im Interesse der 
Firma notwendig war. Wir müssen 
aber noch weiter kommen. 

AUTO ZEITUNG: Ab wann fertigen 
Sie rentabel? Wann wird dieses Ziel 
erreicht sein? 

Cortesi: 1976 lagen unsere Verluste 
bei 1,5 Prozent unserer Verkäufe. Im 
Norden sind wir dicht an der Grenze 
zum Gewinn, und wir hätten keinen 
Verlust gehabt, wenn nicht der Streik 
im Frühjahr gewesen wäre, der uns 
knapp zehn Prozent unserer Produk- 
tion gekostet hat. Im Süden müssen 
wir 150 000 bis 160000 Autos bauen. 
Das haben wir noch nicht erreicht. 
AUTO ZEITUNG: Wie fangen Sie Ihre 
Verluste auf? 

Cortesi: Ein Teil der Verluste wird von 
unseren Aktionären getragen, aber 
den größten Teil schießt die I.R.l. - 
also der Staatshaushalt — zu. Doch wir 
haben gelernt, den Gürtel enger zu 
schnallen. Wir besitzen weniger arbei- 
tendes Kapital denn je. Dafür arbeiten 
wir mehr... 

AUTO ZEITUNG: Wie erklären Sie es 
sich, daß mehr als 40 Prozent der 
Neuzulassungen in Italien aus dem 
Ausland kommen? Die Importe wach- 
sen schneller als die Exporte. 

Cortesi: Das stimmt nicht im Falle Alfa 
Romeo. Wir hatten 1976 einen Anteil 
auf dem italienischen Markt von 8,4 
Prozent, genau wie 1973. Aber es gibt 
da zwei Kriterien. Das erste: Innocenti 
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taucht nicht mehr bei den einheimi- 
schen Produktionszahlen auf. Und 
zweitens: Leute warten nicht gerne, 
wenn sie sich ein Auto-kaufen wollen. 
Wegen der Streiks konnte Fiat nicht 
schnell genug liefern. Das erklärt, 
weshalb die Importeure so erfolgreich 
waren. Wenn die Produktion wieder 
normal verläuft, wird der Anteil der 
Italiener auf ihrem eigenen Markt wie- 
der wachsen. 

AUTO ZEITUNG: Was ist Ihre Mei- 
nung zu der Tatsache, daß Libyen 
fast zehn Prozent Anteil an Fiat ge- 
kauft hat? 

Cortesi: Da gibt es zwei Antworten. 
Was Fiat betrifft, so kann es eine gute 
Sache sein, das Geld bekommen zu 
haben, ohne dabei die Kontrolle über 
die Firma abzugeben. Allgemeiner ge- 
sprochen mag es grundsätzlich bes- 
ser sein, wenn Ghaddafi lieber in die 
Industrie investiert anstatt sein Waf- 
fen-Arsenal zu vergrößern. Libyens 
Einstieg bei Fiat könnte außerdem 
verschiedene industrielle Opera- 
tionen mit befreundeten Ländern Li- 
byens begünstigen. Das ändert aber 
nichts daran, daß ein solches Abkom- 
men einige Menschen in Europa äng- 
stigt. Verkaufen wir nicht Europa an 
die Araber, nur um unser Benzin be- 
zahlen zu können? Der Westen hat 
diese Länder entwickelt. Im Gegen- 
zug kaufen sie uns nun stückchen- 
weise auf. Es ist notwendig, daß Euro- 
pa neue Energie-Quellen entwickelt. 
Vielleicht haben wir in der nächsten 
Generation die Atom-Energie im Griff. 
Das ist unsere große Herausforde- 
rung. Entweder wir gewinnen. den 
technologischen Kampf auf diesem 
Gebiet, oder wir müssen Europa 
Stück für Stück an die neureichen 
Länder verkaufen... 

AUTO ZEITUNG: Was auch immer 
geschieht, Europa wird ärmer werden. 
Wird es in der Lage sein, mit dieser 
Situation fertig zu werden — und wie? 
Coritesi: Durch mehr Arbeit. Wenn wir 
unseren augenblicklichen Lebens- 
standard halten wollen, müssen wir 
zwölf Monate im Jahr arbeiten und 
nicht elf. Es gibt keine Wunder. Wenn 
wir uns nicht anstrengen wollen, wird 
unser Lebensstandard zwangsläufig 
sinken. 

AUTO ZEITUNG: Wird es auch künf- 
tig Platz für Luxus-Autos geben? 
Cortesi: Es wird immer Schlupflöcher 
auf dem Automarkt geben. Es ist Alfa 
Romeos Beruf, sie zu finden. Es ist 
nicht unser Geschäft, Fünfhunderter- 
Fiats zu bauen ... 

AUTO ZEITUNG: Aber Alfa Romeo 
rundete sein Angebot mit dem Alfa- 
sud nach unten ab. 

Cortesi: Der Alfasud ist wie alle Alfa 
Romeos ein außergewöhnliches Auto. 
Ursprünglich hatte er einen 1,2-Liter- 
Motor, fast wie die Giulietta. Er besitzt 
nun einen größeren Motor und besse- 
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re Qualität. Unser Basismotor wird der 
1,3-Liter sein, mit stärkeren Versionen 
nach oben. Der Alfasud ist ein wirk- 
licher Alfa, mit der gleichen Sicherheit 
und Zuverlässigkeit. 

AUTO ZEITUNG: Ist es immer noch 
möglich, an die Zukunft des freien 
Unternehmergeistes in der Automo- 
bil-Industrie zu glauben? 

Cortesi: Sie sollten mir eine solche 
Frage besser nicht stellen. Ich bin ein 
Produkt des Liberalismus! 

AUTO ZEITUNG: Aber wenn so viele 
Hersteller Verluste machen... 
Cortesi: Das dauert nicht ewig an. 
AUTO ZEITUNG: Manche glauben, 
daß die Automobil-Industrie irgend- 
wann ein profaner Dienstleistungsbe- 
trieb wird — wie die Elektrizitätswirt- 
schaft, die Eisenbahnen oder die 
Post... 

Cortesi: Jeder will ein Maximum an 
Sicherheit. Die Menschen wollen 
mehr verdienen und weniger arbeiten. 
Das ist ein allgemeines Phänomen. 
Wenn aber jeder Beamter werden will, 
dann ist es ganz klar, daß die Indu- 
strie immer mehr von den Regie- 
rungen abhängig wird. Wenn die jun- 
ge Generation schließlich all das 
konsumiert haben wird, was wir ihr 
hinterlassen haben, muß sie lernen, 
bescheidener zu leben — mit dem 
Staat als Arbeitgeber. Es besteht kein 
Zweifel daran, daß das eine erschrek- 


kende Vision ist. Wir könnten tatsäch-: 


lich in eine Welt eintreten, in der jeg- 
liche Initiative verschwunden ist. 


AUTO ZEITUNG: Trotz allem schei- 
nen Sie aber optimistisch zu sein. 
Cortesi: Unser Hauptproblem ist es, 
die Menschen davon zu überzeugen, 
daß sie arbeiten müssen. Ich glaube, 
daß wir auf dem richtigen Weg sind. 
AUTO ZEITUNG: Sie glauben, daß 
die Automobil-Industrie eine Zukunft 
hat? 

Cortesi: Wie sind Sie heute hierhin 
gekommen? Kamen Sie zu Fuß? Es 
wird vor dem Ende dieses Jahrhun- 
derts keinen Ersatz für den Privatwa- 
gen geben. Die Bevölkerung wird wei- 
ter wachsen, und der öffentliche Ver- 
kehr kann nicht schnell genug ent- 
wickelt werden, um allen Anforde- 
rungen genügen zu können. Es gibt 
keine andere Lösung als den individu- 
ellen Transport. Das Auto und die Au- 
tohersteller werden bleiben. Nur, der 
Wettbewerb zwischen den Herstellern 
wird härter werden. Einige werden 
Fortschritte machen, andere nicht. 
AUTO ZEITUNG: Sie glauben sogar, 
daß der Rennsport eine Zukunft hat? 
Cortesi: Ja. Und wir werden nicht ger- 
ne Zweiter. Sportliche Aktivitäten sind 
für unser Image unabänderlich not- 
wendig. Sie sind Teil unserer Tradi- 
tion. 1977 werden wir in der Sportwa- 
genweltmeisterschaft -— Gruppe 6 -— 
dabeisein, und wir werden unsere Zu- 
sammenarbeit mit Brabham in der 
Formel 1 fortsetzen. Wir bleiben in der 
Formel 1, wenn sich unsere Ergeb- 
nisse verbessern und. wenn die For- 
mel 1 zeigt, daß sie künftig ernster zu 
nehmen ist. Außerdem werden wir 
wieder nach Spa zum 24-Stunden- 
Rennen für Tourenwagen gehen, um 
zum achten Male den Königs-Pokal 
zu gewinnen. 

AUTO ZEITUNG: Wo liegt für Sie die 
Priorität der Prioritäten? 

Cortesi: Da, wo sie auch für Italien 
liegt: Wieder dahinzukommen, wo wir 
vor sieben oder acht Jahren einmal 
waren — besonders in den Beziehun- 
gen zu den Arbeitern und den Ge- 
werkschaften. 

AUTO ZEITUNG: Was war der größte 
Erfolg bei Alfa Romeo, seit Sie den 
Vorstand übernahmen? 

Cortesi: Die Tatsache, daß wir jetzt 
mehr arbeiten und daß wir als ein 
besseres Team arbeiten als vorher. 
AUTO ZEITUNG: Ihre größte Enttäu- 
schung und Ihr größter Wunsch? 
Cortesi: Wir kommen nicht so schnell 
voran, wie ich es gerne hätte. Unser 
Fortschritt ist offensichtlich, aber er 
geht nicht schnell genug. Wir schrei- 
ten qualitativ voran, aber nicht quanti- 
tativ. Ich wünsche mir, daß wir end- 
lich aufhören, nur im 2. Gang zu fah- 
ren und statt dessen den 5. Gang ein- 
legen. Und dann wäre ich noch bren- 
nend daran interessiert, zu erfahren, 
was irgend jemand anderer -— etwa 
der Vorstandsvorsitzende von BMW - 
an meiner Stelle tun würde... 


TECHNOLOG: 


Rennfahrer fahren Goodyear-Reifen. Sie vertrauen der 
Goodyear-Technologie, da Goodyear-Reifen ihnen besonders Griff 
bei Nässe bieten, 

Wie wichtig Griff bei Nässe auch im Straßen- 
verkehr ist, weiß jeder Autofahrer. 

Der Goodyear G 800 + S wurde für 
alle Wetterverhältnisse entwickelt. 

Dieser Stahlgürtelreifen gibt Ihnen 
größte Sicherheit in Kurven und beim 
Bremsen - auch auf regennassen Straßen. 


GOOD> 


Die Marke der Ewnitznaistee 


G800+S 
Stahlgürtelreifen 


Der Vergleich BMW RIOORS Hondk Gokhwing, Kowasck zio0 


_ DIEGLORREICHEN DREI 


Welche Tausender ist die beste? AUTO ZEITUNG ließ die drei 
renommiertesten Maschinen dieser Klasse gegeneinander antreten 
und ermittelte zum Teil überraschende Test-Ergebnisse 
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otorräder im Wandel der Zeit. 
Früher waren sie preiswerte 
Transportmittel, heute sind 
‚sie, zumindest was die größe- 
ren Hubraumkategorien an- 
belangt, reine Prestigefahrzeuge. Die 
Maschinen der aktuellen Nobelklasse 
haben Hubräume wie Kleinwagen, 
Leistungen wie Mittelklassefahrzeuge 
und kosten mitunter erheblich mehr 
als zehntausend Mark. Nicht selten 
laufen diese Zweirad-Boliden deutlich 


schneller als 200 km/h und wiegen bis 


zu sechs Zentner. i 
.Die Rede ist von den Super-Motor- 
rädern mit einem Liter Hubraum, die 


'bei jungen Knaben und gereiften Her- 
ren gleichermaßen Verzückung: ver- 


ursachen können... 


Absolute Marktführer in der Zwei- 
radbranche sind die Japaner, die 


auch gleich zwei Fabrikate für den Ver- 


. gleich stellen: Die 1000er Goldwing 


von Honda und die Kawasaki Z 1000. 
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FERDIKRÄLING 


Der Rest der Welt ist durch die auf- 
sehenerregendste BMW, die je ge- 
baut wurde, der R 100 RS, vertreten. 

Interessant bei diesen Motorrädern 
ist die unterschiedliche Konzeption, 


‚die sie zu Markte tragen. Während die 


Bayerischen Motorenwerke seit nahe- 
zu fünfzig Jahren Boxermotoren und 


. Kardanantriebe verwenden, scheint 


landläufig die Kawasaki: dennoch das 
„klassische“ Motorrad zu sein, ob- 
wohl sie erst seit ein paar Jahren ge- 
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MOTORRAD 


_® 


Kräftig und rauh: Der Boxer mit 1000 ccm 


baut wird. Honda sprengt mit der 
Goldwing etwas den Rahmen. Mehr- 
zylindrige Boxermotoren gab es zwar 
auch schon vor etlichen Jahren, doch 
Wasserkühlung und die ungewöhn- 
liche Unterbringung des Tanks ver- 
dienen besondere Beachtung. 
-Optisch wollten sich die Honda- 
Techniker freilich nicht dem neuen 
Schema unterwerfen und stylten die 
Goldwing nach altbekanntem Strick- 
muster. Allerdings: Da wo der Tank zu 
sein scheint, findet der Suchende 
Werkzeug, eine Ablage und jede Men- 
ge Elektronik. Der Kraftstoffbehälter, 
mit 19 Litern leider viel zu klein, befin- 
det sich unter der Sitzbank und be- 
einflußt die Fahreigenschaften bei 
wechselndem Spritpegel kaum noch. 
BMW-Motorräder im Steno-Stil zu 
karikieren, fällt nicht schwer: luftge- 
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MOTOR: Zweizylinder-Viertakt-Boxer- 
motor, Ventilantrieb über Stößelstan- 
gen und Kipphebel, Bohrung 94 mm, 
Hub 70,6 mm, Hubraum 980 ccm, Lei- 
stung 70 PS bei 7250 U/min, max. 
Drehmoment 7,75 mkp bei 5500 U/min, 
zwei Bing-40-mm-Gleichdruckverga- 
ser. 

KRAFTÜBERTRAGUNG: Einschei- 
ben-Trockenkupplung, Fünfgang-Ge- 
triebe mit Klauenschaltung, Überset- 
zungen: 4,4 — 2,86 — 2,07 - 1,67 - 1,5, 
Hinterradantrieb per Kardan. 
FAHRWERK: Doppelschleifen-Rohr- 
rahmen, ölgedämpfte Teleskopgabel, 
kegelrollengelagerte Schwinge an Fe- 
derbeinen, vorne hydraulische Dop- 
pel-Scheibenbremsen, hinten Trom- 
melbremse, Bereifung v. 3.25 H 19, h. 
4.00 H 18. Leergewicht (vollgetankt) 
240 kg, Tankinhalt 24 Liter, Verbrauch: 
8 Liter Super, Höchstgeschwindig- 
keit: 190 km/h, Beschleunigung 0- 
100 km/h: 5,5 sec, Service alle 7500/ 
15 000 km. 

PREIS: 11 935,— Mark. 


kühlter Zweizylinder-Boxermotor und 
Kardanantrieb. Dieses seit Jahrzehn- 
ten verfolgte Prinzip brachte den baye- 
rischen Maschinen, die übrigens 
schon seit geraumer Zeit in Berlin 
entstehen, ein sagenhaftes Image ein. 
Zur letztjährigen IFMA holten die 
BMW-Mannen zum wohl spektakulär- 
sten Schlag aus. Gleichzeitig mit der 
Hubraumvergrößerung auf 1000 ccm 
wurde ein vollverkleidetes Motorrad, 
die R 100 RS, vorgestellt. 

Diese BMW war der Publikumsma- 
gnet der Ausstellung, und geschickt 
streuten die Werber Begriffe wie 
Cockpit, rahmenfeste Verkleidung 
und Spoiler unters staunende Volk. 

Nimmt man auf der BMW Platz, ver- 
mittelt die Geborgenheit der Schale 
ein Gefühl von Sicherheit. Irgendwie 
wurde hier der erste Schritt zum ab- 


Ein stiller aber gewichtiger V 


zn 


Flüsternde Erscheinung: Honda-Boxer 


gekapselten Fahrgastraum geschaf- 
fen. . Trotz einschneidender AÄnde- 
rungen, die das Aussehen betreffen 
und folglich Umgruppierungen ganzer 
Elemente bewirkten, die R 100 RS ist 
eine BMW im positiven Sinne geblie- 
ben. Doch wo Licht ist, ist auch 
Schatten. Will man den linken Fuß 
zum Schalthebel führen, setzt die Ver- 
kleidung räumliche Grenzen. Der 
Schaltfuß muß sorgsam rein- und 
rausgefädelt werden. 

Die Maxime bei der Kiellegung der 
Kawasaki waren gegeben: Ein über- 
aus kräftiger Motor, der seine Kraft so 
verlustfrei wie möglich ans Hinterrad 
weitergeben soll. Es entstand ein 
Vierzylinder-Aggregat mit zwei oben- 
liegenden Nockenwellen mit etwas 
mehr als einem Liter Hubraum. Lei- 
stung? Mehr als genug. Immerhin er- 


r der Einliter 


DIE TECHNIK 


MOTOR: Wassergekühlter Vierzylin- 
der-Boxermotor, pro Zylinderreihe ei- 
ne obenliegende Nockenwelle, Boh- 
rung 72 mm, Hub 61,4 mm, Hubraum 
999 ccm, Leistung 82 PS bei 7500 U/ 
min, max. Drehmoment 8,2 mkp bei 
6500 U/min, vier Keihin-Unterdruck- 
Membranvergaser 32 mm. 
KRAFTÜBERTRAGUNG: . Mehrschei- 
benkupplung im Ölbad, klauenge- 
schaltetes Fünfgang-Getriebe, Über- 
setzungen: 2,5 - 1,7 — 1,33 - 1,09 — 0,94, 
Hinterradanirieb per Kardan. 
FAHRWERK: Doppelschleifen-Rohr- 
rahmen, ölgedämpfte Teleskopgabel, 
Hinterradschwinge in Wälzlagern, hy- 
draulische Federbeine, vorne hydrau- 
lische Doppel-Scheibenbremse, hin- 
ten Einfach-Scheibe, Bereifung v. 3.50 
H 19, h. 4.50 H 17, Leergewicht (volige- 
tankt) 290.kg, Tankinhalt 19 Liter, Ver- 
brauch: 9,2 Liter Normal, Höchstge- 
schwindigkeit: 202 km/h, Beschleuni- 
gung 0-100 km/h: 5,8 sec, Service alle 
5000/10 000 km. 

PREIS: 8448,— Mark. 


mittelten die Behörden satte 85 PS bei 
8000 Umdrehungen. Haben die Vor- 
gängerinnen der Z 1000 ihre Potenz 
noch mit einem aggressiven Sound 
unterstrichen, so gehört dieses Kapi- 
tel nun der Vergangenheit an. Die 
ehemalige, durchaus schicke Vier- 
fach-Auspuffanlage wurde durch eine 
mit zwei Endrohren ersetzt. 

Daß es der Sprintfreudigkeit keinen 
Abbruch getan hat, bewiesen unsere 
Beschleunigungsmessungen. 

Unzufrieden mit der alten Methode, 
Schlepprad und schwere Zählwerke 
zu montieren, klopften wir bei der Fir- 
ma Leitz in Wetzlar an, die ein Licht- 
punktmeßgerät entwickelt hat, mit 
dem man unter anderem auch Be- 
schleunigungswerte ermitteln kann. 

Die insgesamt nur etwa zehn Kilo- 
gramm schweren Gerätschaften zehr- 


Die Goldwing GL 1000 To Honda 


Wurde kultivierter: Kawa-Vierzylinder 


ten also kaum am Leistungsgewicht 
und ermitteln dafür hieb- und stichfe- 
ste Zahlen. Danach beschleunigte die 


' Kawasaki entgegen allen früheren 


Verlautbarungen in bestenfalls 5 Se- 
kunden aus dem Stand auf 100 km/h. 
Als schwierig erweisen sich bei der- 
artigen Gewalitritten die ersten Meter. 
Während die BMW, die diesen Sprint 
in 5,5 Sekunden absolvierte, gerne 
das Vorderrad in die Luft hob, löste 
sich die ungestüme Kawasaki bei et- 
was zuviel Gas mit wild durchdrehen- 
dem Rad von der Startlinie. Die „Be- 
häbigste" war erwartungsgemäß die 
schwere Honda Goldwing. Sie benö- 
tigte für diese Prüfung 5,8 Sekunden, 
wobei die Kupplung schon nach we- 
nigen Versuchen überfordert schien. 
In dem Kapitel Motor/Getriebe und 
Fahrleistungen muß sich die BMW 
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DIE TECHNIK 


MOTOR: Luftgekünhlter Vierzylinder- 
Viertakt-Reihenmotor, zwei obenlie- 
gende Nockenwellen, Antrieb per Ket- 
te, Bohrung 70 mm, Hub 66 mm, Hub- 
raum 1016 ccm, Leistung 85 PS bei 
8000 U/min, max. Drehmoment 8,2 
mkp bei 6500 U/min, vier Mikuni- 
Rundschieber-Vergaser 26 mm. 
KRAFTÜBERTRAGUNG: Mehrschei- 
ben-Kupplung im Ölbad, klauenge- 
schaltetes Fünfgang- „Getriebe, Über- 
setzungen: 3,17 — 2,19 - 1,67 - 1,38 — 
1,22, Hinterradantrieb per Kette. 
FAHRWERK: Doppelrohrrahmen, öl- 
gedämpfte Teleskopgabel vorn, 
Hinterradschwinge in Nadellagern, 
hydraulische Federbeine, vorne hy- 
draulische Doppel-Scheibenbremse, 
hinten Einzelscheibe, Bereifung v. 
3.25 H 19, h. 4.00 H 18, Leergewicht 
(voligetankt) 260 kg, Tankinhalt 16,5 
Liter, Verbrauch: 9,3 Liter Super, 
Höchstgeschwindigkeit: 207 km/h, 
Beschleunigung 0-100 km/h: 5 sec, 
Service alle 3000 km. 

PREIS: 9000,- Mark. 


von ihren Konkurrenten oft auf die 
Plätze verweisen lassen, da sie nur in 
drei Punkten ihre Mitstreiter schlägt. 
Dennoch hat sie ein überzeugendes 
Resultat dabei: die Elastizitätsprü- 
fung. Das kraftvoll zulegende Zweizy- 
linder-Triebwerk ermöglichte dem 
Bayern-Gefährt in dieser Disziplin ei- 
ne kaum für möglich gehaltene Über- 
legenheit unter folgenden Bedingun- 
gen: Im vierten Gang mit 60 km/h da- 
hinrollen und dann auf 120 km/h be- 
schleunigen. Die BMW benötigte 7,4 
Sekunden, während die Konkurrenz 
(Kawasaki 9,1, Honda 9,4) deutlich das 
Nachsehen hatte. 

Alle anderen Vergleiche dieser 
Sparte verteilten die Japaner unter 
sich. In der Höchstgeschwindigkeit 
dominierte die Kawasaki, mit der lang- 
liegend 207 km/h erreicht wurden. 
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4 Gründe, weshalb der Fulda Rasant 
ein Langzeitreifen ist... 


Langzeit- Fe: Langzeit- EN  Langzeit-Profii Langzeit- 
Polyester-Karkasse il Stahlgürtel Er’ Dascomputer-- Gummimischung 
Auf unebener Straße 4’ _ _ Perlangzeit-Stahlgürtel _ 9 _ entwickelte es _ Die Langzeit-Gummi- 
zeigtdiegeschmeidige ME@® sorgtfürgeringenVe-- ® Langzeit-Profil Ei @ mischung garantiert 


Langzeit-Polyester-Karkasse, schleiß und niedrigeren Verbrauch. gibt Ihnen auch bei plötz- 
wassie kann. Sie bleibtelastisch Folge: Längere Lebensdauer 

und stoßschluckend bis zuletzt und Kraftstoffersparnis. 
und bürgtfür hohen Fahrkomfort. 


auch bei plötzlichen Hindernissen 
lichem Gewitterregen optimale Straßenhaftung und somit 
und nasser Fahrbahn kürzeste Bremswege.. 
höchstmögliche Sicherheit. Sie garantiert Langzeit-Sicherheit, 
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MOTORRAD 


Hondas Goldschwinge war mit 202 
km/h nur wenig langsamer, während- 
dessen der bayerische Silberpfeil ent- 
täuschte: Trotz aller Tricks, mehr als 
190 km/h waren nicht zu realisieren. 
Die für teures Geld in Windkanälen 
erprobte Verkleidung scheint in aero- 
dynamischer Hinsicht nicht sonder- 
lich geglückt. 

Als wohltuend leise erwiesen sich 
die Japanerinnen bei den Geräusch- 
messungen. War die Honda im Leer- 
lauf absolute Flüsterkönigin, konnte 
die Z 1000 beim Festhalten der Vor- 
beifahrgeräusche ebenfalls mit viel 
Ruhe brillieren und sogar aufschlie- 
Ben. Lediglich die BMW fiel aus dem 
Rahmen, jedoch, wer will dem anti- 
quierten Aggregat das akustisch hef- 
tigere Auftreten verübeln? 

Ein schlimmer zu Buche schlagen- 
der Minuspunkt ist das Getriebe der 
BMW. Obwohl in den letzten Jahren 
ständig im Kreuzfeuer der Kritik, was 
einige Anstrengungen im Werk zur 
Folge hatte und zarte Verbesserun- 
gen brachte, im direkten Vergleich 
schneidet das Schaltgetriebe des 
deutschen Bullen miserabel ab. Er- 
stens stört im Gegensatz zu den japa- 
nischen Feinmechaniken der Krach 
und — zweitens — der Kraftaufwand 
beim Schalten. Man hat jedoch schon 
die Konsequenzen gezogen und soll, 
laut Mitteilungen hinter vorgehaltener 
Hand, bei Getrag ein neues Getriebe 
in Auftrag gegeben haben. 

Motorräder, die den Anspruch auf 
Exclusivität hegen, wie unsere Test- 
objekte, müssen sich eine Komfort- 
prüfung auf Herz und Nieren gefallen 
lassen. Die Vorstellung, die man land- 
läufig vom Begriff Komfort hat — be- 
quemes Sitzen auch bei längerer Rei- 
sedauer —, nimmt in diesem Abschnitt 
jedoch nur drei Positionen ein. Und 
diese drei Einzelwertungen entschei- 
det die BMW souverän für sich. Sie ist 
die komfortabelste auf allen Straßen, 
und man sitzt sehr gut auf ihr. Zudem 
stellt sie wegen ihrer windschützen- 
den Verkleidung geringere Ansprü- 
che an den Kräftehaushalt ihres Len- 


kers. Anstatt, daß man sich kräftig am _ 


Lenker festhalten muß, erlahmen an- 
fangs die Arme des Fahrers nun we- 
gen der Last des abzustützenden 
Oberkörpers, weil der Winddruck 
fehlt. 

Zu den vielen Vorteilen gesellt sich 
auch Negatives. Die Windschutz- 
scheibe leitet den Fahrtwind direkt 
auf den Kopf des Fahrers, der da- 
durch zum „Kleinmachen“ oder zum 
Kauf eines neuen, dichten Helms an- 
gehalten wird. Überdies transferiert 
die Verkleidung bei schneller Fahrt 
den Lärm, den der Motor verursacht, 
deutlich hörbar an das Fahrerohr. 

Zur Beurteilung der Fahreigen- 
schaften lassen sich nur subjektive 
Einzelerfahrungen des Testteams zur 
Analyse heranziehen. Damit jedoch in 


E akt Besch 


etwa gleiche Basisbedingungen ge- 


schaffen wurden, bekamen alle Mo- 
torräder den gleichen Reifentyp. Wir 
montierten die neuen Continental- 
Zwillinge, die allen Testern Lob ent- 
lockten. 

Sagte man japanischen Produkten 
in der Vergangenheit für die Fahrge- 
stelle zu schnelle Motoren nach, so ist 
dieser Glaube teilweise überholt. 

Geschickte Modifikationen am Rah- 
men der Kawasaki, die Rohrstärke 
wurde dicker, diverse Knotenbleche 
verstärkt und die Schwinge ist mittler- 
weile nadelgelagert, machten aus 
dem Dragster, der früher lediglich für 


eine Sprintprüfung zu gebrauchen ° 


war, ein handliches Kurvenmotorrad. 
Komfortabel ist die Z 1000 nicht, 
schon gar nicht, weil ambitionierte 
Schnellfahrer die hinteren Federbeine 


gung messungen ermöglichte das Leitz-Lichtp 


tmeßverfahren 


ohnehin in die härteste Stellung ge- 
bracht haben. 

Den gleichen Kunstgriff sollten 
auch die sportlichen Reiter der Gold- 
wing anwenden, wenngleich die Maß- 
nahme dort komforteinschneidend 
kaum ins Gewicht fällt. Die Honda bie- 
tet dank ihres üppigen Gewichtes von 
nahezu 300 kg so viel Eigenmasse auf, 
daß der sanfte Charakter des Fahr- 
werkes jederzeit erhalten bleibt. Der 
„Wasserbüffel“ markiert die besten 
Geradeauslaufeigenschaften und er- 
staunliche Geschwindigkeiten beim 
Umrunden von Kurven jeglicher Art. 
Was den Honda-Technikern noch 
bravourös gelungen scheint, ist die 
Austreibung der systembedingten 
Steifheit des Kardanantriebes. BMW- 
Fahrer, sofern sie wirklich objektiv 
sind, werden dieses Phänomen bestä- 
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MOTORRAD 


im Lichtkanal der Firma Hella wurde es hell. Das Halogenlicht der 


Sie konnte soeben mithalten: Goldwing 


tigen können. Auf kleinste Korrektu- 
ren am Gasdrehgriff reagiert das Mo- 
torrad in Kurven höchst seltsam. Es 
taucht oder steigt und kann BMW- 
unkundigen Piloten Furcht einflößen. 
Hat man sich jedoch an das typische 
Schweben der BMW gewöhnt, läßt sie 
sich erstaunlich leicht bewegen. 
Derartig schnelle Motorräder soll- 
ten gute Bremsen haben. Zwei Schei- 
ben im Vorderrad gehören in dieser 
Klasse daher zum Standard, und wäh- 
rend Honda und Kawasaki auch im 
Hinterrad bereits Scheibenbremsen 
verwenden, erfahren die einwandfrei 
besten vorderen Scheiben der R 100 
RS von der hinteren Trommelbremse 
nur wenig Unterstützung. Die ins 
Gußrad einbezogene, zwangsbelüfte- 
te Trommel war kein verläßlicher 
Partner. Schnelle Zweiräder sollten 


Die Rücklichter: Honda, Kawasaki, BMW 


zudem gutes Licht haben. Der direkte 
Vergleich erfolgte daher im Lichtkanal 
der Firma Hella in Lippstadt. 

Die von den Testmaschinen als ein- 
zige mit H4 bestückte BMW hatte wie 
zu erwarten das beste Fahr- und das 
weitreichendste Fernlicht. Aber nicht 
nur selber sehen, sondern auch gese- 
hen werden, kann mitunter lebens- 
wichtig sein. BMW-Fahrer können 
auch da beruhigt sein, auch von hin- 
ten sind sie am besten auszumachen. 
Daß die Goldwing in der Endwertung 
das Rennen machte, war während der 
praktischen „Erfahrungen“ selten 
Gegenstand der Diskussion. Doch die 
Summierung vieler guter Eigenschaf- 
ten lassen die preiswerteste Tausen- 
der (8448,- Mark), auch für uns über- 
raschend, in ein anderes Licht treten. 
Die BMW R 100 RS muß mit dem 


BMW zeigte auf- 


und abgeblendet die besten Werte 


Sehr schlechtes Licht bei der Kawasaki 


zweiten Platz vorliebnehmen, weil sie 
zu teuer ist (11 935,— Mark) und ein 
völlig unbefriedigendes Getriebe vor- 
weist. Für BMW-Liebhaber, die über 
den Preis und diese mechanische Un- 
zulänglichkeit hinwegsehen können, 
gibt es daher auch keine Alternative. 
Die feurigste Maschine im Test, die 
Kawasaki Z 1000, stolperte über das 
letzte Kapitel: Kosten und Preiswür- 
digkeit. Sie muß sehr viel häufiger als 
ihre Konkurrenten zum Service und 
zum Ölwechsel, nämlich alle 3000 Ki- 
lometer, was echte Fans aber kaum 
abhalten dürfte, der Kawasaki den 
Zuschlag zu geben. Doch kaufen und 
warten lassen kann man sie nur bei 
knapp 50 Händlern im Bundesgebiet. 
Text: Wolfgang Sander; Testteam: 
Wolfgang Sander, Manfred Heinker, 
Peter Schmelter, Wolfgang Siebert 


RAHMEN UND AUFBAU 


FAHRVERHALTEN/SICHERHEIT 


Den zahllosen Viel- und Lang- 
sireckenfahrern sei zum Trostg 


Rückenschmerzen im 
müssen nicht 
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ALLE WERTUNGEN AUF EINEN BLICK 


KOMFORT UND BEDIENUNG 


KOSTEN UND PREISWÜRDIGKEIT 


Kawasaki 
SlcnlMax. Pkt. 


ANTRIEB U. FAHRLEISTUNGEN 


Es E.= 

[} x = 

238% „388 

25358 = 555 

2 a 2zx = a Ex = 
1. Platzangebot 18.210 1. Komfort, kurze Stöße 10 8 7 10 1. Kaltstart 
2. Ausstattun 10 8 810 2. Komfort, lange Wellen 10 9 710 2. Kaltlau 

3. Übersichtlichkeit 2744.55 3, Sitzkomfort 5 425 ä 

4. Zuladun 4.445 4. mechan. Geräusche DEAN 

5. Wendekreis 3355 5. Aufbocken 9 7 810 

6. Sitze 5 455 6. Pedal- u. Hebelkräfte 3.445 

7. Sitzposition 9 7 8710 7. Schaltbarkeit 510 910 

8. Instrumente 6 9 10 10 8. Bedienungselemente 8 9 910 

9, Hebel-/Pedalanordnun 78 810 . Chokebetätigun 25.25 

10. Schließeinrichtungen 6 7 810 10. Serviceintensität 10 9 510 

Gesamtpunktzahl 59 62 67 80 Gesamtpunktzahl 64 70 57 80 
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KL 0 - 
2558 2558 
: on 2x = go zx => 
1. Handling 8 7 910 1. Kaufpreis 510 810 
2. Anspr. d. Bremsen SER) 2. Qualität u. Verarb. 8 9 810 ] 
3. Bremswirkung 8=9:°9:10 3. Wiederverkaufswert 5 345 e Honda Goldwing 
4. Bremsverhalten 8 9 4. Wartungsintervalle 10.8 210 
5. Spurtreue 9.9 710 5. Kraftstoffkosten 10 9 810 
6. Fahrbahneinflüsse 10 9 810 ı Ölwechselkosten 5 ? 
7. Kurvenverhalten 9 8 810 7. Kosten f. Reifen A-3745 e BMW R 100 RS 
8. Lichtanlage Des 8. Ersatzteilkosten _ 78 710 
9. Lastwechselreaktionen 2 4 4 5 9. Reparaturkosten Se 32305 
10. Schräglagen 4345 10. Zahld. Kundendienste 8 10 1 10 
Gesamtpunktzahl 68 66 64 80 esamitpunktza 65 66 46 80 
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Wenn dieser Sitz viele Einst ® 


Sie die richtige Sitzpos 
Wenn Sie mehr über 
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AUTO & SPORT 


ZweiHöllenhunde: 


Ungewöhnliches ergab sich 
nach der Rallye Monte 
Carlo: Jean Claude Andruet, 
schwieriger Typ der 
Rallye-Szene, lud AUTO 
ZEITUNG zur Probefahrt ein 


s gab schon einmal einen Korsen 

von nicht allzu großer Statur, der 

die Welt mit seinen Eskapaden 

in Atem hielt: Napoleon. Auch in 

unserer Zeit bescherte uns die 
zerklüftete _Mittelmeerinsel einen 
Menschen mit ähnlichen körperlichen 
Ausmaßen und artverwandter Unbe- 
rechenbarkeit: Rallyefahrer Jean 
Claude Andruet. Im Gegensatz zu sei- 
nem berühmten Inselvorfahr gibt sich 
Jean Claude jedoch weit freundlicher, 
wenngleich er einer handfesten Prüge- 
lei nie aus dem Weg gegangen ist. So 
geschehen im Foyer des vornehmen 
„tlermitage“ in Monte Carlo, anläßlich 
der Rallye im Jahre 1973, als Andruet 
so lange den Brunnen vergiftete, bis 
sich die gesamte Alpine-Familie 
gegenseitig warme Ohren verpaßte 
und den Vorraum der noblen Herber- 
ge total zertrümmerte. Andruet, Jahr- 
gang 41: „Damals war ich noch jünger 
und ziemlich gut in Form. Ich hatte 
auch viel Zeit, um mich mit der Alpi- 
ne und der bevorstehenden Monte zu 
befassen. In diesem Jahr bekam ich 
das Auto erst 14 Tage vor dem Start, 
Das war zu kurz. Der Fiat stimmte 
hinten und vorne nicht.“ 

Eine ausweichende Antwort auf ei- 
ne gezielte Frage, wenn auch alles klar 
ist. Andruet hatte diesmal keine Zeit 
zum Raufen. Dennoch kann er in be- 
stimmten Momenten über sich hin- 
auswachsen, kann den Stoppuhren, 
den Wetterunbilden, den physikali- 
schen Gesetzmäßigkeiten einen 
Streich spielen. So geschehen eben- 
falls anno 1973, als er mit einer Fabel- 
zeit auf der letzten Etappe Ove An- 
dersson den Sieg der Monte entriß, so 
geschehen auch dieses Jahr auf der 
zehnten Sonderprüfung der letzten 
Schleife von Pierreville nach Mezil- 
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FOTOS: ROLF F. NIEBORG 


‘geteilt: Sie weist den richtigen Weg, er versucht dem angesagten Pfad zu folgen. Dabei helfen ihm rund 220 PS aus der Abarth-Zucht 


= 


a wid BD“ 


Das teure Rallyeauto in gewohnter Umgebung at 131 rally 
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Honda Power 


oder die Vorteile, eine Maschine des größten Motorrad- 
herstellers der Welt sein eigen nennen zu dürfen. 


Honda produzierte jährlich im Durchschnitt 
ca. 1,85 Millionen Motorräder (1975 1.782.448 Stück, 
1976 1.928.576 Stück). Maschinen, in denen sich das 
gesamte technische know-how modernsten Motoren- 
Dan und zukunftsweisender Forschung widerspie- 
geln. 


Allein in Deutschland setzte sich 1976 der Mo- 
torrad-Gigant mit 40% aller in der BRD zugelasse- 
nen Motorräder der Führerscheinklasse | an die 
Spitze des Marktes. 


Eine Stellung, die Honda seit Jahren Be 
fochten innehat, gegen sämtliche Mitbewerber erfolg- 
reich verteidigte und kontinuierlich ausbaut. 


Honda Zulassungsergebnis in den wichtigsten 
Gruppen der Führerscheinklasse | (19/6) 


125 ccm = 47% 
= 37% 


250 ccm 
500 ccm 55% 
750 ccm 46° 


über 750 ccm Platz 2 = 28% 


Die Ursachen des weltweiten „Miracle of 
Honda“ lassen sich nicht zuletzt auf zwei Tatsachen 
zurückführen: 


Die hochentwickelte Forschung 
und Technik. 


Es gibt wohl keinen vergleichbaren Herstel- 


ler in der Welt, bei dem auf breitester Front so intensiv 
der Schwerpunkt auf die ständige Weiterentwicklung 
und Vervollkommnung der Motorradtechnik gesetzt 
wird wie bei Honda. 


Und das zahlt sich aus. 


1. Platz im 1000 km Endurance 
in Mugello/ltalien 

1. Platz im 24-H-Motociclitas 
von Montjuich/Spanien 


1. Platz im 6&mes 24 Heures 
von Lüttich/Belgien 


1. Platz im 40&mes Bol d’Or int. 
in Le Mans/Frankreich 


1. Platz im 400 Mile Race 
in Thruxton/Großbritannien 


So gewann Honda allein 1976 alle fünf zur 
Europameisterschafts-Wertung zählenden europä- 
ischen Langstreckenrennen, die praktisch einer Zer- 
reißprobe für Material und Technik gleichzusetzen 
sind und stellte die sprichwörtliche Zuverlässigkeit 
aller serienmäßigen Honda-Motorräder unter Be- 
weis. 


HONDA-Motorrad-Programm (Führerschein Klasse |) 
zF Ta lan De aa Feen 
Modell Zyl. | Hubraum Leistung Spitze Preis* | 
- rs 
Dax ST70 ee 70 ccm | 5,2 DIN/PS 75km/h | DM 1.490,50 
CB 125S 1 | 124ccm 14 DIN/PS 120 km/h | DM 2.592,—— | 
+ 
XL125 1 124 cem 1 13 DIN/PS | 100km/h | DM 2.632,—— 
1L125$ al 1 124 ccm 9 DIN/PS 90 km/h | DM 2.622,-- | 
CB125disc| 2 | 124 ccm | 12 DIN/PS | 110km/h | DM 2.,812,—- 
CB 200 disc | 2 198 ccm 17 DIN/PS 130 km/h DM 3.131,—— 
N, 
xXL250 1 248 ccm 20 DI 120 km/h DM 3.710,-— 
—— 
CJ250T 2 249 ccm | 27 DIN/PS | 137 km/h | DM 3.690,-- 
CI36OT 2 I 357 ccm 34 DIN/PS ae 148km/h | DM 3.850,-— 
CB360 disc | 2 356 ccm 34  DIN/PS 159 km/h | DM 4.050,-— 
CB400 F1 4 | 408ccm 37 DIN/PS 165km/h | DM 4.469,—- 
CB 500T 2 499 ccm 42 DIN/PS 165 km/h | DM 4.468, -— 
| 
CB500F 4 498 ccm 48 DIN/PS | 180km/h | DM 5.818,-— 
CB550F1 4 544 ccm 50 DIN/PS 180 km/h | DM 5.868,—— 
Bag! 
CB 750F 4 iE 736 ccm 63 DIN/PS 185km/h | DM 6.716,-- | 
CB750F1 4 736 ccm 67 DIN/PS | 200 km/h | DM 6.766,-— 
RL er 
GL1000 | 4 999 ccm 82 DINYPS | üb. 200 km/h | DM 8.278,—— 
l ze zZ Dr a a Re N 
* Unverbindliche Preisempfehlung incl. MwSt. zuzügl. Frachtpauschale: 
Dax ST 70 DM 47,50, 125 ccm DM 76,--, 200 ccm DM 97,--, 250/360 cem 
DM 108,--, 400 ccm DM 119,--, 500/550 cem DM 130,--,750 ccm DM 142,--, 
I 1000 ccemDM 770,--. 


Der ständige Dialog mit 
dem Kunden. 


Hand in Hand mit Forschung, technischer 
Weiterentwicklung und Erprobung geht der umfas- 
sende Dialog mit dem Verbraucher. 


Nach der Firmenphilosophie: „Gut ist nur, 
was im Rahmen unserer Produkte dem Menschen 
nutzt“ offeriert der größte Motorradhersteller der 
Welt seinen Freunden und Anhängern in Deutschland 
ein ganzes Bündel von Vorteilen, Hilfen und Einrich- 
tungen. 


Vorteile, die dem Fahrer einer Honda das 
Gefühl mit auf die Fahrt geben, auch nach dem Kauf 
seiner Maschine bestens bei Honda aufgehoben zu 
sein. 


Dafür sorgen ein engmaschiges, gut funktio- 
nierendes Honda-Vertragshändlernetz mit über 600 
Händlern und von Honda geschulten Technikern, gut 
sortierte Ersatzteillager, Zusatzleistungen wie kosten- 
lose 1. Inspektion und 1 Jahr Garantie ohne Kilo- 
meterbegrenzung. 


Führt man noch die spezifische Honda-Quali- 
tät im Verhältnis zu den verbrauchergerechten Prei- 
sen ins Feld, so wird einem endgültig klar, was Ken- 
ner der Materie ausdrücken wollen, wenn sie sagen: 


Honda Power! 


European Honda 
Motor Trading GmbH, 
Sprendlinger Landstraße 166, 
6050 Offenbach, 

Tel.: (0611) 83091 
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TARTE TROPEZIENNI 


Der Korse Andruet ließ bei den Testfahrten sein ‘Können 


w' 


hac, als der weiße Fiat — ähnlich ei- 
nem Gespenst — den zuvor gestarteten 
Stratos nicht nur einholte, sondern so- 
gar noch um eine halbe Minute auf 
den läppischen 16 Kilometern deklas- 
sierte. „Es war neblig, ich glaubte, Mu- 
nari kannte die Strecke nicht sehr 
gut.“ Andere interpretieren das so: 
„Die Verbindung Munari-Stratos ist 
zwar göttiich, aber nicht unsterblich. 
Sandro wollte nicht abstürzen“, so 
Beifahrerin Biche, die 24 Stunden 
nach der Zieldurchfahrt zwar ent- 
krampft wirkte, aber noch ziemlich 
mitgenommen aussah. 

Biche und Andruet haben eine 
sechsjährige Cockpit-Vergangenheit, 
doch wer meint, daß diese Verbun- 
denheit zumindest derzeit über ein 
Gebetbuchlesen hinausgeht, sah sich 
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offerraum: Tank, Pumpen und Er 
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satzrad 


Feinarbeit \ 


"Zusätzlicher 


Scheibenhalt 


in Monte Carlo getäuscht. Kaum dem 
Auto entstiegen, widmete sich der 
Korse einer feurig-roten Italienerin 
mit üppiger Oberweite. Ebendiese 
Dame wollte er nicht allzu lange war- 
ten lassen, als wir mit ihm zwecks In- 
terview und Probefahrt die über Men- 
ton gelegenen Paßstraßen erklommen. 

Die Rallye war kaum länger als ein 
Tag vorbei, und der in der letzten 
Nacht noch mürrische Andruet war 
fast ausgelassen, als ich mit ihm von 
Monaco aus in die Berge startete. Wir 
fuhren mit einem weißen Fiat Abarth 
131 rally mit dem Kennzeichen P 
09981 TO, der am 22. Oktober 1976 
zum ersten Mal zugelassen wurde. 
Eben jenem Fahrzeug, das in der Ge- 
samtwertung der Rallye Monte Carlo 
nach knapp 5000 Kilometern auf dem 
zweiten Platz landete. 

Obwohl der filterlose Motor und 
das gradverzahnte Fünfganggetriebe 
die Unterhaltung beträchtlich er- 
schwerten, kam ein heftiges Frage- 
und-Antwort-Spiel in Gang. Andruet 
war mit dem Auto anfänglich über- 
haupt nicht zufrieden, wie er sagte, 
weil die Bremsen schon bei zartesten 
Pedalberührungen zuschlugen. Alle 
Veränderungen am System halfen 
nichts. Erst später entdeckten die Me- 
chaniker den vollkommen verkehrt 
bemessenen Servobehälter, der dann 
schleunigst — die Monte war schon 
längst gestartet - ausgetauscht wurde. 

Von da an lief es besser. Andruet 
bekam Vertrauen zum Abarth und 
fand sein Selbstvertrauen schließlich 
wieder. Obwohl er die wirklich selt- 
samen Schachzüge der Fiat-Oberen 
gar nicht versteht. „Da lassen die nun 
ein Auto gewinnen, das man gar nicht 
kaufen kann, weil es keine mehr gibt. 
Der Fiat Mirafiori, der eine Zukunft 
als erfolgreicher Serienwagen vor sich 
hat, muß hinterherfahren.“ 

Während man sich bei Opel an die 
traurigen Ausfälle gewöhnen muß, 
treibt der Fiat-Konzern seine Produkte 
herdenweise über die Ziellinie. 

Die Agnelli-Truppe war stark, wes- 
wegen es kaum verwundert, daß der 
Sieg schon vorher in einem Gremium 
— bestehend aus sieben Konzernbos- 
sen aus den Häusern Lancia und Fiat - 
nach Mafia-Methode vergeben wurde. 

Hätte ein anderer als Munari gewin- 
nen sollen, müßte der Stratos-Ober- 
geiger ausgefallen sein. Dieses Fahr- 
zeug ist auf schnellen und zudem trok- 
kenen Straßen, aufgrund seiner ein- 
zigartigen Konzeption, nicht zu schla- 
gen. Dabei weicht ein rally 131 ent- 
schieden deutlicher von seinem Ur- 
sprungsprodukt ab als ein Stratos. 

Der Fiat besitzt lediglich noch eine 
halbwegs identische Außenhaut. An- 
sonsten bestehen die verwandtschaft- 
lichen Beziehungen nur noch im Na- 
men. Anstelle des 1600-ccm-Motors 
tut ein solcher mit 2 Litern Dienst, der 
seinen Gaswechsel-Haushalt mit zwei 


Fragen an Ändruet: Redakteur Sander 


AUTO ZEITUNG: Konnte über- 
haupt ein Rallyefahrer Munari und 
seinen Lancia bei der Rallye Monte 
Carlo schlagen? 

Andruet: Ich glaube kaum. Denn 
Waldegaard und der Schnee fehl- 
ten, also konnte Sandro groß auf- 
trumpfen. 

AUTO ZEITUNG: Sie fahren einen 
Fiat unter französischer Bewer- 
bung. Werden Sie im Notfall ge- 
nauso prompt bedient wie die ech- 
ten Werkswagen? 

Andruet: Ja. Als ich zum Ende der 
Rallye wegen einiger Umstände 
gar zu Munari aufschloß, wurde 
mir über Gebühr viel Aufmerksam- 
keit zuteil. Wahrscheinlich des- 
halb, weil ich als Franzose im fran- 
zösischen Fiat der einzige hätte 
sein dürfen, der den Erlaß der 
Konzern-Bosse ignorieren konnte. 
AUTO ZEITUNG: Gab es Order? 
Andruet: Ich glaube, ja! Munari 
oder ein Lancia hatte zu.gewinnen. 
Obgleich ich das nicht verstehe, 
denn mit dem Stratos zu siegen ist 
kein Kunststück und auch kein pro- 
fitabler Werbewert. Der Sieg ei- 
nes Fiat hätte mit Sicherheit ei- 
nen steigenden Absatz dieses Mo- 
dells zur Folge gehabt -ein Stratos- 
sieg, wen interessiert das schon? 
AUTO ZEITUNG: Bedeutet das 
nicht Frustration im Hause Abarth 
und unter den Fahrern? 

Andruet: Nur die Fahrer und die 
Mechaniker sind sauer. Aber die 
Italiener geben nicht so schnell 
auf. Alen ist der einzige, der zur 
Zeit mit dem Mut der Verzweiflung 
kämpft, obwohl er fraglos der 
Schnellste der Truppe ist. 

AUTO ZEITUNG: Und weiter? 
Andruet: Sofern uns die Oberen in 
Ruhe lassen, werden wir Munari 
bis zum Ende jagen. 


obenliegenden Nockenwellen und vier 
Ventilen pro Zylinder regelt. Das Re- 
sultat sind satte 215 bis 220 PS. 

In den Fahrgastraum ragt ein volu- 
minöser Tunnel, unter dem sich das 
handgeschnitzte Getriebe verbirgt, das 
kräftig angepackt werden will. Zur 
Rückwärtsfahrt stand Andruet stets 
ein klein wenig auf, nahm beide Hän- 
de und würgte den Retourgang ein. 

Das Fahrwerk gibt die Handschrift 
von Leuten wieder, die etwas davon 
verstehen. Die starre Hinterachse flog 
raus; dafür konstruierte man eine auf- 
wendige Schräglenkeranlage, die den 
Vorteil hat, daß das Differential aus 
der gefährlichen Bodennähe ver- 
schwand und die ungefederten Mas- 
sen verkleinert wurden. 

Das rundum abgespeckte und mit 
Plastik verkleidete Auto steht auf 
kräftigen Beinen: 15 Zoll groß und 
zehn beziehungsweise elf Zoll breit. 
Damit die 950 kg dieser Rallyezüch- 
tung bei Bedarf möglichst schnell zum 
Stehen kommen, kann man vier unter- 
druckverstärkte Scheibenbremsen be- 
tätigen. Scheiben an der Hinterachse 
gibt es noch nicht allzu lange. Erst als 
die einwandfreie Funktion der Hand- 
bremse per separater Hydraulik ge- 
währleistet war, erhielten die Mirafio- 
ri derartige Mechanismen. 

Der Blick auf das Armaturenbrett 
stiftet nur Verwirrung. Es wimmelt 
von Schaltern, Knöpfen, kleinen He- 
belchen und einer Unzahl von Elek- 
tro-Sicherungen, die mit ebenso vielen 
Relais — die sichtbar und hörbar an- 
geordnet sind — verknüpft wurden. Da. 
wo Biche sitzt, präsentiert sich ihr 
Werkzeug: Stoppuhren, ein Tripma- 
ster, etliche Halter für Kugelschreiber 
und Fächer für Aufschriebe. 

Andruets Arbeitsplatz zieren Uhren 
ganz anderer Art, nämlich solche. die 
zur Überwachung der kostbaren Ag- 
gregate dienen. 

Beide Sportler hatten nach der er- 
sten Sitzprobe in dem Fiat noch zu- 
sätzliche Wünsche geäußert. Biche 
wollte und bekam ein vorgezogenes 
Fußbrett montiert, Jean Claude mo- 
nierte den weiten Abstand zum Lenk- 
rad und das Kupplungspedal. Die 
Lenksäule bekam Adapter und das Pe- 
dal einen Holzklotz. Bei Andruet fällt 
mir seine völlige Gelassenheit auf. Er 
scheucht sein Gefährt keineswegs, 
sondern dirigiert es schonend mit 
möglichst geringen Driftwinkeln 
durch Kurvenpassagen - ähnlich wie 
ausgebuffte Rundstreckenfahrer -, da- 
mit keine Vortriebsenergie verloren- 
geht, Die Sollseite dieser Fahrweise ist 
ein Sicherheitspolster von nahezu null 
Prozent. Wird das Konto überzogen, 
folgt stets ein kapitaler Blattschuß. 

Der weiße 100 000-Mark-Renner — 
weiß deshalb, weil sich kein Sponsor 
fand — hat daher bereits einen Nach- 
folger im Hof. Falls der Kredit mal 
nicht reichen sollte. Wolfgang Sander 
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Tiefflieger auf 
acht Rädern 


Die US-Popgruppe Steppenwolf kreierte 
vor Jahren den Song „Born to be wild“. 
Hans Heyer baute nun das entsprechende 
Gefährt dazu. AUTO ZEITUNG war 

bei den ersten Probefahrten zugegen 


Methode Brutal: 

Satte 80 PS müssen sich 
nur mit knapp 100 
Kilogramm befassen. Was 
dabei herauskommt, ist 
geradezu atemberaubend. 
Erbauer Hans Heyer 

hatte seine Schöpfung 
bereits nach wenigen 

# Runden Im Griff, obwohl 
dieses Monstrum eini- 

ger Gewöhnung bedurfte. 
# Die Seitenansicht 
demonstrierte den Aufbau 
des Geschosses. Vier 

# Räder vorne, zwei ange- 


= triebene Achsen hinten 


ungfernfahrten können im allge- 

meinen ganz schöne Probleme auf- 

werfen. Warum sollte das bei dem 
wahnwitzigen Gefährt, dessen acht 
Räder und vier Motoren eine äußerst 
diffizile Technik vermuten lassen, an- 
ders sein? 

Zunächst hemmte uns das Wetter. 
Als es dann ausreichend kartfreund- 
lich war, peinigten uns andere Sorgen: 
Vier ziemlich verstreut angeordnete 
Motoren sollten das erste Mal - zu- 
gleich — zum Leben erweckt werden. 
Kein einfaches, sondern in erster Linie 


:ein schweißtreibendes Unterfangen, 


zumal die wenigen Plusgrade der Au- 
Benluft das Zustandekommen eines 
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n einen noch besseren neuen Alfasud. Jeder Alfa 'Romeo-Händler sagt Ihr 


PS: 28 Änderungenimachen aus dem gut 


ET 


„Ja, ja, 
der gute alte Alfasud.” 
„Nein, nein, 
der gute neue Alfasud.” 


EILER & RIEMEL 


110, 6230 Frankfurt/M.-Griesheim, Tel. (0611) 39031 
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Weicher Blickwinkel 

auch gewählt wird, das 
Achtrad-Kart wirkt 

stets imposant und aggres- 


siv. Jungfernfahrten Enge a WW... m aa 
fordern ihren Tribut: a, Ras ; TEIN od 
Häufiges Bauen war die wi Be oO wi un 


Regel an diesem Tag 
mit Hans Heyer und sei- 
nem kraftvollen Vehikel. 

Doch der Erfolg blieb 

nicht aus: Das Fahrver- 
gnügen war von über- 
schäumendem Tempera- 
ment des Achtrad- 

Karts geprägt, das enorme 
Fahrleistungen darbot 


FOTOS: BERND EBENER/WILLY BISTER 


ausreichend zündfähigen Gemisches 
heftig boykottierten. 

Zur Erklärung der Szene: Der 
Hauptdarsteller ist ein in jeder Bezie- 
hung aus den Nähten geratenes Kart, 
ihm zur Seite lauert trabend Touren- 
wagen-Champion Hans Heyer auf ei- 
gene Herztöne seiner Schöpfung, wäh- 
rend an den hinteren Kulissen zwei 
Redakteure der AUTO ZEITUNG, 
Ebener und Sander, „schiebende“ 
Funktionen übernommen haben. 

Doch der rollende „Motorenprüf- 
stand“ weigert sich erfolgreich gegen 
jegliche Attacken der mittlerweile 
schwer atmenden Antreiber. 

Hans Heyer stößt milde Flüche aus, 
die allerdings ein reges Schaffen des 
ehemaligen Kart-Piloten einleiten. 
Kurzerhand werden drei Motoren ih- 


rer lebenswichtigen Kerzen beraubt, 


so daß sie nur noch gurgelnd beim 
nächsten Versuch mitlaufen, während 
der eine Motor nach etlichen Metern 
tatsächlich qualmend den Betrieb auf- 
nimmt. Er läuft -— mühsam zwar und 
nicht lange, doch der nächste Versuch 
zeigt Erfolg: Der Motor läuft bereits 
nach wenigen Metern rund. 

Schnell wird eine Zündkerze in das 
gegenüberliegende Aggregat ge- 
schraubt. Der bereits angeheizte Mo- 
tor zieht seinen Kollegen mit an, und 
bald dreht Heyer mit seinem Kart 
„zweizylindrig“ ein paar Runden. Nun 
werden auch die letzten Töpfe mit 
Kerzen bestückt, in der Hoffnung, daß 
die zwei ebenfalls anlaufen werden. 

Zum ersten Schwungholen hilft ein 
Mechanismus, der per Hydraulik die 
gesamte hintere Partie des Karts an- 
hebt, so daß es auf Teewagenrädern 
rollt. Nach ein paar Sprintmetern 
„fährt“ Hans Heyer das „Fahrwerk“ 
ein, worauf die vortemperierten Mo- 
törchen schlagartig den Betrieb auf- 
nehmen, während die dahinterliegen- 
den Aggregate anfangs nur vereinzelte 
Explosionen durch den Auspuff jagen. 
Es dauert nicht lange, da meldet sich 
Nummer drei zum Dienst. Das auf 
acht Rädern dahinrollende Gerät ge- 
winnt deutlich an Fahrt, jedoch - der 
vierte im Bunde bleibt stumm. Heyer 
muß erneut einen Stopp einlegen, um 
dieses Dilemma zu beheben. Der 
Schaden - eine defekte Kerze - ist 
bald analysiert, und dem wahren Ver- 
gnügen dürfte nichts mehr im Wege 
stehen. 

Noch einmal mobilisieren die schie- 
benden Kräfte alle Reserven, und der 
Erfolg stellt sich ein. Etwas unsauber 
poltert das letzte noch zu überredende 
Aggregat im Reigen der anderen mit, 
doch bald entweichen allen vier Aus- 
puffanlagen identische Geräusche. 

Das achträdrige Monster läuft — und 
wie es läuft. Rund achtzig PS - jeder 
der vier 100-ccm-Comet-Motoren lei- 
stet 20 PS — gelangen fast verlustfrei 
auf die beiden angetriebenen Hinter- 
achsen. Eifrige Rechner werden nach 


dem Gewicht dieses Vehikels for- 
schen, damit sich das Leistungsge- 
wicht errechnen läßt. Es dürfte knapp 
unter hundert Kilo liegen, woraus sich 
etwa 1,25 kg/PS ableiten lassen. Ein 
stolzer Formel-1-Wert. 

Der Drang nach vorn ist daher auch 
beängstigend, wenngleich — ausgehend 
vom geringeren Basisgewicht — die 
Hinzurechnung der Körpermasse vom 
Fahrer die Potenz des kleinen Renners 
ein wenig drückt; es bleiben immerhin 
noch 2 kg/PS übrig. Genug, um beim 
ersten Niedertreten des Gaspedals ei- 
nen gewaltigen Schreck zu bekom- 
men. Selbst der leistungsverwöhnte 
Hans Heyer bekommt bei seinen Ein- 
standsrunden glänzende Augen. 

Ganz ungetrübt waren seine ersten 
Fahreindrücke jedoch nicht. Während 
das Gefährt auf den Geraden und bei 
leichten Biegungen keine Probleme 
aufwarf, war es mühsam, um die 
winkligen Ecken des Kart-Kurses zu 
kommen. Eine üble Untersteuernei- 


DIE TECHNIK 


Vier Einzylinder-Comet-Motoren, 
je 100 ccm, drehschiebergesteuert, 
Leistung pro Motor ca. 

20 PS, insgesamt etwa 80 PS, 
miteinander verblockt per 
Ketten, Tillotson-Membran- 
Vergaser, Transistor-Zündung, 


Direktantrieb per Kette, 
Stahlrohrrahmen, Vorderachse 
an Längspendeln aufgehängt, 

Hinterachsen starr, hydraulische 
Zweikreisbremsanlage, vorne vier, 
hinten zwei Scheibenbremsen, 

Höchstgeschwindigkeit: 

ca. 250 km/h 


gung ließ das Fahrzeug ungeachtet der 
Lenkeinschläge geradeausschieben. 
Mit Hilfe diverser Verstellungen am 
hinteren Rahmenteil des: Fahrzeuges 
sollte dieses Übel behoben werden. 
Genauer: Heyer belastete die letzte 
Achse, die an Schleppschwingen ge- 
führt wird und im Gegensatz zur üb- 
lichen starren Bauweise mit Dämpfer 
versehen ist, stärker. Und siehe da: 
Das Vielradfahrzeug ließ sich nun 
manierlich um die Ecken treiben. 
Doch ein Malheur kommt selten al- 
lein. Nachdem sich der Meister mit 
seiner Schöpfung eingeschossen hatte 
und schon an kaum wahrnehmbaren 
Biegungen verwegene Driftwinkel 
produzierte, folgte ein Ausritt. Ein 
harmloser zwar, doch weil kurz vor 
einer Haarnadelkurve schlagartig der 
hintere Bremskreis den Dienst quit- 
tierte. landete der Champion im 
Dreck. Schnell war die % 


Bremse entlüftet, und en 
ich durfte das erste Mal \ 


Platz nehmen. Voller Ehr- \ 
furcht ließ ich mich nieder. 
Um mich herum nur Mo- 
toren und Räder. Vorne. 
gehorchen vier winzi- 
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ge Gummirollen schon auf geringste 
Lenkradbewegungen. Jedes Rad ist be- 
stückt mit einer bierdeckelgroßen 
Scheibenbremse und einem ebenso 
winzigen Bremssattel. Hinten ist der 
betriebene Aufwand zur Bremsverzö- 
gerung einfacher gelöst. Wegen der 
starren Achsen kann man größer di- 
mensionierte — in unserem Falle gar 
innenbelüftete - Scheibenbremsen mit 
aufgedampften Keramikbelägen an- 
bauen. Insgesamt bewirkt der Tritt auf 
das linke Pedal, daß sechs Brems- 
scheiben unerbittlich in den Griff ge- 
nommen werden. 

Ich gebe mein O. K. und werde ange- 
schoben. Die Vierlinge zünden sofort. 
Mein Kopf wird ins Genick geschleu- 
dert. Die Bedienung der vier Mem- 
branvergaser erfolgt etwas ruckhaft, 
denn sie lassen sich mit dem Fuß nur 
schwer dosieren. Eine Runde vergeht, 
und ich bekomme das Ungetüm halb- 
wegs in den Griff. Dennoch, der Be- 
reich zwischen lammfromm und ei- 
nem Vulkanausbruch in Kraternähe 
spielt sich auf wenigen Millimetern 
ab. Bis in die letzte Faser ist mein Kör- 
per gespannt wie.ein Flitzbogen. Die 
wenigen Geraden des winkligen Kur- 
ses lassen mich kaum verschnaufen. 
Dabei fordern die vielen engen Bie- 
gungen einem alles ab. Dieses Konglo- 
merat von Tyrrell- und March-Sechs- 
rad erfordert in den Kurven voll zu- 
packende Hände, denn man muß mil- 
limetergenau die Ideallinie treffen. 

Was sich dann auf den geraden 
Stücken an Beschleunigungsvermögen 
darbietet, ist schlichtweg gigantisch. 
Sorgsam rollt man aus einer Biegung, 
gibt Gas, und schlingernd schießt das 
kleine Ungetüm los. Leider konnten 
keine Beschleunigungsmessungen ge- 
macht werden, da dieses Kart: weder 
Kupplung noch Getriebe besaß. 

Aber aus der geschätzten Ge- 
schwindigkeit von etwa 30 km/h, mit 
der man auf die knapp hundert Meter 
lange Gerade stieß, wurden in rund 90 
Metern nach der Schätzung von Hans 
Heyer — die Übersetzung läßt diese 
Rückschlüsse zu - rund 150 km/h, die 
wiederum in acht bis zehn Metern 
zum Stillstand pulverisiert wurden. 

Ich spreche von den Werten, die bei 
meiner zivilen Fahrweise möglich wa- 
ren. Hans Heyer bewegte sein Kart im 
Gegensatz dazu mit artistischer Ge- 
wandtheit um den kniffligen Kurs von 
Niederkrüchten. Der stets mit Tiroler- 

De hut 'bewehrte Heyer: 
„Einmal möchte ich mit 
dem Ding bei Bergren- 
nen starten.“ Der Tages- 
sieg dürfte ihm 

sicher sein, 
W. Sander 
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NFORMATION 


Nach dem Erfolg des 
„Matter-Monte-Carlo-Trip '77“ 
hat sich die Firma Winfried 
. Matter entschlossen, eine 
ähnliche Veranstaltung auch 
ur „Safari-Rallye 1977“ 
durchzuführen. Die Reise 
geht vom 2. bis 14. April 
und kostet einschließlich 
Hotel in Nairobi 1600,- Mark. 
Anfragen unter Telefon 
07255 - 50 71/72. 


® Einen Penske PC 3 will 
der letztjährige dänische 
F-3-Meister Jac Nellemann 
ir der Formel 1 fahren. Vor- 
aussichtlich erstes Rennen: 
GP Schweden. 


® Je einen Ralt-BMW wer- 
den in der F-2-Europa-Mei- 
sterschaft Eddie Cheever 
und der Brasilianer Ingo 
Hoffmann pilotieren. Bei 
Einsätzen in deutschspra- 
‘higen Ländern wird Hans 
tuck den dritten Wagen 
fahren und Clay Regazzoni 
bei Rennen in Italien pilo- 
tieren. 


Für seine „Tapferkeit im 
port“ erhielt der österrei- 
chische Ex-Formel-1-Welt- 
meister Niki Lauda in Lon- 
don einen „Goldenen Eh- 
renkranz“. Gewürdigt wurde 
u. a. die Bereitschaft, schon 
sechs Wochen nach dem 
schweren Unfall wieder die 
Dhance auf den Weltmei- 
terschafts-Titel wahrge- 
nommen zu haben. 


® Die zur Europa-Rallye- 
Meisterschaft für Fahrer 
zählende Rallye Costa Bra- 
va/Spanien wurde überra- 
schend von Fernandez/Nie- 
le auf einem Ford Es- 
cort BDA gewonnen. Der 
deutsche Rallye-Champion 
Heinz-Walter Schewe kam 
mit seinem Carrera als 
sechster ins Ziel. 


® Den Werks-USAC-McLa- 
ren sponsort dieses Jahr 
First National Travellers 
Check. 1976 noch mit Pens- 
e zusammen in der Formel 
‚ konzentriert sich dieses 
Unternehmen jetzt auf die 
ogenannten Indy-Rennen. 
tingesetzt wird ein McLaren 
M 24, der im wesentlichen 
auf den Formel-1-Wagen 
‚Typ M 23) basiert und von 
inem Cosworth DFX-Motor 
mit Turbolader angetrieben 
ird. 
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VW-Polo im harten Test: Mit derzeit 1100 ccm, 80 PS und 700 Kilo noch ein Einzelstück 


VW-Motorspori: 


VW-Golf G 


Zwei Eisen im Feuer 


Polo und Golf: Rallyewagen mit Siegeschancen aus Wolfsburg 


ie Rallye-Saison 1977 
D:: schon fast auf 

Hochtouren, und das 
VW-Werk läuft mit. Nicht wie 
in früheren Jahren als Tritt- 
brettfahrer bei VW-Austria, 
sondern recht munter auf 
eigenen Beinen wird in der 
Rallye-Branche mitgewirkt. 
Die Motorsport-Interessen- 
vertreterin des VW-Werkes, 
so die offizielle Sprachrege- 
lung der Mutterfirma für das 
Adoptivkind „Formel-V-Eu- 
ropa e. V., VW-Motorsport‘, 
bestreitet ein erweitertes 
Motorsport-Programm. 
Neben dem üblichen For- 
mel-Vau-Engagement und 
dem Junior-Cup auf Golf 
GTI richtet sich das Interes- 
se wieder auf den Rallye- 
sport. Nach den Testeinsät- 
zen des 90-PS-Golf von 
1975/76 folgt endlich der er- 
wartete Golf-GTI-Auftritt. 
In fast 200 Arbeitsstunden 
stellten die VW-Mechaniker 
Burkhard und Seyfferth 
unter der Regie von Rallye- 
Leiter Reinhard Rode (33) 
einen nahezu optimalen 
Gruppe-1-Golf auf die Beine. 
Von einem Straßen-Golf 
unterscheidet sich dieser 


Basiswagen 


PoloLS-Gr.2 
9370- 


Serien-Tourenwagen (Grup- 
pe 1) vor allem durch das 
eigens abgestimmte Bil- 
stein-Fahrwerk, eine günsti- 


‚gere Getriebeabstufung, die 


Sport-Sitze, die Matter-Si- 
cherheitsausrüstung und ral- 
Iyetypische Utensilien. Diese 
Ausrüstungsfinessen lassen 
den Preis von rund 14 000 
Mark für den Serien-GTl 
leicht auf 24 000 Mark hoch- 
schnellen. Allein für die nur 
sechs Mehr-PS des Rallye- 
Golf (116 PS bei 6200 U/ 
min) gegenüber der Schau- 


Golf GTI - Gr. 1 
13 850,— 


Basswagen Sl 158500 
Motor 3 500,- (80 PS) 1200,- (116 P8) 
LM-Feigen-5Jx 13 160,- 160,— 


55Jx15 
Sitz - Fahrer 
Beifahrer 


210,- 
506,— 
576,- i 


Überrollbügel, Alu 1 000,- (Käfig) 698,- 
Getriebe 2 500,- (kompl.) 745,- (1.3. 4.) 


Federbein, vorn 


800,- 800,- 


Stoßdämpfer, hinten 
Verstärkung, vorn 225, 225,- 


Unterschutz, vorn 450,- 450,- 


Summe 


19 065,— 19 210,- 


Rallyewagen- Ausbau __ 11 400,- 4 876,- 


Gesamt 


30 465,— 


24 086,— 


m m mn ———  — —  — —  — — — — — ———— 


Vorreiter einer großen Karriere 


— i 


fenster-Version (110 PS bei 
5800 U/min) wäre das ein 
stolzer Preis, doch den VW- 
Mannen ging es mehr noch 
um größere Stabilität und 
Sicherheit. „Unsere größte 
Chance liegt bei unweg- 
samen Rallyes, wo der Fah- 
rer mit dem handlichen 
Fronttriebler auch eventuel- 
le PS-Mängel ausgleichen 
kann“, gibt VW-Motorsport- 
Geschäftsführer Klaus-Pe- 
ter Rosorius (36) zu beden- 
ken. 

Bestreiten „Jochi“ Kleint 
(29) und Beifahrer Andreas 
Hänsch (31) mit diesem Ral- 
Iye-Golf nun die gesamte 
deutsche Rallye-Meister- 
schaft, so spekuliert man 
insgeheim schon mit einem 
technisch möglichen Grup- 
pe-2-Golf mit strammen 160 
PS Leistung für besondere 
Anlässe. 

Gerade die VW-Importeure 
in England, Finnland, Grie- 
chenland und Portugal zei- 
gen gesteigertes Interesse 
an heimischen Golf-Turnie- 
ren bei den dortigen Rallye- 
WM-Läufen. Selbst die ju- 
goslawische VW-Vertriebs- 
gesellschaft UNIS-TAS, die 
den Serien-Golf seit jüng- 
ster Zeit in Lizenzbau mon- 
tiert, glaubt so an eine 
höchst willkommene Bele- 
bung der nationalen Motor- 
sport-Szene. 

Das eigentliche Bonbon für 
unsere Breiten ist aber ei- 
ne ganz andere „geheime 
Kommandosache“: ein ker- 
niger Gruppe-2-Polo mit 


als Gruppe-1 


Br 
I: 


Pe 


-Wagen im Rallyesport 


munteren 80 PS aus einem 
schmalbrüstigen 1100er-Mo- 
tor. Er überraschte in den 
Händen des ehemaligen 
„Formel-V-Golf-Fahrers“ Joa- 
chim Knollmann (30) beim 
Saisonauftakt. Was da nach 
einem privaten Probegalopp 
aussah, geschah nicht ohne 
tatkräftige Hilfe der VW-Mo- 
torsport-Vertreter. Reinhard 
Rode gab dann auch zu: 
„Zusammen mit Abt-Tuning 
in Kempten und im Auftrag 
von Knollmann bauten wir 
diesen Spezial-Tourenwa- 
gen auf. Denn auch wir ha- 
ben Interesse an einem Ral- 
Iyetest des Polo.“ 

Die Entwicklungskosten die- 
ses Erlkönigs, wozu Abt den 
Motor und das Getriebe ein- 
baufertig anlieferte, sind na- 
türlich wegen der kostspie- 
ligen  Einzelanfertigungen 
nicht gerade gering. Mit gut 
30000 Mark Einstandspreis 
schlägt dieses Polo-Projekt 
zu Buche. 

Angestrebt wird das gleiche 
Entwicklungskonzept wie 
schon beim 75er-Golf prakti- 
ziert. Mit einer leistungs- 
schwächeren Version wer- 
den die Schwachstellen 
ausgemerzt, um dann mit ei- 
nem richtigen Leistungspa- 
ket ein direktes Ziel anzu- 
streben. Das Ziel beim Polo 
dürfte mit der Serienauflage 
des 60-PS-Modelles mit 1,3- 
Liter-Motor deutlicher wer- 
den. Standfeste 100 bis 110 
PS würden den 700-Kilo-Po- 
lo dann zu einem Hecht im 
Karpfenteich machen. mm 


o „Mi r 
Auszeichnung! 
bestanden? 


1000 Autofahrer haben in den 
vergangenen Wochen SWF-Wischblätter 
getestet. Sie waren sich alle einig: Mit neuen 
SWF-Wischblättern wurde die Sicht wesentlich 
besser. Und sie erkannten am praktischen Beispiel, 
wie wichtig gerade jetzt im Winter neue Wischblätter 
für die eigene Sicherheit sind. 

SWF-Wischblätter haben den Test mit Auszeichnung 
bestanden. Hier einige Meinungen: 


En EN 
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E. Kirschke, Düsseldorf: Christ.-B. Benz, Stuttgart: 
„Sicherheit ist Trumpf - in Zukunft „Gerade bei Nachtfahrten 
werde ich deshalb regelmäßig sehe ich jetzt viel deutlicher.” 
die Wischblätter wechseln. 


, 
Rainer Honsell, Stuttgart: 
„Wenn man viel unterwegs ist, 
vor allem bei Nacht, sind neue 
SWF-Wischblätter unentbehrlich‘ 
PT a“ 


Reiner Wöhrle, Künzelsau: 
„Eine schlieren- und streifenfreie 
Sicht - dank den neuen SWF- 
Wischblättern” 


. Frielingsdorf, Erfstadt: 
„Es stimmt — die Sicht wurde mit 
den neven SWF-Wischblättern 
sichtbar besser” 


\ 1 
Helga Cuno, Köln: } 
„Regelmäßig neue SWF-Wisch- 
blätter sind für die Sicherheit 
Beau wichtig, wie ein gutes 
eitenprofil“ 


Hans Zaiser, Stuttgart: 
„Wie wichtig neue Wischblätter 
für eine gute Sicht tatsächlich 
sind, erkannte ich durch den 
SWF-Wischblatt-Test.” 


ee; % 
Horst Sohn, Esslingen: 
„Weil ich bei jedem Wetter auf 
die Strecke muß, sind für mich die 
neuen SWF-Wischblätter 
Gold wert“ 


Ihrer Sicherheit zuliebe sollten auch Sie sich jetzt für neue SWF-Wisch- 
blätter entscheiden. Denn SWF hat die überlegene Mechanik, die 
Allwetter-Spezialgummi-Mischung und das ausgeklügelte Profil mit den 
messerscharfen Kanten. SWF-Wischblätter sind ein deutsches Marken- 
produkt aus dem Geburtsland des Automobils. 


WISCHBLÄTTER 


SWF - D-7120 Bietigheim 
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Stuck und Co beim Fitneß-Training 


as tun Profi-Renn- 

fahrer, wenn sie 
gerade kein Ren- 

nen fahren? Sie bereiten 
sich auf das nächste Ren- 
nen vor. Besonders dann, 
wenn ein Werksteam so 
viel Wert auf körperliche 
und geistige Fitneß seiner 
Piloten legt wie Jochen 
Neerpaschs BMW Motor- 


sport GmbH. Also trom- 


melte der Kühle aus dem 
Süden seine Einsatz- 
Truppe für dieses Jahr 
aus dem Winterschlaf ins 
ebenso verschneite wie 
versnobte St. Moritz. Ein- 
ziger Punkt der zweiwö- 
chigen Tagesordnung: 
Ein Fitneß-Training im 
Schnee und in der Turn- 
halle. Nach der Pfeife von 
Diplom-Sportlehrer Ger- 
hard Popp tanzten Hans 


Große Sprünge: G. Nilsson 
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Stuck, Gunnar 
Ronnie Peterson, David 
Hobbs, Harald Grohs, 
Marc Surer, Eddie Chee- 
ver, Manfred Winkelhock, 
Andreas Schall, Peter Bie- 
nefeld und Peter Schnee- 
berger. Ronnie Peterson 
erschien mit Pflastern und 
blauen Flecken im Ge- 
sicht - keine Folgen einer 
Meinungsverschiedenheit, 
sondern Nachwehen ei- 
ner kosmetischen Opera- 
tion: Ronnie hat sich zwei 
störende Warzen entfer- 
nen lassen. Gerhard Popp 
scheuchte die BMW- 
Chauffeure gnadenlos 
durch die Langlauf-Loipe 
und in der Turnhalle. Und 
abends fuhr Jochen Neer- 
pasch mit seinen Leuten 
Schlitten — auf der Rodel- 
bahn natürlich. 


Nilsson, 


Hoch hinaus: Tor für Stuck 


Sympatisch und zuverlässig. Immer für Sie da. 


1000 Berlin 12 Autohaus Hans Jaeger, Inh. B. Haseloff, Bismarckstr. 100, Tel. (030) 3124910 1000 Berlin 44 Autohaus Koppe, Jonasstr. 37, 
Tel. (030) 6874683 1000 Bertin Auto-Michael, Urbanstr. 82/83, Herrmannst. 233, Tel. (030) 6917676 2960 Aurich Diekena, Jann, 
Fockenbollwerkstr., Tel. (04927) 4150 2995 Bockhom Ahlers, Menke, Tel. (04453) 7561 2820 Bremen-Blumenthal Adier-Station 
Harro Zimmer, Schwanewerderstr. 125, Tel. (0421) 801550 2850 Bremerhavan-Arohm Schwarze & Sohn, Fr, Schiffdorfer Chaussee, 
Tel. (0471) 29792 2850 Bremerhaven Wieshmann & Co., Automobile, Am Leher Tor, Hafenstr. 28, Tel. (0471) 43121 2168 Dormbusch über Stade 
Schütt, Otto, Tel. (04149) 5388 2256 Garding über Hssum Hahnke, Alfred, Tel. (048 2 627 2056 Glinde/Hamburg Gomme, Hans-Jürgen, 
Bahnhofstr. 10, Tel. (040) 7364198 2309 &roßbarkeu über Kiel Schlüter, Hans, Tel. van 488 2000 Hamburg Göhmann, Jürgen, 
‚Jenfelder Str. 72, Tel. (040) 663839 2000 Hamburg Golz, Werner, Henriettenstr. 6, Tel. (040) 4913770 2000 H: 54 Hermann & Ludwig, 
Tiedemannstr. 4, Tel. (040) 8503591 2000 Hamburg 90 Harburg Strieb, Jürgen, Blohmstr. 16-18, Tel. (040) 776772 und 7929794 
2000 Hamkury 53 Zerahn & Ternovits, Bornheide 17-19, Tel. (040) 8066 22 2240 Hei Ickelshof Vogt, Peter, Friedrichswerk 13, Tel. (04 B1) 2818 
2841 Holdort Twellmeyer, J., Kauplar, Tel. (05494) 590 2250 Husum Lorenzen, Peter Fr., Osterhusumer Str. 88, Tel. (04841) 72870 
2300 Kiel-@sarden Auto-Dose, Bahnhofstr. 31, Tel. (0431) 731876 2300 Kiel-Aaarden Schildhauer, Christian, Gewerbehof Pickert-Kaserne, 
Einfahrt Kaiserstr. 36/37, Tel. (0431) 731021 2400 Lübeck Jung, Ernst, Beckergr. 63, Tel. (9451) 76135 2151 Moisburg Poeck-Automobile, 
Auf dem Damm 4-6, Tel. (04165) 6142 2350 Neumünster 2 George, Oskar, Kieler Str. 420, Tel. (043 21} 2613 2880 Norden/Dstfriesiand 
Grünebast, Hinrich, Brückenstr. 1}, Tel. un 2296 2900 Ojdenburg Haake, Otto, Rauhehorst 46, Tel. (0441) 62903 2211 Ottenbüttel 
Krs, Steinburg Storm, Günter, Tel. N 4893) 259 2372 Owschlag Jans, Erwin, Bahnhofstr. 45, Tel. (04336) 250 2990 Papenburg 
Kalthoff, Werner, Mühlenstr. 56, Tel. (04961) 7014 2130 Rotenburg/Hann. Hinrichs, Hermann, Fuhrenstr. 10, Tel. (04261) 2727 2380 Schleswig 
Jessen, Otto, Gallberg 39, Tel. (046 21) 25920 2840 Wilhelmshaven Jähde, Dieter, Marktstr. 182, Tel. (04421) 22745 3300 Braunschweig 
Schrader, W., Schöppensteder Str. 35, Tel. (0531) 46243 3474 Boffzen Schröder, Dieter, Stadionstr. 8, Tel. (05271) 5217 3100 Celle 
Djakovic, Steva, Harburger Heerstr. 14, Tel. (05141) 32172 3371 Gittelde/Harz Grothe, Eckhardt, Thüringer Str., Tel.(05327) 4141 "3400 Göttingen 
Müller, Gerhard, Burgstr. 6, Tel. (0651) 57587 3201 Hasede MA-RÜ-Automobile, Am Messeschnellweg, Tel. (05121) 55103 3000 Hannover 
SEMEX Metall- u. Maschinen GmbH, Lister Damm t2c, Tel. (0511) 624077 2000 Hannover Steinfurth, Karl-Heinz, Königsworther Str. 27, 
Tel. (0511) 323836 3510 Hann. Münden Beuermann, Gerhard, Steinweg 25, Tel. (05541) 8225 3443 Herleshausen Weber, Walter, 
Tel. (05654) 343 3497 Hessisch-Lichtenau Möller & Gerlich, Biegenstr. 14, Tel. (056 02) 2377 3071 Husum/Krs. Nienburg Kuhlmann, Fried- 
heim, Rehburger Str. 157, Tel. (05027) 273 3500 Kassel-Niestetal 5 Gebr. Beuermann KG, Hannoversche Sir. 12-14, Tel. (0561) 525932 
3362 Lerbach/Überharz Herrmann, Arnold, Friedrich-Ebert-Str. 95, Tel. (05522) 5661 3417 Lippoldsherg-Wahlsb. Luther, Otto & Sohn OHG, 
Tel. (05572) 491 3014 Misburg bei Hannover Zabell, Siegfried, Buchholzer Str. 16, Tel. (0511) 581116 3155 Oberg Friedrich, W., Münstetterstr., 
Tel. (05172) 2268 3320 Salzgitter-Lebenst. Bessai, Emil, Hallendorter Str. 74, Tel. a 45133 3423 $t. Andreasberg Dorn, Manlred, 
Silberhütte 473, Tel. (055262) 662 3338 Schöningen Behmer, C., Bahnhofstr. 38, Tel. (05352) 1814 3040 Soltau i. Hann. Schlange, H. Inh. 
Uwe Bruns, Bahnhofstr. 20, Tel, NER 2365 3549 Twiste Jäger, Gerhard, Tel. (05695) 376 3162 Vetze/Hann. Schmidt, Helmuth, 
Tel.(05173) 236 4800 Bielefeld trüssmann, Gerhard, JüllenbeckerStr.68, Tel. (05 21)652 35 4630 Bochum Auto-Kreinegger, Josefinenstr. 1172, 
Tel. ao 592022 4222 Buchholtwelmen Nebendahl, Horst, Alte Hünxer Str. 5/l, Tel. (0281) 42156 4980 Bünde Samson, Helmut, Lübecker 
Straße 28. Telefon (052 23) 5755 4620 Castrop-Rauxel 2 Blühe, Günter, Batınhofsiraße 202, Teleton (02305) 15695 4930. Detmold Flaßbeck, 
Wilfried, Teichstraße 30, Telefon (05231) 26296 4930 Detmold Sıegmeyer, Fritz, Lagesche Straße 150, Telefon (05231) 24742 4800 Dortmund 
E. Kremer, Lessingstraße 19, Telefon (0231) 823472 4100 Duisburg 1Lober, Hans-Dieter, Sternbuschweg 188, Telefon (02 03) 354183 4100 Duls- 
burg 12 Autohaus Schott GmbH & Co. KG, Bahnhofstraße 187, Telefon (02.03) 433766 4100 Duiskurg-Buchholz Schaltinat, Helmut, Düssel- 
dorfer Landstraße 44, Ecke Römerstraße, Telefon (0203) 702983 4000 Düsseldorf Eichenberger, Dieter, Werdener Straße 6-8, Am Oberbilker 
Markt, Telefon (0211) 772186 4000 Düsseldort-Holthausen Viktorin, Jan, Auto-Service-Zentrale, Kölner Landstraße 985, Telefon (02 11) 792393 
4300 Essen-Kupferdreh Franke, Rolt, Kupferdreher Straße 182, Telefon (0201) 482086 4850 Gelsenkirchen Neubaum, Wilhelm, Grothus- 
str. 10/11, Tel. (02322) 44304/5 4432 Gronau/Wesif. Stenvers, Karl-Heinz, Steinstr. 54-58, Tel. (02562) 5214 4700 Hamm Hallmann, Heinrich, 
Wilhelmstr. 178, Tel. (02381) 440036 4690 Herne Marek, Rüdiger, Roonstr, 1, Tel. (02323) 50519 4352 Herten Poltmann, Gerd, Magde- 
burger Str. 9, Tel. (02366) 35429 4150 Krefeld 1 Thiesen, H. u.K., Rheinstr. 44, Tel. (02151) 20059 4050 Mönchengladbach Drehsen, Josef, 
Theodor-Heuss-Str. 75, Tel. en 05 4400 Münster/W. Lührmann, Friedrich, u eg 4-6, Tel. (0251) 75737 4054 Nettetal 2 
Auto-Reichert, Kölner Str. 15, Tel. (02157) 6606 4500 Osnabrück Felix, Fritz, Holtstr. 39-41, Tel. WERE 72 5100 Aachen Ludwigs, Jacob, 
Heinrichsallee 41, Tel. (0241) 34927 5113 Alsdorf/Hoengen Sehn, Amandus, Jülicher Str. 41, Tel. gang 61870 5483 Ahrweiler 
Kelter, Peter, Walporzheimer Str. 45b, Tel. (02641) 36175 5300 Bonn-Bad Godesberg Gorhalt, Volker, Bonner Str. 43, Tel. (022 21) 363433 
5160 Düren Schweitzer, Otto, Blinstelder Str. 22, Tel. (02421) 78551 5350 Euskirchen Schulz, Hans-Jürgen, Von-Stephan-Str. 2, 
Tel. (02251) 64255 6130 Gellenkirchen-Immenhof SKODA-Warden, Dürener Str. 80, An der B 56, Tel. (0 2451) 6554 5231 Haupelzen bei 
Altenkirchen Adorf, Friedhelm, Tel. (02681) 4902 5142 Hückelhoven Auto-Colas, Gladbacher Str. 160, Tel. (02433) 2330 5400 Koblenz 
Roedig, P., Karolastr. 11, Tel. (02606) 788 u. 483 5000 KölnHöhenberg Autohof Merten, Olpener Str. 159, Tel. (0221) 878544 5000 Nöln 1 
Wenzke, Horst, Kamekestr. 10-12, Tel. (0221) 516489 5043 Lechenich Autohaus Lindlahr, Tel. (02235) 5486 5090 Leverkusen Autohaus 
Schreiber, Kalkstr. 136-138, Tel. (02172) 76409 5750 Menden/Sauerland Steinmeier, Otto, Papenhauserstr. 13, Tel. (02373) 3137 
5428 Nastätten/Ts, Autohaus J. Deckert u. Sohn, Tel.(067 72)1577 5450 Neuwied 23 Dax, Reinhold, Friedrich-Rech-Str. 90, Tel. (0 26.31) 53619 
5405 Ochtendung/Bez. Koblenz Stadsch, Erwin, Tel. (02625) 277 5900 Siegen I1-Eiserfei Löser, Ulrich, rüderbund 1, 
Tel. (0271) 382260 5900 Siegen-Seelbach Ebener, Fritz H,, Im Weidenbruch 15, Tel. (0271) 509033 5800 Trier Alten-Automobile, 
Friedrich-Wilhelm-Str. 106, Tel. (0651) 73764 5210 Troisdorf-Fr.-Wilhelm-Hütte Stumpfl, Johann, Mendener Str., Tel. (02241) 48831 
5452 Weißenthurm Sikora GmbH, Alte B 9, Tel. (02637) 61676 5290 Wipperfürth Kutscher, H., Leyersmühle, Tel. (02281) 1847 
5600 Wuppertal-£iberfeld Lusebring, Walter jun., Malzstr. 17, Tel. (02121) 422946 5600 Wuppertal-Eiherfeld Theisen-Automobile, 
Schwesterstraße 75, Telefon (0.2121) 450195 6662 Bexbach/$aar Stiebitz, Hermann, Homburger Str. 60, Tel. (0682) 2830 8805 Bildstock 
Seewald, Erich, Neunkirchner Str., Tel. (068 97)8059 6741Billigheim-Ingenheim Pfalzgraf, H., Hauptstr. 36, Tel. (06349) 1082 6361 Bruchen- 
brücken Dietz, Erwin, Frankfurter Str. 8, Tel. (06031) 5696 6100 Darmstadt-Arheilgen Waldhaus, Berthold, Frankfurter Landstr, 257, 
Tel. gast 31223 6100 Darmstadt-Eberstadt Plachetka, Ernst, Heidelberger Landstr. 228, Tel. (06151) 5530) 6683 Elversherg Sutter, 
Nordfried, Neunkirchner Str., Tel. (068 21) 71602 6254 Elz Chevron-Station B. Cox, Friedrich-Ebert-Str.40, Tel.(06431)52065 6000 Frankfurt/M. 
Dapireux, E. H., Mainzer Landstr. 16, Tel. (0611) 235864 6000 Frankfurt/M. Oehlert, Erich, Martin-Luther-Str. 61, Tel. Y N 456616 u. 451288 
6400 Fulda Auto-Burschel, Horaser Weg 35, Tel. (0661) 73760 6531 Gensingen Auto-Hauck, Bahnhofstr. 35, Tel. (067 27)519_ 6450 Hanau/M. 
‚Jäger, Fritz, Martin-Luther-King-Str. 8, Tel. (06181) 12581 6450 Hanau 1/M. Hüttenrauch, Wolfram Gerhard, Steinheimer Str. 4, Tel. (06181) 20104 
6900 Heidelberg 1 Auto-Müller, Rudolf-Diesel-Str. 10a, Tel. (06221) 22112 6650 Homburg Schneider, Walter, Karlstr. 1, Tel. (06841) 3032 
6747 Kandel Helfer, Willi, Saarstr. 74, Tel. (06348) 568 6760 Kaiserslautern/Hohenecken Rasch, Helmut, An der Bundesstr. 1, 
Tel. (0631) 51736 8719 Kleinkarlkach Weber, Hans, Hauptstr. 85a, Tel. (06359) 3248 8987 Külsheim Neumann; Robert, Abtschlag 70 
6301 Leihgestern Weiss, Josef, Gießener Str., Gr.-Linden 717, Tel. (06403) 62217 6129 Lützel/Wiebelsbach Kurz, Friedrich, Schillerstr. 18, 
Tel. (06165) 1943 6800 Mannheim Bayer & Co.. Kraftfahrzeuge, Neckarauer Str. 99, Tel. (0621) 852297 6729 Maximiliansau Autohaus Kiefer, 
Ptortzer Str. 3, Tel. Kl 41058/7 6751 Mehlingen Sokoli, Peter, Königstr. 5, Tel. va, 6645 6050 Offenbach Auto-Appel, 
Sprendlinger Landstr. 171, Tel.(0611)834586 6780 Pirmasens Götzl-Auto, Fahnenstr.32, Tel.(06331)74232 6619 PrimsthalAdoltLudwig&Sohn, 
Bahnhofstr., Tel. u 288 6421 Rebgeshain Möller, HansKurt, Tel. (06645) 291 6782 Rodalben b. Pirmasens Feyock, Fritz, 
Hauptstr. 184, Tel. (06331) 5414 ‚8451 Ronneburg 3 Autohaus Ronneburg, Inh. W. Frank, Diebacher Str. 49, Tel. (06048) 444 u. 445 
8690 $t. Wandel Seifert, Walter, Wendalinusstr., Tel. (06851) 3262 6600 Saarhrücken Krämer. Waldemar, Breite Str. 65, Tel. (0681) 42291 
8600 Saarbrücken 3 H. W. Kramp GmbH, Dudweiler Str. 76, Tel. (0681) 36576 u. 36897 6600 Saarbrücken Manfred Stenger GmbH, 
Schmolterstr. 18, Tel. (06 81) 36982 6630 Saarlouis Krämer, W., Wiehertanger Str.81, Tel. (06831) 6631 6407 Schlitz/Hessen Hetzel, Günther, 
Bahnhofstr. 34, Tel. (06642) 1548 6479 Schotten 12-Breungeshain Krolzig. Emil, Hoherodskopfstr. 5, Tel. (06044) 2892 6497 Steinau 
‚Auto-Markt H. Schünmeier, Brüder-Grimm-Str. 45 u. 152, Tel. (06663) 5910 u. 260 6620 Völklingen/Saar Autohaus Kneip, Kühlweinstr. 20, 
Tel. (06898) 21445 6480 Wächtersbach Autohaus Mahler, Waldensberger Str. 32-39, Telefon yo 490 6680 Wiebelskirchen Droll, 
Hans-Jürgen, Ostertalstr., Tel. rn 52106 6200 Wiesbaden Auto-Lorenz, Adalfstr. 12, Tel. (06121) 306562 6660 Zweibrücken 
Römling, Rolf, Homburger Str. 2d, Tel. (06332) 7523 6144 Zwingenberg Arndt, Willi, Heidelberger Str. 54, Tel. (06251) 2812 7080 Aalen/Württ. 
Kaufmann, Hans G., Friedrichstr. 301, Tel. (07361) 61282 7520 Bruchsal 7 Autohaus Wieczorek, Markgrafenstr. 61a, Tel. (07251) 5980 
7582 Bühlertal Schreier, Gerhard, Denniweg 81, Tel. (07223) 72259 7508 Ettlingen Eble, Sepp, Pforzheimer Str. 1, Tel, (07243) 2778 
7241 Felldorf Krs. Horb Straub, Hermann, Tel. (07483) 225 7800 Freiburg Barens, Edgar, Baseler Landstr. 6-8, Tel. (07.61) 445103 
7290 Freudenstadt Kaczmarek, Helmut, ARAL-Tankstelle, Turnhallestr. 64, Tel. (07441) 2569 7340 Geislingen/Steige Kiener, Karl, 
Schillerstr. 42/46, Tel. (07331) 4697 7320 Köppingen-Maitis Autohaus Schwilk, Hauptstr. 44, Tel. (07185) 258 7100 Heilbronn/Neckar 
Strecker, Karl, Sontheimer Str. 27-27, Tel. (07131)52051 7842 Kandern Hocewar, Alois, Kuttelgasse 9, Tel. (0 7626) 7974 7500 Karlsruhe 21 
Auto-Decker, Kaiserallee 12, Tel. (0721) 553886 7500 Karlsruhe Autohaus Kiefer, Tel. (06.34 22) 41056/57 7500 Karlsruhe 1 Neuvulka, 
Reifen-u. Fahrzeughaus, 0. E, Furrer, Durlacher Allee 105, Tel. (07 21)60184 7750 Konstanz-Wollmatingen Fetscher, August, Radolfzeller Str. 90, 
Tel. (07531) 79765 7113 Neuenstein Stiegier, Dieter, Bahnhofstr. 10/1, Tel. (07942) 8432 7157 Oppenweiler Auto Hiller, In den Badwiesen, 
Tel. ann 4519 7524 Östringen Hotz, Wellpeng, Hauptstr. 32, Tel. (07253) 51319 7520 Pforzheim Auto-Bossert, Frankstr. 15-19, 
Tel. (07231) 12413 Ze Mappe eien 73. 30 wäb. Hall Müller, Tel. (07973) 277 7650 Rastatt Cip, Ladislaus, Karlsruher Str. 7 +16, 
Tel. (0 7222) 24622/21183 7700 Singen/Hohentwiel Autohaus Kaiser, Inh. H. Sach, Schaffhauser Str. 43, Tel. (077 31)62256 7924 Steinheim 
am Albuch Autohaus Herbert Drössler, Heltensteinstraße 61, Telefon (073 5 40 7769 Stockach-Zoznagg Hahn, Erwin, Stockacher Str, 77 a, 
Tel. (07775) 7552 7000 Stuttgart Auto-Bode, Rosenbergstr. 22, Tel. (0711) 298873 7000 Stuttgart 80 Kersten, Franz, Vaihinger Straße, 
Tel. u) 719158 7891 Uhlingen/Schw. Baschnagel, Otto, Tel. (07743) 322 7800 Ulm/Donau Iimberger, Waldemar, Karistraße 38, Telefon 
(0731) 62530 7851 Ummendorf kei Biberach Prokoph: Rudolf, Tel. (07351) 22218 7730 Villingen Madler, Alois, Rudolf-Diesel-Straße 6, 
Tel. (07721) 51231 8423 Abensherg Hofmeister, Manfred, Tel. (09443) 259 8201 Alsingerwies Wagner, Rudolf, Mangtalistraße 42, 
Telefon (08031) 85172 8750 Aschaffenburg Hirschberg-Automobile, Plantanenallee 7, Tel. (06021) 13550 8450 Amberg Schwab, Georg, 
Krumbacher Straße, Tel. (096 21) 82262 8800 Ansbach-Elpersdorf Goletz, Gerhard, Liebigstr. 8, Tel. ns 8491 Arnbruck Hofimenn, 
Otto, Tel. (09945) 40 8900 Augsburg Erhard GmbH, Jesuitengasse 10, Tel. (0821) 30743 8582 Bad Berneck Michel, Bruno, Rimlasgrund 4a, 
Tel. (09273) 418 8600 Bamberg Lamprecht, Franz, Nürnberger Str. 74, Tel. (0951) 24321 8434 Berching/Opf. Schmidt, Georg, Tel. (08462) 382 
8240 Berchtesgaden Eppich, Leo, Bergwerkstr. 32, Tel. vosaaz 4192 8421Biburg Förstl, Josef, Hauptstr. 68, Tel.(09443)6469 8630 Coburg 
Walter Grimm KG, Neustädter Str. 15, Tel. (08561) 66156 8184 Dürnbach Seidier, Alfred, Miesbacher Str., Tel. (08022) 7159 8351Eppenschlag 
Winkler. Werner, Tel. (09929) 266 8305 Ergoldsbach Schmidbauer, Robert, Gosthestr. 14, Tel. (08771) 448 8389 Ering/Inn Nedorost, 
Zadistav, Edhof 66, Tel. (08573) 664 8068 Erding Auto-Zentrum Erding, Hoffmann, Christian, Robert-Bosch-Str. 1, Tel. (081 2 1646-7 
8411 Falkenstein/Opf. Steinlein, Alois, Tel. (09462) 246 8105 Farchant Waldherr, Werner, Hauptstr, 4, Tel. (088 21) 6500 8411 Freising 
Becherer, Franz, Landshuter Str. Re 8904 Friedberg Auto-Nentwich, Turnhallestr. 4, Tel. (08 21) 602653 8492 Furth imWald 
Kufner, Erwin, Schießstättenweg 12, Tel. (0 an 541 8510 Fürth Dimper, Erich, Espanstr. 57, Tel. (0911) 796171 8451 Galloh/Amberg 
‚Auto-Service Heindl, Heideweg 5, Tel. (09621) 41378 8671 Geroldsgrün Baer, Ernst, Tel. (09288) 330 8754 Großostheim Ceslik, Alfons, 
Ostring, Tel. (06026) 347 8371 Nagengrub P. Prackenbach Holzapfel, Josef, Tel. (09945) 101 8552 Höchstadt/Alsch Vogel, Gg. & Ca., 
Spitalstr. 1, Tel. (09193) 231 8670 Hof/$aale Baierle, Josef, Oelsnitzer Str. 2, Tel. (09281) 40119 8441 Hunderdorf Sträher, P., Breitfeld 1, 
Tel. (09422) 1065 8070 Ingolstadt Maier, Franz, Kreuzstr. 4, Tel. (08 41) 2597 8391 Kellberg 121/8 Wintersberger, Alfons, Tel. (08501) 268 
8594 Komnath/Stadt Zenker, Hermann, Wunsiedeler Str. 54, Tel. (096 42) 510 8960 Kempten Auto-Kata, Brennergasse 38a, Tel. (0831) 23369 
8371 Kirchdorf 1 Reitbauer, Erich, Abtschlag 70 8701 Kleinrinderteld 43 1/2 Wilhelm, Erich, Tel. (09366) 441 8640 Kronach Zipfel, Georg, 
Weissenbrunner Str. 20, Tel. (09251) 3999 8850 Kulmbach/üfr. Bohl, Toni, FINA-Großtankstelle, Bayreuther Str., Tel. (09221) var 
8431 Laaher Nr. 46 übar Neumarkt Schwarz, Heinrich, Tel. (09186) 368 8671 Lipperts/Leupoldsgrün Raithel, Manfred, Tel. (09292) 322 
8371 Ludwigsthal/Bayr. Wald Burghart, Ludwig, Tel. (099 22) 889 8940 Memmingen Brugger, Johann, Buxheimer Str. 145, Tel. (083 31) 5722 
8351 Mietzing 318 Trindi, Eduard, Tel. (0991) 6949 8541 Mörsderf Nr. 16 Beyer, Erich, Tel. (09179) 248 8901 Mühlhausen 40172 
Gebrüder Schlossarek, Telefon (08207) 230 8898 Mühlried/Schrobenhausen Ried, Johann, Ingolstädter Straße 25 8000 München 
Ederer, Hans-Günther, Telefon (089) 857 2643 8000 München 5 Solnar, Otokar, Am Glockenbach 15, Telefor (089) 265261 8000 München 40 
Znidar, Franz, Frankfurter Ring 85, Telefon (089) 356461 8000 München 60 Köster, Gerhard, Köferinger Straße 1, Telefon (089) 878174 
8000 München 80 Auto-Steika, Kreillerstraße 48, Telefon (089) 435601 8874 Nalla Findeis, Harry, Frankenwaldstraße 8, Telefon (09282) 359 
8491 Neukirchen bei Heilig Blut Geiger, Josef, Telefon (09947) 208 8430 Neumarkt/Oberpfalz Auto-Ritter, Inhaber Manfred Ritter, 
Regensburger Straße 56, Telefon (0N81) 8312 8521 Neunkirchen a. Brand KA,JA Karl Jaglo, Industriestraße 4, Telefon (09134) 368 
8229 Neusillersdort/Saaldorf/Oberhayarn Hinterseer, Alois 9692 Neustadt hei Coburg Ehrlicher, Erich, Sonneberger Straße 91, Telefon 
(09568) 5856 8500 Nürnberg-Schmidt & Stauber, Inhaber R. Stauber, An den Rampen 60, Telefon A; N) 261915 8500 ‚Mürnborg, Auto- 
Wüstner, Leyher Straße 23, Teleton (0911) 31811 8391 Otterskirchen Wayner, Hans, Telefon (08546) 244 8441 Parkstettan Kapfer, 
Ludwig, Straubinger Straße 33, Telefon (094 21) 6955 8481 Pleystein Siegert, Hans, Nördl. Stadtgraben 11, Tel. (09654) 278 8341 Postmünster 
Rauch, Erich, Tel. (08561) 1242 6376 Prünst-Ruhmannsfelden Rösch, Walter, Tel. (09929) 361 8852 Main am Loch Hintermair, E., 
Münchener $tr. 1, Tel. (09002) 2409 8400 Regensburg Baudisch, Josef. Reichstr. 19, Tel. (0941) 52764 8411 Reichenhach Lkr. Roding 
Plöser, Michael, Tel.(094 84) 278 8200 Rosenheim Südverkehr Transport GmbH, Äußere Münchener Str. 40, Tel. (08031) 6121 8542 Roth b. Nbg. 
Egerer, Willy, Nüi erger Str. 37, Tel. (0971) 324 8761 Rüdenau/Krs. Miltenb. Breunig, Ottmar, Hauptstr. 4, Tel. (09371) 3202 
8359 St. Salvator Lkr. Griesbach Michlbauer, Erich, Tel, (08542) 7100 8672 Selb Bauer, Willi, Schillerstr. 27, Tel. (09287) 2389 
8460 Schwendorf Rebler, Hans, Goethestr. 7, Tel. (09431) 2298 8720 Schweinfurt Beck, Albert, Ludwigstr. 47, Tel. (09721) 81939 
8130 Starnberg Ederer, Hans-Bünther, Tel. (089) 8572643 8261 Stetten 113174 P. Noumarkt-St.-Veit Zaglauer, Konrad, Tel. (086.35) 273 
8031 Stockdorf Ederer, Hans-Günther, Gautinger Str. 1, Tel. (089) 8672643 8440 Straubing Hartung, Manfred, Landshuter Str. 82, 
Tel. (09421) 7802 8359 Talding/Schöltnach Auto-Wiesenberger, Tel. Dos 366 8481 Tännesberg Nr. 107 Grieb, Hans, Tel. (09655) 232 
8491 Tiefenbach/Opf. Nr. 149 Betz, Ludwig, Tel. (09673) 236 8220 Traunstein Wallner, Stefan, Salzburger Straße, Tel. (0861) 4247 
8830 Treuchtlingen Auto-Liebhardt, Nürnberger Straße 16, Tel. (09142) 544 8551 Unterstürmig bei Forchheim Seitz, Paul, Ziegeleistr. 18, 
Tel. (09545) 8703 841 Teublitz Baumann GmbH, Schwandorler Straße 69, Telefon (09471) 5513 8494 Wackersdorf Feldmeier, Alfons, 
Schwandorfer Straße 18, Telefon (09431) 2226 8585 Waldsassen Schreiber, Albert, Ludwigstraße 3, Telefon (096 32) 400 8480 Weiden/Opt. 
Gebert, Helmut, Brenner-Schäfer-Straße, Telefon (0961) 4587 8592 Wunsiedel Engel, Peter, Hofer Straße 25. Teleton (09232) 2069 
8700 Würzburg Popp u. Beller, Martin-Luther-Straße 4, Telefon (0931) 52026 


Preiswert. 
Wirtschaftlich. 


Einen Skoda kann 
sich jeder leisten, 
ohne groß zu sparen. 


Als wir die 77er Skoda 
Modelle entwickelten, da 
dachten wir an ein Auto, 
das möglichst viel Fahr- 
komfort und Sicherheit 
bietet. Das den Geldbeu- 
tel weder bei der An- 
schaffung noch im Ge- 
brauch belastet. 

Das preiswerteste 
Modell kostet 6.998- DM 
(unverbindliche Preis- 
empfehlung). Normal- 
benzin. 7 Litr. auf 100 km. 
Wenig Steuer und 
Versicherung. 

Ein geldbeutelfreundli- 


Auch in Ihrer Nähe ist ein Skoda Händler. 
Er freut sich auf Ihren Anruf und schickt 
Ihnen gerne die neuesten Prospekte. 

Am besten vereinbaren Sie mit ihm 

einen Probefahrt-Termin. Die neben- 
stehenden Händleranschriften sind nach 
den Postleitzonen 1 bis 8 geordnet. 


ches Auto, 5 Jahre Rost- 
schutzgarantie. Zusätzlich 1 
Jahr Gewährleistung ohne 
km-Beschränkung, Ein 
Langläufer. 300 000 km 
und mehr sind bei Skoda 
keine Seltenheit Und da- 
bei sieht er kaum eine 
Werkstatt. Die 80 jährige 
Automobilbautradition zahlt 
sich hier aus. 

Dauertests in Afrika und 
nördlich des Polarkreises, 
Im Gebirge und auf Auto- 
bahnen. Im Januar 1977 
belegte Skoda mit den 
neuen Modellen bei der 


Ralley Monte Carlo in 
seiner Klasse den I. und 

2, Platz. Jetzt ist er serien- 
reif, Weil wir wissen, daß 
er zuverlässig ist. 

Mit einer Serienaus- 
stattung, die durchaus nicht 
immer üblich ist Liegesitze. 
Zwei Kofferräume. Vier- 
türig. Elektrische Scheiben- 
waschanlage. Zweistufige 
Scheibenwischeranlage. 
Zugfreie Be-und Entlüf- 
tung. Kindersicherung. 
Textilteppichboden. Ver- 
schließbarer Tankdeckel. 
Windschutzscheibe Ver- 
bundglas. 

Sie sollten sich den 
Skoda ansehen und ken- 
nenlernen - bei einer 


Probefahrt. Sie werden 
überrascht sein, wie viel 
Technik, Sicherheit und 
Komfort Sie für wenig Geld 
auch heute noch bekom- 
men können. 


Weltrekord 
für schnelle 
Hausfrau 


Der vom Altmeister des 
Drag-Sportes Don Garlit 
gehaltene Geschwindig- 
keitsrekord mit 402,107 
km/h über eine Viertel- 
meile (401 Meter) wurde 
von einer Hausfrau elimi- 


Walter Wolt 
sponsort 
GP Österreich 


Bis vor wenigen Tagen sah 
es für den GP von Öster- 
reich für Formel-1-Rennwa- 
gen (14. August 1977) gar 
nicht gut aus. Wie auch die 
meisten anderen GP-Ver- 
anstalter benötigen die 
Österreicher seit Jahren ei- 
nen Sponsor, der das 
Finanzierungsloch stopft. 
Und eben jener, die Raiffei- 
senbank, versagte die 
150 000-Dollar-Spritze (über 
400000 Mark) für dieses 
Jahr. = 

Bruno Haller, Österreich- 
ring-Werbechef, sandte ei- 
nen SOS-Ruf zu Walter 
Wolf. Der in Liebenau bei 
Graz geborene Formel-1- 
Rennstallbesitzer Wolf ließ 
seine Landsleute nicht im 
Stich. Der inzwischen mit- 
einem kanadischen Paß 
ausgestattete Olmillionär 
tritt als General-Sponsor 
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auf. Zwar will Wolf nicht 
von seinem Recht Ge- 
brauch machen, die Wer- 
beflächen mit seinem Na- 
men zu dekorieren, „aber 
die eine oder andere Wer- 
befläche werde ich versu- 
chen zu vermieten. Viel- 
leicht kommt dabei sogar 
noch etwas Geld wieder 
zurück.“ _ 


LI] 
Der Nürburg- 
[} = | 

g uuBM 
zum Politikum 
Das Thema „Sicherheit am 
Nürburgring“ entwickelt 
sich nun auch zu einem 
hochoffiziellen, politischen 
Thema. Die SPD-Fraktion, 
vertreten durch MdB Peter 
Büchner, hat der Bundes- 
regierung zwei Fragen zum 
Komplex Nürburgring ge- 
stellt. Der Bund, immerhin 
zu 50 Prozent Teilhaber 
an der Nürburgring GmbH, 
will bis Anfang März die 
Antworten vorlegen. 


niert. Shirley Muldowney 
(37), Hausfrau und Mutter 
eines Kindes, prügelte 
ihren Pliymouth-Dragster 
bei einem Rennen in 
Phoenix, Arizona, auf 
404,368 km/h Höchstge- 
schwindigkeit über die 
Kurzdistanz. Sie benötig- 
te dafür 5,638 Sekunden 
und war damit um 0,140: 
Sekunden schneller als 
„Big Daddy“ Garlit.. 


Gemeinsam 
macht 
stärker 


Nach der Devise: Einer für 
viele und gemeinsam 
macht stärker, bilden sich 
jetzt auch im nationalen 
Motorsport ständig neue 
Zusammenschlüsse. Ganz 
aktuell ist die Bereitschaft 
von immerhin neun Veran- 
staltern, für eine gemein- 
same Idee zu werben und 
auch Geld auszugeben. 
Unter der Federführung 
des MSC Adenau (Herr 
Retterath, Telefon 026 91/ 
7677) haben sich die 
Organisatoren von Lang- 
strecken-Veranstaltungen, 
die auf dem Nürburgring 
ausgetragen werden, eine 
zusätzliche Teilnahme-Mo- 
tivation einfallen lassen. 
Für das beste Team bzw. 
Piloten gibt es einen Po- 
kal, verbunden mit einem 
Geldpreis in Höhe von 5000 
Mark. 


INFORMATION 


@ Rechtzeitig zu Beginn 
der Rennsaison 1977 bietet 
die Adam Opel AG interes- 
sierten Sportfahrern eine 
Gruppe-1-Version des Com- 
modore GS/E-Coupe ab 
Werk an. Das Fahrzeug ist 
analog zu den Gruppe-1- 
Bestimmungen verbessert 
und kostet 22975,- Mark 
inkl. MwSt. 

@ Bei den „24 Stunden Le 
Mans“ (11./12. 6. 77) wird 
auch ein Aston Martin 
DB.SV.8 in Gruppe-4-Aus- 
führung an den Start: ge- 
hen. Bewerber ist der engli- 
sche Aston-Martin-Händler 
Robin Hamilton. 

@® Einen weiteren Gesamt- 
sieg verbuchte das schwe- 
dische Saab-Team Blom- 
avist/Sylvan. Sie gewannen 
die finnische Hanki-Rallye 


Niki Lauda: „Autorennen 
sind mein Job. Dafür werde 


ich bezahlt. Jetzt, wo ich 

soviel für diesen Job gelit- 

ten habe, sehe ich auch 

keinen Grund mehr, aufzu- 
‚| hören.“ (Playboy 3/77) 


vor den Einheimischen Sa- 
Ionen/Markkula aufFiat131. 
® Bei ersten Testfahrten 
mit dem Ex-Watson-Pens- 
ke kam Hans Stuck auf 
dem Paul-Ricard-Kurs auf 
hervorragende Zeiten. Sei- 
ne schnellste Runde mit 
1.485 Minuten hätte beim 
letztjährigen GP von Frank- 
reich für einen Startplatz in 
der zweiten Reihe gereicht. 
@® James Hunt und Carlos 
Reutemann werden am 23. 
März als Vertreter der Fah- 
rer-Gewerkschaft (GPDA) 
den Nürburgring besichti- 
gen und darüber entschei- 
den, ob hier der GP von 
Deutschland stattfindet. 
Für Änderungen stehen 
500 000 Mark bereit. 

® Mit aerodynamisch mo- 
difizierten Porsche 935 und 
936 trainierten Jacky Ickx, 
Henri Pescarolo und Jo- 
chen Mass in Paul Ricard. 
Das 935-Coup& wurde zu- 
dem in der Leistung ange- 
hoben, und zwar um 40 PS 
auf 630 PS. Der 936-Spyder 
wurde auf 705 Kilo erleich- 
tert, der Motor bringt 530 PS. 


BMW 


AUTOMARKT 


GELÄNDEWAGEN 


TOYOTA 


BMW 2002 Tii, Bj. 75, mintgrün, 
div. Extras, Preis VHB, Tel. 
0 71 31/4 55 24. 


BMW 2500, neu lackiert, 7 Zoll 
Ronal, neues Getriebe, Motor 
40 000 km, 4500,- DM, Tel. 
0 6221/75393 bis 24.00 Uhr. 


dm 


Suche 4 LM-Felgen, 7x 14, mit 
Bereif., 195 HR 70 v. TÜV od. 
ABE, für BMW 520, Tel. 0 93 49/ 
1270. 


BRITISH LEYLAND 


Oldie-Limo Rover Mark Ill, C 
TÜV 78, Bj. 68, Amosa, Wellings- 
bütteler Landstraße 41, 2 Ham- 
burg 63. 


Morris Marina 1,3 Coupe, 9.73, 
TÜV 11.77, 75 000 km, Pr. 3000,- 
DM, zu besicht. tägl. ab 10.00 
Uhr, L. Frank, Daxberg 46, 8941 
Erkheim. 


Jaguar E, Cabr., Bj. 63 m. DB- 
Mot., 2,21, 6 Zyl., Spitze 206, TUV 
7/78, rest. f. 10000,-, VB 
17 500,-, 09 31/2 20 56 mo.-fr. 
v. 8-17 Uhr. Einmalig in BRD. 


CHRYSLER-SIMCA 


Simca 1700, TÜV März 78, Gara- 
genwagen, Radio, weiß, gut er- 
halten, ca. 75 000 km gel., Jan. 
77, fabrikneue Starter u. Licht- 
masch., für ca. 1000,- DM zu 
verk., Tel. 02 21/7 90 25 42. 


FIAT 


Verkaufe Fiat 124 Special, 70 
PS, Bj. 70, 1425 ccm, TÜV bis 
Okt. 77, km-Stand 69 000 km, 
Preis 1250,- DM, Klaus Zirkler, 
Neugärten 8, 7141 Beilstein. 


Fiat 128SL, 1300/75, Bj. 72, Rot, 
TUV 78, 1a Zustand, Extras DM 
3900,-, von priv. an priv. Tel. 
0 40/32 43 24 od. 66 26 29. 


Suche 1,6 I od. 1,8 I Motor für 
Fiat 132, Defekt kann vorliegen, 
H. Pönisch, Spessartweg 89, 
3500 Kassel. 


FORD 


Ford Capri Ghia 2.3, EZ 9/76, 
8000 km, viele Extras, wegen 
Anschaff. eines DB 3000,- DM 
unter NP zu verk., 0 61 50/48 78. 


Ford Taunus 1600 L, 20 000 km, 
7/75, DM 3500,- unt. NP, Tel. 
07 91/4 19.04. 


Suche dringend Mustang 
Masch., Bj. 68, 3,5 I, 90 PS, Tel. 
04 61/68 10. 


ARO-Geländewagen, 2,5 |, 80 
PS, 2000 kg Anhängelast, All- 
rad, 8 Sitze, sofort lieferbar 
240-244, Auto-Porrio, Weyerstr. 
52, 4053 Jüchen 1, Tel. 0 21 65/ 
22 12, priv. 15 87. 


Toyota Corolla 1200, 55 PS, neu, 
Automatic, 4türig, Radio u. 
Extr., Farbe Rot, Erstzul. Okt. 
76, 2200 km, Neupr. 11 500,- 
DM, Nachl. 3000,- DM, Tel. 
0 74 31/85 36. 


GENERAL MOTORS 


Liebhaber! Oldsmobile Torona- 
do, Bj. 1966, div. Ersatzteile, so- 
wie Doppelzubehör, preiswert 
abzug., Tel. 0 60 55/33 00. 


MERCEDES 


Mercedes 280 SE, Automatik, 
Bj. 69, sehr gepflegt, Anh.- 
Kupplung, Stereo-Anlage, Fell- 
sitze, DM 6900,-, Voss, Weser- 


straße 143, 2940 Wilhelmsha- 


ven, Tel. 0 44 21/4 38 91. 


L 406 D, Mercedes-Paketwa- 
gen, ideal geeign. auch als 
Wohnmobil, techn. u. opt. in gu- 
tem Zust., umständehalber f. VB 
DM 3800,- zu verk., Tel. 02 71/ 
3 93 64. ? 


OPEL 


Ascona 1900, Luxus, Bj. 74, Au- 
tom., div. Extras, Privat, DM 
7500,-, Werner Streu, Dubliner 
Straße 64, 1000 Berlin 65, Tel. 
4 55 52 66. 


An Liebhaber!!! 64er R Ill, Cp 


1700er, 120 000 km, TÜV 1/78, 


9fach bereift, Extras, la + Orig. 
Zustand, beige, VB DM 3000,-, 
0 30/4 14 2655, Mo.-Fr. 18- 
20 Uhr. 


REISEMOBILE 


Reisemobil, bewährt. wirt- 
schaft. Sondermodell, a. als 
Konferenzraum z. gebr., solid. 
Konstruktion, 85 PS-Dieselmot., 
Zwillingsreifen, 17680 km, 
Dachgepäckträg., Ramm- 
schutz, privt. sof. zu verk., Tel. 
0 83 34/6 92. 


Hymermobil (Reisemobil), Typ 
521 BS, Dusche, Hzg., Kühl- 
schrank neuw. aus fam. Grün- 
den mit 4000,- DM Nachlaß ab- 
zugeben, Tel. 0 52 53/21 50. 


RENAULT 


Renault-Fahrer! Frontspoiler, 
12,15 und 17 mit TÜV-Gutach- 
ten. Gebrauchte Alpines 
1300, 1600 und A 310. Alpine- 
Ersatzteile neu, gebraucht 
und Kunststoff-Karosserietei- 
le immer vorrätig. Renault- 
Sportstützpunkt, Bommann & 
Lübbering, Wolfsbankring 46, 
4300 Essen-Borbeck, Tel. 
02 01/6 01 89. 


vw 
VW-Luxus-Bus, Bj. 5/75, TÜV 
2/79, Preis: 13500,-, Tel. 


0 22 97/1265. 


PassatL, 3/76, marinogelb, 2tü- 
rig, div. Extras, 9500,- DM, von 
WA zu verkaufen, Ende Febr. 
1977, Tel. 0 53 31/6 34 30. 


VW-WA verkauft Passat L, Bj. 
4/76, Atürig, 12 500 km, Düvel, 
Allerkanal 102, 3171 Winkel, Tel. 
0 53 71/48 05. 


Passat L von WA grün-metallic, 
8700 km, 55 PS, Radio, BR-Rei- 
fen, H. Heinzel, Kaiserau 15, 
3508 Melsungen. 


Passat TS, Bj. 4/76,.14 000 km, 
4türig, Hohlraumvers. usw., Ver- 
kauf zum 15. 3. d. J., 10 700,- 
DM, Tel. 0 50 62/2 03. 


VW-PORSCHE 


Verkaufe zum 1. 6. 77 VW-Por- 
sche 1,8, Bj. 1975, Tel. 0 53 04/ 
4.06. 


914 Porsche 2hR, 38 000 km, 


ATM, gelb, 1973, VHB 9300,- . 


DM, zu verk., E. Legner, Ler- 
chenplatz 9, 2903 Rostrup/Ol. 


Porsche 914/2, Bj. 8/71, TÜV 
9/78 v. Extras, Preis: 7400,-, 
Tel. 0 22 97/12 65. 


VERSCHIEDENES 


Autoimport,viel.Mark.- 20% unt. 
unverb. Preisempf. frei Haus, 
Wittmeier, Waldenburger Str. 9, 
446 Nordhorn, Tel.05921/4110. 


Wirksame Hilfe bei Gefahr des 
Führerscheinentzugs bietet 
TÜV-psycholog. Seminar, Info- 
Material anfordern TTC, Post- 
fach 1742, 2000 Norderstedt. 


Achtung Autokäufer!' Nutzen 
Sie die Vorteile des Holland-Re- 
Imports! Fabrikneue Opel- u. 
Fordfahrzeuge zum günstigen 
EG-Re-Importpreis. Alle Aus- 
führungen u. Extras lieferbar. 
KFZ-Dietz, Breslauer Str./An 
der B 1-Brücke, 4300 Essen 1, 
Tel.: 70 12 22. 


Ferien am Gardasee, 1 Bunga- 
low, 3 Zim., Kü., Bad., gr. Swim- 
ming-pool, VS & NS DM 295,- - 
HS 425,-, Gg. Flohr, Ladestr., 
3510 Hann.-Münden. 


EEE RERTTTTTNN 


FarbprospektB12 5 


PN yn anfordern bei 1 
NS 
UNS 
N gugel, ı 
1 WERKE J 


Schallplatte 


die nicht mehr im Handel erhältlich 
sind, aber auch die neuesten eh 


en FREIBURG POSTFACH ey 
I 


ger erhalten Sie preisgünstig dufch 
uns. Fordern Sie kostenlos und un- 
verbindlich unseren Katalog mit ca. 
20000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 
Rotkreuzweg 165, 8702 Lengfeld 


Y 


Alles, 
was Männern 
Spaß macht 
‚jeden Monat 
im deutschen 
PLAYBOoY 


Überall im guten . 
Zeitschriftenhandel 


Sieht wie ein normaler Schuh aus 
und doch sind Sie 


Ja dank dieser neuen 
Spezial-Schuhe 
können auch Sie 
stolz und groß 


wie andere 
sein. 


Ohne 

Hemmungen 

können Sie größeren Männern und Frauen 
begegnen. 

Unsichtbar, keiner erfährt je Ihr Geheimnis. 
Einfach und nicht teuer. 

Viele elegante Modelle aus bestem Leder. 
Informieren Sie sich und fordern Sie sofort 
Ihren farbigen GRATIS-KATALOG an bei: 
Abt.: 2102 Kunst & Leben GmbH 
Postfach 1910 - 7600 Offenburg 
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auch auszugsweise, nur mit Genehmigun 


AUTO ZEITUNG erscheint alle 
vierzehn Tage und darf in Lesezirkeln nur 
N mit ausdrücklicher Genehmigung 


geführt werden. Für unverlangt 
eingehende Manuskripte keine Gewähr. 


Erforschte Sicherheit für Ihre Bremse. 


ATE Golden Star und ATE Silver Star. 
Die Star-Beläge vom größten 
Bremsenpartnerder _ 
europäischen Automobilindustrie. 


Unangenehme Quietschgeräusche 
beim Bremsen werden von der 
Isolierschicht des ATE Golden Star 


unterdrückt. 


Ein ATE Patent und deshalb keine 
zweitklassige Imitation möglich. 


Die doppelte Belagverankerung 
für doppelte Sicherheit. 


ATE leistet einen wesentlichen 
Beitrag dazu, daß Europas Auto- 
mobile den technisch höchsten 
Stand habenWirsind stolz darauf, 
der Bremsenpartner der europäl- 
schen Automobilindustrie zu sein. Und 
damit profitiert jeder Autofahrer direkt 
von den 30 Millionen Mark, die wir jähr- 
lich für Forschung und Entwicklung aus- 
geben. 

Denn wir legen großen Wert darauf, 
daß ATE-Bremsen ein ganzes Autoleben 
lang technisch perfekt bleiben. Deshalb 
gibt es Original-Ersatzteile rund um die 
Bremse. 

Die neueste Entwicklung bei Scheiben- 
bremsbelägen stellen wir jetzt vor: 

ATE Golden Star - für Sicherheit bei 


Jeder Belag ist auf das Bremssystem 
des jeweiligen Fahrzeugtyps 
abgestimmt. Genaue Anwendungs- 
hinweise finden Sie auf der Packung. 


Hochleistung; ATE Silver Star - für 
Komfort auf Dauer. Beide wurden für 
die ATE-Bremssysteme in den Fahr- 
zeugen der größten europäischen 
Automobilhersteller geschaffen. Damit 
können Sie Hochleistungsbrems- 
beläge des Herstellers Ihrer Bremse 
verlangen, mit Vorteilen, die sich 
auszahlen. 

Beiden Typen gemeinsam ist eine 
lange Lebensdauer. Durch den neu- 
entwickelten Rückenplattenabsatz tritt 
kein Schrägverschleiß mehr auf. 


ATE Golden Star und ATE Silver Star 
Scheibenbremsbeläge erfüllen die 
strenge amerikanische Sicherheits- 
norm SAE J 661. 


Rückenplattenabsatz, der Schräg- 
verschleiß verhindert. 


Die Dehnungsausgleichsnut verhin- 
dert Temperaturrisse und kurzzeiti- 
gen Wirkungsverlust bei Wasser- 
glätte auf der Bremsscheibe. 

ATE Golden Star und ATE Silver 
Star Bremsbeläge wurden nach der 
strengen amerikanischen Sicherheits- 
norm SAE J 661 geprüft. 

Gründe genug, beim nächsten Brem- 
sencheck Ihre Werkstatt zu bitten, nur 
ATE-Bremsenteile und Bremsbeläge ein- 
zubauen. Es lohnt sich nach ATE zu 
fragen. Welche Werkstatt original ATE- 
Ersatzteile einbaut, erfahren Sie bei: 
Alfred Teves GmbH, 

Guerickestr. 7, 
6000 Frankfurt a. M. 2, 
Tel.: 0611/76. 03-538 


Alfred Teves GmbH pa : 3 
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